Pr * 
23 b 8 “ii 


7 
9 
ve 
P2 
” 
455 


5 5 5 — 
4 u „ 3 
> — . N 3 3 
7 Pr 3 > x 
= 2 4 8 1 
a N 2 
: . n 8 r 2 4 


ni 

“ ni , * ö 

re = 8 _ Rx 
. — * x 2 5 a g 
1. 2 — k N = 
T Ey! N 1 ö i N 
15 4 . a W 8 \ 2 
2 7 — u .. Bm 5 
* ‚ As Bi j \ 4 


Be 


7 
* 


2 
e 
1 


7 
5 


ORIENS 
Ep m 
JFC 


2 


DEE 


u. 
zn u n 


= — — 
4 N N ru . 1 


a7 


SEPTENTRIO 
Ei Nee olepol 


ver: 


nher! 


| 
| 


Mr 
a. 


fl a / “ 
Lu - ” 


* 


OCCIDENS 


Aal 


»,,Lripartitum _ 
x 8 508 er? 5 


— — 


5 
f OK f 
Isanden 
Im. 


7 
U 


25 0 GRAPHL CUM TRIP A RTI TUM, 
4 8 


| ; a i . * Oder Dreyfach Ni ſch (5 
5 | | 70 
f 19 70 


. . Darinnen begriffen 

4 I. bs geſuchte und verfaſſete . 

0 ONGITUDI ES und LATITUDINES 

Al r groß» und kleinen Staͤdte / auch Schlöffer/ ſambt Graͤflicher / Jreyherrlicher 

a und Adelicher Haͤuſer / des gautzen hoͤchſtloͤblichſten Ehurfuͤrſtentbhums Sachſen / und 4 
5 incorporicter Lande / neben an angraͤntzender Oerther. 


N HILLIOGR APHIA- oder Meilen⸗Beſchreibung / 


e durch die gantze Welt / hernach in ſpecie dieſer Lande; Dabey ein ſonderbar 
oletum Geographicum, oder Geograpbilcher, Noſen⸗Garten / 


ö E MINARIUM GE OGRAPHICUM, 
Geographiſcher N Warten / 


Nechſt ſchuldigſter Befoͤrderung der Ehre G ttes / der Durchleuchtig⸗ 
ſten / Chur⸗und Hoch⸗Fuͤrſtlichen gnädigſten Herrſchafft zu unterthaͤnigſten / 
auch Dero getreueſten un: Ständen nuͤtzlichen Dienſten verfertigt 

Cum Privileg. von 


Churfl. Durchl. zu Sachen 


Secretario, Mathematico und Kunſt⸗Kaͤmmerern / 
TOBIAS Beuteln. 
bh h ng o OR HT 
DReESdep / 


Gedruckt bey der Churfl. Saͤchſ. verwittibten Hof⸗ Buchdruckerin. 168 o, 


N 9 7 
SA 
„ 


wa 


Ai 


woda nen und Herrn 
Harn 


In Georgen 


dem Andern / 
HGergczogen zu Zachſen / Juͤlich/ 


Eleve und Berg / des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
Ertz⸗Marſchalln und Chur⸗Fuͤrſten / Landgraf⸗ 
fen in Thuͤringen / Marggraffen zu Meiſſen / auch 
Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz / Burggrafen zu Mag⸗ 
deburg / Grafen zu der Narck und Ravens ⸗ 
| berg / Herrn zu Raven⸗ 
ſtein / dc. 


Beinen ander Chur⸗ Wurſten 
nd Ben rn. 


a 2 und 


Hochland Seiner Shurfl, Durchl. 
Hertzgeliebteſten 


Herrn Sohne / 
Dem ene Fuͤrſten und Hern / 
Her rn | 


Zohan Georg 


dem Dritten / 
Gertzogen und Ehur⸗Princzen 


zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und Berg / Landgraf⸗ 
fen in Thüringen / Marggraffen zu Meiſſen / auch 
Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz / Graffen zu der 
Marck und Ravensberg / Herrn zu 
Ravenſtein / ꝛc. 


Meinem gnaͤdigſten Spur Bringen 
und Seren, 


Wie 


Mehr Höchſtermeldter Seiner bil Durchl. 
Dreyen Hoch⸗Fuͤrſtlichen Hertzgeliebteſten 


Herren Bruͤdern / 


N. Socrorigen dung euckoſen 
Aae und Herrn / 


Poſtulrren Apminikratsrn des 
Primat ⸗ und Ertz⸗Stiffts Magdeburg / Hertzo⸗ 
gen zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und Berg / Sand» 
graffen in Thuͤringen / Marggraffen zu Meiſſen / 
auch Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz / Graffen zu der 
Marck/ Ravensberg und Barby / Herrn 
zu Ravenſtein / ꝛc. 


Eule gnaͤdigſten Nurſten und 
een. 


93 | Und 


Dem weden . Sursee 


Fuͤrſten und Herrn / 


0 Bergogert zu Jachſen Jülich / 
Eleve und Berg / ꝛc. Pofulirten Adminiftrato- 
ri des Stiffts Merſeburg / Sandgraffen in Thuͤ⸗ 
ungen „Marggraffen zu Meiſſen / auch Ober⸗ 
und Nieder ⸗Lauſitz / Graffen zu der Marck 
und — Herrn zu Ra⸗ 
venſtein / ce. 


Meinem ue seinen und 
er. 


* 


Wit 


/ 


Wie ingleichen 
Dem Hochwuuͤrdiaſten / Durchleuchtigſten 
Fuͤrſten und h 


Herrn Malititio/ 


Herczogen zu Hachſen / Juͤlich / 
Eleve und Berg / ꝛc. Poſtulirten Adminiſtra- 
torn des Stiffts Naumburg und Zeitz / Land⸗ 
graffen in Thuͤringen / sRaragrafien zu Meiſſen / 
auch Ober = und Nieder - Lauſitz / Gefuͤrſteten 
Graffen zu Henneberg / Graffen zu der Marck 
und Ravensberg / Herrn zu Ravenſtein / 
und der Balley Thuͤringen Stadt⸗ 
halter. 


Meinem gnaͤdigſten Nuͤrſten und 
Herrn, 


; Durch⸗ 


| Whurfl. Burdl. zu Sachſen 


Ds — I IE r 
DILL f SINE 
on, g“2 
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gnaͤdigſtes Privilesium; | 
du GOTTES Gnaden WIR 
Jaobann Georg der Ander / Hertzog 
n iSachſen/ Jülich / Cleve / und Berg / des 
Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erb - Mars 
e ſchall und Chur⸗Fuͤrſt / Landgraff in Thuͤ⸗ 
ringen / Marggraff zu Meiſſen / auch Ober⸗ und Nieder⸗ 
Lauſitz / Burggraff zu Magdeburg / Graff zu der Marck uñ 
Ravensberg / Herr zum Ravenſtein ꝛc. hiermit thun kund / 
daß Uns Unſer Secretarius, Ma thematicus. und Kunſt⸗Kaͤm⸗ 
merer / Tobias Beutel / unterthaͤnigſt zu vernehmen gege⸗ 
ben / wie er fein verfertigtes Cimelium Geographicum Tri- 
| un in öffentlichen Druck geben zu laſſen / geſonnen; 
ann er ſich aber des ſchaͤdlichen Nachdrucks befahrete / 
So hat Uns er uͤm ein Privilegium daruber / wie auch umb re⸗ 
novation des / ihm hiebevor über fein Cerrerum ertheilten b ri 
vilegii unterthaͤnigſt angelanget. Nun Wir dann feinem 
Suchen ſtatt gegeben. Als wollen Wir / daß in Unſerm 
Churfuͤrſtenthum Sachſen / deſſelben incorporirten Landen 
und Stifftern / kein Buchhaͤndler noch Orucker / obbemeldte 
zwey Bucher / in den nechſten / von untengeſetzten dato an / 
zehen Jahren / weder nachdruͤcken / noch auch / da dieſelben an 
andern Orthen gedruckt waͤren / darinnen verkauffen oder 
verhandeln ſolle / bey Verluſt aller nachgedruckten Exem- 
plarien / und Funffzig Reiniſcher Goldguͤlden Straffe / von 
ieden Nachdruck / die denn zur Helffte 181 Renth⸗Kam⸗ 
mer / der andere halbe — 70 aber ihme Beuteln verfallen; 
Dargegen er mehr gemeldte Buͤcher fleißig corrigiren / auffs 
| 200% N | sieh? 


8 
G 


ierlichſte druͤcken / und gut weiß Pappier darzu nehmen zu 
fan, auch / ſo offt ſie auffgeleget werden / von Ude Dic 
und Format Acht zehen Exemplaria in unſer Ober⸗Coaſßſto⸗ 
rium, ehe ſie verkaufft werden / auff ſeine Koſten einzuſchicken 
ſchuldig / und diß unſer Privilegium niemanden / 1 nſer 
Vorwiſſen und Eintvilligung / zu cediren befugt ſeyn ſoll. 
Befehlen und gebiethen darauff allen und ieden Unſern bræ. 
laten, Graffen / Herren / denen von der Ritterſchafft und A⸗ 
del / Ober Haupt⸗ und Ampt Leuthen / Am̃ts⸗Verwaltern / 
Schoͤſſern / Geleiths⸗Leuthen / Räthen der Staͤdte / Rich⸗ 
teꝛn / Voigten / Schuldtheiſen / Gemeinden / und allen andeꝛn 
Unſern Unterthanen und Schutzverwandten hiermit / ge⸗ 
dachten Beuteln / bey dieſem Unſern Privilegio auf die bewil⸗ 
ligten zehen Jahre / biß an Uns zu ſchuͤtzen und zu handha 
ben / auch da dieſen iemand zu wieder handeln / und er umb 
Execũtion deſſelben anſuchen wurde / ſolche unweigerlich ins 
Werck zu richten / die geſetzte Straffe unſaͤumlich einzu⸗ 
bringen / und die nachgedruckten Exemolaria an gehoͤrigen 
Orth einzuantworten. Daran den i DI zuverlaͤſ⸗ 
ſige Meinung. Uhrkundlich haben Wir diß Privilegium 
mit Unſerm Chur ⸗ Secret bekraͤfftiget / und eigenen Händen 
unterſchrieben. So geſchehen und geben zu Dreßden / den 
15, Martii, Anno 1680. 


Johann Se 


org / Chur Rürſt. 


% Sarı 39. vongriefen. 
. Theodorus Werner /s 


Durg er Ehr; ; re 
Durchleuchtigſter Chur⸗Printz / 
Hoch würdigſte Durhleuchtigſte 
Vo NMuͤrſten / 2c. ꝛc. c. 
Wanödigſte Herren. 
€ 328 CS Imelium oder KEIM H. 
fe Eon | [von dem Gricht- 
e 8 chen Verbo Keuoy, ſo ein fleiſ⸗ 
ſiges Auffbeben und Verwah⸗ 
ren Ei iſt nicht allein 
Den ſolch herrliches Kleinod / 


welches von Gold und Edel⸗Geſteinen / koſtbar 
und fünfiheh pflegt bafoſft und zuſammen ger 


w 
ſetzt / auch mit groſſer Sorgfalt verwahret / und 
auffgeboben zu werden; So inſonderheit her⸗ 
nach Große Herren an ihrer Koͤniglichen oder 
Fuͤrſtlichen Bruſt / auch nach Gelegenheit auff 
ihren Haͤuptern tragen; Wie fo wohl an den 
beyden hohen Koͤniglichen / dem Engliſchen St. 
Georgen Ritters [fo Euer Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
fuhren /] und dem Daͤhniſchen Elephanten⸗Or⸗ 
den / [fo Euer Ehur⸗Printzliche Durchl. tragen / 
und der Chur⸗Fuͤrſtlichen Geſellſchafft oder Adler / 
in welchem Schmuck Euer Chur⸗Fuͤrſtliche 
Durchl gleichfalls zu gewiſſen Feſt⸗ und hohen 
Geburths⸗Tagen hell⸗glaͤntzend zu erſcheinen pfle⸗ 
gen / als an andern Ehur - und Hoch⸗Fuͤrſtlichen 
Koſtbarkeiten und Zieraden bey Euer Chur⸗Fuͤrſt⸗ 
lichen und Chur⸗Printzlichen / auch Hoch⸗Fuͤrſtli⸗ 
chen Durchleuchtigkeiten ſaͤmbtlich in ihren Chur⸗ 
und Hoch⸗Fuͤrſtlichen Bekleidungen auffs aller⸗ 
herrlichſte zu ſehen; Sondern es werden auch 
Groſſer Herren Land ⸗ und Leuthe einem Kleinod 
verglichen / wic ſolches aus der Königlichen uber⸗ 
ſchrifft des 60. Pſalms / und des Herrn une 
11 e ee 
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dabey geſeßzter Explicatione mit dieſen We orten 

erfcheinet ; Allwo die vertirte peut eure 

m. aufe ER 
Sunne 


ind r Den Sutherus barüber dice eraßung 


Wen iſt ein Yehencke / oder 
koͤſtlich Gleinod / in einer Roſen⸗ 
Beſtalt; Mlſo nennet Er hier fein 
Konigreich / welches ein Woͤttlich 
Kleinod oder Span iſt. 

Was nun auch E. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl.höͤchſt⸗ 

Fblichſes Chur ⸗d uͤrſtenthumb Sachſen darzu 

E. Ehur⸗Printzl. Durchleuchtig keit dermableinſt / 

wenn Dero hoͤchſt⸗geehrteſter Herr Vater auff / 

GOTT gebe noch viel lange Fahr / erlebtes 

graues Alter / von ſeiner gluͤcklichen Regierung 

und babe geführter dühmeden ri 


hohen 


 DEDIGATIO. 


r —— — — zei no nenne nme 


hoben Sorge und Muͤhe 2 durch Ge tli he All⸗ 
macht / wird zur Ri gebra icht und mit ewiger 
Gluͤckſeeligkeit / Freude und Herrligkeit bekleidet 
und bekröͤhnet ſeyn / zur Heereditat und Digni 
tät die Succeſſion haben] nebenſt deſſen incor- 
porirten Landen in welchen Euere ſaͤmbtliche 
Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeiten gleichfalls 
Ihre eigene / von GOTT herrlich geſegnete/ 
fruchtbare / ſchoͤne Lande und getreue Unterthe 
nen loͤblichſt regieren und beſitzen /] für ein vor⸗ 
treffliches mit irrdiſchen und himmliſchen Glantz 
und Gaben geziertes koſtbares Kleinod ſey; das 
iſt Euer Chur⸗Fuͤrſtlichen / und Euer Chur⸗Printz⸗ 
lichen / auch Eueren ſaͤmbtlichen Hoch ⸗Fuͤrſtli⸗ 
chen Durchleuchtigkeiten beſſer bekannt / als De⸗ 
nenſelben es iemand unterthaͤnigſt vorbringen 
kan: Wovon zwar in dieſem Tractat pag. 76. 
nur etwas / pagin. 89. aber ſo viel geſagt / daß / 
wenn mann darinnen / nechſt den irrdiſchen 

Schaͤtzen / zugleich auch die himmliſchen [des in 
dieſen Landen ausgebreiteten allein ⸗ ſeelig ma- 
FM REN TORE und der ar; 

betrachte 


DEDICA To 


betrachtet / des auf gedachter p pagin. 89. alle- 
girten] groſſen Mogols mit goldenem Blech be⸗ 
deckter / und mit acht groſſen Gewoͤlben uͤber 
einander mit Silber / Gold und Edel⸗Geſteinen 
angefuͤlleter Thurm / zuſambt ſeinem gantzen 
Reich weil das angezogene allerkoſtbarſte und 
Fuͤrtrefflichſte / nehmlich die allein ⸗ ſeeligma⸗ 
chende Religion darinnen wüde * da⸗ 


für zu achten: 


Zumahl auch ſolch hochſchaͤtzares Rleinod/ 
; dieses hoͤchſt⸗ loͤblichſten Chur⸗Fuͤrſtenthumbs / 
nicht etwan mit bloſſen Mauren und Gewoͤlben 
von Stein und Kalck verwahret / oder mit Bar⸗ 
bariſchen Voͤlckern wie jene Schäge | Son⸗ 
dern / nechſt GO T TES und der heiligen En⸗ 
gel Schutz / mit redlichen und getreuen Land⸗ 
Staͤnden und Unterthanen dermaßen umbge⸗ 
ben iſt / daß deſſen Durchleuchtigſte gnaͤdigſte 
Herrſchafft im Fall der Noth / durch Sie ebener⸗ 
maßen mit Behendigkeit dergleichen lebendige 


Mauer auf⸗ fuͤhren wan 3 wie dorten — 
behm 


_DEDICATIO: 1 


beym Breſſero de Urbibus und andern zu 2 
ſen /] Landgraff Ludwig der Eiſerne in Thürin- 
gen / zur Zeit Keyſer Friederichs des Erſten / 
Anno CHRIS TI nzo. der Stadt Naum⸗ 
burg gethan / in dem Er ſelbige Keyſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤt / als Sie bey Ihm eingelehret / und bey 
Beſichtigung ſolcher Stadt dieſes erinnert / es 
waͤre das Schloß allda mit keiner Mauer ver⸗ 
wahret / dagegen verſichert / Er wolte inner⸗ 
halb drey Tagen eine ſtarcke Mauer darumb 
fuͤhren / welches / als es der Kaͤyſer nicht glau⸗ 
ben koͤnnen / von Ihm derogeſtalt werckſtellig 
gemacht worden / daß Er in geſchwinder Eil ſei⸗ 
ne getreuen Land⸗Staͤnde zu ſich entbothen / die⸗ 
ſelben rings umb das Schloß / und zwiſchen in⸗ 
nen allezeit die Fuͤrnehmſten / als Thuͤrme / ge⸗ 
ſtellet / darauff den Kaͤyſer ſolche Mauer aus 
dem Schloſſe hinunter beſehen laſſen / der denn 
dieſelbe mit Verwunderung betrachtet / und als 
eine herrliche ſtarcke Mauer geruͤhmet. 
Dergleichen lebendige Mauer denn [Gott 
ne, in dieſem Wachen ER Su 


F 
thumb die getreuen Sand = Stände gleichfalls 
ſind: Darumb Sie auch von Ihrer liebſten 
hohen Obrigkeit nicht allein als Mauer ⸗Son⸗ 
dern als die Edel⸗Geſteine ſelbſt in dem Landes⸗ 
Kleinod gehalten / und zu ſtetem Andencken / 
und hohen Landes ⸗Obrigkeitlichen Schutz und 
Schirm / gleichſam auff der Landes ⸗Vaͤterli⸗ 
chen Bruſt / wie dorten die Nahmen der zwoͤlff 
Stämme in dem Chriſtliche Potentaten auch 
Summi - Epiſcopi ſeyn] auf dem Ambts⸗Schil⸗ 
de / und wie bey Chur⸗Fuͤrſtlicher und Chur⸗ 
Printzlicher Durchl. alle Tage ein Stuͤck als ein 
heller Stern von ihren Orden / ja ermeldte ge⸗ 
treue Staͤnde gar in ihren Hertzen und gnaͤdig⸗ 
ſter Sorgfalt getragen werden / und zugleich 
cum Patria, unus amor cordisqͥve voluptas 
find / wie vorgehend auff dem Kupffer⸗Titul 
Nele Tractats in dem Hertzen eingezeichnet 

een enen ee en | 
Immafſen auch / nechſt G OTT / E. Ehur- 
Fuͤrſtuche und Chur⸗Printzliche / auch Hoch⸗Fuͤrſt⸗ 
liche Durchleuchtigkeiten Zeithero bey der geofen 
rieges⸗ 


DEDICATIOT D 
Krieges = Gefahr /folche getreue Land und Leute 
dermaßen an ihrer hohen Landes ⸗Vaͤterlichen 
Bruſt und Sorgfalt gehabt / daß Sie dieſelbe / 
als ein koſtbares Kleinod / wieder allen Feindli⸗ 
chen Anfall und Beraubung gnaͤdigſt beſchuͤtzt / 
und nebenſt Euer Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchleuch⸗ 
tigkeit hohen Dire ctorio und gemachter Verfaß⸗ 
ſung / auch zugleich dabey Euer Chur⸗Printzliche 
Durchleuchtigkeit ſelbſt Ihr hohes Chur ⸗Printz⸗ 
liches Leib und Leben in Gefahr geſetzt / und Eue⸗ 
re Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeiten / als Sr. 
Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit Hertz⸗ verei⸗ 
nigte Herren Brüder / alle hoͤchſt⸗ ruͤhmlichſte 
Beyhuͤlffe gethan haben. an 


Wann dann / Gnaͤdigſter Chur⸗Fuͤrſt und 
Herr / Eure Chur⸗Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit / 
bey obangezogenen / Ihren hohen Koͤniglichen 
Engliſchen Schmuck und Orden / mich unter⸗ 
ſchiedlich in Unterthaͤnigkeit zierlich und mit Fleiß 
bezeichnen laſſen / wie / wenn / und zu welcher 
Zeit und Tagen / Sie ſolches hohe Königliche 


Kleinod 
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Kleinod mut feiner Zugehoͤr / in unterſchiedlicher 
Abtheilung zu tragen pflegen / und Euer Chur⸗ 
Fuͤrſtliche Ourchleuchtigkeit diß ruͤhm ichſt und 
unterthaͤnigſt nachzuſagen iſt / daß Sie in Ih⸗ 
ren hohen Chur⸗Fuͤrſtlichen Sachen alles nett / 
und ordentlich bey und umb ſich wollen gehalten 
haben; wie es denn auch niemand / der bey E. 
Chur⸗Fuͤrſtl. Durchleuchtigkeit unterthaͤnigſt auf 
zu warten / anders ſiehet. 

Wieder ſolche Euer Chur⸗ Fuͤrſtlichen Durchl. 
hoͤchſtruͤhmlichſte Gewohnheit und Willen aber / 
bey dem mehr angezogenen fuͤrtrefflichen Klei⸗ 
nod / Euer Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit 
hoͤchſtloͤblichſten Chur⸗Fuͤrſtenthums / was deſ⸗ 
ſen kuͤnſtliche und ordentliche Eintheilung / nach 
der Geographia und Welt⸗Beſchreibung / ſon⸗ 
derlich auff die Longitudines und Latitudines 
betrifft / ſo große Unordnung und Unrichtigkeit 
ſich befunden / daß mann nicht allein niemahls 
aller groß ⸗ und kleinen Städte Longitudines 
und Latitudines dieſer Lande / ſo lange als die 
Welt von dem groſſen nn. dem 


Ptolemæo, 


| DEDICATIO._ 
Ptolemæo, der im erſten und andern Seculo 
nach Chriſti Gebuhrt gelebt / auf ſolche Maaße 
ab⸗ und eingetheilet / und nach der Zeit die Staͤd⸗ 
te und Schloͤſſer dieſes Chur⸗Fuͤrſtenthums er⸗ 
bauet worden] vollkoͤmmlich / Sondern nur et⸗ 
licher wenigen / und darzu dieſelben ſo unrichtig 
gehabt / daß nach ſolchen / nah an einander gelege⸗ 
ne Oerther / auf viel Meilen und ſehr weit von 
‚einander gerechnet worden / alß wie ich in die⸗ 
ſem Tractat pagin. 30. i. aus einem gantz neu 
aus gegangenem Autore gewieſen / daß nach deſ⸗ 
ſelben uͤber Leipzig und Wittenberg geſetzter Lon- 
gitudine dieſe beyde Staͤdte uͤber 60. Meilen 
weit von einander gelegen ſeyn muͤſten. Der⸗ 
gleichen Irrthuͤmer ſich mehr / und in Wahrheit 
von gedachten Prolemzi Zeit ahn / biß hieher / 
über alle Städte und Oerther dieſes hoͤchſt⸗ loͤh⸗ 
lichſten Churfuͤrſtenthums / wie nicht weniger in 
derer benachbarten Potentaten denen nach mei⸗ 
ner allhier gethanen muͤhſamen Arbeit nun auch 
geholffen werden koͤnte / wie ich pag. 46. ange⸗ 
zeigt] Landen befunden; Alſo daß dieſe —— 
| grap Hels 
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graphicis richtig zu haben / und herfuͤr zuſuchen / 
ja ſo rar / als irgend ein lange Zeit verborgen ge⸗ 
legenes Kleinod ſind / wie ich in folgendem Er⸗ 
ſten Theil davon aus fuͤhrlich gehandelt / auch wo⸗ 
zu richtige Longitudines und Latitudines am 
Himmel und auff der Erden in viel wege hoͤchſt 
noͤthig und nuͤtzlich ſeyn / in dieſem Tractat 
pag. 33. & leg. zum Theil gewieſen habe. 


Alß hab ich zufoͤderſt GOtt / und denn Euer 
Chur⸗Fuͤrſtl. Chur⸗Printzl. und Hoch⸗Fuͤrſtlichen 
Durchleuchtigkeiten / zu unterthaͤnigſten Ehren / 
und Dero gantzem Chur⸗Fuͤrſtenthum und San: 
den zu unentbehrlichem Dienſt und Nothwen⸗ 
digkeit / dieſe uͤberaus muͤhſame und ſchwere Ar⸗ 
beit [darüber doch ſchon fo viel fuͤrtreffliche Ma. 
thematici ſich geaͤngſtiget und abgeſchwitzt / und 
dennoch ihr Vorhaben hierinnen / wie pag. 5. al- 
legirt / nicht erreichen koͤnnen / auff mich ge⸗ 
nommen / und von Jahren zu Jahren immer ei⸗ 
nen Ort nach dem andern / nicht allein von groß⸗ 
und kleinen Staͤdten / ſondern auch Schloͤſſern / 
(2 Graͤflichen 
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Graͤflichen / Freyherrlichen und Adelichen Haͤu⸗ 
ſern / auff⸗geſucht / iedes ſeiner Situation nach / 
fleißig uͤberlegt / und beſondern ausgerechnet / 
auch nebenſt etlichen angraͤntzenden Oerthern / 
denen benachbarten Potentaten mit zu unterthaͤ⸗ 
nigſtem Dienſt] in zweyen Taffeln eine pag. 49. 
& ſeqventibus von 400. Staͤdten / und die 
andere pagin. 60. & ſeqventibus von 400. 
Schloͤſſern / oder Haͤuſern und Guͤthern beſchrie⸗ 
ben / die / wenn ſie gleich klein ſcheinen / doch ſo vol⸗ 
ler Arbeit ſtecken / daß eine iede Zeile / itzt gedachter 
maſſen | oder ein ieder Ort / einer beſondern Unter⸗ 
ſuchung und Aus rechnung von noͤthen gehabt. 
Und damit mann auch eine oͤffentliche Probam 
vor Augen ſehen und haben moͤge / wie es in der 
Geographia damit richtig zutreffe / So hab ich 
vornen auf dem Titul dieſes Buchs eine Anzahl 
der Städte in eine kleine Chartam nach meinen 
gemachten Longitudinibusund Latitudinibus 
verfaſſet. Es ſeynd ſolcher Staͤdte in ſelbiger 
Charta uͤber 250. wenn mann allezeit von einer ie⸗ 
den beſondern / biß zu den andern die Weiten u 
em 
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den&irculabnehmen/undes alſo probiren wolte / 
ſo koͤnte es über 62500. mahl geſchehen / welches 
auch in dem dritten Theil per calculum zu probi⸗ 
ren angewieſen iſſn. 
Wie denn / Gnaͤdigſte Herren / ich es nicht al⸗ 
lein bey dieſer muͤhſamen Arbeit der richtig geſuch⸗ 
ten Longitudinum und Latitudinum bewen⸗ 
den laſſen / ſondern daruͤber vors Andere noch die⸗ 
ſes gethan / und weil ich vielfaͤltig gefragt worden / 
wie doch die Meilen richtig zu meſſen waͤren / indem 
bißz weilen zwiſchen den Haußvaͤtern aufm Lande 
und Staͤdten Zweifel vorgefallen / ob ein oder der 
andere Ort inn = oder auſſer der Meile / von dieſer 
oder jener Stadt gelegen ſey oder nicht / ſo hab ich 
erſtlich eine Meilen⸗Beſchreibung durch die gantze 
Welt / und hernach in ſpecie durch dieſes höchft- 
loͤblichſte Chur⸗Fuͤrſtenthum gewieſen / und der 
loͤblichen Land ſchafft zu ihrer Uberlegung dedicirt, 
So hab ich auch zum Dritten Ehren⸗gemeldter 
Landſchafft vor ihre Soͤhne etwas zur Anweiſung 
der Geographiæ mit anheim geben / und denen⸗ 
ſelben die Durchleuchtigſten beyden Printzen zu 
0 3 Sachſen / 
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Sachſen / in der Dedication, alß hellſcheinende 
Lichter / zur Nachfolge der Tugend⸗Ubung vorſtel⸗ 
len wollen: nn 

Dieſes alles nun habe / Durchleuchtigſter 
Gnaͤdigſter Chur⸗Fuͤrſt und Herr / Durchleuchtig⸗ 
ſter Gnaͤdigſter Chur⸗Printz und Herrr / und 
Hochwuͤrdigſte / Durchleuchtigſte Gnaͤdigſte Fuͤr⸗ 
ſten und Herren / Euer Chur⸗Fuͤrſtl. Euer Chur⸗ 
Printzlichen / und Eueren Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durch- 
leuchtigkeiten / ich zufoͤrderſt zuſammen ob ich 
gleich der loͤblichen Landſchafft zu ihrer Beduͤrff⸗ 
nis und Nachricht / hernach den andern Theil in 
ſpecie davon abgeſondert / und zugetheilet / und 
den dritten vor junge Leuthe zu Nutz gemeint mit 
ſambt der darinnen beniembten getreuen Land⸗ 
ſchafft / zu Dero fernern hohen Gnade und Amo- 
rem, auch Cordis Voluptatem, hiermit unter⸗ 
thaͤnigſt zu eignen wollen / weil Sie nicht allein al⸗ 
lerſeits hierunter ihre eigene Lande / Gtaͤdte / 
Schloſſer / oder Haͤuſer haben / fo ich mit auf ihre 
Longitudines und Latitudines geſtellet / Son⸗ 
dern ich mich auch erinnere / wie ich berio-Jahıen 

mi 


F 
mit unterthaͤnigſter Dedicirung dergleichen ge⸗ 
than / und vor unterthaͤnigſt hertzlichen Freuden / 
daß Gott der Allerhoͤchſte Euer Churfl Euer Khur⸗ 
Printzl. und Euere Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchleuchtig⸗ 
keiten / biß auf dieſen Tag ſo gnaͤdig bey allen Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen / Chur⸗Printzl. und Hoch⸗Fuͤrſtlichen 
Voblergehen / geſund und bey Leben mit einan⸗ 
der gnaͤdiglich und vaͤterlich erhalten / auch dieſes 
hoͤchſtloͤblchſte Chur⸗Fuͤrſtenthum / und Dero ge⸗ 
treue Land und Leuthe / in den da herumb ge⸗ 
ſchwebten Kriegs⸗ und Sterbens ⸗Laͤufften / fo 
getreulich beſchirmet / und vor allen feindlichen 
Einfall und Gefahr bewahret hat. Wuͤntſche da⸗ 
bey zu dieſem angefangnen Neuen⸗ noch viel lan⸗ 
ge Jahre dergleichen hohe Gluͤckſeeligkeit / und de⸗ 
nenſelben / nebenſt ihren hohen Chur⸗Fuͤrſtlichen / 
Chur⸗Printzlichen / und Hoch⸗Fuͤrſtlichen Fami- 
lien / ſambt dem gantzen hoͤchſtloͤblichſten Haufe 
Sachſen / alles fernere hohe zeitliche und ewige 
Wohlergehen! 1 N 
Mit gantz unterthaͤnigſter Bitte / dieſes mein 
unterthaͤnigſt Hertz innigliches Vertrauen / — 
* neine 
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meine hierbey unternommene unterthãnigſt treu⸗ 
gemeynte und muͤhſam gehabte Arbeit / nebenſt 
der Dedication und Zueignung derſelben / mit 
gnaͤdigſten Augen an zu ſehen / und ferner allezeit 
meine gnaͤdigſte —* zu verbleiben / als wie ich 
iat ken Pfuchtſe uldigſt A1 a e wil⸗ 
igſt bin 


Euer Chur Ke | en Surdl, ee 
SGuer Chur Being, Yuchl. 
Suerer Goch⸗Yuͤrſtlichen 


Ace 
ee Unterthaͤnigſter 
nuarii, Anno 1689, | gehorſamſter 
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 Mlichtfehuldigffir 
getreuer Diener 


Tobias Beutel. 


3 Der HArſte . 
| Remillamarduam . 
Und die von der Abtheilung des Zimmels 
genommene auch von dem hohen Welt Grentz⸗Steine 
auff der Erden derivirte und hergeleitete 700 Koͤnigliche und 
Fuͤrſtliche / zu Beſchreibung der Welt / und aller Königreichen Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
me und Lande / auch ſonſt in viel andere Wege hoͤchſt noͤthige und 
nůͤtzliche Materiam derer 


LONGITUDINUM 


und LATITUDINUM 
betreffend / 
Bey allen groß⸗ und kleinen Städten des höͤchſtloͤblich⸗ 
ſten Chur Fuͤrſtenthumbs Sachſen / und incorporirfer Lande / auch 
theils fuͤrtrefflichen dar innen gelegenen Chur⸗und Fuͤrſtlichen Schloͤſſern / 
Graͤfflichen / Freyherlichen und Adelichen Haͤuſern / und etlichen benachtbarten 
und angrentzenden Orthen / von bißherigen Fehlern emendiret / und mit groſſer 
Muͤh und Arbeit nach Moͤgligkeit in Richtigkeit gebracht / 


i und 
Seinem gnaͤdigſten Chur Fuͤrſten und Herrn / als Patri 
Patriæ und deſſen hohen Chur⸗Hauſe auch Chur⸗ und Hoch uͤrſtlichen ho⸗ 
ben Angehoͤrigen unterthaͤnigſt dedicirt, und nebenſt folgenden zwey Theilen / zu⸗ 
gleich mit ſambt der gantzen getreuen Landſchafft in dero Chur⸗ und Hoch Fuͤrſtl. 
gnaͤdigſten Amorem und cordis voluptatem gehorſamſt übergeben 


Hoͤchſt ermeldter Sr. Shurfl Durchl. zu Sachſen 


Secretario Mathematico und Kunſt⸗Kaͤmmerern 
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J Tefe hochwichtige / und zu rich⸗ 
tiger Erfindung / uͤberaus ſchwere Materi- 
Nam derer Longitudinum und Latitudi- 
num geographicarum dem höchftlöblich- 
Ex! ſten Chur⸗Hauſe Sachſen / uud deſſen in- 
corporirten Landen und Staͤdten / euſer⸗ 
2 S ſter Moͤgligkeit nach in allen unterthaͤnig⸗ 
SI )|ten Fleiß und Treuen zu reſtituiren und 
co I gründlich zuverfaſſen / wollen wir erft den 
originem und Urſprung der ſelben / hernach die bißhero ſo lange 
Zeit darinnen befundenen Fehler / nebenſt andern Anmerck⸗und 
Darſtellungen / auch wie zugleich dieſe Ausarbeitung andern Be⸗ 
nachbarten Potentaten zur Nachfolge behuͤlff lich ſeyn koͤnne / vor⸗ 
nehmen und betrachten. n ain en SING. 


Von dem Uhrſprunge derer abgetheilten 
longitudinum und latitudinum des 
ac.) Erdkreiſes. 


ß beydes ſo wohl der erſchaffene Himmel (den Lauff der 
Sonnen Mond und Sternen darnach zu rechnen) alß der 
Erd⸗Kreiß / jedweder in ſeinen Bezirck und Rundung umb und 
umb in longitudinem und latitudinem in Ränge und Breite ge⸗ 
theilet werde / iſt aus der Aftronomia und Geographia befant/ 
da ein gantzer ſolcher Circul und Umbſchluß in 360. gerade 

Theile oder gradus abgetheilet vn wer aber hierzu / 1 
| Al 2 units 
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Eünftlicher Eintheilung den Anfang gemacht das wud man 
ſchwerlich vor gewiß ſagen können: der Ertz⸗Vater Abraham 
welcher gebohren 2000. Jahr vor Ehriſti Gebuhrt / und 77 
hr alt worden) hat zwar (wie beym Jofepho im 9. Capitel ſei⸗ 
nes erſten Buchs von alten Juͤdiſchen Geſchichten zu leſen) den 
Agyptiern Arithmeticam und Aſtronomiam gelehrt / ob Er ſich 
aber auch ſchon ſolcher Eintheilnng bedient / iſt ungewiß / zumahl 
man aller erſt nach ihm den Hipparchum (der umb das 136. Jahr 
vor Chriſti Geburth / und alſo in die 00. Jahr nach Abrahams 
Zeit floriret) vor den Erfinder mathematiſcher Inſtrumenten ge 
halten / wie bey den fuͤrtrefflichen Geographo Strabone (der 
zu gleich ein groß Theil der Welt durch reiſet) lib 12. p. 184. zu ſe · 
hen / welchem Hipparcho auch der Plinius lib. i. cap. 12. ein herrli⸗ 
ches encomium gegeben. Diß bey ſeit zu ſetzen / ſo wollen wir al⸗ 
lein / was die Beſchreibung und Eintheilung des Erd⸗Kreiſes nach 
Länge und Breite betrifft / den Ptolemæum (welcher im andern 
Seculo nach Chriſti Gebuhrt zu Alexandria gelebt hat / und An- 
no Chrifti 147. im 78. Jahr feines Alters daſelbſt verſtoben iſt) 
zum vornehmſten Anfänger und richtigſten Verfaſſer der ſelben 
bob gleich vor ihn auch ſchon etwas darinnen / doch ohne dergleichen 
Vollkommenheit von ein oder andern ſonderlich von dem Marino 
Tyrio, der kurtz vor dem Ptolæmeo gelebt / und den der Ptolæ- 
meus ſelbſt als einen beruͤhmbten Geographum hoch gehalten ge⸗ 
than worden) erkennen / denn von Ihm lieſet man daß er bald in 
der Jugend ſich zu dieſen Studio begeben und biß an ſein Ende 
ruͤhmlich darinnen und in aſtronomicis zu gebracht habe / auch 
dabey weit herumb gereiſet ſey den Erd⸗Kreiß mit allen damahls 
befundenen Landen / Inſuln und Waſſern / in eine ordendliche Be⸗ 
ſchreibung und Abtheilung zu verfaffen: Folgt darnach weiter: 


Auff was Maſſe der Ptolemæus die longitu- 

dines und latitudines beſchrieben / wo er angefangen / und 

0 welches der Terminus à qve N 
geweſen? | 


So 
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So viel unter dieſen anbelanget 
die Longitudines 1 

M Elche zu definiren nichts anders alß die diſtantz und Ab⸗ 
ſtand von dem erſten Meridiano in den Graden des X. 
quatoris oder der mittel Liner abzehlen und auff jeden Orth und 
Stadt zu er finden / in der Geographia eben das allerſchwerſte find / 
alſo daß auch ein gewiſſer Autor davon dero Geſtalt ſchreibet: Si- 
cuti autem nihil facilius eſt, qvam longitudinis rationem intel - 
ligere, ita nihil difficilius qvam eandem determinare, ita ut hic 
non immeritò nodus Gordius dici poſſit, in qvo diſſolvendo o- 
mnes qvidem hucusqve Mathematici deſudarunt, nullus tamen 
qvicqvam ſingulare adhuc præſtiterit. Das iſt: gleich wie aber 
nichts leichters iſt / alß zuverſtehen was longitudo fen / alſo iſt 
nichts ſchweres alß dieſelbe zu determiniren und zu erfinden / alſo 
daß es hier nicht unbillich ein nodus Gordius oder Zweifels Knote 
genant werden koͤnte / in welches Aufflöfling zwar biß hero alle 
Mathematici abgeſchwitzet haben / keiner aber etwas ſonderliches 
præſtiret / iſt zuwiſſen / daß zu Abzehlung derer 360. Graden in lon- 
* umb den Erden⸗Kreiß herumb / der Ptolemæus den 

nfang genommen habe aus einer der ſieben Canar iſchen Inſu⸗ 
len / Ferri, Palma, Gomera, Forteveniura, Teneriffa, Ca- 
naria, magna und Lancerotta, und iſt der Niderlaͤn diſche Ma- 
thematicus Simon Stevin in ſeiner Geographia der Mey⸗ 
nung es ſey ſolche Inſul die jenige fo von dem Ptolemæo Juno, 
heutiges Tages Teneriffa genant / welches unter denen ſelben 7. 
Inſulen die groͤſte / reicheſte und ſchönſte ſeyn ſoll; Ja damit man 
in der Aus: heilung nicht umb eine Minute fehlen moͤchte / hette man 
in ſolcher Inſul gleichſam einen Grentz⸗Stein und gewiſſes Ziel des 
Anfangs der longitudinum erwehlet / nehmlich einen darinnen 
ſtehenden ſehr hohen Felſen / Pico Teneriffæ genannt / von welchen 
zu meiner Zeit / alß ich in den Niederlanden geweſen / mich Seefah⸗ 
rende ſo da bey vorüber geſchiffet / und ſolchen Felß geſehen / berich⸗ 
tet / daß er ſpitzig zu / hoch in 1 rage / nicht anders alß in 
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Form eines Suykerbroots( Zueferhufe, ) Gewifl iſſe Autores haben 
ihn gar einen Tempel und hohen Kirchenthuͤrme / andere einen zu 
geſpitzten Diamant der ſtets hellglaͤntzende Flammen von ſich ge⸗ 
be / verglichen und daß man ihn ſehr weit ſehen koͤnne beſchrieben / 
welchen auch aus curiofität vor wenig Jahren ein dahin gereiſe⸗ 
ter Engelaͤnder erſtiegen / und unter andern von wunderlicher Be⸗ 
ſchaffenheit in der Schattenbrechung (wenn die Sonne hinter 
denſelben kommt / und den Schatten uͤber das Meer wirfft / daß 
ſich auch der Schatten wegen ſeiner Lange zu letzt kruͤmmen und 
nicht zwar an einen feſten objecto, ſondern in der Lufft an dem 
Horizonte anffrichten ſolle) befunden / wie ſolches Herr Doctor 
Tapper in Amſterdam (ſo die 4. Theile der Welt zu beſchreiben 
vorgenommen) in ſeiner Africa, gedencket auch zugleich einen Ab» 
riß und Beſchreibung dieſes Felſens hat. ans: 
Hiervon nun / und von dieſen durch die Natur felbft anhero 
geſetzten ungeheuren Welt Grentz⸗Steine / (welcher von einigen 
Autoribus auf dritte halb teutſche Meile hoch gerechnet wird) 
zehlen theils Geographi ſo dem Ptolemæo folgen abſonderlich 
nach des gedachten fuͤrtrefflichen Mathematici Simon Stevini gut- 
achten / die Bleauen in ihren groſſen Atlante, Weltkarten / und 
Globis die longitudines locorum, durch die gange Welt: und ſu⸗ 
chen wie viel Grad und Minuten (in dem ieder Grad wieder in 60. 
Theile oder Minuten / auch iede Minute weiter in 60. Theil oder 
ſecunden, ja in aſtronomicis wohl in viel folgende kleinere Theile / 
alß tertien / qvarten qvinten und dergleichen / wie die uͤberaus vel⸗ 
mahl groſſere Umbſchlieſſung und Weite des Himmels alß der Er⸗ 
den erfordert / getheilet wird) ieder Ort von ſolchen Welt Grentz⸗ 
Steine / und zwar von Abend gegen Morgen / oder von Nieder⸗ 
gange biß zum Auffgange in longitudine oder in der Laͤnge (wie 
ſolches genennet wird) abgelegen ſey / alſo daß allhier die Chur⸗ 
Saͤchſiſche Reſidentz Dreßden von ſolcher Pico Teneriffæ ( das iſt 
von ihren Initio Meridianorum und Mittags Circul(denn eben ab 
ipfo puncto kan es ob diverſas latitudines nicht ſeyn) von — 
l herau 
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herauff gegen Morgen zu / abgelegen were / 36. Grad 24. Minuten / 
wie ich dieſer Refideng longitudinem ſelbſt alſo gefunden / und weñ 
man weiter gegen Morgen reiſet / dieſelben Orthe alle an Graden 
und Minuten zunehmen und groͤſſere longitudines haben / alß wie 
Praga von Dreßden aus / gegen Morgen gelegen in feiner longitu⸗ 
dine ſchon höher / und auff 37. Grad 22. Minuten kommt / ſo ich 
ſelbſt gleichfals ausgerechnet / welches denn ſo ferner gegen Orient 
vollents durch alle Oerther der Welt / umb den Erd Kreiß herumb / 
biß es wieder an den Bezirck dieſes Grentz Steines oder der noch 
etwas ferner dahinter gegen Occident liegenden Inſul Palma oder 
3 genant (ſo ich hierinnen ſelbſt gebrauche) und An⸗ 

angs / (entweder an ſolch Ziel gerade zu / oder den dadurch gehen⸗ 
den circulum latitudinis zur rechten oder zur lincken Hand nahe 
oder weit davon) gelanget / und der Circul das Ziel biß auff 360. 
Grad erreicht / und beſchloſſen. So viel von dem Anfang und Ende 
des Circuls der longitudinum. N 

Hierbey wehre zwar noch zu gedencken / daß etliche Geographi 
deren unter hernach folgenden Titul unterſchiedlich gedacht wird) 
von dieſer meta ausſchreiken / und den Anfang nehmen wollen / von 
den Inſuln / Carvo und Flores genant / auch wohl gar Land⸗ 
karten und Globos aus dieſen principiis gemacht fo 4 · Grad 
gegen den Steviniſchen und Bleaniſchen Unterſchied bringet / wel⸗ 
chen (wo dergleichen vorkommen möchten) alſo bald dero Geſtalt 
zu helffen / und dieſe beyde mit einander zu vereinigen / daß wenn 
zum Anfange ſelbiger Beſchreibung die Inſul Carvo und Flores 
genommen weren mann nur die 14 5 Grad von ihren longitudi- 
nibus abzoͤge / fd kaͤme es nach dem erſten gedachter Autorum mo- 
do und principio in Ordnung: Alß wenn man Dreßden infelbi- 
gen Charten auff Corvo und Flores gemacht / finden ſolte / muͤſte 
es auf 5. Grad 4. Minuten ſtehen / davon aber nur 14. Grad und 
40. Minuten gedachter Autorum Meinung nach fubtrahirt, kaͤ⸗ 
men z. Minuten. | | | 5 
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Wir wollen uns aber dabey nicht auffhal en / weñ dieſer andere 
modus (ad veram longitudinem) nicht dienlich / ſo wohl alß dieſer 
von Pico Teneriffæ, oder der dahinden liegenden Inſul Palma. 
Doch iſt dieſes dabey nicht zuvergeſſen / daß weil gedachte Palma 
noch etwas weit er hinter der Pico Teneriffæ gegen Occident liegt / 
und dieſer Picus gleichſam darzu das promontorium iſt / die diffe- 
rentz zwe ſchen gedachten Flandriſchen Inſuln und der Palmam 
nicht ſo groß / wie ermeldete Autores zwiſchen denſelben und der 
Pico Teneriffæ haben / ſondern wenn man von der Inſul Palma 
zu den Flandriſchen greiffen und dieſelben (die doch ſonſt mehr in 
den Seekarten uͤblich) in Geographicis gebrauchen will / ſo muß 
man der longitudini (die von; Palma angehet) addiren 

Bey der Inſul Corvi Azoridum:— II. Gr. 20. M. 

Pici Azoridum (welches eine andere iſt / . 
| | alß Teneriffæ ) Qm—ö—ꝛ— ne... 8. Jo. 
und | 4,3 
St. Vincentii Hefperidum - - = . 

wie Kicciolus in ſeiner Geographia angemerckt. 1 

Und bey dieſen principiis Ptolemæi (der die longitudines nahe 
hinter dieſen groben Welt Grentz⸗ Steine / der Pici Teneriffæ bey 
der Inſul Palma angefangen haben / und da man aus der alten 
(wie Columbus gethan ) in die neue Welt ſchiffen ſoll / bin ich geblie⸗ 
ben / zumahl auch der Mercator ſeinen Atlantem darauff gerichtet / 
— die Be Ferri fo Franckreich gebraucht / mit dieſer faſt ei⸗ 

nerley iſt. L 1 18. | 

Die Latitudines. 

Jerinnen bedarff es bey geſchickten und erfahrenen Mathema- 
Macs keines dergleichen abſchwitzens und bemuͤhens / wie oben 
bey dem Eingange von den longitudinibus gemeldet / denn wie die 
latitudo geographica nichts anders iſt / alß die diſtantz Weite und 
Abgelegenheik eines Orths welche von dem Æqvatore oder der 
mittel Linea und mittelſten Strich des Himmels (ver von 8 

Polis, 
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Polis, alß dem Nord⸗ und Suͤnd Polo gleich weit ab und zwiſchen 
dieſen beyden mitten inne liegt) gegen einen dieſer Polorum, nach 
denen gradibus des Meridiani abgezehlt wird / und biß an den 
Grad und Punct der Elevationis Poli geht / daß dero Geſtalt Ele- 
vatio Poli und latitudo gleiche Anzahl der Graduum und Minus 
ken haben / alſo kan man ſolche latitudines und Elevationes Polo- 
rum (wie itzt geſagt werden ſoll) gar leicht finden: Inmaſſen denn 
nun folgends die Frage: 


Wie und auff was maſſe beydes die Lon- 
5 gitudines und Latitudines locorum | 
zu finde?! | 


dies und zwar was die longitudines betrifft / haben 


ch viel ſtadliche hochgelehrte Leuthe euſerſt bemuͤhet / ein 
oder den andern richtigen Weg zu erſinnen / wie man doch 
dieſe hoͤchſt wichtige Materiam derer longitudinum geographica- 
rum auff feſten Grund ſtellen moͤge: Theils haben ſolches ſuchen 
wollen durch die maculas lunares, theils durch den locum lune 
ſelbſt / andere durch die Magnet⸗Nadel / einige durch Inftrumenta, 
darunter auch durch bey ſich geführte richtige Uhrwercke auff der 
Reiſe / und ſonſt durch andere obſervationes mehr / wie man dieſel⸗ 
be unterſchiedlich beſchrieben findet / beym Apiano, Gemma Friſio, 
Orontio Finæo, Vernero, Keplero, Longomontano und an⸗ 
dern / allein es hat mit dieſer und anderer vornehmen Leuthe ruͤhm⸗ 
licher Mühe und Arbeit bey keiner inventione beſtand haben wol⸗ 
len / wie ſehr ſie auch darüber abgeſchwitzt / ohne allein bey dem mo- 
do obſervirter Sonn⸗und Monden Finſternuͤſſe / den ich hernach 
folgends zur Richtigkeit hierinnen gebraucht habe / welchen ich diß 
Orths von dieſer Materia zur demonſtration meiner Arbeit aus 
fuͤhren / von denen latitudinibus hingegen hier nur ein wenigs mit 
anfügen / das übrige aber (wie dieſelben leicht zu finden) in den 
dritten Theil verſparen will. N 1 9 
0 — Demon- 
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Demonftration und Darſtellung aus was 
richtigen Fundament und Principus ich die 
emendirten und reſtituirten longitudines nebenſt denen Latitu- 
dinibus derer hernach folgenden Staͤdte und Oerther des hoͤchſt⸗ 

löblichften ChurFuͤrſtenthumbs Sachſen ꝛ6 muͤhſam und 

durch euferften Fleiß mit GOttes Huͤlffe | 
geſucht habe? | 


Ach dem die Geographi (wie vorgehend bey dem Beſchluß 
1 der Materiæ unter dem Titul / auff was Maaſſe der Ptole- 
menus die longitudines und latitudines beſchrieben ꝛc. er⸗ 

wehnt) nicht einerley initia Meridianorum gebraucht / und uͤber 
den daſelbſt angezogenen fernern Anfange bey Cor vo und Flores, 
derſelben von ihnen vor und nach Prolemzum biß auff unſere Zeit 
noch viel erſonnen / alſo daß albereit der Eratoſthenes (welcher im 
270. Jahr vor Chriſti Geburth zu Cyrenen an das Licht dieſer 
Welt gebohren / nach der Zeit der damahls weltberuffenen Alexan- 
driniſchen Bibliothee Vorſteher und Bibliothecarius geweſen / 
und im go. Jahr feines Alters verſtorben ſeyn fol) zum Anfange der 
Meridianorum des Herculis Seulen erwehlt: Nach Chriſti Ge- 
buhrt und laͤngſt poſt Ptolemæum neh nlich Anno Chriſti Baa. der 
berühmte Arabiſche Geographus und Fuͤrſt in Syrien Ifmael A- 
bilfedea auch etwas von dem Hercule nehmlich den Anfang von der 
Inſul Freti Herculei gerechnet / hernach aber in vorigen und igigen 
Seculo da die Atlantes Weltkarten und Globi heraus kommen / der 
Mercator feinen Anfang von der Inſul Palma (fo gleichfalls eine 
der fortunatarum wie des Ptolemæi iſt) gezehlt / deme auch der 
Were Rieciolus gefolget / alſo daß dieſe hierinnen fo wohl / alß 
olgends Stevin und Bleau dem Ptolemæo nahe kommen und die 
Frantzöſiſchen Geographi Ap no 1634. auff Befehl des Könige 
von der Inſul Ferri: oder Eiſen Inſul (die ein wenig beſſer hinter 
der Palmagegen Occident gelegen / iedoch zwiſchen dieſer N 


— 
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Pal mam faſt fein Underſcheid der Meridianorum ſeyn ſoll) Wil- 
helm Janſon in feinen Mappen der 4. Theile der Welt Anno 1624. 
Joſephus Roſaccius, Simon Stevinus, und Wilhelm und Johann 
Bleau in ihren neuen Atlante, von der Inſul Teneriffa und den ho⸗ 
hen Berge Pico, Wilhelm Janſon in Hemiſphæriis Planis, 
Gerhardus Mercator der juͤngere / Ortelius, Maginus, Petrus 
Bercius von der Inſul Ignis oder Feuer Inſul: Janfonius wie⸗ 
derumb in feier Univerſal Mappa Anno 1604. und 1607. Gerhar- 
dus Mercator in Beſchreibung Terræ Polaris; Nicolaus Piſcato- 
rius und Franciſcus Hoe von der Inſul Corvo ſo eine der Azori- 
dum iſt: und endlich Arnoldus de Arnoldis, ingleichen Jodocus 
Hondius auff ihren Globis von der Inſul St. Vincentz den An⸗ 
fang genommen: Iſt von nörben zu demonſtriren / ob auch der je⸗ 
nige modus welchen der Ptolemæus und ſeine Nachfolger ge⸗ 
braucht / und den ich zu emendirung und reſtituirung der longitu- 
dinum und latitudinum meiner gnadigſten Herrſchafft Lande und 
Staͤdte auch theils anderer darzu gebrachten Oerther genommen / 
vor ſo vielen der richtigſte und gewiſſeſte ſey; zumahln tempore 
Ptolemæi einmahl dieſe Lande mit fo herrlichen Staͤdten / Schloͤſ⸗ 
fern und anfehnlichen Haͤuſern keines weges angebauet geweſen / 
wie Gott lob zu dieſer Zeit / und man bey dem Ptolemæo nicht mehr 
alß drey Oerther findet / welche nach etlicher Meynung von Ihm 
aus dieſen Landen in ſeine Geographiam gebracht ſeyn ſollen / 
nehmlich Tor gan / fo vor des Ptolemæĩ Aregeria oder (wie es der 
Philippus Melanchthon und Petrus Apianus ſetzen) Argelia, 
gehalten wird / Meiſſen / fo Lufurdum oder Lupfurdum, und Wit⸗ 
tenberg / welches Calegia von ihm genant / dar an doch zu zweifeln / 
ob er dieſe Oerther eben gewiß darunter verſtanden / Gott weiß 
auch wie fie damahls moͤgen ausgeſehen haben / denn die alten 
Teutzſchen / ob ihnen gleich der Tacitus de moribus Germanorum 
dieſes fuͤrtreff liche Zeugnuͤß gibt: Nulli mortalium armis aut fide 
ante Germanos &c, N | 
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Beh allen ſterblichen / diß wird ſie nichts berauben. 
Dennoch zur ſelben Zeit gar ſchlechte Wohn Plaͤtze gehabt / und ſich 
unter ihren vier Pfaͤlen beholffen. 7 

Sonſten aber wohl mehr Staͤdte hierumb gelegen / die von 
dem Ptolemæo ‚auch mit auff notirt / und von ihm mit andern 
Nahmen genant ſeyn ſollen / alß / Erfurt / Bicurgium, Magde. 

burg Miſuium &c. dabey ſich nicht auff zuhalten: 
Hernach auch unmuͤglich iſt / von dem obgemeldten ungeheu⸗ 
ren groſſen Welt Grentz⸗Stꝛrine / der Pico Teneriffæ oder auch 
gleich einem andern initio longitudinis der andern Geographo- 
rum alß der hinter ſolchen großen Welt Grentz⸗Sfeine gleichſam 
gantz am Ende und Zipffel der altın Welt liegenden Palma, und 
Eiſen Inſul fo accurat auff alle Orthe des Erd Kreiſes uͤber fo viel 
darzwiſchen liegende mehr hohe Berge und Thaler / Felder und 
Waͤlder Seen und Stroͤhme / eine richtige Abmeſſung auff den 
Erdboden vorzunehmen / und gleichſam eine Schnur daruber zu⸗ 
ziehen / alß wie man zwar nur in einem Lande / umb eine Stadt / 
bey ein oder des andern Guͤtern und Feldern / mit neuer Berei⸗ 
nung / und Setzung der Grentz und Mahl⸗Steine auff den Erd⸗ 
reich thun kan / in Geographicis aber bey dieſer wichtigen Materia 
in ſichung der richtigen longitudinum es ſich wegen itzt ermeldter 
obftaculorum und darzwiſchen liegenden großen Hindernuͤſſe / 
auff der Erden unmuͤglich alleine thun laͤſt / derohalben hierzu gar 
an und folgende adminicula und Huͤlffs⸗Mittel gebraucht 
orden. | 


Die Longitudines ſeynd hierinnen geſucht bey⸗ 
des durch hochgelehrter vornehmer Leuthe gehaltene Obfervatio- 
nes am Himmel / nehmlich durch Soan⸗ und Monden Fin⸗ 

ſternuͤſſe / und durch aus gemeſſene ) 
l Lande. Der 
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Er HochEdle Tycho Brahe, (welcher es gleichfalls mit 
2 dem Ptolemæo und denſelben gar hoch gehalten / alſo daß 
Ocrihm auch ein herrliches Epigramma und Lobſpruch unter 
feinen (des Ptolemæi) Bildnuͤß fo er in feinem Mußzo ſtehen ges 
habt / geſetzt / wie aus deſſen Epiſtolis pag. 239. zuſehen) Iſt der 
Meynung geweſen / man konne die differentias Meridianorum 
und alſo dadurch die longitudines locorum am beſten finden / 
durch obſervirte Monden⸗Finſternuͤſſe / hingegen hat der Kaͤyſer⸗ 
liche Mathematicus Keplerus dafür gehalten / es were beſſer zu⸗ 
thun durch Sonnen⸗Finſternuͤſſe; Dem ſey wie ihm wolle ſo kan 
es durch beyde geſchehen / und ſind dieſes unter allen Mitteln und 
Wegen derer oben (unter dem Titul / wie und auff maaſſe beydes 
die Longitudines und Latitudines locorum zu finden) unter⸗ 
ſchiedlich gedacht worden / die aller leichteſten und gewiſſeſten. 


Der Modus in Suchung der Longitudinum 
durch obſervirte Finſternuͤſſe iſt kuͤrtzlich 
5 dieser. 
S muͤſſen auff eine Zeit geſchickte Mathematici, an unter⸗ 
ſchieden en weit von einander gelegenen Orthen / ein oder die 
ondere wichtige Sonnen⸗ oder Monden Finſternuͤß mit eins 
ander richtig obſerviren / und fliiflig achtung drauff geben / zu wel⸗ 
cher Stunde und Minute der Eintrit oder vera conjunctio und 
Anfang der Finſt er niß iedes Oris geſchicht / daraus kan hernach 
die differentz beyder Oerther Meridianorum, und aus des einen 
Orths vorhin præſupponirter richtiger longitudine des andern 
Orchs longitudo auch gefitcht werden. 
Zu richtiger emendirung und reſtituirung nun / derer ſo 
lange Zeit unrichtig geweſenen longitudinum dieſes hochlöblich⸗ 
ſten Chur Fuͤrſtenthumbs Sachſen und incorporirter Lende 
Staͤdte und Oerther / hab ich mich BER: Zeit in vielen ne 
| | 3 


us 
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bus umbgeſehen wo ich dergleichen hochwichtige Obfervatores 
finden moͤchte / welche zu einer Zeit zugleich allhier inn alß auſſer 
Landes ihre obſervationes uͤber ein oder andere Finſternuͤß mit 
einander gehalten / da mir denn zu allem Gluͤck bey dieſen Vorha⸗ 
ben vier hochgelehrte vortreffliche Leuthe mit ihren obfervationi- 
bus zur Hand kommen / nehmlich zwey inn⸗ und zwey auſſer Landes / 
alß inner Landes des Grundgelehrten Weyland zu Wittenberg ge⸗ 
weſenen Profeſſoris Mathematum ſuperiorum und Herrn Ty- 
chonis Auditoris, Herrn Doctor Melchioris Joſtelii, und Herrn 
Doctor Jeflenii damals an den Churfuͤrſtlichen Hofe zu Torgau: 
Auſſer Landes Herrn Chriſtiani Severini Longomontani Köni⸗ 
glichen Daͤniſchen Mathematici zu Coppenhagen / und Herrn Phi- 
lippi Lansbergii in Seeland (welcher letztere mit feinen obferva- 
tionibus und Verfertigung der Tabularum Motuum Ceœleſti- 
u 5 die 44. Jahr zugebracht) denen ich denn hierinnen trauen 
Ur en. 4 4 08 
Wann denn gedachter Joftelius zu Wittenberg eine Sonnen» 
Finſternuͤß obſervirt / im Jahr Chriſti 1608. den . Juli / und 
daß die veraconjundtie der Sonnen und des Monden alda geſche⸗ 
hen umb 4. Uhr 10. Minuten nach Mittags: hingegen Lansbergius 
zur Goeſa in Seeland alda / die longitudo von ihm auff 25. Grad 
30. Min: gerechtet wird;) ſolche veram conjunctionem bey ihm 
umb z. Uhr . Minuten befunden / ſo kan wan daraus die Witten⸗ 
bergiſche longitudinem nur durch die differentias dieſer beyden 
Oerther Meridianorum dero Geſtalt ſuchen und finden. Mann 
zeucht von denen 4. Uhr 10. Minuten zu Wittenberg ab / die Göeſt⸗ 
ſche obſervation derer z. Uhr z Minuten / bleiben 39. Minuten / 
diß in die Reaul geſetzt / und geſagt 1. Stunde giebt 5. Grad was 
30. Minuten? Antwort: 9. Grad 45. Minuten / ſolche der longitu- 
dini zur Goeſa 25. Grad 0. Minuten addirt, thut 35. Graͤd ß. 
Minunuten / pro longitudine zu Wittenberg. A 
Und diß hat auch gedachter Lansbergius evincirt bey der 
Obſervatione des Longomontani, in dem er in feinem W 
obfer- 
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obfervationum aftronomicarum dar thut / es muͤſſe nach gedach⸗ 
ten Longomontani damahls in Coppenhagen zugleich mit gehal⸗ 
tener obſer vation n vera conjunctio daſelbſt ge⸗ 
ſchehen ſeyn / ermelten 3. Juli 4. Stunden 16. Minuten nach Mit⸗ 
tags / und dann die longitudo zu Coppenhagen von ihm auff 36. 
Grad 45. Minuten gerechnet wird / die differentz aber der Zeit der 
obſervation nur 6. Minuten anbetrifft / fo folgt daraus wenn 
man es in die Regul ſetzt / und ſagt: 1. Stunde giebt y. Grad was 
6. Minuten daß 1. Grad und 30. Minuten kommen / und diß von 
der Coppenhagiſchen longitudine ſubtrahirt, gleichfalls 35. Grad 
j. Minuten vor die Witten bergiſche übrig laͤſt. g 
Ferner könten wir nun auch den vierden Autorem Herrn 
Doctor Jeſſenium zu Torgau mit ſeiner obſervatione dar zu neh⸗ 
men / welcher im Jahr Chriſti 1598. den 25. Febr. eine Sonnen⸗ 
Finſternuͤs / und zwar der Sonnen und des Monden veram con- 
junctionem allda umb jo. uhr 7. Minuten / Lansbergius hinge⸗ 
gen dieſelbe zur Goeſa umb 9. Uhr 39. Minuten obfervirt hat / 
weil aber nach itzt ermeldten proceſſu und calculo (wenn man 
denſelben hierauff anſtellt) ſich ein Fehler in Minuten befindet / und 
bey Torgau in longitudine nur 35. Grad heraus kommen / da es 
doch weil es beſſer gegen Orient gelegen alß Wittenberg / eine groͤſſe⸗ 
re Longitudinem alß Witten berg haben muß; Alß wollen wir 
dieſes vorbey gehen / und allein Wittenberg zum fundament 
und pro veriori obſervatione & longitudine behalten / zumahln 
auch von ermeldten Herrn Joſtelio die longitudo zu Witten⸗ 
berg ſelbſt auff 3. Grad und . Minuten geſchaͤtzt worden / wie Er 
denn ſeine wichtigen Tabulas motuum Planetarum (die er auff 
ein bey der Churfuͤrſtlichen Kunſt⸗Kammer befindliches zu 16000. 
Thaler hoch geſchaͤtztes Aſtronomiſches Horologium verferfigt / 
und die wir unter feinem Manuſeripto noch allda haben) hierauff 
geſtellet hat. Der Stadt Torgau longitudinem aber wollen wir 
nach gelegten fundament der Stadt Wittenberg und folgends 
der Churfuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Reſidentz Drehden / i 
ei | | | | ern 
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dern Städten dieſer Lande accurater undbeſſer ſuchen / durch fol⸗ 
genden Weg / welches iſt: | RR 


Der andere Modus die Longitudines durch 
auß gemeſſene u nie geſuchte Latitudines - 
| zu finden. 1 8 


ANEnn man nebenſt der longitudine bey einem richtigen Or⸗ 

etbe im Lande zugleich auch deſſen latitudinem bekant hat / 
I Br al wie bey der Stadt Wittenberg nebenſt itzt gefundenen 
35. Grad ij. Minuten long itudinis die latitudo ins gemein auff 52. 
Grad 52. Minuten gehalten wird (wiewohl mir dieſes genauer ge; 
ſucht etwas anders / und die latitudo auff Je. Grad 49. Minuten bey 
nahen kommt) So kan man her nach wenn zu ſolches einiges Orths 
veram longitudinem und latitudinem die davon abgelegenen 
übrigen Staͤdte und Orthe im Lande nur richtig nach den plagis 
Mundi oder der Compaß⸗Ortung ihrer diſtantz und Abgelegen⸗ 
heit nach ausgemeſſen werden / die longitudines und latitudines 
dererſelben gleichfalls vollents durch angewandten Fleiß er finden / 
wie bald gezeiget werden ſoll. ee | 


Nach dem vorher gewieſen / wie die Longitudi- 
nes locorum durch die obſervirten Finſternuͤſſe und anderer Or⸗ 
the Meridianos zu finden / wird gefragt ob auch auff 
ſelbige Wenne zu trauen 

ey? 


es Illich hat man ſich in acht zu nehmen wenn man eines an⸗ 
dein beruͤhmbten Orths oder Stadt Meridianum zum 
A fundament gebrauchen will / wie weit demſelben zu trauen / 
und ob er auch ſelbſt gewiß und richtig ſey: Die Warheit zu beken⸗ 
nen. So habe ich weder dem Seelendiſchen zur Goeſa / noch dem 
Coppenhagiſchen getrauet / biß ich ein genaueres am 
+ | | ere 
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hero weiter darürer angefreliet/ dero Geſtalt / Ich habe zugleich 
aus andern Autoribus auff geſucht wie weit ſich en wis tiger 
Orth in benachtbarten Landen und Koͤnigreichen in longitudine 
und latitudine befinde / und geſehen / daß die Stadt Praaga im 
Königreich Böhmen von dem Ricciolo auff 37. (rad 23. Minus 
ten in longitudine und o. Grad 40. Minuten in latitudine ge 
fegt fen, hierzu hab ich eine Ausmeſſung genommen / die ich bey der 
Kunſt⸗Kammer gehabt und befunden / daß Dreßden gegen Praa⸗ 
ga 9. Meilen Weſtlicher gelegen alß P:aaga/ Item ſo hab ich 
ſelbſt per Infirumenta obſeroirt / daß Breßden in latitudine auff 
sı. Grad und zwiſchen 5. und 6. Minuten gelegen / durch dieſe 
Dreß dniſche 94. Meilen weſtliche Abgelegenheit von Praaga / und 
die Praagiſche longitudinem derer 37. Grad 23. Minuten / auch 
durch Huͤlffe der gefundenen latitudinis derer i. Grad 6. Minuten 
hab ich nun die D eßdniſ te longitudinem geſucht dero Geſtalt: 
Ich habe aus der Taffel Reductionis Parallelorum (hinten im 
dritten Theile befindl ch) bey dem 5. parallelo, alß der Dreßdni⸗ 
ſchen latitudinis genommen die dabey ſtehenden 9. Meilen 26. 
Scrupula und die im darauff folgenden 52. parallelo 9. Meilen 14. 
ſerupula, eines vom andern gezogen / iſt die differentz geweſen auff 
einen Grad 12. Scrupula, thut auff 6. Scrupula, (bey den r. Gra⸗ 
den zu Dreßden ) . Scrupul, dieſen 1.Scrupul von 9. Meilen 26. 
Scrupulis ſubtrahirt, Reft 9. Meilen 26. Scrupula, diß mit der 
weſtlichen diſtantz zwiſchen Dreßden und Praaga in die Regul 
geſetzt und geſagt 9. Meilen 25. Scrupula geben i. Grad was 9. 
Meilen r. Scrupula? Antwort 59. Minuten / dieſe von der Praa⸗ 
9 5 longitudine derer 7. Grad 23. Minuten ſubtrahirt, (weil 
Dreßden weſtlicher gelegen alß Praaga / und man in weſtlichen 
Orthen ſubtrahirt, bp oſtlichen aber addirt ) reſtiren 36. Grad 
24. Minuten / vor die Oreßdn ſche longitudine. 
Be Ferner | 
So hab ich nun auch dieſe anders woher gefundene Dreßdni⸗ 
ſche longitudinem mit der A ROIOER auff die ”. ge: 
| | llt / 
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ſtellt / und geſehen / wie weit ſie gegen dieſelbe zu treffe / kuͤrtzlich alſo: 
Ich habe aue gemeſſen bey der Hand gehabt / und befunden / daß 
Wittenberg 10. Meilen weſtlicher gelegen alß Dreßden / diß aus der 
parallel Taffel auff die 51. Grad s2. Minuten geſucht und calcu- 
lirt / bringt die ware Wittenbergiſche longitudinem auff 3. Grad 
20. Minuten / da ſie Herr Joſtelius vorgedachter maſſen auff 35. 
Grad 5. Minuten hat / und alſo der Unterſchied bey dieſen Autori- 
bus nicht mehr alß 5. Minuten / welches ja leichter zu erdulden / 
alß en von andern hierinnen gar umb etliche Grad gefehlet 
wird. rt 
In dem ich nun dero Geſtalt der Dreßdniſchen longitudini 
aus ſo hoch wichtigen Autoribus und von andern Orthen weit 
her / ſo nahe kommen / und dieſelben ſo genau zu⸗und uͤber⸗ 
ein treffen / bin ich billich da bey verblieben / und laſſe allen Streit 
und Unterſcheid / ob das initium von dem hohen Felſen Pico Te⸗ 
neriffæ vornen her / oder nahe hinter demſelben / aus der Palmen 
und Eiſen Inſul genommen ſey oder nicht fahren; Mir iſt es ne» 
nung / daß ich aus vorher erwieſenen unwiedertreiblichen Funda- 
mentis fd viel erbaͤrtet / und ausgefuͤhret / daß nunmehro Son» 
nen klar erſcheinet / wie die von mir durch Gottes Huͤlffe verfertig⸗ 
ten emendirten und reſtituirten longitudines der Staͤdte und 
Lande dieſes hoͤchſtloͤblichſten Churfuͤrſtenthumbs einmahl dero 
Geſtalt in Richtigkeit gebracht worden / daß fie fo wohl mit denen 
alten alß neuen obſervationibus und initiis uͤberaus accurat und 
genaue zu treffen / und in ihren hernach beruͤhrten herrlichen ulu 
ohne allen Anſtoß bey maͤnniglich ſo wohl auff Aſtronomiſchen 
alß Geographiſchen Calculum gezogen werden konnen. N 
| | Fioolgt weiter: Fe 
Wie und auff was maſſe vollents die Longitu⸗ 
dines und Latitudines der ubrigen groß und kleinen Städte auch 
anderer Orthe des hoͤchſtloͤblichſten Churfuͤrſtenthums Sach⸗ 
ſen / geſucht und gefunden = 
| worden. Nach 
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Ach dem itzt vor gehend zwey vornehme wichtige Städte dies 
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ſelben / es ſey welche es wolle (Ich habe hier die Churfuͤrſtliche Re⸗ 
ſidentz Dreßden genommen) alle derer andern groß und kleinen 
Staͤdte und Oerther longitudines und latitudines dadurch vol⸗ 
lents auch dar leicht gefunden werden / wofern man (welches noch 
ein ſchwerer Punct iſt) zugleich die beſchehene Ausmeſſung und 
Abgelegenheit aller ſolcher Oerther von dem Haupt Orthe bey der 
Hand hat / und ſiehet wie weit ein oder anderer derſelben davon ge⸗ 
gen Oſten oder Weſten / und gegen Norden oder Suͤden gelegen 
ſey / dannenhero ich ſolchen Ausmeſſungen ſo wohl alß dem oben 
muͤhſam geſuchten rechten initio Meridianorum fleiſſig nach ſpuͤ⸗ 
ren muͤſſen; Da ich denn endlich befunden / daß nicht allein der 
Glorwuͤrdigſte Fundator meines gnaͤdigſten Herrn Kunſt⸗Kam⸗ 
mer Chur⸗Fuͤrſt Auguſtus (hoͤchſtſeeligſten Andenckens) zu ſei⸗ 
ner Zeit geſchickte Leuthe gehabt / welche dieſe Lande zum Theil aus⸗ 
gemeſſen; Sondern daß auch derſelbe vielmahls ſelbſt hoͤchſtruͤhm⸗ 
lichſt ſeine eigene Churfuͤrſtliche hohe Hand mit angeleget / und 
hierinnen zur Luſt ſo wohl kleine ſpecial Charten uͤber etliche ſeiner 
Staͤdte und daherumb gelegene Oerther / alß eine general Char⸗ 
ten uͤber ſein gantzes Land Manu Electorali verfertiaet / dabey dem 
Ruhm wuͤrdigſten Herrn fleißig unterthänioft aſſiſtirt / ein ſtad⸗ 
licher geſchickter Mann Hiob Magdeburger / welcher der löblichen 
Stadt Freyberg nicht unbekant / und deſſen Gebeine bey derſelben 
noch gruͤnen / dieſer iſt ebenfalls uͤberall im Lande herumb gereiſet / 
und hat darinnen ausgemeſſen und in Charten gebracht was er 
gekont / ſolche Ausmeſſungen und darneben die bewehrteſten Char⸗ 
hen anderer Autorum inn- und auffer Landes hab ich zu meinem 
Vorhaben vor die Hand genommen / gegen einander gehalten / und 
eſucht welches am nechſten und richtigſten bey ein oder andern 
Orth darinnen in Geographieis zu getroffen / welches ich nun da⸗ 
runter am richtigſten ae daſſelbe hab ich zu ver fertigung 
| 92 der 
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der longitudinum und latitudinum gebraucht; hierzu auch eine 
gewiſſe Geographifhe Maaß der Meilen zu haben / hat der glor⸗ 
wuͤrdigſte Herr auff eine Meile genommen 1500, Ruthen / iede 
Ruthe zus Dreßdniſchen Elen / welche ich gegen die jenige Maaß 
gehalten / die man in Geographicis braucht / da 15. Meilen auff ei⸗ 
nen Grad gerechnet werden / und nach der gelehrten Niderlaͤnder 
Herrn Doctoris Adrian Metii und Villebrord Snellii Anmer⸗ 
ckung (wie in des Herrn Metii primo Mobili lib. 5. Geograph. 
cap. I. zu ſehen) 1900. Reinlaͤndiſche Ruthen auff eine geogra- 
phiſct e Meile kommen / alſo daß wenn dieſes was gedachte Nieder⸗ 
laͤnder von ſolchen 900. Ruthen ſetzen unfehlbar und gewiß iſt / er⸗ 
mel dte 5oo Ruthen mit denenſelben dermaſſen überein kom̃en / daß 
man an zo. Meilen nicht mehr alß eine Meile differentz und Unter⸗ 
ſcheid findet / wie ſolches mit mehrern dar gethan in folgenden 
andern Theile von der Meilen Meſſung / und auff ein ſtuͤck 
Land von 10. Meilen lang nur z Meile Unterſcheid iſt / fo ſich in 
geographiſcher Ausmeſſung und Abtheilung derer longitudi- 
num und latitudinum alſo mit eintheilen laͤßt / daß man dadurch 
auff eine Meile wenig unterſcheid findet: Es auch ſcheinet / daß 
höchſtgedachtes glorwuͤrdigſten Herrn gebrauchte Maaß derer 
1500, Ruthen mit der allgemeinen Geographiſchen Abtheilung 
derer Staͤdte und Oerther ſo man dadurch auff ihre longitudines 
und latitudines in die Land⸗Charten bringet / beſſer in denen di. 
ſtantien und Abgelegenheiten von einander zu treffen / alß irgend 
dieſer beruͤhmten Niederlaͤnder oder anderer Geographorum 
Maaß und Ausmeſſung / wie ein ieder ſehen kan / aus meiner ge⸗ 
machten kleinen Land⸗Charte auff dem Titul dieſes Tractats, da 
longitudines, latitudines und Meilen weiten von einem Orth zum 
andern ſo accurat mit einander zu ſtimmen / daß unter den dritte 
halb hundert Staͤdten und Oerthern fo ich darein gebracht ha⸗ 
be / wohl ſelten ein geringer Fehler anzutreffen ſeyn wird / wenn 
man gleich nur mit dem Circul die Weite von jeden Orth zum an⸗ 
| Ha dern 
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dern beſondern (welches 62500. mahl aus ruͤge) nehmen / und al⸗ 
ſo die Proben anſtellen ſolte. 
Es iſt aber zuwiſſen / daß alle beyde dieſe Geographiſche Meilen 
Maaſſe / ſo wohl mehr hoͤchſt ermeldten Fed uͤrſt Auguſti derer 
oo. all hieſiger Ruthen / alß gedachter Niederländer / derer 1900. 
Reinlaͤndiſcher Ruthen / im Gebrauch und in der Ausmeſſung de⸗ 
rer Lande per aErem genommen werden muͤßen / denn ſonſten 
wuͤrde man auff gemeiner Land⸗Straſſen damit zu kurtz davon 
kommen / und keine richtige Geographiſche Charten zu wege brin⸗ 
gen; Sind derowegen die Meſſungen ſo ich zu juſtirung derer 
longitudinum und latitudinum gebraucht / alle ad lineas rectas 
reſtringirt / und von mir auff die dimenſionem per aërem gerich⸗ 
tet und gezogen worden / daher es auch alles ſo ordentlich zutrifft / 
welches in Behaltung krummer Umbwege / zu verfertigung der 
Charten mit denen longitudinibus und latitudinibus nicht muͤ⸗ 
glich geweſen were. Doch hab ich hierinnen auch nicht bloß von 
einem Orth zum andern die eintzige gerade und geſtreckte Lineam 
alleine nehmen konnen / (alß wie im angezogenen Exempel die 
punctirte Linea zwiſchen Dreßden und Meiſſen iſt) denn dieſe gibt 
mir nur aus des Euclidis ſeiner 47. Propoſition des 1. Buchs 
(vermittelſt welcher man durch die darsuff fundirte Trigonome- 
triam Himmel und Erden meſſen kan) die hypothenufam, ſon⸗ 
dern ich habe noch zur Suchung eines Orths longitndinis und la- 
titudinis allezeit zwey gerade Linien alß baſin und cathetum dar⸗ 
zu bedurfft / welches die Strecken geweſen gegen Oſten oder Weſten / 
auch Suͤden oder Norden dieſe habe ich alle beſondern ſuchen muͤſ⸗ 
ſen / daß ich bey ieden Orth den rechtwincklichten Euclideiſchen Tri⸗ 
. aus gedachter 47. Propofition complet gehabt / und daraus 
hab ich erſt mein Vorhaben mit Gottes Huͤlffe erreicht. 

Wenn ich nun auch alſo der übrigen Staͤde und Oerther ſo ich 
gleichfalls auff ihre longitudines und latitudines ſtellen wollen) 
ihre vorher beſchehene Ausmeſſung gehabt / und dieſelbe ad lineas 
rectas reſtringiret iſt es per u und nicht nach der ä 
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der Land⸗Straſſe in gedachten dreyen lineis geſchehen; So kan ich 
endlich die longitudines und latitudines derſelben Oerther das 
durch vollends leicht per calculum finden / alß zum Exempel: 
Leipzig ligt 123. Meilen Weſtlicher und 3 2./Meile Nordlicher alß 
Dreßden / hierdurch ſuch und finde ich beydes longitudinem und 
latitudinem, dero Geſtalt; Erſt ſuch ich die latitudinem, ich neh⸗ 
me nur die 3 . Meilen gegen Norden / und mache ſolche zu Minu⸗ 
ten (da denn zu wiſſen daß eine iede viertel Meile in der Geographia 
bey denen latitudinibus richtig eine Minute thut / bey denen lon- 
gitudinibus aber iſt es nach Unterſcheid der Parallelorum anders / 
und nicht ſo viel / es were denn unter dem Æqvatore und der mit⸗ 
tel Linea) die thun 14. Minuten / ſolche der bekandten Dreßdni⸗ 
ſchen Elevationi Poli oder latitudini der 3. Grad 6. Minuten 
addirt, thut latitudo oder Elevatio Poli zu Leipzig 51. Grad 20. 
Minuten / mit dieſer geh ich nun in die Tabulam Reductionis pa- 
rallelorum (hinten im dritten Theil befindlich) und ſuche dadurch 
der Stadt Leipzig longitudinem eben alſo per Calculum wie ich 
unter nechſt vorgehenden Titul bey der Stad Wittenberg 
und Praaga gethan / kommt der Stadt Leipzig long itudo auff 
35. Grad 2. Minuten. | ä 
| Alſo ferner liegt die Stadt Torgau 7. Meilen Weftlicher alß 
Dreßden / und 65. Meile Nordlicher hierans gleichfalls itzt gedach⸗ 
ter maſſen die latitudinem und longitudinem geſucht / nehmlich 
erſt die latitudinem, da man die . Meilen gegen Norden zu Mi⸗ 
nuten macht / thun 25. Minuten / ſolche der Dreßdniſchen Latitudi- 
ni oder Ele vationi Poli derer 51. Grad 6. Minuten addirt, (wenn 
Tor gau Südlicher gelegen were / hette man ſubtrahiren muͤſſen) 
komt die Torgainſche latitudo sr. Gr. 3i. Min. mit dieſer in der pa- 
rallel Taffel (hinten im dritten Theil) gegangen / daſelbſt ſtehen bey 
dem 5. Parallelo 9. Meilen 26. Minuten / hiervon die 9. Meilen 
14. Minuten ſo bey folgenden 25. parallelo ſtehen ſubtrahirt, Reſt 
12. Minuten / diß in die Requlgeiegt / und geſagt: 1. Grad gibt 12. 
Mmmuten / was 3. Scrupula? femmt 6. Minuten / dieſe von 9. Ma 
. en 
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en 26. Minuten ſubtrahirt, Reſt 9. Meilen 20. Minuten / diß nun 
wieder in die Regul geſetzt / und geſagt: 9. Meilen 20. Minuten ge⸗ 
ben 1. Grad / was 7. Meilen? Antwort 45. Minuten / dieſe von 
der Dreßdniſchen latitudine ſubtrahirt (weil Torgau Weſtlicher 
gelegen alß Dreßden) laͤſſet endlich übrig die Torgauiſche longi⸗ 
tudinem auff 35. Grad 39. Minuten. | 
Weiter: die Stadt Meiſſen liegt 2. . Meile Weſtlicher / und 
J. Z. Meile Nordlicher alß Dreßden / hieraus die longitudinem 
und latitudinem geſucht / wie itzt bey Torgau / kommen zi. Grad 
12. Minuten vor die Meißniſche Polus Hoͤhe oder latitudine, und 
36. Grad 8. Minuten pro longitudine. | 
Hernach unter den Gebuͤrgiſchen Städten / liegt die Stadt 
reyberg 33. Meile Weſtlicher / und 22. Meile Südlicher alß 
reßden / Elevationem Poli oder latitudinem bey derſelben zu 
ſuchen / macht man gleichfalls die 22. Meile Suͤdlich zu Minus 
ten / thut 10. Minuten / dieſe nicht wie bey vorgehenden Nordlicher 
gelegnen Oerthern der Dreßdniſchen latitudini addirt, ſondern 
ſubtrahirt ( indem man wie daſelbſt gedacht nur bey Nordlicher 
gelegenen Oerthern addirt, bey Suͤdlichern aber ſubtrahirt) 
bringt vor die Freybergiſche Polus Hohe oder latitudine 0. Gr. 
56. Min. und pro longitudine (aus dem o. und zi. parallelo und 
darzu gehoͤrigen Taffel / auff Maaß und Weiſe / wie vorgehend bey 
Torgau calculirt) 36. Grad 2. Minuten. 10 
Die Stadt Zwickau liegt 2. M. Weſtlr. und S. Meile Suͤd⸗ 
licher alß Dreßden / hieraus die long tudinem und latitudinem 
derſelben geſucht / kommt go. Gr. 44. Min. pro latitudine und 35. 
Gr. 10. Min. pro longitudine. | 
| Die Stadt Kemnitz (bey welcher in meinem Arboreto ein 
Sphalma umb etliche Minuten longitudinis mit unter gelauffen ſo 
allhier emendirt worden) liegt 73. Meilen Weſtlr. und 3. Mei⸗ 
len Suͤdlicher alß Dreßden / hierdurch deren longitudinem und 
latitudinem geſucht / kommen 30. Gr. 54. Min. pro latitudine und 
35. Gr. 35. Min. pro longitudine. 9 
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In Stadten ſo gegen Dreß den Oſtlicher gelegen / muß man 
bey denen geſuchten longitudinibus addiren. alß: Pirna liegt 1. 
Meiien Oſtlicher und v Meile Südlicher alß Dreßden / dieſe 


Meile Suͤdlicher zu 4. Minuten von der Dreßdniſchen latitudine 


fubtrahirt, Reit vor die Pirniſche 5. Gr. 2. Min. hierauff aus dem 
5. parallelo n der parallel Taffel per calculum geſucht / was auff 
die & Meilen Oſtliche Abgelegenheit vor Minuten kommen / der⸗ 
ſelben find . dieſe der Dreßniſchen longitudini 36° Gr. 24. Min. 
addirt, (weil Pirna Oſtlicher gelegen) kommen 36. Gr 35. Min. 
vor die Pirniſche longitudine. Biſchoffs werda liegt 3. Meilen 
Oſtlicher und 12. Nordlicher alß Dreßden / hierinnen beydes in 
latititude und longitudine beym calculo addirt, bringt der Bi⸗ 
ſchoffswerdiſchen latitudini ſi. Grad u. Minuten / und der longi- 
tudini 36. Grad 48. Minuten. | 
Hieruͤber hab ich noch etliche Städte und Schlöffer in meines 
naͤdigſten Chur Fuͤrſten und Herrn Lande / nachfolgende zur 
Proba ausgeſetzt / und dabey allein die Oſtlichen oder Weſtlichen / 
Suͤdlichen oder Nordlichen diſtantien angezeiget / daraus man 
leicht auff itzt vorher beſchriebene Maaſſe derer ſelben longitudines 
und latitudines auchnachſuchen kan / welche denn von mir glei⸗ 
cher Geſtalt nach dieſen ſchon in der Staͤdte und Landes Taffeln 
angeſetzt und zu finden ſeyn. 5 


Altenberg liegt Oſtlicher alß e 3 Meilen und Südlicher 
4. Meilen. 
Annaberg 62. Meilen Weſtlr. 6. Suͤdlr. | 
Annaburg 7. Meilen Weſtlr. 8 2. Meilen Nordlr. 
Auguſtusburg 53. Meilen Weſtlr. 3. M. Suͤdlr. 
Belgern 6 M. Weſtlr. Fr. Nordlr. 
Colditz 9. M. Weſtlr.j. M. Norole. 
Dippoldiswalda 3. M. Weſtlr. 2. M. Suͤdlr. 
Döbeln 65. M. Weſtlr. 2 M. Norolr. | 
c | Duͤben 
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Düben 105. M. Weſtlicher 63. Nordlicher ——— 


Eilenberg 94 M. Weſtlicher J. M. Nordlicher. 


Frauenſtein 1à. M. Weſtlicher 32. M. Suͤdlicher. 


Glaßhuͤtte z. M. Oſtlicher 23: M. Südlicher, 
Hain 2. M. Weſtlicher 3. M. Nordlicher. 
Hertzberg . M. Weſtlicher. 8 z. M Nordlicher. 
Hohenſtein 4. M. Oſtlicher F. Suͤdlicher. 
Hoyerswerda 3. M. Oſtlicher 6. M. Nordlicher. 
Jeſſen 8 . M. Weſtlicher 95. M. Nordlicher. 
Koͤnigſtein 23. M. Oſtlicher Z. M. Suͤdlicher. 
Leißnig 7 . M. Weſtlicher 3. M. Nordlicher. 
Lichtenburg 73. M. Weſtlicher 7. M. Nordlicher. 
Marienberg 5. M. Weſtlicher 57. M. Suͤdlicher. 
Mitweide 75 M. Weſtlicher 13. M. Suͤdlicher. 
Moritzburg 3. M. Weſtlicher 2. M. Nordlicher. 
Muͤgeln 65. M. Weſtlicher 2. M. Nordlicher. 
Muͤlberg 5. M. Weſtlicher 5. M. Nordlicher. 
Noſſen 33. M. Weſtlicher 1. M. Südlicher, 
Oedern 53. M. Weſtlicher 23. M. Suͤdlicher. 
Ortrand z. M. Weſtlicher 4 7. M. Nordlicher. 
Oſchatz 6. M. Weſtlicher 3 8. M. Nordlicher. 
Pulßnitz 22. M. Oſtlicher 2 2. M. Nordlicher. 
Radeberg 12. M. Oſilicher „2. M. Nordlicher. 
Rochlitz 92. Weſtlicher . M. Suͤdlicher. 
Schandau 4. M. Oſtlicher 13. M. Südlicher, 
Schneberg 93. M. Weſtlicher 7. M. Südlicher. 
Senfftenberg 14. M. Oſtlicher 7. M. Nordlicher. 
Siebeln 3 M. Weſtlicher. 12. M. Suͤdlicher. 
Stolberg 9. M. Weſtlicher 5. M. Suͤdlicher. 
Stolpen 3. M. Oſtlicher 3. M. Nordlicher. 
ITzſchopa 6 4. M. Weſtlicher 4 2. M. Suͤdlicher. 
Wurtzen 93. M. Weſtlicher 32. een, 
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Dienbrigen Städte Schlöffer und Hänfer / derer ic) in denen 
bernachfolgenden erſten zweyen Taffeln zufammen in diesoo,. auff 
ihre richtige longitudines und latitudines geſtellet / allhier auch als 
le ſambt zugleich mit zu ſpecificiren / umb wie viel dieſelben Oſtlich 
oder Weftlich / Suͤdlich oder Nordlich von Dreßden abgelegen wer 
re zu weitlaͤufftig: Inmaſſen auch mein Intent nicht geweſen/ all» 
hier vor groſſen Herren alle ſolche Weitlaͤufftigkeit mit an zu fuͤhrẽ / 
ſondern dieſes was diß Orths nur zum Theil geſchehen / geht allein 
dah in / zu demonſtriren / auff was Maaß und Weiſe ich aller ſol⸗ 
cher Oerther longitudines und latitudines gründlich geſucht habe / 
da ich denn das vorgehabte Ziel in dieſer Materia keines weas er» 
reichen koͤnnen / wenn ich mir nicht vorhero aus denen richtigſten 
Charten und Ausmeſſungen zugleich auch daruͤber abſonderlich 
und mit allen Fleiß die uͤbrigen / zu dem fundament und recht⸗ 
wincklichten Triangel der 47. Propof: des 1. Buchs Euclidis nd» 
thig Br zwey Linien alß bafın und cathetum , dabey ausge⸗ 

zogen hette. 4 | | 
g Womit ich alſo dieſe wichtige und ſchwere (iedoch Fuͤrſten 
und Herren und Land⸗ und Leuthen hoͤchſt noͤthige und nuͤtzliche 
Materiam) durch Gottes Huͤlffe (da für feiner Göttlichen Majea 
ſtaͤt hertzinniglich Danck geſagt ſey!) zu Ende; Jedoch ſolche nicht 
etwann in eines virtel / halben oder eintzigen Jahres / fondern 
in viel längerer Zeit / und durch vielfältiges Nachdencken und 
Nachſuchen bey dem hoͤchſtloͤblichſten Chur⸗Hauſe. Sachſen / zu 
moͤglichſter Richtigkeit gebracht habe / wo zu mich denn meine un⸗ 
terthaͤnigſte Pflicht und Schuldigkeit / damit GOLF und meinem 
naͤdigſten Herrn / und deſſen gantzen hohen Chur⸗Hauſe und 
hoch Fürſtlchen Angehoͤrigen / ſambt dero getreuen Land und Leu⸗ 
then unterthaͤnigſt und getreulichſt nach euſerſten Vermoͤgen zu 
dienen / ich mich ſchuldigſt erkenne / angetrieben / zumahln ich nicht 
allein offtmals von hohen und fuͤrtrefflichen Leuthen die Klage ge⸗ 
hört / daß in Geographicis diß falls fo vielfaͤltige Fehler zubefin⸗ 
den weren, Sondern ich auch ſelbſt in Durchſuchung vieler En 
Sraplu- 
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raphien , und Charten in denen Atlantibus hierinnen überall 
Cumabl dieſer Lande halben) lauter Unrichtigkeit gefunden / wie 
ich itzo abſonderlich gedencken will. n. 


Was biſthero vor groſſer Mangel / Unrichtigkeit 
und Fehler bey denen edirten Schrifften und Charten in Geo- 
graphicis, fi dee Lande befunden 
worden. ö 

Ch wil erſt nur anzeigen / wie ungleich und gantz wieder ein⸗ 
Vander faſt aller Autorum Catalogi, fo einige tiefer Lande 
Staͤdte longitudines und latitudines (ſwie wohl gantz 
ſpaͤrlich) beſchrieben haben / wieder einander lauffen / und hernach 
auch abſonder lich zeigen / wie alle Charten hieruͤber bißhero in der 
nen Plagis Mundi und Welt⸗Strichen ſo gar unordendlich ein und 
abgetheilet geweſen / daß man / wenn maͤn eine ſolche Charte vor 
ſich gelegt / beyde Charte und Angeſicht oder Haupt daruͤber ver⸗ 
drehen und verwenden / und gleichſam gar ſonderlich darüber ſpe⸗ 
culiren und ſtudiren muͤſſen / wenn man ſich einbilden wollen / wie 
die darinnen aufgezeichneten Oerther / nach denen Welt⸗Strichen 


elegen. 

5 Serſtlich ſeh man nur an die Spaͤrligkeit / uͤber was vor wenig 
Oerther die latitudines und longitudines dieſer Lande / bey allen 
Autoribus ſo bißhero etwas in Geographicis ediret beſchrieben 
ſeyn : Der ſonſt vortreffliche Mathematicus Petrus Apianus von 
Leißnig / den der aller glorwuͤrdigſte Kaͤyſer Carolus V. vor ſeinen 
beſten Mathematicum und in groſſen Gnaden gehalten / hat noch 
die meiſten Oerther dieſer Lande in feiner Cofmographia auffge« 
zeichnet; Jedoch hat er unter denenſelben in Meiſſen / und in der 
Thur Sachſen nicht mehr alß 17. Staͤdte / nehmlich in Meiſſen / die 
Stadt Meiſſen / Torgau / Annaberg / Leiptzig / Grimma / Roch⸗ 
litz / Oſchatz / Doͤbeln / Colditz / Mitweida / Freyberg / Kem⸗ 
nitz / Penick / Zeitz / Dreßden / 15 Merſeburg / in der hin 

| | 2) 2 ach⸗ 
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Sachſen nur allein Wittenberg und fünft da herumd ine 
ner Landes weiter nicht einen eintzigen Orth mehr. Hernach be⸗ 
trachte man bey ſolchen und andern Orthen gegen dieſes be⸗ 
ruͤhmten Mathematici hierüber geſetzten longitudines und latitu- 
dines auch nur die diverfität anderer Autorum, welche ſolcher 
Oerther longitudines und latitudines nach Ihm gle h alls be⸗ 
ſchrieben haben / und es gerne nach Mögligfeit ( daher ihr cona- 
tus zwar zu loben) gerne beſſer treffen wollen: Es were zu weit⸗ 
laͤufftig wenn ich bey allen dieſen Orthen / aller anderer Autorum 
geänderte und unterſchiedene weitere longitudines und latitudi- 
nes hier anziehen wolte / wiewohl ſie zwar was die latitudines an⸗ 
belanget / noch am beſten uͤbereintreffen: Ich will aber nur den 
Unterſcheid ben denen dreyen Ehurfuͤrſtlichen Staͤdten / Dreßden 
Leipzig / und Wittenberg hiermit allein zum Exempel vorſtellen: 


Dreßden 
Haben folgende vornehme Autores: 


| In long: In latit: 
Petrus Apianus Känf- Math: 34.Gr.15.Min. 51.Gr. - 
D. Ægidius Strauch 38. „„ a 70 
D. Titus .ũ 36. 39. .. 
Johannes Keplerus Kaͤyſerl. Math: 37. „ 
Joh. Heinricus Alſtedius Prof. 31. 31. Fr. 
Joh. Baptiſta Ricciolus Prof. * 14. A 7 
Darunter mit dem Herrn Apiano, Herr David Origanus Prof. 
5 in feinen Ephemeridibus, und andere; 
Mit Herrn Doctor Strauchen / Herr D. Adrianus Metius, 
mit Herrn Keplero, der Dantzger Raths Herr Hecker / in ſeinen 
Ephemeridibus ſo wohl folgends bey Leipzig und Witten 
berg alß hier bey Dreßden uͤber ein⸗ | 
2. flimmen- 


" Leip⸗ 
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af e l 
. TWeipzig. 
Apianus un; re 3. Cr Bim. Fl. Gr. 24. 
ErafmusReinholdus in Tab: Prut: 33. g. 5. . 
D. Strauch > 36, Gr. 45. Fl. Gr. 22. 
Andreas Argolust prof. dergleichen 
J 24. 
„ MEET, 30. Fr. 24. 
Alftediuns e e e, ee ie. 
Riceious - - - 36. 4. Fr. 19. 
Philippus Tandberg Unt. 38. . 17. 
Calparus Schottus, wie Alſtedius 30. 30. F. 20. 
Johann König Profeffor, dergleichen. | 
Wittenberg 
Apjianuns _ 33. Gr. 5. Min. 5. Gr. 9 
Reinholdus N g „30. 51. 
D. Strauch / Metius und D Argolus Fan. . — 
D. Titius 88. 39. * . 
Keplerus, und die ihm folgen eee e. . 
Alſtedius und Schottus ug 5 JI. JO. 
Riccio lu 106. 31. F511. 49. 
Lansbergius s Ne 51. 54. 
König 357. . 51. 52. 


Anderer vornehmen Autorum mehr hierinnen zugeſchwei⸗ 
en. 


Wenn man nun dieſe groſſen Variationes und eee (zu⸗ 
mahl in denen longitudinibus)gegen einander haͤlt; So ſiehet man 
daß man dadurch auff einen dergleichen Irrweg und weiß gefuͤh⸗ 
ret wird / daß man nicht wiſſen kan / was mani in 1 

und ie: 3 unter dene gebrauchen 
3 f Des 


go 0 Lonertutines  _ 
ſolle? zumahlı doch aller dieſ r vornehmen Leuthe gebrauchte lon⸗ 
gitudines aus feinem andern initio Meridianorum, alß eben auch 
von denen umb den groffen Welt Grentz⸗Stein Pici Teneriffæ 
herumb lieg nden Inſulis fortunatis herruͤhren. 

Es ſeynd aber dieſe hochgelehrte Leuthe / und die jenigen / ſo es 
mit ihnen gehalten diß falls zu entſchuldigen / weil es ihnen an denen 
hier zu benoͤthigten adminiculis, nehmlich hier inner⸗ und mit ans 
dern vornehmen Leuthen auffer Landes fleißig obfervirter Finſter⸗ 
nuͤſſe / und der Städte und Oerther richtiger Abmeſſung und di- 
ſtantz unter einander ermangelt / welches ſolcher vor nehmen Lee 
the Thun nicht geweſen / die Als meſſungen / zumahl / wenn fie auch 
gleich die Finſternuͤſſe obſervirt hetten) ſelbſt vor die Hand zuneh⸗ 
men; Zugeſchweigen / daß ſie auch wohl anderer Autorum ge⸗ 
brauchten Meridianis getrauet / und ſich darnach reguliret / die 
doch ſelbſt nicht aller dings accurat und richtig geweſen. Umb 
welches willen ihre hierinnen mit unter gelaufinen ehe zu Ehren 
ihrer andern hohen Erudition, ruͤhmlichen Qyalitaͤten und Ge⸗ 
ſchicklichkeiten billich mit glimpf zu uͤberſehen / und lieber auff eine 
möglichfte emendation und juſtirung ſolcher noth wendigen 
Dinge / alß auff eine rigoroſe reprehenſion zu gehen. Darumb 
ich auch unter aller dieſer vornehmen Leuthe hierüber geführten 
Catalogis eben keine comparation machen und ſagen will / wer es 
unter ihnen am beſten getroffen / ohne daß ich allein bey dem neue⸗ 
ſten und letzten Autore dem Jeſiiten Profeſſor Könige umb des 
willen / weil viel Leuthe meynen / es würde eben fo viel nicht dran 
gelegen ſeyn / ob man die longitudines ſo / oder anders ſetze / ein 
Exempel geben und zeigen will / was vor groſſe Irrthuͤme es ge⸗ 
bel ve / wenn dergleichen Dinge unrichtig beſchrieben und gebraucht 
we den: dieſer Johann König welcher (wie gedacht) einer der 
neu eſten Autorum , die doch ſonſt die beſten und gewiſſeſten ſeyn 
foien und Profeſſor Mathematum in Brißgau iſt / ſetzt in feiner 
Anno 1677. zu Straßburg gedruckten Inſtitutione Geographi- 
ca Elementari, five modo Methodogve intelligendi a con- 

) ! | | ciendi 
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Aciendi Mappas, cum Anatomiachorographica Germaniz &c- 
der Stadt Leipzig longitudinem auff 30. Gr. 30. Min. undlatitu- 
dinem auff 55. Gr. 20. Min. hingegen der Stadt Wittenberg lon 

tudinem auff 37. Gr. 15. Min. und latitudinem auff 51. Gr. 52 · 
Minuten. Mit denen latitudinibus laſſe man es ſeyn / daß es zim 
lich genau zutrifft: Allein man nehme nur dieſer beyden Staͤdte 
von ihm geſetzten longitudines, halte ſolche gegen einander und 
ſuche daraus ihre diſtantias, ſo wird ſich befinden / daß Leipzig und 
Wittenberg dadurch über 60. Meilen weit von einander gelegen 
ſeyn müffen/ da es doch nur g. Meilen ſeyn: Wenn diefer Autor bey 
andern Staͤdt en mehr ſo gefehlet / und doch Germaniam anatomi- 
ren will / ſo duͤrffte ein übel aus ſehendes Sceleton draus erfolgen. 
Siehet man alſo aus dieſen vorgehenden allen / wie die hoͤchſte 
Nothwendigkeit bey denen Chur und hoch Fſtrſtlichen Saͤchſi⸗ 
ſchen Landen und Staͤdten in deren longitudinibus und latitudi- 
nibus eine emendirung und reſtituirung erfordert / die denn alſo 
durch Gottes Huͤlffe nunmehro euſerſten Fleiſſes vorgedachter 
maaſſen erhoben / und in hernach folgende Stadt und Land 
Taffeln gebracht worden. 


Was inſonderheit vor Gebrechligkeit und Man⸗ 
gel an denen Land⸗Charten zu finden / und wie ſolche 
richtiger und n. zu ver fertigen ER 


Ach dem die neuen Geographiumd Welt⸗Beſchreiber / ſon⸗ 
| 6 derlich die Verleger / welche die Charten und Atlantes her⸗ 
aus gegeben / befunden / daß in denen longitudinibus bey 
denen Autoribus fd eine groſſe diverſitaͤt ſey / und einer d iß der an⸗ 
dere das davon in die Bücher geſetzt / ſeynd Sie darüber irre uñ z wei⸗ 
felhafftig gemacht worden / und haben in Beſchreibung derer Laͤn⸗ 
der bey thells Charten die long itudines gar auſſen gelaſſen / uñ nur 
die latitudines geſetzt / ſo iſt mir auch uͤber das Land Meiſſen zu 
mei⸗ 
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meiner Zeit / alß ich in Holland geweſen / eine dergleichen Tpeci 
Charte zur Hand gekommen (ſo ich zwar in keinem Atlante finde) 
daran nicht allein die longitudines auſſen gelaſſen / ſondern auch 
die Beſchreibung und Benennung der meiſten Oerther darinnen ſo 
obſcur und undeutlich / daß man bey vielen nicht weiß was man 
daraus machen oder daraus verſtehen ſoll / ſcheinet alß wenn die 
Herren Hollaͤnder etwan auff eine Zeit jemanden hieher geſchickt / 
dieſe Lande in eine richtige chartam zu bringen / der doch weder die 
teutzſchen Nahmen derer Oerther recht verſtanden / noch des Lan⸗ 


des Gelegenheit recht betrachtet hette; Darumb hab ich hierinnen 
ein anders gewieſen / und an der zwar kleinen Charte auff dem Ti⸗ 
tul dieſes Tractats dennoch den Weg gezeiget / wie man mit beſſern 
Gruude / und dabey ſo wohl mit denen longitudinibus alß latitu- 
dinibus richtigere Charten verfertigen ſolle. e 
Ich habe auch befunden / daß ob man wohl ſeine Urſachen ha⸗ 
be / general Welt Charten oben von dem Polo Septentrionali an⸗ 
zufangen und herunter zuziehen / daß dennoch deutlicher und beſſer 
ſey / weñ man in den ſpecial Charten derer Länder von oben herun⸗ 
ter ab oriente den Anfang nimbt / denn wenn ein groſſer Herr / eine 
dergleichen Chartam oben von Orient angefangen / vor ſich legt / 
ſo kan er viel beqvemer daraus alſo bald in guter Ordnung erſehen / 
was gegen Orient und Occident, Mittag und Mitternacht vor 
Oerther in ſeinem Lande / und vor andere auſſer demſelben umb und 
umbgelegen ſeyn / da Er ſonſt wenn der Anfang oben von Mitter⸗ 
nacht genommen wird / die Charte erſt drehen und wenden / und 


ſich gar ſonderlich einbilden muß / wie die Oerther eigendlich von 


einander nach den Plagis Mundi gelegen ſeyn / und zu ſolchen Ende 
hab ich auff dem Titul die kleine Charte zur Proba gemacht / unge⸗ 
achtet / daß es vor mir uͤber dieſe Lande vorhero noch keiner gethan; 
Es iſt mir ohne diß in Schrifften zuwieder / wenn ich ſehe daß in 
ſolchen Kunſt⸗Sachen man uur bloß Buch aus Buche machet / an⸗ 
dern Autoribus ihre Inventiones nur nachſchreibt / und ſelbſten 


nicht ſiehet / was ſich vor groſſe Herren und Land und * 
| icke / 
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ſchicke / darumb auch in dieſem Stuͤck eine Enderung und Verbeſſe⸗ 
rung der Land Charten in meiner gnaͤdigſten Herrſchafft Landen 
hiermit gezeiget und gewieſen worden. 


Was die ſo muͤhſam geſuchte Longitudines 
i und latitudines locorum vor ſonderbaren 
Mutzen haben. 


vor Enn ein Herr in feinem Lande die longitudines und latitus 
N 55 dines locorum richtig haben kan / die ſind alß ein ed les 
Kleinod / und koſtbahre Edelgeſteme werth zu halten; denn 
ihre Nutzbarkeit erſtreckt fich in dieſer Sterbligkeit und irrdiſchen 
Nun erg iiber den von GO T erſchaffenen Himmel und Er⸗ 
en: 
| Am Himmel 
Mehen wir der Sonnen / Mondes / und anderer Planeten und 
Sternen Lauff / motus, conjunctiones, oppoſitiones, qva- 
drat-· und andere Scheine / die phaſes lunæ, Neu⸗ und voll⸗Monden / 
erſten⸗ und letzten Viertel / wenn und zu welcher Zeit dieſelben über 
dieſen oder jenen Meridiano eintreten / und abſonderlich die richti⸗ 
ge Zeit des Eintrits / Mittels und Endes der uͤberaus wichtigen 
und hohen Dinge der Finſternuͤſſe ſuchen; Und iſt GC TT 
dem Aller hoͤchſten hertzlich dafuͤr zu dancken / daß Er uns derglei⸗ 
chen Kuͤnſte darzu verliehen / dadurch wir daſſelbe mit feiner Gött⸗ 
lichen Huͤlffe und Beyſtand effectuiren koͤnnen; In welchen 
Stuͤck ſonſt vor alter Zeit viel Leuthe in der Welt ſo unerfahren 
geweſen / daß ſie ſich gefürchtet und erſchrocken / wenn fie geſchen / 
daß eine Finſter nuͤß entſtanden / und nicht anders gemeint / Sonn 
und ond weren bezaubert / oder ſo ſchwach worden daß ſie gar 
ausleſchen wolten / dannenhero nach bezeugung des Plutarchi die 
Römer und andere Völcker bey ſolchen Ver finſterungen alle ley 
Laut und Sedoͤhne mit Paucken / Simbalın/ Schellen / 1 
5 - ang 
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fang und Klang gemacht / auch da bey beweglich hmauff gen Him⸗ 
mel geſehen / und mit ihren Klingen Klagen und Schlagen auch 
Anruffung ihrer Abgõtter der / (ihrer Meinung nach) kranck und 
ſchwachen / oder mit incantationibus uud Bezauberung beſchwer⸗ 
ten Sonn und Monden helffen wollen; Ja es find gar Bölcfer ger 
peſen / welche am Meer gewohnt / und ſo offt fie die Sonne zu ruͤſte 
oder untergehen ſehen / nicht anders der meint fie fiele in das Meer 
hinein / und wuͤrde in deſſen Tieffe hinnunter verſenckt / dannen⸗ 
hero ſie gleichfalls ihre Abgoͤtter angeflehet / daß ſie ſolcher doch 
wieder heraus helffen / und dieſelbe herfuͤr bringen moͤchten. 
Was ſich auch der berühmte Admiral und See⸗Held der Chri- 
ftophorus Columbus von Genua, (welcher im Jahr Chriſti 1492. 
die neue Welt erfunden) auff eine Zeit an der Inſul Cuba und 
Jamaica ‚da ihn die Einwohner nicht anlaͤnden / auch keine Lebens⸗ 
Mittel (davon er ſich mit ſeinen Leuthen gantz ansgezehret gehabt / 
und daruͤber mit ihnen Hungers ſterben muͤſſen) folgen laſſen wol⸗ 
len / vor Huͤlffe und Rettung geſchafft / in dem er gewuſt / daß ſich 
folgende Nacht eine Monden⸗Finſternuͤß begeben wurde / und de⸗ 
nen Leuthen (die es nicht verſtanden) ſolche Begebnuͤß vorher ge⸗ 
ſagt / ihnen auch daß es ein Zeichen der über fie wegen ihres ver wei⸗ 
gerns erzuͤrnten Goͤtter were vorgehalten / und darauff alß ſie ge⸗ 
ſehen / daß ſolche Vorherſagung erfolgt und zugetroffen / ihme alle 
Notturfft willig von ihnen dar gebracht / und er alſo mit den ſeini⸗ 
gen dadurch beym Leben erhalten worden / das iſt zur gnuͤge aus 


felbiaen Hiſtorien bekant. | | | 

Nun geben uns zwar die richtig befandtenlongitudines und 
latitudi nes locorum nicht eben den vollkommenen calculum E- 
elipfium vor ſich alleine / ſondern es gehört mehr darzu / man kan 
aber doch ohne dieſelben hlerinnen nicht fort kommen / zumahl wenn 
man genaue wiſſen will / zu welcher Zeit und Stunde der Anfang 
Mittel und Ende derſelben ſich auff dieſen oder jenen Orth gewiß 
begeben werde; Des taͤglichen Auff⸗ und Untergangs der Sonnen / 
Mond und Sternen / hier und an allen Orthen durch die ganıe 
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Welt (ſo man darnach ſuchen muß) und anderer vielen Nutzbar⸗ 
keilen mehr / zugeſchweigen. | 


Auff der erden 


Eind die longitudines und latitudines, durch alle Zonas, Pa- 
N: rallelos, und Climata der gantzen Welt ins gemein / und bey 
jedem Koͤnigreiche Fuͤrſtenthumb und Lande / zu richtiger Abtheis 
lung und Verfaſſung derſelben / in gruͤndlichen Charten / ſo noͤthig 
alt irgend was / und wenn wir dabey zugleich die richtigen Polus 
Hoͤhen nicht hetten / ſo koͤnte man in keiner Stadt und Lande richti⸗ 
ge Sonnen Uhren anreiſſen / darnach doch die Schlag Ubren muͤſ⸗ 
ſen gerichtet / und geſtellet werden / man wuͤrde hoher Haͤupter Ge⸗ 
bühete Stunden nicht recht wiſſen / und in andern Dingen mehr / 
viel Unrichtigkeit haben; Fernerer groſſen Nutzbarkeiten dieſer 


Dinge zugeſchweigen. 
Wie man abſonderlich durch Huͤlffe bekanter 


richtiger longitudinum und latitudinum aller Orthen diftanti- 
en und Abgelegenheiten Ze die gantze Welt finden 
* ä Tonne. 


J will ich biß in den dritten Theil verſparen / da ich derglei⸗ 
| 39) chen Ausrechnung an meines gnaͤdigſten Chur Fuͤrſten und 
herrn / Hoch Fuͤrſtlicher Hertzgeliebteſten Herren Brüder 
Reſidentzien / wie weit dieſelben von der Churfuͤrſtlichen Reſidentz 
abgelegen / und andern Exempeln darſtellen werde; Inmaſſen diß 
Exercitium ſo ampliſſimum, daß man nur allein aus der einen fol⸗ 
genden Taffel derer 400. Staͤdte longitudinum und latitudi- 
num (wenn man von jeder derſelben Staͤdte die diſtantien zu de⸗ 
nen übrigen allen beſonders ſuchen und wiſſen wolte) in die 160000, 
Exempla daraus formiren fonte. Di N 
Sonſten find PR Sr. Churfuͤrſtlichen 1 
3 2 hertz 
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an  Hochfürfilichen Herren Brüder Refiden dien gele- 
gen wie folget: 

Halla 153. M. Weſtlr. 5 . M. Nordlr. alß Dreßden / daraus ent: 

ſpringt long: 34. Gr. 43 Min. lat: 51. Gr. 27. 
Merſeburg 14. M. Weſtli. 3. M. Nordlr. kommt die long: auch 
34. Or. 43. Min. lat: 5l. Sr. 20. Min. 
Zeitz 5 M. Weſtlr. 275 2. M. en 11 85 in long: 34. Gr. 


5. Min.! 
Andere ihre Staͤdte d nebenſt deen mit in hernachfolgende | 
Taffel gebracht. 
Zum Beſchluß 


Der Beſchreibung dere" igitudinum und latitudinum it noch 
mit wenigen zu gedencken: 


Wie auch andere benachbarte hohe potentaten / 


Fürsten und Herren / in ihren Landen / durch Huͤlffe dieſer 
allhier zu recht gebrachten longitudinum und latitudinum nach 
aa Beliebung das jenige was bey ihren Staͤdten und 
chloͤſſern ſich in Geographicis unrichtig befindet / zu 
rechte bringen laſſen kon⸗ 
nen. 


Ch babe hierbey zugleich aller benachbarter / und nahe an⸗ 
gwrentzender anderer hohen Potentaten / Juͤrſten uñ Herren / 
Lande in denen Atlantibus und Land Charten mit auffge⸗ 
ſucht / und durch ſehen / da man ſich denn ver wundern muß / wie die 
Welt⸗Beſchreiber in ſolchen ebenfalls bey denen longitudinibus 
gefehlet: Alſo daß ſie auch endlich daruͤber ſo weit in Zweifel gera⸗ 
then / daß ſie nicht gewuſt /! was ſie darinnen ſetzen ſollen und dan⸗ 
nenbero bey vieler groſſen Herren Landen und daruͤber edirten 

Charten / die longitudines gar auſſen gelaſſen / wie man fi pi an 

den 
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den Chur-Sächfiihen und Brandendurgiſcheñ / Srändifchen/ 
Heßiſchen / Thuͤringiſchen / und andern Charten / wo fie ſich aber 
noch endlich bey ein oder andern Lande an die longitudines zu ma⸗ 
chen erkuͤhnt / da ſieht man wie ſchlecht es ihnen in vielen gelungen: 
Man nehme nur zum Exempel aus dem groſſen Atlante des Bleau⸗ 
ens die Charten über das Königreich Böhmen / und halte dage⸗ 
gen die nahe daran grentzenden Schleſiſchen Land Charten / da 
wird man ſehen / was ſich vor ein Unterſcheid darinnen befindet / 
und daß es unmuͤglich ſeyn kan / daß die Schleſiſchen in denen lon- 
gitudinibus richtig; denn was endlich die Chartam über das Kö⸗ 
nigreich Böhmen belanget / da muß ich bekennen / daß ſolche hierin» 
nen noch die beſte / und vor andern / ohne groſſe Fehler zu ſeyn ſchei⸗ 
net / alſo daß ſelbige in der Nachtbarſchafft / mit meinen richtig ge⸗ 
fürchten longitudinibus und latitudinibus unter allen andern 
Charten ſo ich iemals geſehen / am aller nechſten uͤberein ſtimmet. 
Auff anderer hohen Potentaten Fuͤrſten / und Herren Lande / 
hab ich hin und wieder in der Nachtbarſchafft ein oder den andrn 
wichtigen Orth aus ſelbigen Charten gezogen / und ſo viel muͤglich 
dieſelben Oerther auch mit auff ihre richtigere longitudines und 
latitudines geſtellet / (deren latitudines sc abſonderlich bey ih⸗ 
nen daſelbſt per Inſtrumenta in denen Minuten genauer nach ge⸗ 
ſucht werden können) und dieſelben in der kleinen Charte (vornen 
auff dem Titul) diefes Tractats gehoͤriges Orths mit ein verleibet / 
wie bey Kaͤyſerlicher und Koͤniglicher Majeſtaͤt Haupt Stadt des 
Königreichs Boͤhmen / Praaga / und etlichen andern mit einge⸗ 
brachten Boͤhmiſchen Städten ;Itembey Churfuͤrſtlicher Durchl. 
zu Brandenburg Refideng Berlin / an der Schleſiſchen Stadt 
Sagan / an Braunſchweig / an Pairait in Francken und andern zu 
ſeh en / woraus denn ein iedweder deme die Ferne und Abgelegenheit 
von denen in dieſen Churfl. Saͤchſiſchen und andern Landen liegen⸗ 
den Städten biß dorthin bekant / gar leicht die Proben anſtellen / 
und nur mit dem Circul in ſolcher Charte wie viel Meilen ſolche von 
einander gelegen / abnehmen kan 15 Da ſich denn befinden 1 
1 3 olche 
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ſolche diſtantien ſo genaue zu treffen / daß es nicht genauer ſeyn 
konte / alſo / daß dannenhero ſelbiger hohen Potentaten Fuͤrſten 
und Herren / mit beruͤhrte Reſidentien und Staͤdte unzweifend⸗ 
lich in denen daranff geſtelten longitudinibus eine weit beſſere 
Richtigkeit haben werden / alß ſie memahls in einigem Atlante ges 
habt / und darzu dienen wenn es ſelbigen großen Herren gnaͤ. 
digſt gefaͤllig / die uͤbrigen Orthe ihrer Lande auch vollents zu 
ſolcher Richtigkeit zu bringen / daß Sie von dergleichen einigen Or⸗ 
the vermittelſt beſchehener Ausmeſſung eben auch alſo die longitu⸗ 
dines und latitudines durch ihre aneinander grentzende Lande / 
emendiren und reftituiren laſſen konten / wie ich oben aus der 
eintzigen Reſidentz meines gnaͤdigſten Chur Fuͤrſten und Herrn / 
nehmlich der Stadt Dreßden gethan: Welches alles aber al⸗ 
lein denenſelbigen hohen Potentaten / alß meinen gnaͤdigſten 
Herren / ohne eintzige unterthaͤnigſte Maaßgebung / zu dero gnaͤ⸗ 
digſten Gefallen und Nachdencken / unterthaͤnigſt anheimb geftel- 
let wird; der gaͤntzlichen unterthaͤnigſten Zuverſicht / daß das jeni⸗ 
ge was nicht unrecht gethan / auch nicht ungleich verſtanden / und 
auffgenommen werden koͤnne / zumahl was zu Gottes Ehre / und 
Land und Leuthen zuſſſienen in getreueſten Fleiß aus unterthaͤnig⸗ 
ſter Wohlmeynung geſchehen; Da bey ich auch beruhe / meinem 
Gott vor die zu meiner dißfalls verbrachten muͤhſamen und ſchwe⸗ 
ren Arbeit / verliehene Gnade / hertzlichen Danck ſage / mich ſeiner 
fernern goͤttlichen direction ergebe / und vor derſelben / wie auch 
vor meiner gnaͤdigſten hohen Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Herrſchafft / 

Hohen Potentaten Fuͤrſten und Herren mit ſambt meiner Ar⸗ 
beit demuthigſt in ihre hohe Gnade und Huld zu 5 
Fiuſſe lege. BIN 
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Derer Yhur⸗ und ichen 
Gaͤchſiſchen Reſidentz⸗ nnd aller anderen groß 
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»2___Lonerrunnses und Larrupners der Srädfe 
x Long. |Laut. I W 


Gr. M. Gr. M. 

A. | 
AdenSaxoniz, 34. 37.51. 49. 
Adorff / Voitlandiæ. 35. 1.50. 21. 
Alß leben / Sax. 34. 26. 5. 37. 


Altenberg Miſniæ. 36. 29.50. 50. 
Altenberg / Thüring. 3 4. 16. 50. 45. 
Altenburg / Miſn. 34. 58. 5. 


Fuͤrſtl. Saͤchſiſche 
Reſtdenz:t . 
Alſtet / Thür. 34, 3.1. 17. 
Annaberg / Miſniæ. 35. 43. 50. 40. 
Apolda / Thur. 34. 15. 50, 56. 
Arnſtatt / Thur. 33. 41. 50. 38. 
Artern / Thur. 


Aſchers leben / Sax. 
Auersbach / Voitl. 
Aumen / Voitl. 

Außig / Bohemiæ. 


B. 


34-43.) 


36. 43° 


50. 41. 


Barby / Saxon. 34. 24 Is 757 
Barutt / Infer. Luſ. 35. 58. 52. 1. 
Bautzen / ſup. Luſ. 37. 51. 18. 
Begzau / Miſh. 34. 54. Fl. 10 
Belgern / Miſa. 35. 45:51. 27 
Beltzig / Sax. 35. 4. 52. 3. 
Benſen / Boh. 37. 4. 50. 50. 
Bernburg / Sax. 34. 26. 51. 44. 
Füͤrſtl. Anhälct 

ſche Reſidentz. 
Berga “ Voitl. 34. 52. 50. 45. 
Bercka / Thur. 52. 52.50.44 


Bitterfeld / Mika. 


35: 24, 50, 29. 
50, 44. 


Cament / ſup. Luſ. 
Carlsbad / Boh. 


A 


* 
Gr. M. Gr. M. 


Berlin / March. 
Brand. 

Churfuͤrſtliche 
Brandenburgi⸗ 
Bila / Boh. 66. 32.150. 36. 
Biſchoffswerda / Mil. 36. 48.51. 12. 
35. = 1. 36. 
33. 33.51. 42. 
34: 8. 50. 36. 


35. J. 52. Fi. 


Blanckenburg / Sax. 
Blanckenburg / Thur. 


35. 18. SI, 19. 
36, 2, 50. 53. 


. Braunſchweig / Sax. 2. 55.2. 10. 
Brena Sax. 34. 56. 51. 31. 
Brettin / Saxon. 35. 37. fl. 34. 
Beip/ Boh. 36. 22.150. 32. 
Bruͤcken / Sar. 35. 19,152. 6. 
Bruͤcken / Thur. 133: 52. fl. 18. 
Buchholtz / Miſn n 335. 38.50. 38. 
Budin / Boh. 36. 51.50. 29. 
Buttelſtatt / Thur. 34.4. 51. 
Burck / Saxon. 4. 13. 52. 14. 
Burckersdorff / Miſn. 35. 24. so 58. 
Burgeln / Thur. 34. 33. 50. 53. 
Buttſtadt / Thur. 334. 5. 1. 4. 


C. 


36. 42 51 29, 
. 28.150: 17% 
Coburg / Francon. 


* 


des Churfuͤrſtenthumbs Sachſen c. F 


Long. Latit. | Long. I Latit, 
RE: Gr. Ni. G. N we 65 M 6 M. 
Colditz / Miſn. 35. 27. 51. 10 Eger / Boh. 35. 7. o. 11. 
Colle da / Thur. 33.53.15. 3. Ehrenfrieders dorff | 
Commoda / Boh. 36. 7. 50. 30.] Mifniz. 37. 49 50. 45. 
Coßwig / Saxon. 135. 6.1. 50. Eibenſtock / Miſniæ. 35. 23. 50. 32. 
Cranichfeld / Thur. zz. 5850. 43 [Eilenberg / Mifn. 35. 21.51. 26. 


Creutzburg / Thur. 


Culmbach / Franc. Eiſenach Thur. 33. 6. 50. 46, 


D. eſidentz. 

Dahlen / Miſnix. 5. 451. 24. Eiſenberg / Thur. 34. 33. 50. 55. 

Dama / Saxon. 36. 11. Fi. Cißleben / Sax. 34. 16. 51. 27. 

Dilisfch / Miln. 35. 2.151. 30. Elbingeroda / Sax. 33. 23. 51. 41. 

Denſtedt / Thur. 133, 3.51. Elbogen / Boh. 35. 25. 0. 14. 
Deſſau / Saxon. 34. 52. 51. 46. Elderle / Mifn. 35- 37. 50. 39. 

Fuͤrſtliche Anhaͤl⸗ Ellrich / Thur. 33. 22. 51. 28. 


Elſterau / Miſn. 36. 40. 51. 28. 
Elſterberg / Voitl. 34. 54. 50. 38. 
Elſterwerda / Miſn. 36. 16. 51. 30. 
Erfurt / Thur. 33. 46. 50. 47. 


tiſche Reſidentz. 
Detzſchen / Boh. 
Dippoldiswalda Miſ. 36. 22. 0. 58 


Doͤbeln / Miſn. 35. 44.51. 8 
Dochſan / Boh. 66. 54:50. 33. Erich Thur. 33. 30. 51. 3. 
Dommitzſch / Sax. 35. 31. 51. 32 Ermsleben / Sax, 34. 51. 36. 
Donen / Miſniæ. 36. 32.51. 2. Eſchwege / Hafl. 32. 41. 51. 10. 
Doͤplitz / Boh. 36. 32. 50. 41 F. 
Dornburg / Thur. 54. 25 [o. 58 
Hes den Milt 555 57.150 8 e 9 32. 48. 50. 41. 
reßden / Miſniæ. 36. 24.61. 6. Falckenau / oh. 137. 15. 50.50. 
8 Durchl.zu ? Fetzſchko / Infer. Luſ. 36. 34. 51. 48. 
Sachſen Reſi⸗ Finſterwaldelnf. Luſ. 36. 22. fl. 40. 
Forſt / Infer. Luſ. 37. 4.51. 49. 
dentz. Franckenberg / Miſn. 35. 42. 50. 56. 


Duͤben / Sax. 35. 15.51. 33. 
Duderſtatt / Thur. Ba 55 [l. 5 
Dur / Boh. 36. 29150. 38. 


Franckenhauſ. Thur. 33. 48. 51. 12. 
Frauenſtein / Miſn. 36. 13. 50. 52. 

Freyberg / Miſn. 36. 2. 50. 56. 
Freyburg / Thur. 34. 24. 31. 12. 
zn ſup. Luſ. 37. 42 15u r. 


Thur. 34. 13.51. 7. 
Eckersberge / 4 7 Fro, 
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| Long. ULatit. 


Long. Latit. 
Gr. M.Gr. NI. I 


Gr. M. Gr. M. 


Froburg / Miſn. 35. 12.5 1. 4 Grimma / Miſn. 135. 23.51. 1. 


Fuͤrſtenberg / Inf. Luſ.ſ 37. 21. 5 2. 13. Groͤningen / Sax. 3. 


38.51. SI 


Franckfurt / Oderæ. 36. 49. 2. 20 Gruͤnhain / Miſn. 35. 33.150, 39. 


6 Guben / Inf. Luſ. 36. 
Garleben March. Br. 33. 46 52. 2 5. Guͤterbeck⸗ 192 J 
Gattersleben / Sax, 34. 21.51 47. 


+ 
Gebſen / Thur. 33. 39.150. 56. Halberſtatt / Sax. 1337. 


Geiten / Miſn. 35. 175. 4. Halla / Sax. 
Gera / Voitl. | 34. 4450. 56. al Hod Fuͤrſtl. 8 
Gerſtungen / Thur. 33. 20. 50. 44. Durchlauchtig⸗ 


Geßnitz / Sax. 34. 5751. 40. 
Geyſing / Miſn. 36. 27. a so. keit zu Sachſen / 
Geyer / Miſn. 35. 37.150. 41. des Herrn Ad- 
Gißhuͤbel / Miſn. 56. 37. 0. 57. miniſtratoris 
Glaßhuͤtte / Miſn. 36. 29 50. 55. Herzog Auguſti 
Glaucha / Miſn. 35. 13.50. 50. Reſidentz. 

- Bolfen / Infer. Luſ. 36. 3.151. 50. Haͤnichen / Miſn. 
ee a 1 34. 22.152. 1. Haͤnnichen / Sax. 
| ör tz / up. Ul. 37. 31.51. 16. / 2. 
Sößnig ) Mifn. 17 nee Fürst. 2 Sax. 3 
Goßlar / Sax. 32. 50.51. 55. 
Goſtadt / Miſn. 35. 49. 0. 36 
Gottes Gabe / Boh. 35. 37450. 25. ſidentz. 
Gotha / Thuring. 33. 24. 50.46. Harte / Miſniæ. 


uͤrſtl. Saͤchſiſche Hayn / Min. 66 
6 8 Helmſtadt / Sax. . 
Henichen / ſup. Luſ. . 


Gottloͤbe / Miſn. 36. 37.50. 56. 


Granaten / Miſnix. Herbſtleben / Th, . 


Heringen / Thur. . 


ö chloſſe Ta⸗ 
ade, 2 75 ö * Hertzberg / Sax. En 
t. . Ä 0 
Graupen / Boh. 36. 36.150. 44. Hertſtaͤtt / Sar 
SGxraͤtz / Voitl. 4. 57.50. 40. Hildesheim / Sax. 32: 
 eilfenbit 550 Hirſchfeld / ſup. Luſ. 37. 


Greiffenberg / Sileſ. 38. 4. f. 6. 


Greuſen / Tr 33. 37/51. 8. Hoenſtein / Miln, FIR 


58. Js 56. 
JJ. JI. 54. 


32.51. jo 
«43. Fl. 27. 


46. 0. 79. 
3. Is 43. 
16. 52. 16. 


36.51. 7. 


0 II. JI. 20. 


28.152: 7. 
28. J. 28. 
50.50. 56. 
33.151. 16. 
5251. 3% 
10.1. . 
257. 2. 3. 
29. 71. 4. 
23.150. 50. 


Hoff / 


_desCpurfürftenthums Sachfen 3; 


„Long. Latit. 
Gr. M. Gr. M. 


e 
g f 34. 47. 50. 18. Kot en 5 ö 11 * 0 0 0 9 
Hohenſtein / Miſn. 36. 48.561. 3. l ee Fr 


Hoff / Voitl. 


Hoyerswerda / ſup. 


Long. [Latit, 


tiſche Reſidentz. 5 
Lul. ee 66. #351 30. Kotwitz Inf. 85 36. 48.51 46, 
J. 15 Krimmitzſch / Miſn. 35. 2. 50. 48 
Jechburg / Thur. 3. 27. y.. 12. Kupfferberg / Miſn. 35. 59.0. 30. 

Jena / Thuring. 34. 20.50. 52- L. | 
Fuͤrſtl. Saͤchſ. Re⸗ zabaſchiß / 8h. 36. 49. 50. 36. 
ſidentz / und Uni- Landsberg / Miſn. 134 52.51. 30. 
verſitaͤt. e Langefeld Voitl. 35. 4.50. 34. 
Jeſſen) Sax. 35. 32.51. 4. Fangen Saltza / Th. 33. 23.50. 30. 
Ilmen / Thur. 33. 54. o. 39. Lauban / lap. Luſ. 37 50.51. 13. 
Ilmenau / Thur. 33. 5150. 31. Taucha / Thur. 24. 20. 51. 10. 


Joachimsthal / Boh. Zy. 38. 
Johann Georgen | 


50. 22. Lauchſtett / Thur. 


sl 23 
Lauckendorff / ſup. Luſ. 37. 23:50. 56. 


Stadt / Miſn. zy. 29.|so. 34. Lauenſtein / Miſn. 36, 34.150. 51, 
Laun / Boh. 36. 35 50. 23. 

K. | Tae 98885 37. 17.151. 9. 

Kaden / Boh. 36. 4. 50. 25. Leimbach / Sax. 34. 11/1. 28 
Kala. Thur. 5 50. 41 Lengefeld / Miſn. 35. 51.0. 46. 

Kalbe / Sax. 34. 24/1. gl. Leipe / Boh. 37. 19. J0. 48 
Kalow / Inf. Luſ. 36. 27. Ci. 48. Leipzig / Mifn, 35. 4. Ji. 20. 
Kattenberg / Boh. 36. 10.50. 39. Leißnig / Mifn J. 36.51. 9. 
Kelbra / Thur. 3. 38.61. 16. Leuthmeritz Boh. 36. 540. 38 

Kemberg / Sax. 35. 15. Fr. 44, Lichtenſtatt / Boh. J. 32.50. 20 
Kemnuttz Mifn. 35%. 35. o. 54- Lichtenſtein / Mifn. 35. 18. J. 47. 
Kirchberg / Miſn. zy. 17. o. 39. dieba / ſup. Luf. 37. 17/1. 10. 
Kindelbrug / Thur. 33. 46. J. 6 Liebenwerda / Sax. 36. 3. F. 30, 
Kirchhain / Inf. Luſ. 36. 1I. FI. 39 Liebſtatt / Miſn. 36. 32150. 56. 
Koͤnigsbrug / ſup. 5 Lobſchuͤtz / Miln. 35» 6.71. 9. 

Lu. 336. 30. 1. 18. Lochau / Annaburg / | 

Koͤnig See / Thur. 34. J. Iso. 35: Miſn. i 8 | 
Kohren / Mila. 55. 17. 51. 2.ltöfnig / Min, Y. Y. 0. 42. 
5 2 kom⸗ 


2 


LoNerrupexs und LATITUDINEs der Staͤdte 


Long. [Latit. | „Long Latit. 
Gr. M. Gr. M Ser. NM. Gr. M. 
Lommitzſch /Mifn. 37. J8. 1. 14. Naumburg / Thur. 34. 26. 51. 8. 
Luͤbben / Inf. Luſ. 136. 25 Pl. 57. Naumburg / Sil. 38. F. i. 16. 
Luͤbenau / Inf. Luſ. 136. 31.7. 54. Nebra / Thur. 34. 14.01. 11. 
zucka / Inf. Luſ. 36. 14.51. 7. Nelſtedt / Thur. 133: 26.150. 35. 
zucka / Miſn. 34. 58 51. 54. Nercha / Miſn. 35. 28.51. 16. 
Lüneburg / Sax. 32. 49153. 9. Neukirchen / Voitl. 37. 22. Jo. 21. 
Luntzenau Miſn. 35. 9.51. - Neumarckt / Voitl. 35. 3. J0. 38. 
Lützen / Miln. 34. 51.51. 14 Neuſtadt / Mifn. 36. 51.1. 6. 
# ee 8 80 34. 27. 50. 41. 
Meuſtadt / Boh. 36. 29.50. 42. 
Madel“ Thur. 34: Uf Grauen ‚Min, 35. 8 1 5 77. 
Magdeburg / 50 5 34. 6.2 Niclas Berg / Boh. 36. 26.50. 45. 
Mannßfeld / Sax. 34. 9.1. 28. Miemeck/ Sax. e 
Marienberg /Mifn. 37. 52 5. 43. Kalten Nordheim / 6 
Meiſſen / Milniæ. 36. 8.01. 24° Thur 5 265 
Meisen. Min. 34 4. 2 Nordheim / Sax. 42. 
Meran dai |35.. 6. |ro Northauſen / Thur. 20. 
Merſeburg Ain. 34. 42. 5l. 22. Roſſen / Min. 2. 
Sr. Hoch uͤrſtl. | 
Durchl. Hertzo 2 
Chriſtian zu | 4 | 
— 18 1085 [Oedern / Miſn. 50. V. 
% | 5 701 4 2.150, 28. 
Meyningen / Thür 33, Pr. 1. Danes Jer. st. 3 
Mitweide Miln. . 385 9. Ordorff / Thur. 37.7 
Muͤcheln / Thur. 34. 31/58 18. Orlamuͤnda / Thur. 8. 
Muͤckenberg / ſup ./ Ortrant / Min: 27. 
Lu. Ne Oſchatz / Miſn. 19, 
te 1 re = 5 2 Oſterfeld / Nliſn. 51. 2. 
Muͤhlhau en Thur. 33 3. . Pr. 44. 
Milberg Mifn. 35. 52. I. 25% Ofterroda / Sar 7 
Mutzſchen / Miſn. 35. 34. 17. 
R | 


* 
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67 ILong. Latit. | 
95925 Frane [Gr. M. Gr. M. 4 * 2 Latit. 
b / A PP r. M. 
ürſtl. Brand 34. 21.50. 6. Ronneburg / Mifn. |; 3 
b ö n cn: Nonnebur fi 74. 57.150 52. 
urgiſch e Marck⸗ e Tu up. Luſ. 37. 12.5. 2. 
eee g dötha / Mifn. e e 
nie NMiſu. J. 20.150 76. Rothenburg / ſap „ 
Pebnick, Voitl. 54. 24.150. 39 Luſ. b | 
115 / Mifn. 36. 35. 51. 2. Nudelſtatt / Thur 37 41. 51. 24. 
8 1 Boh. 75. 17. 0. 26. Naland /Miln. . vor 15. 50. 38. 
Dr be 34. 56.159. 51. Ruſwin oder Ru- 27.5. 30. 
dd: aga/ Boh. 37. 22 UO. 5 ſpen / Mifn. | 
seßnig, Mifn. 135 0. En 35. 52.51. 6. 
e 35. 26.151. 4 S. | 
Pulzu Sil. 77. 38. Ul. 34. Sagan / Sil. 37. 59. 51. 40 
nig / Min. 66. 38.51. 17. Salde / Miſn a 0 
| Salburg / Voi EE 
Q rg / Voitl. 564.3759 23 
AN 0 0 
Qvedlinburg s Seifen Thur ee 
— l Ur AX. 2 0 a el / ur, 3 0 0 1 
Fürſt. Sach Ab⸗ 46. 5I. 41. Saltza / Sax. 75 a, 4 
tißin Reſidentz. Cangerzauſen / Th. 76. 55. 4. 2e. 
Qverfurt / Sax Seien 307 10 50, 3° 
S e ee 51. 16. Schaffſtett / Thur. 54. 10. 20. 
N Schandau / Mifn. 36. 49. 51. 1. 
| R. r | 
Radeberg / Min, 68. 55.071. 12 eee ee. # 
fun. ‚Isı. 12. Scheibenberg / M 3 ; 
Baur MEN 5. 21.151. 16. . f 1055 e 
9 Sax. 74. 57. II. 42. Auguſtus burg. 8 
Na e 34: 36. fl. 17. S rilda / Miſn. 3332 1 
Aae hur. 155 2. fl. 3. Schkeudiß / Mifn. 13% 25 7 
Neun e 7. 5.50. 3. Schkoͤlen Thur. 34 28. 5. 
a egis / Miln. 92 35. J. 51. 5. Schlackewerda⸗ Boh 35 5. 35 0 
Reichenbach, Voitl, “8, 215° 36. Schlaiz Voitl. e 
Reichenbach ſup Luſ. 57 25 Pl. 4. Schleta! Mifn. 5 1 58. 
e ey Thur. 34. 5500. 40. Schleuſingen / Thur. 3 Er 0 0 A 
ee J. 24.1. 5. Schlieben / Sax. 90 1 ir 2 
oda / 1hur. 34. 27 01. . Schlotheim / Thur. 33. 21/71. x 
Schlu⸗ 


J 3 


„ 


* 


Schluckenau / Boh. 37. 4.51. 
Schmalkalden / Haſ. 33. 
Schmiedeberg / Sax. 35. yr. 
Schmoͤln / Miſn. . 
Schneeberg / Miſn. 35. 22 50. 
Schoͤnbeck / Sax. 34. ze.|sı. 
Schoͤnberg / ſup. Luſ. 37. 36. l. 
Schoͤnwalda / Sax. 35. 52.51. 
Schreckenberg /Miln. 
itzt Annaberg. 
Schwartzenberg Mills. 32.50. 
Schweiniz / Sax. 35. 32.151. 
Sebenitz / Mifn. 35. 52.151; 
Seide / Sax. . 


Seidenburg ſup. Luſ. 37. 42.51. 


Senfftenberg / Miln. 36. 22.5l. 
Siebeln / Miſniæ. 
Sommerfeld / Inf. 

Luf. 37. 32.001. 
33. 48.1. 


Sommern / Thur. 
36. 7.50. 


Sonneberg / Mifn. 
Sonnewalda / Inf. 
Luſ. 
Sora / ſup. Luſ. 
Spremberg / Inf. Lul. 
Staßfurt / Sax. 
Stoͤeſen / Mifn. 
Stolberg / Miſn. 
Stolberg / Thur. 
Stolpen / Mil. 


„_ Lonerrunmes und LArrruprxrs der Staͤdte 
Long. La. 

Gr. M. Gr. M. 

8.150. 


1.150, 


0 38. 
48. Wahrenbruck / Mifn. 


. 46.) Wandesleben / Sax. 
26. Welbern / Boh. 


22. Weida / Voitl. 


$ 


4. 
31, f | 
36. Tanne / Voitl. 34. 47.150. 25. 
56. Tannroda / Thur. 2.50. 46. 
38. Tauche / Miſn. 21. 
59. Teupitz / Infer. Luſ. 3 
7 Thomas Bruͤck / Th. 21.50. 58. 
46. Thum / Miſn. 35. 37. 50,46. 
Grafen Tonna / Th. 50. 53. 
Torgau / Min. 31. 
36. Trebttz / Sax. i 43. 
42. Treuen / Voitl. "29.150. 34. 
3. Triebel / Infer. Luſ. 37. 27.5 1. 39. 
48. Triptitz / Voitl. 34. 37.0. 42. 


Tzſchopa / Miſn. 35. 44. 50. 48. 


46. Voitsberg / Voitl. 
W. 


44. Waldenburg / Miſn. 
26.) Waldheim / Miſn. 
Walhauſen / Thur. 


„33. 18.151. 28. 
35. 14.50. 35 
35. 39.51. 

33. 50. 51. 20. 
36. 51. 32. 
33. 19. 50. 41. 
33. 55. 51. 59. 
37: 49.99: 24. 
36. 37. 51. 3. 


8. Walters hauſen / Th. 


7. Wehlen / Miſn. 


Strehle / Mifn. J. 51 se 34. 46. o. 49. 
Sulla / Thur. 33. 26.150. 31. Weiſſenfelß / Miſn. 34. 42. 51. 13. 
Sultza / Fhur. B4 18.1. 4. Weiſſenburg Inf. 
Sundershauſen / Th. 33. 321. 12. Luſ. 36. 26. 52. 


Weiſſenſee 


— ds cChurfuͤrſtenthums Sachſen ꝛc. 
111 ee 
Ir. M. Gr. M. | 
Weiſſenſee / Thur. en 
Werda / Voitl. 
Werſtaͤdtel / Boh. 
Wettin / Sax. 
Weimar / Thur. 
Fuͤrſtl. Saͤchſ. 


Zahna / Sax. 35. 24. er 70. 
Zellerfeld / Sax. 32. J7. 51. 47. 


Reſidentz. 34: 6, 50. 52,27 17, 28 
Siehe Thu 34. 4. J. 1. Geiß / Milnie Sr 
Wieſenthal / Miſn. 135. 43 Fo. 25. Hoch Fuͤrſtlichen 
Wildenfelß /Miſn. 35. 42. Durchl.zu Sach 
et Miſn. 56. . . 5. fen Hertzog Mo⸗ 

ippra / Sax. 5. 58. C1. 25. ritzen Reſidentz. 34. 4c. 4. 
Wittenberg / Sax. ö 3 an NR. 34. 4.51. 4 


J. 20.5. 49. £ 
22. Berbft / Saxoniæ 


Witgenau / ſup. Luſ. 36. 6. i. nl 
Wittſtock March. Br. 34. 28. 7. 5. Fuͤrſtl. Anhaͤlti⸗ 


r 7. 46.150. 43. ſche Reſidentz. 34. 5. 51. 37. 
olckwitz 5 Mi N. 35. f IF. oͤblitz / Miſn. ) 35. 59 . 44. 
Wolfenbuͤttel Sax ra Miſn. 355 7 72 350 
Fuͤrſtl. Braun⸗ meucka / Mifn. 35. 1.1. 12 
ſchweigiſche Re⸗ wenitz / Miſn. 35. 29. 0. 44. 
ſidentz. 32. 52.152. 2. Zwicka / Miſn. 35. 10.5 o. 44. 


117 ſo viel von den Städtendeshöchftlöblichften Chur Fuͤrſten⸗ 
Ithumbs Sachſen / und incorporirter Lande / auch theils an⸗ 
grentzender Oerther / daraus ſich denn in gegenhaltung anderer 
Datalogorum befinden wird / daß nicht allein bey allen Autoribus 
fo vormals nur etwan einzelen einige von den groͤſten nñ vornehm⸗ 
ſten Land Staͤdten mit beruͤhret / keine eintzige in ihrer longitudine 


richtig geſetzt; Sondern auch kleine Staͤdte und Flecken gantz über 


gangen geweſen / alſo / daß ob wohl ſonſt nicht allein / die Hohe 
Thur und HochFuͤrſtliche Landes Obrigkeit zu richtiger Bes 
ſchreibung ihres gantzen Landes / und jedwede Stadt / der longitu- 
dinum und latitudinum vor ſich beduͤrfftig / ſondern auch die Ma 
8 


f 


dabey liegenden vornehmſten Adelichen Häufer und Ritter Sitze / 
ſich darnach mit richten / und derfelben / im Nothfall zugleich ge 
brauchen muͤſſen / es doch nebenſt der hohen Obrigkeit / zugleich Rit⸗ 
terſchafft und Staͤdten daran gemangelt; welcher Mangel denn 
nun durch Gottes Huͤlffe ſo weit erſetzt / daß nicht allein in vorge⸗ 
hender Taffel keine groß und kleine Stadt dieſer Landen vergeſſen; 
Sondern auch noch daruͤber der loͤblichen Ritterſchafft auff dem 
Lande nebenſt der Chur und Hoch Fuͤrſtlichen mit theils der vor⸗ 
nehmſten Adelichen Haͤuſer von mir geſetzten und geſuchten longi- 
tudinibus nnd latitudinibus ſo weit gedienet worden / daß ſie 
ſolchen Mangel nicht alle von den benaͤchtbarten Städten nehmen 
duͤrffen / ſondern was ſie dißfalls von nöͤthen / bey ihnen ſelbſt 
haben / wie aus nach folgender andern Taffel 
zuſehen ſeyn wird. 


Die 


uͤber die richtig ee 


LONGI TÜDINES 
LATITUDINEs. 


Unterſchiedener 


Shur;Nürſtlicher & Bächſiſcher Schloͤſ⸗ 
ſer / Hoch⸗Fuͤrſtlicher / Gräfflicher Freyherr⸗ 
licher / und Adelicher Haͤuſer / Herren⸗und 
Ritter⸗Sitze / l ns eie angraͤntzen⸗ 


60 ___Lonsrrunmes und LAtıtunmesder Schlöffer, 


| 52 85 ö Long Laatit. 
. [ 0 | 0 2 — 5 - Gr.M. Gr. M. 
A. Auguſtusburg / 
Miſn. in Weiſſen⸗ 
Aiter / Miſniæ bey! n Herrn 
Zwencke. 34. 38. 51. 13. 3 e e 1 
Altenſtein / Thur. 1 2 Auguſtiſ 
zwiſchen Eiſenach | | 27 achſen Doch 1 
und Breitungen. 33. 9. Fuͤrſtlicher Durchl. 


50. 37. N 
Anhalt / Saxon. 7 nen erbauet. 


alt Schloß am 


33. 50. 51. 36. B. 


Balnſtätt / Sax. un 


guſti zu Sachſen / ter Anhalt. 33. 54. 11 3” 
Gemahlin / Mut Ballſtatt / Thur. 34. 23.5. 11 
ter Annen / hoͤchſt Baſſ ndorff / Saxon. | 

feel. Andenckens er⸗ bey Hallaa. 334. 38.51. 25. 


Arnsburg I Thur. 

bey Franckenhau⸗ | 
. fen. 34. 44. fl. 10. Beuͤchlingen / Thur. 
Arnshang Ambt / Th. unter Heldrun⸗ 


bey Neuſtatt / an gen. 33. 38. 51. 6. 
der Orla. 34. 30. 50, 41. Beerenfelß / Miſn. 
Aruſtein / Saxoniæ. über Altenburg. 36. 24. 30. 52 
unter Mannßfeld. 34. 6. 51. 30 Bernsdorf ſup. 
Aſcanien / Saxon. | Luſ. bey Wittge⸗ 
alt ver fallen Schloß nau. N 36. 37.151: 26 
bey Aſchers leben. Bernſtein / Mifn. bey Ä 
Auguſtusburg / Altenburg. 36, 29.51. 1 


Mi nia von Chur - Berreut / Mifn. bey 


ürſt Auguſto zu Doppoldiswalda. 136. 19,50. 58. 
Sachsen bc ſe⸗ Beyer Naumburg / 
ligſten Andenkens Thur. bey San. 

34. 551. 22. 


erbauet. 35. 47.50. 54. gerhauſen. . 
| | Bibher⸗ 


Haͤuſer / 
Long. W 


N 
Biberſten / Min Ä She 


11. 1 


* — 


und Guͤter. 


Ben ; 1 
NM. . 8 


C. 


8 £ 
hen urn el | beg Efe | Se 
Eilenburg. 35. 18. Fl. 23. Sohn! Miſn. bey | 3 

Binnewitz / Miſn. un / aumburg. 34: 37/50.“ 58. 
ter dommizſch. 35. 57.51. 10. Croſta / ſup. Luſ. Sa 
Bleſig / Mila. bey unter Lieba. 37. 1. Ft. II. 
Merſeburg. 34. 37.51. 19. = 
Bloͤtzig / Saxon, D. 
bey Berenburg. 34. 26.151. 40. 3 
BVomſſen / Miſn. bey Deina / Thur uber 
Grimma. 5 7/51. 13.“ Muͤlhauſen. 33. 13 51. 6. 
Bornſtet / Thuring. Denſtet / Thur. bey 
zwiſchen Sanger⸗ Weimar. 3 34. 11. 50. 54. 
hauſen / und Eiß⸗ 2. Dießka / Miſn. bey 
leben. 34.9. J. 2 Halla. 34. 45. Ju 23. 
Borten / Miſn. bey W ak Dittersbach / Miſn. 
Dohne. . 36. 29.5. bey Stolpeu. 36. 32. 50 4. 
Boſen / Cl. Miſniæ Doberluck Cl. Inf. 
bey Zeitz. 34. 46. 5k. 4. Luſ. bey Kirchhain. 3 6. 3. 51.38. 
Breitungen / Thur.“ Doͤlen / Miſn. uͤber 
bey Walhauſen. 33. 44. 51. 21. Dreßden. 36. 19. 51. f. 
Breitungen / Thur. Dolſtet / Thur. bey 
bey Schmalkalden. 33. ., 34. Herbſtleben. 33. 334 50. 54» 
| ee Cl. Mifn.| Drackendorff / Thür. a 
bey Leißnig. ee uche Jena. 34. 20.50. 50. 
Burckſcheidingen / Dreiſig Miſn. bey ; 
Thur. ‚über Frey⸗ Zeit 34. 34.15. 4. 
burg. ae n Drag Mill bey | 
Burckstonna Th. un⸗ Belgern. 35. 51.51. 26. 
ter n 25.50. 52. Dumleg / Thur. über 
Buro / Cl. Sax. r 34. 23.5. 3. 
Coßwig. 55. 51 49. A 4 15 Eberss 


— 
4 

PER 
6 = 
8 3 
3 2 


has M. Gr. M 
4 2 


52 Lonsrrwernes und LATrrUDınes der Schlöffer/ / 
Long. Latit. Wong. Latit. 
Gr. M. Gr. MI Gr. M. Gr. M. 
| Frieden⸗Stein / 


E. 8 vormahls Grim⸗ 

Ebersbach 1 Mifn, | en SEHR 
bey Ro blitz. 0 1 0 I. 0 | - * 

Ebersburg / Thur. en Frondorff / Thur.bey 


bey Nordhauſen. 33. 34. 51. 24. Weiſſen See. 133. 51. Fr. . 
Ebersdorff Cl. Miſn. | 

bey Kemnitz. „ G. 
Ebleben / Thuringiæ 


giz GSGarnig / Mifn. zwi- 
‚über Schlotheim. 33. 21. 51. F. ſchen Meiffen und 
Egel / Saxon. gegen | Dreßden. 


Magdeburg. 33. 5.51. 53- Gerbſtatt Cl. Sax. bey 


Erdborn / Saxon. bey | Schandersleben. ab 34. 
Eißleben. 34. 20. Fl. 24. Geßnitz / Vogtl. bey Er \ 
Ettersburg / Tl. Th. I ͤBlanen. 64. 56. 50. 34. 
bey Budelſtet. 33. 58. 50. 57. Geringswalde / Cl. 
N . N er bey Colditz. 35. 30.51. 6. 
Falckenſtein / Saxon. lbichenſtein “ Sax. | 
bey Ermsleben. 33. 33.51. 34. unter Halla. . Pes 


salckenftein / Voitl. Glaß⸗Hüͤtte / Miſu. 
R a ene 35. 8.50. 32. bey der Seiger 
Farrenroda / Thur. Huͤtte. | 
unter Eiſenach. 33. 14.50, 43. Gleichen / Thur. bey 
Franckenhauſen Miſ. 1 9 A 


| | a 34. 2.150. 44. 
bey Krimmitzſch. z 5. 3. 50. 49 Gleine“ ur. bey | 


Frauenhain Mifniz Jena. 4. 27. 0. 51. 

8 bey Hain. 36. 8.51. 25. Gleſin / Mifn. zwi: 

Treuden - Stein / | ſchen Delißſch und ö 
vor alters Freyheit ⸗ 1e 5. 1. 31. 
Stem / Schloß in Gluͤcksburg. Saxon. 


unter Guͤterbock. 
nantſtein / Miſn. 
bey Altenburg. 


Freyberg / Miſniæ. 
Friedeburg / Sax. un: 
ser Dal. 


HBaͤuſer / und Güter. | 67 
Long. 7 0 | 4 f Long. Latit. 


. [Gr. MI Gr. M. N Gr. M 
Wade 1 36. 54.51. 16 LED (rer 
Goͤrgenthal / Thur. 0 een e 
Sire | „ 63. 29.50. 39. Hartenſtein / Min. 
Goͤrß dorff / Sax un⸗ 55. 52. 50. 40. Heckewalda Mifn, er 
2 779 2 | 35. 29.56 44. Br A 34 47 
eb! 1 Thur. | Hedersleben / Sax un ’ 
8 ey e 34. 32. 51. 12.] ter Eißleben. 
1 g en Cl. Heldrungen / Thur. 
ax. bey Kalbe. 34. 31. Ju. 51 Helffte / Saxon. bey 


5. 


34. 23. 51. 28. 
33. wir 10. 


\ Grauptzig / Mifn. une | 9 
i 5 | E ' E 6 8 5 1 
ei a 35. 57. Fl. 1. en TR 34. 11. Fl. 21. 
, eee bey Jeſſen. 35. 27.5 t. 44. 


Luſ. bey Zittau 


37. II. 50. 6. . | | 
Grenitz 0 Miſn. bey 7 50. 5 Henneberg /Th.3. 10. 50. 13« 


Oedern. 6. Fe. 50. 52. Hermsdorf Min. 
Grillenburg / Mifn. = ern , zwiſchen Dreh den / 
beym Tarant. 36. 11. 50. 58. und Koͤnigs brug. 36. 27. 51. 14. 
Grimmenſtein / Hertzberg / Thur. un- | 
Thur. itzt Frieden⸗ ter O ſteroda. 33. 8.61. 36. 
ſtein bey Gotha. Hesler / Cl. Th. über) | 
Grothe / fup. Luſ. Eckersberge— 34. 17.51. 8. 
bey Zittau. 37.928. 30. 30 e 
Grüningen / Thur.| bey Sulza. 4. 15 5. 2. 
unter Weiſſenſee. 33. 36. 51. 6. Himmels Garten/ Cl. 
Gruna / Mifn. unter | Th. bey Norchaufen. 33. 29.5. 20. 
Eilenberg. 35. 2051. 29. Hirſchſtein / Miſn. 
Gudeborn / ſup. Luſ . | bey Lommitzſch. 36. 3.51. 18. 
36. 29. 51. 28. Hoff Miln. zwifchen 


unter Ruland. 
N Lommißſch und O⸗ 


has. 35. 51.150. 36. 
Hohenſtein / Thur. 

unter Northauſen. 33. 31.51. 24. 
8 3 Hohe 


Hainsberg / Miſniæ 
bey Zeitz. 


64 Lonemurmes und LATITUDINES der Schloͤſſer / i 


Er 3 Long. Latit. 

r. M. Gr. M. IsSr. M. Gr. M 

Hohe Thurm Miſn. N Kifhauſen / Thuring. Si 
bey Landsberg. 34. 48.151. 29.1 bey Kelbra / alt rin⸗ m 

Hohmburg / Cl. Th. ' nirt Schloß. 33. 49.51. 15 
bey langen Saltza. 33. 20. 50. 7. Klettenberg / Thur. 72 

Holſtet / Thur. bey über Northauſen. 33. 12. 51. 23 
Walhauſen. 33. 49.051. 19. Klingen / Thur. bey 

Horburg / Thur. im Greuſen. 33. 34. Fl. 4. 


Eißfelde. 33. 451 


a 
J. 
Ichtershauſen / Cl. 
uͤber Erfurt. 
Ilfeld / Cl. Thur. 
über Northauſen. 33. 2451. 


K. 


Kaina / Miſn. unte 


33. 2. 50. 


Zeitz. 24 49.151. 
Kalckreut / Miſn. bey 


Hain. 36. 19. 51. 
Kalenberg / Thur. 
Hartz. 33. 2251. 


am 
Kalteborn / Cl. Th 


bey Sangerhauſen. 34. 151. 
Kamburg / Mifn. un 
ter Naumburg. 34. 2551. 
Kappendorff / Thur. i 
zwiſchen Weymar 
und Jena. 34. 14.150. 
Keula / Thur. über 
653. 17. 51. 


Sunders hauſen. 


14. Kliphauſen / Min. 
bey Wilßdorff. 
Kloͤden / Saxon. unter 


reäſch. 
Nin, Mifn, bey 
o. Ortrant. \ 
3%. Knauthayn / Mifn. 
über Leiptzig. 
54, Koͤnigsfeld / Min, 
bey Rochlitz. 
Koͤnigswarthe / ſup. 
Luf, bey Wittge⸗ 
nau. 5 
Konnern / Sax. un⸗ 
ter Alßleben. 
19. Korbitz / Miſn. über 
Dreßden. 
Kranichfeld / Thur. 
bey Tannxoda. 
Kraula / Thur. über 
Langen Salta. 
Kraupa / Miſn. bey 


I. 


P 
Kreienburg / Thur. 


53. unter Eiſenach. 32. 
. Miſn. 
8. bey Waldheim. 135. 


34. 5t. 5. 


59. 0. 40. 


38.51. 4. 


Kriegs ⸗ 


Haͤuſer / und Güter, 65 
e TEA, ati Long. Latit. 
2 Gr. M. Gr. M 
Kriegsdorff Mit. ; Marien Stern / Cl. Io 1 
bey Merſeburg. 34. 48. 51. 19.) fup. Luſ. bey 2 
7 mentz. 36, 46. 51. 12. 
L. win icke Cl. ſup. | | 
37. 34.51 8. 
ꝛeſnig / Miſn. unter Dar a 36 b 
Strehl 25 35. 49 1 . 29. 14 
Seudhenburg/ Thur. a 3. 9 Miſnia Re A 
bey Kahla 34. 14. 50. 47. * 4 
Lichtendung ax. e Sax. bey a 5 
ey Brettin 35. 37. Fl. . e 
Lichtenwalde / Miſn. 92 1 im 35 Thur. | 
bey Franckenberg. 35. 18. 50 ey Wihe. 34" 10. 51. 7. 
Abſtatt / Thurs bey | Mena / Miſn. bey | 
Budelfart. 34. 9,50. 39. Altenburg. 34: 57. 50. 59 
va LIE un⸗ BR 987 bey 
ker eßnitz 34 57. 51 23. eumarckt 35. 7. 
Liſcko / Cl. Sax. bey Mildenſtein / Mil. 
Gommern. 34. 30 52. Schloß zu Leißnig. 
Loͤbeg in / Cl. Sax. un⸗ Moͤring / Cl. Sax. bey n 40. 
ter Halla. 34. 38.5. 35. Aſchersleben. N 
Wee Bit 30 N Mortgburg] MIT 22.51. 14. 
Lohmen / Miln. zwiſchen Dreß⸗ 
zwiſchen Dreßden / den und Hain / 
und Pirna. 51. 4.66. 40. iſt das luſtig ger. 
Sünfhena dale. bey, legene Churfl. 
Schkeudiß 34. 57 5. 23 Hauß / wohin 
uberas / Inf Luf un | der itzt regie⸗ 
ter Lübben. 36. 45 46. rende Durchl. 
Churfuͤrſt zu 
M. 5 Ran Fa 
| | ‚afaraff zu 
Maaßfeld / Thur. im Burgkg 
Hennebergiſchen. 63. 9.50. 26 Magdeburg ic. 


Hertzog 


66__Lonsrrypmestund LAnmrupnses det Schlöſſr / 


Long. |Latit. | Lane. Latit. 


Gr. M M. Gr. M. Gr. M 

BAR 88 385 Ne / Mifniz 9 1758 a 
3 bey Oſchatz. 3 7.51. 18. 
8906 der Om * bey 8 
dere / eine ſchöne cen ein, „ ße, een 45, 
Moritzburg / Sax. ee Vıldoffswer a 0 
in Halla. Neuen Cel / cl Infer.“ Mer 
Moritzburg / Mil. ul, 37. 16.52. 9 

in Zeitz / von Hertzog Nieburg / Sax. bey 
Moritzens zu Sach⸗ Zerbſt. 34. 32.51. 35. 


fen Hoch⸗Fuͤrſt⸗ 
licher Durchl. er 
bauet. 
Moſqve / ſup. Luf. 
bey Trlebel. 
Münch Neuburg, Cl 
Sax. unter Bern⸗ 


O. 


37. 17. 5. 35 [Klein Ocha / Miln. 
zwiſchen Zeitz und 


Gera. 34. 44. 50. 58. 


burg. 34. 28.5. 46. Oldersleben / Cl. Th. 
Muͤlberg / Thur. uͤ⸗ bey Heldrungen. 33. 54. Ft. 10. 
her Arnſtatt. 33. 35.50. 42 Ollei ſa / Cl. Thur. 85 


unter Francken⸗ 


N hauſen. e u.: 
N Oſterſtein / Mifn. 
Mäueuſorge / Mifn. % zu Zwi⸗ 

bey Mitweide, 35. 39. 51. 
. i * 

35 56 I5L. 35 N 

Rr Schloß / up. peris / Miſniæ bey 

Luſ. bey Bautzen. 36. 58.51. 19. Begau. 35. 21. Ft. 10. 
Neſchwiß / ſup. Luf. Petersberg / Miſniæ 


bey Wittgenau. 35. 5151. 24, unter Halla. 34. 43 51. 32. 
Neudorff / Thur. ben! \ Pforte / Thur. by 

Erich. 53. 32.71. — Naumburg. 34. 23.156 7. 

| Piüilnitz 


7 u an Eu nm an Da 


Long. Latit. | 


Long. Latit. 


| Gr. M. G Gr. M. Gr. M. 
Pılnig Miſn. zwi⸗⸗ zwiſchen Lommitzſchh 
ſchen Dreßden und und Oſchatz. 35. IST. 15. 
irna. 36. 5. Rammels burg / Sax. 
Plan / Voitl. bey unter Mannßfeld. 34. o ft. 27. 
Nenmarck. 35. 50. 26. Rauenſtein / Miſn. 
Pleiſſenburg Mil. bey dengefeld. 35. 52. 50.47. 
Schloß an Leipzig Rechenberg / Miſn. 
Poelen / Voitl. bey bey Frauenſtein 36. 16 75. 48. 


Plaun. 
Polleben / Cl. Sax un⸗ 
ter Eißleben. 
Porſtenſtein / Mifn. 
bey Frauenſtein. 
Putzke / Miſn. bey 

Biſchoffswerde. 


Q. 


Qveſtenburg / Thur. 
am Hartz. 33. 


R. 


Rabenau / Mila. bey 
Dippoldiswalde. 
Rabenſtein / Miſniæ. 


bey Chemnitz. 35. 2 


Rabenſtein / Sax. bey 
Beltzig. 5 
Rabis / Thur. bey 
Jena. 
Radegaſt / Sax. unter 
Nagwitz / Miſn. 


8 51. 19. 


Kelbra. 
34. 26 30. 50. Roßleben / Cl. Thur. 


34: e 36. h Keb Thur. 


Redern / Miſn. bey 
Radeburg. 36. 21. J1. 18. 
30. Regenſtein / Sax. bey | 
Blankenburg. 33. 20. 51, 4% 
Reichenau / Miſn. bey 
Koͤnigsbrug. 36. 13, 
12. Reinharts Brun / 
Thur. bey Wal ⸗ 33. 19/50. 41. 
tershauſen. | 
Reinsdorff / Cl. Th. 
bey Nebra. 34. 16. 51. 13. 
Remſſe / Cl. Mifn, 
unter Walden ⸗ 35. 13. 50. 52, 


51. 16. 


19. 


burg. | 
Reute / Voitl. bey 

Neumarck. 35. 
59. Riſſe / Miſniæ bey 

Strehle. 35. 57.71. 20. 
Rochsburg / Mifn. 
bey Penick. B35. 19.50. 58. 
1. 57 Roßla / Thur. bey! 

33. 44 1516 17. 


0. 50. 41. 


bey Wiehe. 34. F. 51. II. 


65 43.151. 15. 


bey Kelbra⸗ 
a Ro⸗ 


2 
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Long. IL atit. | Long. Latit. 
M|Gr.M. Gr. M. Gr. M. 


Rotenburg / Sax. un Schenkenberg /Miſn. 
ter Hala. 34. 42.51. 36. bey Doͤlitzch. J. 225 31. 
Roͤrterndorff / Miſn. Schkaßke / Miſn. bey 
bey Dohnen. 36. 3451. o.] Hayn. 36. 851. 19. 
Rudolphsburg / Th. | Scyleins/Mifn.by| Ne 
bey Naumburg. 34. 21.51. 7.] Lommitzſch. 35. 54-51 
Nala / Voitl. beyy Schloͤben / Thur. bey 
Neumarck. 3. 50. 40. Jena. 34. 27.110.506 
Nürleben / Thur. Schmiedeberg Miſn 


33. 22.151. F. bey Dipvoldißwalda. 36. 21.150. 54. 
Schmock / Miſniæ. | 
bey Oſchatz. 35. 49.01. 20. 


Saalhauſen / Mifn. Schoͤnburg / Thur. 


bey Oſchatz. 35. 44. l. 17. be 

bey Oſchaß. y Naumburg 

Sachſenburg / Mifn. . Schoͤneck / Voitl. bey 
bey Franckenberg 35. 43.150: 58. Neukirchen. 

Sachſenburg / Thur. Schoͤnfeld / Mifn. 
ben Heldrungen. 133. 515. 10. zwiſchen Drehden / 

Sachſenfeld / Mifn. g und Pirna. | 
bey Schwartzen- / Schoͤnfelß / Mifn. 
berg. 35. 30 Po. 38. ey Ortrant. 


Sathain / Mlfn. bey 
Elſterwerda. 36. 10 Ji. 
Schadewalde / Inf. 
Luſ. unter $auban. 34 
Scharfenberg / Mif. 
zwiſchen Oreßden 
und Meiſſen. 36. 13 
Scharſſenſtein / Mil) 


1. 10. Lommitzſch. 
FR Schwartzburg / Th. 


16 f Id. 
wi 45 ‚ 44.150.46.| uͤrer Saalfeld. 
Se een Th. A, Sana a Mif.| 
über Muͤhlhauſen. z 3. 6.51. 6. unter Zwickau. 


Schartfeld / Thur. Schweta ı Mifh. bey 
unter Clbingroda 7. 12.51. 331 Muͤgela 


3 


Scopa Miſn. bey 


uͤber Sundetshau⸗ 
Merſeburg. 4. — — 22] fen. 00 33. 24. 51. 12. 
1 Sax. by) | Sündhauſen / Thur| | | 
* 4. 25.1. 26 bey Nord ‚I: 17. 
Schrhauſen / Mil. J ey Nord hauſen. 33. 27.54 17 
zwiſchen Lommitzſch 1 
Oſchatz . 54 fr. 18 Tarant / Miſn. bey 


und an 
Seuſelitz / Cl. Mifn 


Dippoldiswalda. 36, 16. 51. 
unter Meiſſen. | 


51. 19. Tantenberg / Thur. 


Sieben Eichen / Miſn. bey Dornburg. 34. 27. 58 
bey Meiffen. 6. 1o.lst. - Theben / Miſn. be 
Sitgenbach Cl. Sax 5 Grimma. 35. 18. Ji. 14. 
bey Eißleben. 4. u. 5. 21. Thurm / Miſn. bey 
Sizeroda / Cl. Mifn. Zwickau. 5. 16.50 46. 
bey Schildau. 5. 38 Fl. 26 Trebentz / Saxon bey 
Sonnenſtein Mil. Alßleben. 34. 29. Pl · 38. 
Churfl. S. Schloß Trebſen / Miſn. bey | 
bey Pirna. Grimma. 35. 25. . 1. 
Sorntzig / Cl. Mifh. Triſtewitz / Miſn. bey | 
bey Mügeln. 35. 4151. 14 Torgau. . 45.51. 39. 


Steige, Thur. bey 


Kalenberg. 3 2957. 32 
Stein / Mifn. be Pippach / Thur. uͤber 
Schneeberg. 35. 22150. 42] Budelſtet. 33. 55:50. 56, 


Steinburg / Thur 


Stolberg / Thur. | 
unter Morchaufen J. 39. 
Stockhauſen / Thu: 
bey Sundershau | 
ſen. 3330.51. 12. Walde / Miſn. bey 
Strauch / Miſn. bey A Hain. 
Ortrant. Pt. 16.51. 23 Warnsdorff / Saxon. 
Straußberg! I hur. x * Aſchers leben. 
MS 2 


Wache / Miſn. ben 
Radeberg. 


36. 32: 51. 12. 
36. 10.61. 21. 
54. 10. 51. 43. 

War⸗ 


— 


— ——— — —— — —— —́wr:ſ— 
— — 


Long. Latit 
Gr. M. Gr. M. x 5 — fte 
Wartburg / Th. Windiſchleben / Mi. 
bey Eiſenach. 33. 2.50. 45] bey Altenburg. y. 4.51. 3. 
ee ai Wolckenburg / Miſn. | 
diſſeit Wittenberg. 35. 24. J1. 44. bey Penick 5. 16. 50. 55. 
Waſenburg / Thur. 8 Sax. bey h ; 2 
bey Arnſtatt. 33. 38. 0. 40. Bitterfeld. 34. . 51. 36. 
Waſungen / Thur. Woͤrlitz / Sax. 5. F. 1. 46. 


N 3. 2. 


ſtatt. 
Wegeleben / Sax Ponger, ſup. Luſ 8 
bey Halberſtatt. 33. 42. Pf. 48. über Bauzen. 36. 59 Ist. 23. 
Wegefarth / Miſn. 
bey Freyberg. 35. J. 50. 56. 3 
Weiſe / Voitl. bey h 
Rudelſtaͤt. . 1. J0. 40. 
e aeg nee KT br. 23 


unter Geßnttz. 
Weißtropp / Mifn. 
zwiſchen Dreßden 


er. 39. groſſen Hayn. 

. f Zadel / Mifn, unter 
Meiſſen. | 

Zelle / Cl. Min, bey 


und Meiſſen. 36. 16.51. 9. | 
Wendelſtein / Thur. 9 Noffen- 35. 57. Fi. 54. 
bey Wiehe. 34. 10. 1. 12. Zinne / Cl. Sax. unter | 
' Wittenberg. 35. 47.561. 56. 


Befenftein Dliln gſcheplin / Miſn. un- 


b irn 36. 32.1. |° 
nie! u ya ter Eilenberg. 5 15. 5 25a 

bey Zwickan. 3. 18 o. 43. Fu 
Wieſenburg / Sax. m) | Fernen 

Being: 5. 32 Haͤuſer und Gl: 
Wilhelmsburg „ ther. 

Haſſ. an Schmal B. 

kalden. 
Wimmelsburg / Cl. Behla / Mifn, bey 

51. 11. 


Biſchoffs werda. [36 50, 


Sax. bey Eißleben. 34. 12.51.26. | 
- Berbis 


— 


—— —— 2 
Long. Latit. | ee 
Gr. M. Gr. 1 | | Long. Eatit. 


Gr. M. Gr. M. 


Derbisterff / Mifn. 
uͤber Merfeburg. |34- 35. 
Berga / Thur. bey 


51. 19. berge. 


Kelbra. 31. 42. 51. 18. * 
Berteroda /. Thur. f Doͤlitzſch / Miſn. bey | 
bey Eiſenach. 33. 3. 50. 48. Weiſſenfelß. 34. 45.1. 13. 
Beyer Naumburg / | Doberſchitz / Mifn. 
Thur. bey San⸗ bey Eilenberg. 5. 26.157. 26. 
gerhauſen. 34. 5 51. 22. Droſchwitz / Miſn. 
34. 48.51. 6 


Blanckenhain / Voitl. | bey Zeitz. 

bey Krimmitzſch. 34. 59,0. 47. Duͤrrenthal / Miſn. 
Bleſern / Sax. bey | da. 
Wittenberg. 35. 15-151. 46. Ebersbach / Miln. bey 
Boͤlnichen / Miſn. bey 2 
Oedern. 39. 51.50. 52. Eckſtett / Thur. uͤber 


Brauteroda / Thur. Weymar. 33. 58. 
uͤber Waltershau⸗ Einſtedel / Miſn. bey | 
fen, Ä 33. 10.150. 36. Tzſchopa. 35. 33.150 
Breitenbach / Miſn. Elbersdorff / Miſn. 
bey Zeitz. 34. 42.51. 2. gegen Stolpen. 36. 37.151 
Breitungen / Thur. Erlebach / Miln. bey | 


33. 44.194: 21, Colditz 


EIERN > T 
| J 


51. 34 | 
1 Falckenberg / Inf Luſ. 


über Walhauſen. 
Brockwitz / Miſniæ. 

gegen Meiſſen. 
Broſchwitz / Saxon. 
unter Dummitzſch. 35. 29. 
Broͤſick / Sax. unter | | 
Radegaſt. 34.44.51, 37. bey Wilda. 
Huche / Miſniæ p ‚Schrei Inf. Luſ. un 

Bitterfeld. „35.“ ter Lübben. 

Franckent hal Mifn. 

| E. uͤber Radeberg. 


| Frauckleben / Miſn. 
Eutin Miſn. unter an 3 | Frauen⸗ 


bey Merſeburg. 54. 37.151. 18. 
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Fuͤrſtenhoff / Miſn. 


anshaufen / Mifn. 
hey Weiſſeufelß. Pa. 39. Ut. 


Longirtupınes und LATITUDINES der Schlöffer/ 
a Long. Latit. 
Gr. M. Gr. 


‚Long. Latit. 
M. Gr. M. Gr. M. 


Ichteritz N Mifniz. | 


bey Freyberg. 36. 1.50. 57. bey Weiffenfelß. 34. 38. 51. 17. 
Jordan / ſup. Lu) 
G. unter Elſterwer I 
0 | da. 36. 18.51. 32. 
Gablentz / Miſn. bey | K. | 
Keimmitſch. 37. 3.1506 5 f 
Glaubis / Mifn. un- a " 37. 6.5. 5. 
ter Meifen! gegen Königsfeld / Mifn. | 
e 56. 10 51. 19,0 bey Rochlß. 35. 20. 51. ß. 
Gleibßberg / Miln. bey | Koͤnigswalda / Miſa. | 
Me e be eee e bey Annaberg. 35.44. 50. 55. 
4, a Kreiſcha / Miſn. bey = | 
. 34. J. 51. 18. Donen. 36. 24. 5. 
kamen u 5. i 20. Krotendorff / Mifn. E 
ae 5. 1252 ſiber Annaberg. 3. 40. 50. 36. 
Sotſchlitz / Miſn. diſ | | Runnersdorff/Min. 
ſeit Doͤligſch. 37. 4. 51. 26. ben eber 36. 2.50.59; 
Groͤden / Miſn. bey ey Freyberg ! 
Elſterwerda. 36. 14.51. 26. $ 
Grünewald ſup. Luſ. a ’ . 
bey Wittgenau. 36. 35. 71. 29. Lamperswalda Mifn. g 
| bey Dahlen. 35. 42.5. 24. 
H Lamperswalda Miſn i 
! beym N 36. 16. 51. 20. 
. b om ⸗ 
Helffenberg / Mifn. 17 „ 1 35. 57.051. 13. 
über Oreßden. 36. 31.151. 6 egnig / Niſn. bey 8 
Hopffg ten / Miſn. Strehle. 35. 50.51. 23. 
bey Gelten. 39. 7. 6.ſzichtentanne / Mifn- | 
| bey Zwickau. 35. 8.150 44. 


25 3 Miſn. 
u 


bey Franckenberg 35° 4 15 Ye 


Haͤuſer / und Guͤter. 
Long. |Latit. I 
Gr. M. Gr. M. 


zinda / Miſn. übe 
‚Ronneburg. 
Loeß Miſn. unter 


unter Mitweide. 
Ottendorff Miſniæ 
uͤber Hohenſtein. 


P. 


Oſchatz. 
Lüge / Miſn. über 
Stolberg. 


Machern / Miln. über | 


Wourtzen. 37. 1871. 20. N 0 
a | | Pan 1 bey 
bey Krimmitzſch. 34 57. Jo, 48. ab 145 . 
Mardersdorfl Voitl. Pleß / 4 iſn. bey SIE . 

bey Berga. 34.54.50. 44. terre 
Muͤhlbach / Mifn. n 0 bey 
Mi 36. O1. 29. rtrant. 
unter Muͤlberg⸗ ? Potſchapel / Miſniæ 
N. | über Dreßden. 
| e Miſn. R. 
bey Born. 35. 14. l. 7. Reichſtat / Miſn. uͤber 
Neuhoff / Miſn. ge- | re, ahn Nule. 
gen Hain. 36. 13.50. 7. Dippoldiswalda. 


Reinersdorff / Miſn. 
| Beym Hain. 13% 
unter Thomsbruͤck. 33. 23. [l. . 9 Grin; über 


Dippoldiswalda. 36. 26. Fl. 


Nerga 35. 28. 1. 19. Roͤcknitz / Miſn. bey 

| bey 
Neuſorge / Miſn. ben 1 Eilenberg. 35. 3151. 24. 

Torgau. 35. 44.5. 3% Roͤhrsdorff / Miſ. bey 


der Glaſehuͤtte. 36. 19.159. 56. 
Roͤhrsdorff / Miſn. 

bey Meiſſen. 36. Mist. 8. 
Roͤſen / Sax, unter ih 
Duͤben. 35. 8.J51. 34. 
5 Rotle⸗ 


O. 


Oeilſcha / Miſn. bey) | 
Wolckwiz. 33, 1.1, 13. 


2 1 El 
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Rotleben / Thur. bey Treben / Miſn. ö 
Franckenhauſen. 33. 46.51. 1 LEllenberg 71 . 
Ruppertsgrun Voitl. TTransdorff / Inf. Luſ./ 
uͤber Werda. unter Wilda. 
Trähne / In Luſ. diſ⸗ 
S. ſeit Lucka. 
Trebitz / Saxon. unter 
Schmorcko ſup. Luſ. Obigau. 
bey Koͤnigsbrug. 36. 9. 
Schoͤnbach/ ſup. Luſ. 


gegen Schlucke⸗ 
nau⸗ 


Weißbach / Miſniæ 


Seiger⸗Huͤtte / Miſn. dene che | 
über Diarienberg- 136... 3.50. 47. Weta Void. ge: RER 
Seuſelitz / Mifn, bey gen Noba. 10 1 
a 2 5 Miſn u 2. Wellerswalda / Mil! "IE 
5 x 1 * 0 0 
über Zwickan. 35. 5.50, 43. bey Oſchatz 35. 45 Fl. 22. 
Stein Wolmersdorff 
Miſn. über Bi 703. 


ſchoffswerda. 36. 50451. 11 
Stockhauſen / Thur. Zehmen / Miſn. bey 5 
bey Eiſenach. 33. 9.50. 47. Roͤtha. 35. 4. 51. 11, 
| | Zedler / ſup. Luf. ges 5 
5 gen Schluckenau. 37. 2. 51. 2. 
f Zfyanıs / Miſn. ge⸗ 
gen Doͤbeln. 35. 50.51. 11. 
Iſchocke / Miſniæ bey N 
Lichtenſtein. 5. 21.50. 45. 


Talwitz / Miſn. bey | 
Eilenberg. 35. 25051, 24. 


Hier⸗ 


* 


Leermtt ſeynd nun vorhero erſtlich 400. groß⸗ und kleine 
Staͤdte nicht allein des gantzen hoͤchſt loͤblichſten Chur⸗ 
o fuͤrſtenthums Sachſen / und incorporirter Lande / ſon⸗ 
dern auch theils Reſidentien und andere Orthe / meines 
E grnaͤdigſten Herrn / reſpectivè Kaͤyſerlicher Koͤniglicher / 
Chur⸗ und Hoch⸗Fuͤrſtlicher Allerdurchleuchtigſter und Durch⸗ 
leuchtigſter Herren Nachbare. (Denenſelben gleichfalls mit zu al⸗ 
ler unterthaͤnigſten / unterthaͤnigſten und euſerſt befliſſenen 
getreueſten Dienſt und Nachricht) ſo viel muͤglich / auff ihre 
richtige Polus Hohen / longitudines und latitudines geſtellet; Her; 
nach auch eben fo viel Chur⸗ und Hoch⸗Fuͤrſtliche Schlöſſer / Graͤf⸗ 
fliche Freyherrliche und Adeliche Haͤuſer / und Guͤter; welches 
denn nicht eine geringe Anzahl / und dieſer labor (ohne Ruhm 
zumelden) ſo extraordinarius iſt / daß fein eintziger Menſch aus 
einen eintzigem Autore weder den zehenden oder zwantzigſten 
Theil ſo viel derſelben / Ja unter allen gar mit einander keinen 
15 Orth wird vorzeigen koͤnnen / der iemahls alſo richtig in 
dieſen Landen / auff ſeine longitudinem und latitudinem were 
geſtellet worden. i 
Wer von unerfahrnen ſchlechten Leuthen / dieſes nur oben 
hin anſiehet / der wird nicht penetriren / wie wichtig dieſes Kleinod 
ſey; Ich habe es billich ein Kleinod genant: Denn konnte wohl 
ein koſtbahrer Kleinod gefunden werden / alß eines groſſen Herrn 
Land / mit fo viel herrlichen Schloffern und Haͤuſern / da ſolch Klei⸗ 
nod hier und da / etwann mit einem fuͤrtrefflichen weit herfuͤr ra⸗ 


genden 
a Koͤnigſtein / 
Sonnenſtein / 
Freudenſtein / 
Hartenſtein / 
Hartenfelß / 
J 


Und 
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Iind wie die weit mehr alß orientaliſche Edelgeftein wuͤrdige vor⸗ 
treffliche fo genante Steine derer Churfuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Fe⸗ 
ſtungen / Staͤdte und andere Orthe genant werden koͤnnen ver⸗ 
ſetzet / und von GO TT und der Natur ausgezieret iſt. Derglei⸗ 

chen Lande ſind ein Kleinod / welches wichtiger alß eines von an⸗ 
dern Steinen / wenn es gleich mehr alß auff hundert tauſend Ton⸗ 
nen Goldes geſchaͤtzt werden ſolte. Zumahl ein ſolch Land / da ne⸗ 
benſt der zeitlichen Koſtbarkeit und Segen / zugleich auch das Prie⸗ 
ſterliche Bruſt⸗Schild und Kleinod des unverfälfchten reinen Wort 
Gottes (wie Gott Lob in dieſen Landen) gefunden wird / welches 
ihm der König David lieber ſeyn lieſſe / als viel tauſend Stuͤck 
Goldes. Man ſeh allein ein Stuͤck der irrdiſchen Schaͤtze dieſer 
Lande / von vorigen Zeiten an / da zur Zeit des hoͤchſtruͤhmlich ſo 
genanten) Teutzſchen Achillis Herzog Albrechts zu Sachſen ꝛc. 
von Anno 1671. die Bergkwerge ſonderlich damahls zu Schnee⸗ 
berg / durch Gottes Segen ſich ſo reichlich ergeben / daß man 
(wie Albinus in ſeiner Meißniſchen Chronica, und Philippus 
Melanchthon davon ſchreiben) innerhalb 79. Jahren 164473. 
ein hundert und vier und ſechzig tauſend / vierhundert und drey 
und ſiebenzig Tonnen Goldes / und noch 60644. Reichsthaler 

druͤber / daraus an Ausbeuthe bekommen haben ſolle. ö 


Hiervon zwar weiter zu gedencken iſt dieſes Orts nicht; Es 
erſcheinet aber daraus / aus was vor koſtbaren Edelgeſteinen de⸗ 
rer Chur⸗ und Hoch⸗Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Staͤdte / Schloͤſſer 
und Haͤuſer gegenwaͤrtiges Kleinod zuſammen geſetzt ſey / deren 
Faſſung ſo koſtbar / daß wie man ſonſt in andern Kleinodien von 
den Steinen das wichtigſte und herrlichſte erhoben und her aus⸗ 
werts ſetzt / hingegen an dieſem ſo viel mit in den Grund verfaſſet / 
daß wie Agricola davor gehalten / und gedachter Albinus in ange⸗ 
zogner Chronica pag. 23. gleichfalls meldet) in dieſen Landen ein 
groͤſſerer Reichthum unter als uͤber der Erden ſeyn ſolle. dich 

| olche 


RN und LATITUD INES. 1 
ſolche wichtige Orthe hab ich vorgehend in eine richtige Geogra- 
Phiſche Verfaſſung gebracht / und wie Kleinodien nicht in der uͤ⸗ 
bermaͤßigen Große / ſondern in der innerlichen Koſtbarkeit und 
Pretioſifdt beſtehen / Alſo iſt bey dieſer Arbeit nicht auff die we⸗ 
nigen Bogen / ſondern vielmehr auff die angezogene Wichtig⸗ 
keik des hierinnen beſch riebenen herrlichen Landes / und derer dar⸗ 
ein von Gott geſezten und geſegneten Staͤdte und Oerther zu ſe⸗ 
hen / und dabey dieſes zu erwegen / daß keiner unter vorermeldten 
| — hern / und alſo derſelben keine Zeile ſey / ſo nicht einer 
Det er 1 5 


Ausrechnung vonnöthen gehabt. 


Bon andern Orthen der 


N Enn das obbemeldte Abſchwitzen und Bemuͤhen ſo vieler 
Vöſtadlicher Autorum in Suchung richtiger longitudinum 
bey andern Landen / Keyſerthumen / Koͤnigreichen / und 
Fuͤrſtenthuͤmen / ſamt ihren Staͤdten / Schloͤſſern und Gebaͤuden 
offtmals nicht ſo vergeblich geweſen waͤre / ſondern ihre geſetzte 
Longitudines mit den Latitudinibus darüber auch nun ac- 
curat und gewiß zutreffen / ſo waͤr es ein Mittel / dadurch man 
aller Orthen ihre diſtantien und Abgelegenheiten voneinander 
durch die gantze Welt finden koͤnte. Allein es iſt leider zu beſorgen / 
daß es bey manchen frembden Orthen faſt ſo zutreffen duͤrffte / 
wie mit des ob allegirten Freyburgiſchen Profeſſoris Mathema- 
tum Johann Königs / zwiſchen Leipzig und Wittenberg geſetzten 
Longitudinibus, nach welchen dieſe beyde Oerther mehr als 60. 
Meilwegs von einander gelegen ſeyn muͤſten; da doch die Herren 
Studioſi, welche die beyden Chur Saͤchſiſchen weitberuͤhmten Uni⸗ 
verfitäten dieſer zwey vornehmen Staͤdte / Leipzig und Wittenberg ⸗ 
zu beſuchen Beliebung tragen / nebenſt jederman ) den Weg viel 
I n naͤher 
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naͤher / und daß ſolcher nicht weiter als 8. Mellen ſey / (wie daruͤber 


auch meine Land⸗Charte Eingangs dieſes Tractats aufn Titul 
weiſet) beſſer wiſſen. | 


Dem ſey aber nun hierinnen wie ihm wolle / fo mag das jeni⸗ 


ge was andere geſchrieben / auch von andern defendiret werden. 
Ich meines Theils wil allein vorhergehende / von mir in Richtig⸗ 
keit gebrachte 800, Städte, Schlöffer und andere Oerther dieſer 
und angrenzender Lande / mit Gottes Huͤlffe defendiren. 

Hier nachfolgends aber / in eine beſondere alß dritte Taffel 
noch 400: hin und wieder faſt durch die gantze Welt / aus vorneh⸗ 
men / Hoch⸗ und grundgelehrten ſtatlichen Autoribus hin zu 
ſetzen / und einem iedwedern / der beliebung darzu traͤgt frey ſtellen / 

dieſelben vor ſich ſelbſt zu unterſuchen / wie weit ſie richtig 

ſeyn / undzu treffen moͤchten / oder nicht / da bey es 
fein Vewenden. 


Die 


 LONGITUDINES. 
LA TITÜDINES. 


Prembder ausgezogenen fuͤhrnehmen 
Staͤdte / alß Kaͤyſerlicher⸗Koͤniglicher⸗Chur⸗ 
und Fuͤrſtlicher / auch ſo wohl in den uͤbrigen / alf 


in dem kuropæiſchen Theilen der Welt liegenden Groß 
Mogoliſchen Ezariſchen⸗LTartar Chan iſchen und anderer Re- 
ſidentien / und ſonſt beruͤhmter Oerther hin und wieder durch 
die Welt / von unterſchi⸗ denen vornehmen Autoribus beſchrieben / 
wie folgends gemeldet / und bey ſelbigen Orthen abſonder⸗ 
lich a | zu fehen | 
iſt. 


| ie ber ur na hi die Welt 
| Aihre ongitu ines un atitu mes n zwar un⸗ 
5 terſchiedliche vortreffliche Leuthe beſchrieben; 
Ob aber dieſelben / und wie weit ſie richtig zu⸗ 
treffen / will man allhier nicht unterſuchen / ſondern einem 
jeden der beliebung darzu traͤgt / und dieſelben gebrauchen 
will / es ſelbſt uberlaſſen: Eine überaus herrliche und nutz⸗ 
bare Sache were es wohl / wenn ſie richtig zutreffen / da⸗ 
durch konnte man nicht allein in obfervirung derer Finſter⸗ 
nůͤſſe / wo fie ſich begeben / und ſonſt in aſtronomicis, ſon⸗ 
dern auch in geographicis ſtadlich fortkommen / und bey al⸗ 
len Nationibus wiſſen / wo dieſer oder jener (fo zuſagen) da⸗ 
heime ſey / oder auff wie viel Meilen er feinen Wohn⸗Platz 
von uns hette; denn durch richtige longitudines und latitu⸗ 
dines kan man ſolches (wie im dritten Theil gewieſen) gar 
ordentlich finden; Allein wo dieſe ungewiß ſeyn / da gebieret 
es groſſe Irrthüme. Die Autores ſo folgender Oerther lon⸗- 
gitudines und latitudines beſchrieben / ſeynd dieſe: L. bey wel⸗ 
chen Orthen ein K ſtehet / bedeutet es den Kaͤyſerl. Mathe⸗ 
maticumKeplerum. 2. L. Lansbergium. 3. O. Origanum, (auſ⸗ 
fer daß bey 3. Orthen O. Olearium in feiner Perfianifchen 
Reiſe⸗Beſchreibung anzeigt / wie daſelbſt dabey ſteht) 4. K. 
Ricciolumʒ Dex Stadt Pariß longitudo und latitudo iſt aus 
dem Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Geographo Chriſtophoro Taflı- 
no genommen. So iſt hierbey zu wiſſen / daß was die latitu⸗ 
dines oder Poli Hoͤhen betrifft / die jenigen Oerther fo jenſeit 
des qvatoris gegen den Sud Polum gelegen / mit einem M. 
bemerckt / deren doch wenig find, Aach / 


LOoNGITUDıNnEs und LATITUDINES.: 8¹ 


l Long. Latit. en Long, |Latit. 
K Gr. M. Gr. M. f Gr. A Gr. M. 

A. SR Aſſur / Paleſtinæ. R.|63. 51. . 12. 

Athen / Græciæ. L. 53. 0.137: . 


Aach Infer. Germ. L. 27. 30. 50. 48. . 
Adrlanopel / Thra- 50. 4. Augſpurg Sveviæ L. 3. 15.0 48. 21. 
cCiæ. R551. 45. 3. n. . 565 
Agra Indiz, des Babylon / Chal. L. 73. 30.135, © 
groſſen Mogols Baden / Hely. O28. 30.48. 44 
NReſidentz. n 100, - 26. 50. Baden March. K. 32. 45.48. 52. 
Agram / Croatiz. K. 40. 15. 46. 4. Bamberg / Franc. R. 33. 49.49. 56. 
Agrigent / Siciliæ. O. 38. 4. 36. 26. Bantam / Indiz. R. 127. 45. 6. M. 45. 
Alexandria / A 1 5 hal 
gp. L. 60. 3o. 30. 38. Heng: . Orr. ıy.jar 5 
Alge Afticz. R. 25. 10.35. gi Babel, Helvetiæ. L. 28. 30.47 3. 
Altorff / Nerici. R. 34. 24. 49. 22. Batavia nova, Ind, 
Amberg / Palatin. R. 33 54.49.29. X. rz 8.42. 6. N. 24. 
Ambiana Ethiop. R. 57. 20.2. M. 18. Bergen / Brab. L. 25. 2.75 30. 
Amſterdam / Holl. L. 26. 30. 52. 26. 3 Norw. L. 27. 30.60. 30. 
Andernach / Germ. Bern / Help. R. 30. 8. 
Infer. O. 26. . Fo. 25. Berrhoen (Amaſia) | 
Angiers / Galliæ. K. 25. 45-147. 14. Cappadociæ. R. E;. 40.141: 54. 
Angola / Africæ. R. 38. 30. 9. M. 30 Beſanzon / Loth. K. 30. 30.146 30. 
Anſpach / Franc. O. 31. 15.49. 25. Bethlehem Palæſt. O66. O. 31. 50 
Antiochia / Syriæ. L. 74 45. 37. 0. Berhſaida / Palæſt. R. 64. 3, 31. 30° 
Antwerben / Brab. L. 26. O. 51. 16. Biſantz / gurgund. K. 8. 30. 47. 34° 
Aracta / Chaldeæ. IL. 77. 15. 36. Vibrach / Svev. O. 30. 15.48. 4° 
Arica / peruvix. R. 313. 30. 18. M. 36. Bolonien / Galliæ. R 24. 7.50. 40° 
Bonn / Infer. Germ. 28. 0,150. 47° 


Arim / Aſtrologis A- 
rabicis Medium Bononien / Ital. R 34. 30.44. 30. 
Mund!. K. 108. 30.0 o. Botzen / Tyrolis. K. 3 5. 45.7. 52° 
Arnheimb/Geldr. L. 27. 45. 52. 7. Breda / Braband. R277. 41. U 1. 35. 
Arras / Arteſiæ. R. 24. 54.150. 9. Bremep ; Weſt. R. I. 4431. 8. 
Aſcalon! Palæſt. O. 50. 30.131. 40. Breßlau / Sileſiæ L. 39. 30.51. 10 
Aſchaffenburg Fran- Brig / Sil. L. 41. 30 51. . 
coniæ, R. 31. 49.50. 6. Brinn / Moraviæ. K. 40. 30. 49. 1% 
Briſach / brilgoiæ. R. 30. 20,748. 16. 


Aſtracan / Circaſſ. K. 83. . 50. . 
\ Bruͤg / 


47. 2. F 
* G 


82 — und LATETUDINE s frem embder i 
. Long. Latit. . a 
k | Gt. M. Gr. M)“ . ae 2 
Bruͤg / Flandr. L. 24. 45. 5 f. 19. Coblentz / Inf. Germ f 
Bruͤſſel / Brab. I. | A 
Fuͤrſtl. und Hi⸗ CTolberg / Pomer. K. 39. 45. 54. 28. 
ſpaniſchen Go- Coͤln / Inf. Germ. L. 28. 15. 50. 36. 
uberneurs Re⸗ Colmar / Alfat, R. 30. 11.148. 13. 
ſidentz. 


u Colombo / Ceilani. R. ĩ0ʒ 7. 15 
„5O. 48. 5 . 5-17. 15. 
50.48 Coloſſus / Phryg. K.o. N 38. 30. 
un Comorren / Hung. K. 4 2. 20.148: 2. 
ing· K 42. 30.48 

36. 36. Compoſtel / Hiſp. R. 12. 21.42. 56. 
32. 30, Conceptionis Urbs NE. 
Calecut / lndiæ. R. Americæk. KR. 308. 30. 36. 42. 
Koͤnigl. Reſi⸗ ö Conde / Artel. R. 25. 38. 50. 20. 
dentz. 101. 25. LL; *. Conymbria Luſit. K. 15. 30. 40.15. 
„ a Corcyra / Corfu. K. 46. 15. 39. 20, 


Callao / Peruviæ, R. 3 02.50.12. 26. Cortuth Achajæ. K. 51. 0.137. 30. 
Camerich / Belgiæ. K. 28. 9-50. 8. Coſtuiß / ad Lacum . 
Cameniez / Podol. K. 49. 45-148: 49. Bodnicum. R. zi. 57. a7 · 42. 
Campen / Friſiæx L. z). 18.52. 40. Cracau / Polon R. | 
Cancay/ Amer. R. 306. o. 1a. M. o. Königl. Pol⸗ 110 
Candia / Cretæ. K. öl. 32. ]; 4. 40. niſche Reſidentz. 42.56. J0. 10. 
Caniſa / Haug. K. 41. 30.146. 58. Crembs / Auſtr. O. 34. o. 48. 14. 
Canterbrig / Angl. K. 26. 15. PI. 20. Cremona Lomb. R. 33. 2. 45. 1. 
Carlſtadt / Croat. K. 41. 0.4 5. 40. Erima / Tartariæ K. 49. 45. 47. 50. 
Cartagena / nova, [Creonſtat / Tranf. K. 49. o. 47. 6. 
Granatæ. R. 304. 40 ſio. 52. Croſſen / Sileſ. K./39. 15. 52. 4. 
Carthago / Africæ. R. 54. 37.65. 10. Cüſtrin / Neom. O. 36. 17. 25. 32. 
Caſſel / Haſſiæ. L. 560. 15. Cl. 19 Cuſco / Peruviz. R. 309.40, 13. 20. 
Cayrum / Egypt. R. 58. 45.129. 50. D | 
Ceuta / Mauritan. R. 15. 556. 24. 
Chaleedon / Aſiæ. K. 59. 15.3. 15.] Damaſcus / Syr. R. 66 10.33. 4. 
| M. Damut / Africz R.4g9. O. H. M. 30. 
Chiele / Americæ. R. 507. 22. 38. 26. Daa, Pruf. K.] 43. 45. 54. 23. 
Clauſenbuig / Tranſ Dardanellen / Pro- | 
R.i+6. O. 48. 25. pont. R. 52. 26. 41. Sl. 
Cleve / Inf. Germ. R. ſ9. 4. 51. 48. Oelfft / Holland. L. 26. De 
el⸗ 


Cadix / Hiſpan. R. g. 18. 
Cæſarea / Palæ ſt. R. 63. 53. 


% 


__ umbaufländifcher Städte und Oerther ber Welk. 9 


a Long. Latit. 4 Long. Latit. 


. Gr. M. Gr. M“ Gr. M. Gr. M. 
Delphis / Græciæ. R. 46. 30. 37. 51. Franckfurt / ad Men. | 
St. Denis, Græc. R z 4. 26.148. 54. | 431. 19. 50. 4. 


Deventer Geldriæ R. 29. 4.153. 11. Francker / Fri. Lz /. 1. . 1. 
St. Domingo, Ind. R.) 3 11. O. 17. 21. 
Dortrecht / Holl. L. 26. 30. 5. Fi. 
Duisburg / Cliv. K. 31. 05, 24 
Duͤnttrchen / Flandr. | 

 Rd24.40.151. 2. 
Durlach / March. K. 33. 0,49. 6. ! 
DüfleldorffiCliv. PH Galata / Etoliæ. K.] 48 30. 37. 42, 


17 Gaſaballa / Eth. R611. 10 io. x. o. 
ürftl. Pfaltz Geldern / Inf. Germ 


Neuburgiſche | 
Voll: R. 29. 10.5 1. 30. 
| Reſtventz. K. 3L 9. 51. .. Geneva / Sabaud. K. 70. 45.45. 54. 
Genezure // Palæſt. R. 64. 20.172. 38. 
Gent / Flandr. L. 257. 30.5 1. 8. 
8 1 . 52. 14.044. 2. 
Edeſſa / Meſop. O. 1. 30. 37. 30. Oi raltar / Hulp. R. 16. 0.36. 6 
ke B30 R. 33. 34.148. 53. Glatz / Sileſ. K.40. 45. 50. 25. 
Elbingen / Brufl. R. 4 3. 18.54. 12. Glogau / Silel. K. 40. 15. [l. 40. 
Embden / Friſtæ. L. 28. 0.53. 32. Goa⸗ Ind. R. 100, o. 15. 40. 
Ens / Norici. K. 35. 30. 84. 12. Goeſa ! Seland. Lu25. 305. 31. 
Eperies / Hung. K. 45. 15. 48. 54. Goldberg / Sileſ. Bro. 0.51. 4. 
Epteſus / Joniz, R. 53. 30. 38. ©. Gouda / Holland. L. 26. 15.152. 2. 
Eſcurtal / Ba 18. 0.140. 3 —— f — — 2 fe 5 12 
31. ev. 22. 2 l ö 18. 0 0 . 0 © 
Eßlingen den. n 5/8. 49 Granata , Hip. O.l24. 30137. 50- 
Er ripowalde Pom. K. 38. 0. 54. 30, 
Famaguſta Cypri. R. 1.30. 35. 18. Groningen / Friſ. L/ 28. o. 3% 12. 
Ferrara / Italiæ. R. 34. 4544. 49. at 
Flensburg / Kamen 


Ecbatana / Perſiæ. K. 88. 30 37. 45. 
Edeuburg / Scot. R. 19. 12.55. 47. 


>> 


26. O. 52. 55 


0 
31. 3.154. 58. Haga / Hollandiæ. L. 
28. 15.48. 58. 


/ Alſat. O 

Florentz / Hetrur. R. 34. 31.143. 41. Hagenau / A C 
Fontanebelleau / Gall. Halicarnaſſus / Ca- 
8 R. zy. 2,148. 20. Er R, 


54. 18.136. 30, 
Dan 


84___; Lonermunmes und LAtrunmes frembder 


f : 
Long. Latit. 110 Long. Latit. 
| Gr. M.] Gr. M. Ar Gr, AR M. 
Hamburg/Holfat.L.|;1.. 045 3.44. N 
Harlem / Holland. L. 26. 15.52. 2710 r 
Havana. Cubæ. R. 296. 44.27. 18. Cacædemon / Pele. 
Heidelberg / Palat. ponneſi. K. 50. 45.5. 50. 


Churfl. Pfaͤltzi⸗ | 
ſche Reſidentz. R. 31. 28. 
Heilbrun 1 Wirt. O. 29. 30. 


| fing / Auſtr. K. 39. 158 16. 

7 312. 0.133. 45. Liſabon / Portug. L. 11. 30.139. 0. 
Jaͤgerndorff/Sileſ.K. (41. 45.150. 2. Löven / Brabant. I., 26. 30. 50. so 
Jeruſalem / Palæſt. R. 63. 37.132. o. Londen 7 Angl. I. 30: f. 59 
Ingolſtadt / Bavar. R. 34. 23. 48. 40 Kön gl + Rei 
Inſprug / Tyr. R. 34. 29.47. 10. d ug! 1125 ö 
Joppe / Palæſtin. R. 63. 5 — 32. 10. ee olfat a 525 51. 32. 
f / R } . GT 0 * 4 10 21K 
Jian Lublin / Lituan. R. 5 


— e 45. O. 51. 4 
Ol. Königl. Re⸗ 2 Lucern / Helvet. R. J. 53. 46. 5 
ſidentz. 86.40. 32. 26. zunden / Gothiæ. O. 56. 49. 55. 24. 


5% 54 Luͤneburg / Sax. K. 
| Luͤttig / Belg. R. 


Luͤtzenburg / Infer. 


34. 4763. 36. 
28. 38 60. 40 


0 
Macao. Chin. R. 135.38. 54 13. 
Reſidentz. K. Königl. Hiſpani⸗ 


Kowat / Croat. K. 43. o. I;. au! ſche Reſid. R. 18. 20. 40.26. 
Malae⸗ 


a 


Long. 


4 Ir. M. Gr. M.. . 
| 125. 10. 
Malta / Melit. R. 37. 45. 


sh, * 
Malacca / Ind. R 


Maintz / ad Rehn. 
Churfl. Mantz. 


Reſidentz. R. 31. o. 
Mamcongo / Aft. KAT. o. 


Mantua / Ital. 
Fuͤrſtl. 1 


Meaco Japoniz.R. 
Mecha / Arabi. R. 

Mechlingen / Brab. R. 
Melck Auftrix. L 
Melinda / Africæ. R. 
Memmel / Pruſſ. O. 
Mem̃ingen / Svev. R. 
Meroen / Kthiop. O. 6 
Metz / Lothar. L. 


Mexico Novæ Hiſp 27. o 
Mittelburg / Selan- 

diæ. L. 
Mocha / Africæ. R. 
Modena / Italiæ. R. 


Mombatia Aft. R. 62. 45. 


Mompeliee / Lan- 
gvedociæ. 


5 und auslaͤndiſcher Staͤdte und Oerther der Welt. 


„50. 59. 
39. 15.48.10. 
59. 10. O. M. 30. Narva / Livon. 
75 27. Nazareth / Palæſt. R. 68. 
47: 58. Neapolis / Italiæ. R. 
27. 30. I2. N 5 

e euburg / Bavar. R. 354. 7.148. 39. 


* 25. Is. 
306 30. 38. M. 1. Nicæa / Bithiniæ. R. 56. 16.41. 26. 
4. 7.044, 30. Nicopolis / Thrac. R. 48. 30.142. 25. 


R. 26, 25.43. 31. 


8 


5 Latit. 
Ir. M.] Gr. M. 


Latit. 


2. 


50. 2. 
20. 6. 


dentz. 160. o. 5g. 36. 
Moza mbiqve / Ind. R. 62. 35. 1 25 
Muͤnchen / Bavar. 


Chuffl. Reſi 
1 2. 58. 
305, 0, ünfter/ Weftph.r.|;0. 25 R 2 


%%. 41. Muͤnſterberg / sileſ. K. 41. 15 0. 63. 


20. Maſſan / Belgiæ. R. B50. 46.50. 14 
Namur / Belg. R. z7. 48. 50. 26° 
Nancy / Lothar. Ey 

ab Re⸗ 

ldentz. R. 29. 18.48.59. 
Nancking / Chinæ. R. 850 26. 55 
Nantes / Gallæ. R. 20. 48 J. 3. 
R. 52. 0.59. 6. 
36.32, 45. 
38. 22.141. 5. 
O. 568. 15.150. 30. 


44. 37. Neuburg / Palat. R. 33. 17.49. 22. 
20. 40. Neugart / Rufliz. Ol. 63. 30.6 1. o. 
Neuhaͤuſel / Hung. K. 42 45.48. 13. 


51. 31. Neuſtadt / Auſtr. K. 40. 45.47. 51. 


3. 45. Ninive / Aſſiriæ. O. 78. 30.136. 40. 
Nördlingen Reht. O. 62. 30.48. 49. 
Nürnberg Nordg. R. 33. 50.149. 26. 

K 2 Ofen / 


TLoxerruprws und LArrrupners frembder 


Long. Latit. Ne Long. Latit. 
4 Gr. de M. e Gr. Nl fen M. 
O. J dename 3 | 

Ofen / Hung. K. 43. AS. 47. g. oder Kaͤyſers i 
Oldenburg / Sax. R. 31.14.53. 9. Sina Reſid. R. 140.38. 40. o. 
Olinda / Braſil. R. 74g. 10. ). M. 48. Pergamum / Aſiæ. K. 52. o. 40. 48. 
Olmitz / Morav. K. 41. 30. 49. 30. Pernambuco Braſ. R. 348. 10.7. 40. 
Oppenheim / Pala. O. 28. 15.149. 52. Peronne / Picatd. K. 25. 8.50. 5. 
Oppeln / Sileſiæ K. 42. 15. 50. 36. Perſepolis / Perf. K. 89. 45. 51. 30. 
Orliens / Gall. 5 | Philadelphia / Phry- | 
Hertzogl. Reſi⸗ gi. B. 56. 10.38. 36. 
dentz. 23. 40. (.. Jö. Pilſen Boh. K. 37. 30. 49. 54. 
Ormus“ Indiz. R. gg. 32.127. 2. Piſa / Hetrurix. R. ; ;. 35. (43. 9. 


1 0 R. . f 
Oßnabruͤg / Welt, R. 3 1. 19. Plemuͤden / Angl. R. 18. 25.51. Or 


10 / Ame ricæ. R. | 
9 851 Fiandr. R. en > Dr Porto Calyvo Braſ.R. o. o. 9. M. 4. 
b 4. 15. 51. 20: porto di dendsio. | M. 


Oxenfort / Angl. L. 19. 30.151. 5 ne 92 
M. 


Porto di Gnaſco.] MN. 
Amer. R. 312. 28. 30. 
Potoſi / Peruv. R. 320. 31. 41. 40. 
araibo / Amer. R. 347.2. 6. Preßburg / Hung. K. 41. 45. 48.] 25. 
ariß / Galliæ er 15 P:olsmaig Phæn. O. 67. 15. 33. 10. 
Taſſ. Königl. Putzbach / Veter. K. 32. 0. 50. 27. 
Reſidentz. 23. . 48. ., ö . 11 
Parmu / Lomb. R. 3j. 26. 44. 44. Qvinſai / Sinæ. K. 182. 45. 33. ©, 
Paſſau / Bavar. R. 6. 40. 48. 30. Ä 
St. Pauli Stadt, 
Braſil. R. 338. o. 2 4. M. O. 
Pegu / Ind. R | 
Könige. Ref 


denz. 
Peking Chinæ. 
des groſſen Tar⸗ 


% 
Paderborn / Welt. R. 32. 9. . 1. 40 
Pa dua / Lal. K. 34. 5 1. 47. 31. 


alma / Ital. u R. 36. II. 46, ＋. 
aphos / Cypri. 50 49. Hj. 35. 10. 


% 

Raab / Hınzar. K. 42. 15. 47. 55. 
Ra guſa / Dalm. KR. 41. 46. 42. 33. 
Rapta / Æthiop.] Rs 
21. 55.19. 16. 

| dentz. 71. 0. 7. © 
Ravenna / Ital. R. 35 12.44. 26. 
Ravens⸗ 


I Long. Latit. Long. Lrit. 


Gr. M. Gr. M“... Er M Gr. M. 
Ravensberg Svev. R. 31. 35.51. 56. St. Sebaſtiano, Braf. NI. 
Regensburg / Bav. R.] 35. 2.048. 59. R. 341.40. 23. 0. 


Rems / Gall. R. 26. 44. 49.112. 
Revel / Livoniæ. R. 48. 2. 59. 12. 
Rho dus / Rhod. R. 55. 40. 36. 22 
Riga / Livon. R. 47. 18. 56. 52. 
Rio di St. Miguel, 


Sedan / Galliæ. K. 28. 45.148.030 
Seleucia / Cil. R. 0. 25. 37. 12. 
Sevilta / Hifpan. L. 13. 15. 38. . 
Stan / Ind. R. 124. o. 14. 30. 
Sidon / Phaznie, R. 64. 38. 33. 26. 


ö 
’ | 


Saba / Arab felic. O76. 30. 13. 0. 
Salmanca / Caſtil. K 16. 18. 40. 56. 
Saltzburg / Norici. R. 36. 20. 47.44 


Braf. R. o. O. 10. f. . Siena / Hetruriæ. R. 34. 43.143: I 
Rio del Sal, Peruv. Ro. O. 23. . 45 Siſeck / Croatiæ. K. 42. 0. 45. 5% 
Rio di St. Croce, Smolensk / Moſco- 

Amer. R. o. o. 49 M. o. viæ. R. 56. 20. f 5. 26. 
Roan / Galliæ. K. 25.48. 49. 30. Smyrnen Aſiæ. R. 53. 3 0. 3, 22 
Rochelle / Aqvitan. R. 21. 2. 45. 54 Sparta / vide Lacæd. | 
Rom / Italix. R. 36. 18. 41. 54. Speyer / ad Khen. R. 3 1. 18. 49. 12 
Roſtock / Mechelb. R. 34. 45. 54. O. Ppirito Sancto, Bra. M. 

| Rot kerdam / Holl. L. 20. 15. 51. 55. ſil. R. 338.40. 49. 45. 


Stargard / homer. K. 39. 30. 53. 25. 
Stettin / Pom. L. zo. 45. 53. 30 
Stockholm / Svec. 
Königliche Re⸗ . 
ſidentz. R. 41. 30, 59. 20. 
Stralſund / Pom. K. 37. 45. 54. 30. 
Straßburg / Alſat. R. 30. 29. 48. 41. 
R. 96. 0. 45. o. Straubingen / Bau- R 35. 34,48. 49° 
Samoſats / Soriæ. R. o. 10. 36. 26. Stutgard / Wir . 
Samaria / Palæſt. R. 63. 57. 32. 20. temb. Ducatu 
Sardes / Lydia. I. 39. o. 38. . Fuͤrſtl. Neſt | 
SchafihanfenjHlelv. denz. R. al. 9, 48.42 | 
CCF 
Schleswig, Hella. . 4 Sy acuſa / Sicil. R. 38 25.37: 4 
. R. 33. u. ss 13 K 
Schluͤß / Plandr. KJ 28. 0. su 17 Tanger / Maurit Rlır. 25.35 2% 
Schweidnitz / Sil. K.lgı 0.050. 52. Tarraco / Algen. K. 22. 45. 4 6. 
Schweinfurt / Fr. O. 31. 0, 3. 10. Tarſus / Cilicix. O. les. 0.136. 0. 
N K Tems⸗ 


St, Salvator, Braſ. R. 344.50. 12. 48. 
Samarcanda / Tart. 


0 


88 LONGITUDINES und LA TMDS frembder 
\Long. Latit.. tatit. 
4 Gr. M. Gr. M.“ GM Gr. II. 
Tems war / Pranſſ. K 46. 45. 45. 53. Venedig / Italiæ. R. 35. 8.45 3. 
Tergo viſca / Wallach | | Verden / Sax. K. 33. 45. 13. o. 
a K. 48. 45. 46. o. Verden / Burg. R 27. 10. 46. 88. 
Teſchen / Silel. K 43. . 49. 20. Verona Italiæ. R. 33. 57.145. 33. 
Teſſel / Holland. R. 28. 5.53 3 Rn er 
Threbz / Beotiæ. Kisı. 15.38. 52. | | 
Theſſalonich / Maced. lm / Svev. R. 32. 36.48. 20. 
iv ‚ K.iso. 30 41. 32. Upſal / Sveciæ. R. 40. 42 f. o. 
Tholoſa / Galliæ. K. 26. 5. 43. 35. Uranienburg Dan. K. 36. 45. . 55: 
Thonawert / Sv ev. K 33. 45. 48. 39. Utrecht / geigiæ. L. 27. o. u 
Thorn / Pruſſiæ. K.]43. 45. 52. 49. ent 
Thyattra / Aſiæ. K. 59. 0.40. o. 4 | 
Tirolis in Alpibus K . 30. 46. 13. Warſchau / Polon. R. 44. 22.152. 
Todos Sanctos, Wien / Auſtrtiæ. 
1 5 | 5 344.15. en r . | 
okay / Hung. 457. 0.48. 3. aie Reſi⸗ a 
Toledo Cali R 18. 0.39, 88. 5 i N 47,35 54.38.00 
Tours ı Hau R 2, 58147. 1 Milde /Lituanir. R. 40, e. 4. 2204 
Trident / Tyrol. R 34. 0.146. 0. W ißmar / Mech. R. 35. 2.153. 58. 
Trier / Gall. Belg. . [Wormbs adRhen. R.] 3 1. 11.49. 40. 
Wuͤrtzburg / Franc R. 32. 4849. 4. 
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dentz. R. 29. 36. 49.50. 
Tripolis / Syr. R. 65. 16. 34. 37. 
Troja / Aſiæ. RI 52z. 13.41. 6. 
Troppau / Sileſ. K 42. 0.149. 50. 
Tuͤbingen / Svev. R. 31. 52. 48. 34 
Tuͤns⸗Africcx. R. 32. 30.135. 18 


“ 
Xilocaftro, Mor. R. 46. 28-137. 24. 


+ “. 
Porck / Scotiæ K. z t. ko 53. 57. 


Turin / Gallx. K. 24. 15.47. 33. Ppern / Fland. 24. 56. 50. 14. 
Tyrus / Phen. O. 67. 30. 33. 20. 2. | 1 | 
V Zeth / Rthiopiæ R. 4. o. n. M. o. 


Zuͤrch / Helvet. K. 33. 15.47. 22. 
Valdivia, Amer. R. 306. 30. 40. m.- Zuͤtphen / Infer. 
Valentia / Hiſpan. K. 25. 45.39. 30.] Germ. R. 29. 7.53. 3. 


Alſo 
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d haben wir num auch in der Küͤrtze / und in einer zwar kleinen 
A Verfaſſung (wie denn Kleinodien von keiner übermäfligen Groͤſ⸗ 
A ſe zu ſeyn ſcheinen / aber an ihren Werth und Koſtbarkeit offt uns 

ſchaͤtzbar ſind) dennoch ſo groſſe Dinge und Koſtbarkeiten der Welt / an ib» 
ren herrlichen Staͤdten / Kaͤyſerlichen⸗Koͤniglichen⸗Chur⸗ und Fuͤrſtlichen 
Reſidentien / und andern Orthen vorgeſtellet / darunter manche Reſidentz 
und andere. Stadt ſo viel Schaͤtze in ſich begreifft / daß wenn man alle ibre in 
ſich habende Koſtbarkeiten dabey zugleich beſchreiben ſolte / ſich befinden 
wuͤrde / wie fie nicht zu æſtimiren weren: Was die Schaͤtze und Koſt bar⸗ 
keiten des hoͤchſtloͤblichſten Chur⸗Fuͤrſtenthumbs Sachſen betrifft / davon iſt 
oben bey Beſchluß der andern Taffel Meldung geſchehen; Hier aber haben 
wir mit auslaͤndiſchen Orthen zu thun: Solte man in ein oder andern / der⸗ 
ſelben wo Scepter und Cron / und andere Koͤnigliche und Fuͤrſtliche Schaͤtze 
liegen / und verwahret werden / die groſſe Koſtbarkeiten beſehen / man wuͤr⸗ 
de dieſelben nicht genungſam ausſprechen koͤnnen: Was hat unſer Allergnaͤ⸗ 
digſter Roͤmiſcher Kaͤyſer und Herr bey Scepter und Krohn / vor andere 
Schaͤtze an Gold und Edelgeſtein / in feiner Kaͤyſerlichen Reſidentz Wien! 
wie iſt beruffen die Florentiniſche Gallerie und Kunſt⸗Kammer; Ingleichen 
der Venetianer ihr groſſer Schatz und Herrligkeit / ohne was ſonſt hin und 
wieder bey hohen Potentateu in Europa nnd in der Chriſtenheit zufinden: 

Siehet man ſich in andern Theilen der Welt umb (wie denn in vor gehender 
dritten Taffel Staͤdte und Oerther aus allen vier Theilen der Welt / aus 
Europa, Aſia, Africa und America mit ein verleibet ſeyn.) So mangelt 
es daſelbſt an irrdiſchen Schaͤtzen auch nicht: Mit Verwunderung lieſet man 
zwar von der füͤrtrefflichen Königlichen Haupt⸗Stadt Agra in Indien / 
des groſſen Mogols Reſidentz / und wie nicht allein das Schloß darinnen 
prächtig mit Gold bedeckten / und ſilbernen Stacketen umbgebenen Thuͤr⸗ 
men und Palatiis erbauet / und weit umbfangen ſey / ſondern auch auff einem 
Platz deſſelben ein groſſes herrliches Gebäude mit einem Thurm von guͤlde⸗ 
nen Blech belegt ſtehe / der mitacht groſſen Gewoͤlben unter und über der Er⸗ 
den zu des Mogols Schatz Kammer auffgefuͤhret / unter welchen etliche mit 
Golde etliche mit Silber angefuͤllet; da in einem unter dieſen lauter Kleino⸗ 
dien / Edelgeſteine / Diamanten / Rubine / Sapphire / Schmaragden / Onix / 
wie auch Perlen / alle in ungemeiner Groͤſſe geſamlet; In einem . 

aber 
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aber die dahin von vielen Potentaten durch ihre Geſandten uberſchſckten 
und præſentirten Geſchencke verwahret und auffgehoben werden ſollen. 
Allein / was iſt es? das beſte mangelt bey ſolchen Schaͤtzen: Darumb 
mein Gnaͤdigſter Chur Fuͤrſt und Herr feine weltberuffene Kunſt⸗Kam⸗ 
mer / ſambt denen gleichfalls mit groſſer Koſt barkeit angefuͤlleten Ruͤſt⸗ 
kammern / Zeigkhaͤuſern / und andern Regal. Wercken / keines derſelben 
vor alle ſolche auslaͤndiſche Schaͤtze und Herrligkeiten hingeben und vers 
wechſeln wuͤrde / wenn Er dabey deſſelben Kleinods miſſen ſolte / das jenen 
groſſen Potentaten mangelt; Nehmlich den Schatz der allein Seelgma⸗ 
chenden Religion: N En u 
Darumb vor fo unausſprechliche herrliche Gaben / welche GOtt der 
Allerhoͤchſte inſonderheit dem hoͤchſtloͤbligſten Chur⸗Hauſe Sachſen / ver⸗ 
mittelſt des unſchaͤtzbaren Kleinods der himmliſchen Weißheit / und der allein 
feeligmachenden wahren Chriſtlichen Religion des unverfaͤlſchten reinen 
Worts Gottes / ſambt vielen unter und uüͤberirrdiſchen Schaͤtzen / Kuͤnſten 
und Geſchickligkeiten aus Gnaden verliehen / feiner Goͤttlichen Mapeſtaͤt 
billich von Hertzen Lob und Danck geſaget wird! Ja wie in vorgehender 
dritten Taffel / Oerther durch alle Theil der Welt / von Anfang big zum 
Niedergang beſchrieben ſind; Alſo beſchließ ich auch meines Theils zu Got⸗ 
tes Ehre dieſen Erſten Theil / (der nechſt den fuͤrtrefflichen Chur und 
Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Städten und Schlöffern / zu gleich auch von ande⸗ 
rer auslaͤndiſcher groſſen Herren / Kaͤyſer / Koͤnige / Fuͤrſten und Republi- 
cen / Reſidentien / Städte: und Oerthern Situation durch die Welt 
handelt /) mit dem Koͤniglichen Epiphonemate in Sacris: | 
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oder 


Meſchreibüng 


Erſlich durch die ganze Nel 


und hernach in ſpecie Hi 


Durch das Gochſtlöbligſte Chur⸗ Hurſten- 


thumb Sachſen 
Von deſſelben Meilen / ein beſondern 
RO SET UM ee 


Hrogkephither Rofen- Harten 


Der Löbl. Landſchafft bon 19 ltterſchaff und Staͤdten / 
alß Herren Vätern (gleich wie hernach den dritten Theil denen Herren Soͤhnen 
zur Anweiſung / alſo dieſen) zur Ergoͤtzligkeit und perluſtrirung / auch zu moͤgligſter Ver⸗ 
gleichung des alten Meilen Streits in Patriæ utilitatem & cordium unita- 
tem unterthaͤnig und 1 dediciret und zugeeignet 


Churfl. Durchl. zu Sachſen ꝛ. Secretario Mathem. und 
unſt⸗Kaͤmmerern 


TOBIAS Beuteln. 
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Beyden Sebruͤdern / 


Herkogen und Printzen zu Sachſen / Juͤlich / Clebe und 

e in Thuͤringen / Marggrafen zu Meiſſen / auch 
Nieder⸗Lauſitz / Grafen zu der Marck und Ra⸗ 
vensberg / Herren zu Ravenſtein. 


Meinen gnaͤdigſten Printzen und Herren. 
Wie auch anderen Hoch⸗Fuͤrſtlichen und vornehmer Herren Soͤh⸗ 


nen / fo ſich nach dem Exemp l dieſer dapffern S aͤchſiſchen m der 
Pietaͤt und Tugend⸗ bung ergeben. 


Pell, Kant, Tus 1 dect liebenden / 
one indolis te om 


Me 


0 


gie bung ul, 
Qugend und Beſchickligkeit lieben und 
üben, allezeit werthgeſchäßten und nach 
Standes Sebuͤhr geehrten / lieben 
und Wa Freun⸗ 
ee 


be inen / ſo weit & 


Safe ee auge 
Herren / 
Wie ab 


Generofi enger: und Tugend leben⸗ 
de und uͤbende / der loͤblichen Landſchafft 
a Söhne, 


er Achdem bey gegenwaͤrtiger hochan⸗ 
N = ſehnlicher Land + Tags⸗ ımärtiger ich nicht 
7 allein Churfürſtl. Durchl. zu Sachſen / als älter 
Mei und obriſten liebſten Landes⸗Vater / und 
Chur⸗Printzlicher Durchleuchtigkeit ſambt Sr. 
Churfl. Durchl. Durchleuchtigſten Hoch⸗ Furſt⸗ 
lichen Herren Bruͤderen / Meinen allerſeits gnaͤ⸗ 
U de Herren; Sondern auch denen loͤblichſten 
| IT Sandes- Ständen in vorgehenden Erſten und 
1 Adern Theil dieſes meines Geographifchen Kleinods / dergleichen nuigli- 
che und nothwendige ſchoͤne Sachen aus der Geographia unterthaͤnigſt 
und getreulichſt durch viel Mühe und Arbeit verfertiget / daran nicht allein 
hohen Potentaten und dem gantzen Lande gelegen / Sondern daraus auch 
Euter ein helleres Licht zur Anweiſung in die Geographiam erſcheinet; 

intemahln doch in der Geographia das vornehmſte iſt / hr Sande 
Charten zu machen / und dar zů in dem erſten Theil durch die geſuchte Lon- 
gitudines und Latitudines, und in dem andern durch das Roſetum ein 
| zwiefacher Weg hebůhnet welches in ur Geographien ſonſt ins Ge⸗ 
9 mein 


Geogr 
koͤnnen. 
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Als bab ich es nicht allein bey deme verbleiben laſſen / was denen 
Durchleuchtigſten Chur⸗Fuͤrſtlichen / Printzlichen und Hoch⸗Fuͤrſtlichen 
hohen Landes = auch Land ⸗ und Stadt⸗Vaͤteren / ich in ſolchen erſten 
zwey Theilen unterthaͤnigſt / unterthaͤnig und willig zu getreueſten Dien⸗ 
ſten geſchrieben; Sondern ich habe auch Deren reſpectivée Durch⸗ 
leuchtigſte junge Printzen und Herren Soͤhne zugleich hierbey mit etwas 
bedencken / und darzu dieſen gegenwaͤrtigen dritten Theil ausfertigen / 
Denenſelben dediciren / anch eines theils alhier offeriren / anders Theils 
durch Dero Herren Vaͤter mit nach Haufe fenden wollen; Damit Sie 
nicht allein etwas vor ſich / Sondern auch vor ihre Herren Soͤhne / von 
dem Sands Tage in Kunſt⸗ Sachen mit zu bringen hätten; 


Nun hat es aber dabey nicht die Meynung / als wenn ich etwan 
Euch / Ihr dapffern Sachſen⸗Printzen / etwas hierinnen vorſchreiben / 
oder zum Ziel und Maaß ſetzen wolte / wie Ihr Euere Printzliche und 
Hoch⸗Füͤrſtliche Tugenden / Künſte und Geſchickligkeiten ausüben fol» 
tet; Nein / deſſen bedarff es bey Ihnen von mir nicht: Denn Euerer 
Durchleuchtigkeiten reſpectivè Chur⸗Fuͤrſtlicher Herr Groß⸗Vater 
und Frau Groß ⸗ Mutter / auch Chur ⸗Printz icher Herr Vater und 
Frau Mutter / haben Euch ſchon mit dergleichen hoch⸗qvalificirten 
F Hofe⸗Meiſter / (Sr. Hoch⸗Adelichen Excellenz, dem Herrn 

ammer⸗Herrn und Juſtitien⸗Rath / Herrn von Knochen / ꝛc. der die 
Welt und Univerſitaͤten vor deſſen ſelbſt beſucht / in hoher Eruditione 
feine Specimina publica Academica ruhmlich abgelegt / und weiß / was 
in der Welt taug oder nicht taug /) ſambt auch hoch⸗qvalificirten ” 17 
| 1 lehrten 
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lehrten Kammer⸗Junckern (wie ich an dem Chur» Für ſtlichen hochbeſtall⸗ 
ten Appellation - Rath von Rohr / deme von Ziegler / und deme von 
Boſen / in ſchuldiger Aufwartung bey der Kunſt⸗Kammer ehemahls ver⸗ 
ſpuͤret /) nebenſt einem gleichfalls bochgele hrten Informatore, dem 
Herrn Bernhardi, und andern getreuen Miniſtris und Dienern / der⸗ 
maßen verſorget / daß an deme / was nechſt der Anweiſung zu Hoch⸗ 
Fuͤrſtlichen Tugenden / auch zur Unterrichtung in Kunſt⸗Sachen bey 
Ihnen noͤthig / (CO TT Lob!) nirgend kein Mangel; Sondern mei: 
ne unterthaͤnigſte Intention gehet allein dahin / Euch Durchleuchtigſte 
Printzen / andern jungen Herren / auch der loͤblichen Landſchafft Soͤhnen / 
als helle Lichter zur Nachfolge der Tugend vorzuftellen ; Denn mir iſt 
es nicht allein ſelbſt bewuſt / wie Ihr (ob Ihr gleich noch zarte junge 
Printzen ſeyd) dennoch alle Tage Euere ordentlich eingetheilten Stun⸗ 
den zu Ubung der Pietaͤt / und Hoch⸗Fuͤrſtlichen Tugenden und Exer- 
eitiis habt / und daß es bey Euch recht heiſſt: 


E VIRTUTE IN VIRTUTEM, 


Sondern es hat Euch auch ſchon bey Euren Chur⸗Fuͤrſtlichen und Chur⸗ 
Printzlichen Durchleuchtigſten hoͤchſtgeehrteſten Eltern und Groß ⸗El⸗ 
tern ein und ander hoher und getreuer Miniſter, und darunter der 
Chur⸗Fuͤrſtliche Saͤchſiſche hoch verdiente Ober⸗Hof⸗Prediger / Beicht⸗ 
Vater und Kirchen⸗Rath / Herr Doctor Martin Geyer / das Zeugnus 
gegeben / daß Ihr Euch allbereit in Euerer Hoch⸗Fuüͤrſtlichen zarten Ju⸗ 
gend wohl anlieſſet / Luſt zu guten Kuͤnſten haͤttet / und ſonderlich in der 
Geographia an denen Globis Eueren Hoch⸗Fuͤrſtlichen Ver ſtand und 
Geſchickligkeit ſehen lieſſet: Welches denn eben die beqvemſten nnd ges 
ſchickteſten Inſtrumenta find / wenn mann in dieſem Studio was recht⸗ 
ſchaffenes præſtiren will / daß mann es unter hochgelehrter dapfferer 
Leuthe Information und Geſchickligkeit hierinnen recht ex fundamento 
tractire und vornehme: Und fo leuchten Euere Hoch⸗Fürſtliche Durch⸗ 
leuchtigkeiten / als helle Lichter / andern Kunſt⸗ und Tugend⸗ liebenden 
jungen Leuthen zum Exempel der Nachfolge für ; Die ſollen es / ſo viel 
muͤglich / auch fo machen / in ag hoch » qvalificivter vorneh⸗ 
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mer Anführer / doch ſonſt umb feine geſchickte Subjecta ſich bewerben / 
und dabey dahin trachten / wie ſie nebenſt denenſelben zugleich auch nur 
etwas von denen darzu dienlichen In ſtrumentis mit bey der Hand ha⸗ 
ven mögen. Denn was der Ulus Globorum, und andere Mathemati- 
ſchen Inſtrumenta in dieſem hohen Fuͤrſtlichen und himmliſchen Studio 
vor ein Licht gebe / das wird mann nicht eher gewahr / als wenn mann 
daflelbe vor die Hand nimmt / und darinnen vechte Unterweiſung hat; Und 
ſollte billich ein ieder vornehmer Hauß Vater auffm Lande / und eine iede 
Stadt / zum wenigſten ein paar gute Globos, nebenſt etlichen wenigen 
Geometriſchen Meß⸗Inſtrumentis, bey der Hand haben / jungen Leu⸗ 
ken den Ulum daran zu zeigen / und dieſelben dadurch ad praxin führen zu 
laſſen. Welches weit befler waͤre / als daß mann ihnen nur die Schemata 
und Abriſſe davon in die Buͤcher mahlet / fo fie nicht aſſeqviren und recht 
verſtehen noch begreiffen koͤnnen / wenn der wuͤrckliche Ufus Inftrumen- 
torum nicht darzu kommt / alſo daß dadurch viel abgeſchreckt und verurſacht 
werden / diß herrliche und Fuͤrſtliche Studium gar fahren zu laſſen / darin⸗ 
nen ſich doch von vielen Seculis, ſo viel hundert / theils Keyſerliche / Koͤnigli⸗ 
che / Chur⸗ und Fuͤrſtliche hohe / und andere Standes⸗Perſonen / biß hieher 
geuͤbet haben; Da hingegen ihrer viel nicht erwegen / was vor eines herrli⸗ 
chen und fuͤrtrefflichen Gemuͤths⸗Schatzes und Kleinods fie ſich berauben / 
wenn ſie dergleichen Gemuͤths⸗ und Leibs⸗Exercitia und Ingeniorum, 
acuirungen offt ſo gar todt und unberuͤhrt liegen laſſen. In dem dieſe herr⸗ 
lichen Kuͤnſte ſo vortrefflich ſchoͤn ſind / daß ſie uns / nechſt der Theologia, 
von der Erden zugleich an den Himmel / zu Betrachtung der Geſtirne / und 
derſelben Geſchoͤpffe G Ottes hinauf führen / und nach ſolchen Kuͤnſten der 
allweiſeſte Schöpffer Himmels und der Erden ſelbſt alles geordnet hat: 
Pondereſ enim] Menſura, Numero DEU8S 
ka omnia fecit: 
Nach des weiſen Koͤnigs Salomonis Ausſpruch. Die vermeinten Zeit⸗ 
Vertreibungen und Ergoͤtzligkeiten aber / die offt junge Leuthe vergeblich auf 
Irrwegen ſuchen / dergleichen böfe Fruͤchte find / die keine Gemuͤths⸗Ver⸗ 
gnuͤgung / noch Acuirung der Ingeniorum, ſondern vielmehr eine Sopi- 


| Zueignungs⸗Schrifftt 
rung und Verderbung derſelben / ja wohl Seelen⸗Stiche und Verwundung 
auch dermahleinſt ſpate Reue verurſachen. Seind demnach Sie Durch⸗ 
leuchtigſte Printzen (die den rechten Tugend⸗Weg gehen / und taͤglich alle 
Stunden (G Ott Lob!) wohl anlegen / auch ob Gott will bey mehrern 
Jahren darinnen zunehmen werden /) hiermit andern jungen Herren / und 
redlicher Leuthe Söhnen / hoch⸗ und niedrigen Standes / Adel und Unadel / 
jungern und aͤltern / zum licht und Exempel vorgeſtellet. Folget nach / ihr 
Generoſiſchen Gemůther / und redlichen Söhne / von hohen Stande / 
Adel und Unadel / fliehet und haſſet die Laſter / Ungeſchickligkeit und Untugen⸗ 
den / und uͤbet und liebet Pietaͤt / Kunſt / Tugend und Geſchickligkeit. 

Ich beſchließe hiermit / nechſt Anerwüͤnſchung fernerer Hoch⸗Fürſtli⸗ 
chen Education und aller zeitlichen und ewigen Wohlfahrt / auch bey euch 
andern wohlgearteten Söhnen zu guter Nachfolge / und gleichfalls Gluͤck⸗ 
feeligfeit zum Neuen Jahr / und verbleibe 


Euerer Printzlichen Durch⸗ 
leuchtigkeiten / 


Und e 8 
Euerer Generoſitaͤt und Tugend 


Datum Dreßen / Unterthaͤnigſter 
den 18. Januar. und 


Anno 1680. | Dienſtfertigſter 


Tobias Beutel / Shurfl. Saͤchſ. 


Secret. Math und Kunſt⸗X. 
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Was man im Nahmen TEST thut 7 
Iſt wohl gethan und koͤſtlich gut 
NöA,d dieſem Hochheiligen Nahmen hab ich 


vorgehenden erſten Theil angefar gen und daß 
derſelbe heilwerdige Nahme an aller Welt Ende 
acruͤhmet und gepreiſet werde beſchloſſen: Der⸗ 
1 dgaleichen thu ich allhier nun auch bey dieſem ans 


. ae 5 


* Fo, 


dern Theil; Und weil ich hier innen eine ſolche 
materiam abhandele / welche von mir anders nicht alß allein nechſt 
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Durch mich herrſchen die Fuͤrſten und alle Re⸗ 
genten auff erden. 
Ingleichen durch mich regieren die Koͤnig / 

Und die Raht- Herren ſetzen das Recht. 
ß wuͤnſch ich unterthaͤnigſt und getreuligſt / daß bey 
A Guͤcklicher e Regierung / unſers (Gottlob) 
FED int noch lebenden Churfuͤrſtlichen hohen liebſten Landes⸗ 
Vaters deme göttliche Allmacht noch viel Jahre zuſetzen / und 
Seine Churfuͤrſtlicke Durchl. nebenſt dero gaͤntzen hohen Chur⸗ 
Hauſe und ſaͤmbtlichen Chur⸗ und Hochfuͤrſtlichen Hohen Angehoͤ⸗ 
rigen mit allen fernern Chur⸗ und Hochfuͤrſtlichen hohen zeitlichen 
und ewigen Wohlergehen begluͤckſeeligen wolle!) und da Söttliche 
Allmacht bey bißhero umb dero Lande geſchwaͤbten gefährlichen 
Kriegs⸗ und Sterbens Laͤufften / nicht allein Seine Churfuͤrſtliche 
Durchl. ſambt dero hertzgeliebſten Gemahlin / auch Chur ⸗Printz⸗ 
licher Durchl. und dero hertzgeliebteſten Gemahlin / nebenſt dero in 
Hochfuͤrſtlichen virtutibus wohlanlaſſenden jungen Pringen ; fon 
dern auch das hertzgeeinigte Liebes⸗Band Sr. Churfuͤrſtl. Durch, 
8 Herren Brüder / nebenſt dererſelben Hoch⸗ 
Fuͤrſtlichen familien) von ſolchen Gefaͤhrligkeiten bey ihren Land⸗ 
und Leuthen gnaͤdiglich befreyet; und in hoͤchſtruͤhmlicher cordium 
unitate und Eintracht / zuſammen wie ein Hertz erhalten; Alſo auch 
die Ina getreue löbliche Landſchafft von Ritterſchafft und Staͤd⸗ 
ten / in allen ihren Anſchlaͤgen zu Gottes Ehre / und der gnaͤdigſten 
Herrſchafft und des Landes Wohlfahrt hertzeinig ſeyn / und darun⸗ 
ker zugleich die biß weilen an einig Orthen entſtandene Grentz⸗Mei⸗ 
len Streitigkeiten zu guter Richtigkeit / und Erörterung bringen / 
und nebenſt unſerer gnaͤdigſten Herrſchafft hohen geheimbten und 

andern hochanſehnlichen Herren Raͤthen / ſelbſt R 

* alß Raths⸗Herren 

Mit der hohen Obrigkeit gnaͤdigſter Genehmhaltung PR g 

das Recht ſetzen moͤgen. Ich 
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ER Ch meines unterthaͤnigſt wenig ſten Theils thue hierb ey al⸗ 
Lein was mir alß einem getreueſten Diener zukommt / und 
durchunverdroſſnen Fleiß / Muͤhe und Arbeit moͤglichſter 
maſſen gehorſam hſt kan beygetragen werden / da ich denn von den 
unterſchiedlich gebrauchten Meilen dieſer Lande hernachfolgend 
abſonderlich und mit Fleiß handeln will / wenn ich vorhero erſt in 
der Kuͤrtze zugleich andere Meilen / umb den Erdkreiß / und deſſen 
Theile mit beruͤhret / und dieſelben wie weit fie mit unſerer Maaß zus 
treffen / verglichen und beſchrieben habe; Folget demnach Anfangs 


Von denen Meilen und ihrer Groͤſſe / welche man 
in Geographiecis umb den gantzen Erdkreiß herumb gebraucht / in 
was vor Maaß dieſelben beſtehen / und wie ſie ſich mit dem Rein⸗ 
ED laͤndiſchen Fuß / auch der Dreßdniſchen Elen 
| vergleichen. | 

Alhier hett ich zwar vorbero nötbig gehabt / nach der Ma- 
S chematicorum gemeiner Gewohnheit / die partes der Mei⸗ 

ER Alen / von dem kleineſten biß zu dem gröften Theil / ausfuͤhr⸗ 
lich zubeſchreiben / da ſie erſtlich anfangen von dem Grano hordei, 
hernach fortfahren auff digitos (latitudine 4. granorum) uncias, 
ſeu pollices (1a. digitos; zu Teutzſch Zoll genant) Palmos mino- 
res (digitos: 4. gran. 16.) Spitamas; ſeu palmos majores (pal- 
mor. minor. 3. (ſeu digitor. 12.) Pedes (Palmor, minor. 4. digitor. 
16. unc. 12. Germanice ein Werck⸗ Schuch) Cubitos ſeu ulnas, (24. 
digitor. five 6. palmor. qvi faciunt cubitum parvum ) Cubitos 
magnos (pedum . palmor. 36.) Paſſus As prime diffe- 
rentiæ (pedum a. ſivè palmor g.) Paſſus duplices primæ diffe- 
rentiæ (pedum 4. five palm. 16.) Paſſus ſimplices ſecundæ diffe- 
rentiæ (pedum 22. ſivè palmor. 10.) Paſſus duplices ſecundæ 
differentiæ, qui dicuntur Geometrici & Geodetici (j. pedum, 
palmor. 20.) Paſſus ſimplices tertiæ differentiæ ped.3. palm. 12.) 
Paſſus duplices tertiæ differ. ( ped.6. five palmor. 24.) Ulnas a- 
greftesfiveorgyas (6, ped. five palmor. 24.) Perticas, ſivè De- 
cempedas ( pedum 10. five ar ) Stadia (paſſuum geo- 
ee N 3 metri- 


1 e | | 
metricorum 125. five pedum 625. ) Und endlich auff Meilen kom⸗ 
men / deren jedwede 8. Stadia oder tooo. paſſus Geometriaos (is 
ne Italiaͤniſche gantze / oder ein viertel einer Teutzſchen Meile) Hält 
und daher die Meilen ihren Nahmen haben / daß ſie milliaria oder 
Meilen von ſolchen 1000. Schritten oder paſſibus genant werden. 
Cum autem minima non curet Prætor. Alß wollen wir uns 
bey weiterer Erklaͤhrung der kleinen Theile des Gerſten⸗Korns / der 
Boge und dergleichen allhier nicht auffhalten / in dem eben viel 
Herſten⸗Koͤrner aneinander gelegt werden muͤſten / wenn ſie in Bes 
ſchreibung des gantzen Erdkreiſes umb und umb zureichen ſolten; 
Sondern wir wollen allein von dem Umkreiß deſſelben / nach An⸗ 
zahl der Meilen allhier reden / und dabey deren Groͤſſe und Verglei⸗ 
chung nach unſerer Maaß betrachten; Kurtz demnach hiervon zu⸗ 
ſagen / ſo iſt aus der Geographia befant / daß die Geographi den 
Circul derer 360. Graden umb den Erdkreiß und zwar quoad 
longitudinem allein unter dem Æquatore (bey denen latitudini- 
bus iſt es anders / und unveraͤnderlich) und nicht in allen circulis, 
denn in denſelben die Meilen nach denen parallelis auch biß auff 
wenig Minuten / ja endlich biß gar nichts bleibet / decreſciren; wie 
in dem dritten Theil aus der Tabula reductionis parallelorum 
wird zu ſehen ſeyn) alſo beſchrieben / daß Er 5400. Teutzſche Mei⸗ 
len in ſich habe; Alſo daß der Diameter Terræ, oder wenn man ei⸗ 
ne gerade Lineam mitten durch den Erdkreiß von uns hinab biß an 
unſere Antipodes ziehen ſolte / dieſelbe nach des Archimedis ver⸗ 
gleichung (der dem Diametro 7. Theile gibt wenn die circumfe- 
rentz ꝛꝛ. hat) oder des Adrian Metii (welcher die peripheriam auff 
355. und den Diametrum auff 123. ſetzt) oder viel mehr nach des Lu⸗ 
dolh von Coͤlns proportion der 100000000000000000000, dia- 
metri und 3145926735897 3846. peripheriæ) bey nahen 720. 
Teutzſche Meilen / halten muͤſte / / deren häfffte 860. austraͤgt / wel⸗ 
cher halbe Theil von denen ſenigen ſo die Hoͤhe und Abgelegenheit 
der Sonne / Mond und Sternen von dem Erdkreiß oblerviren 
und ab meſſen / zur Weſt⸗Meßruthe (da manſagt / fo und fo viel 
Welt ⸗Nuthen ſtehet der Planet / Stern oder Comet von A 
z | en 
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den) gebraucht wird / (die ein eben Theil laͤnger / alß die Reinlaͤndi⸗ 
ſche ſonſt in Feld⸗Meſſen gebraͤuct liche Ruthe auff Erden iſt) da 
denn in dem Eircul derer 360. Graden / ein ieder Grad . Teutzſche 
Meilen halten fol: Und in dem nach der Gelehrten Nieder laͤnder / 
Herrn Doctoris Adriani Metii und Villebrord Snellii Obferva- 
tion und Anmerckung (wie oben parte I. pag. 20. allegirt) auff eine 
geographiſche Meile 1900. Reinlaͤndiſche Ruthen gehen ſollen / n. 
Reinlaͤndiſche Ruthen hingegen 9. Dreßdniſche (jene iedwedere zu 
12 Reinlaͤndiſchen Fuß / dieſe zu 8. Dreßdniſchen Elen gerechnet) ma⸗ 
chen / in dem die Dreßdniſche z. Ele richtig u. Reinlaͤndiſche Zoll 
haͤlt / wie ich ſolches an einem ſelbſt aus Holland mit gebrachten und 
aceurat abgetheilten Reinlaͤndiſchen Fuß⸗Maſſe / und an der allhie⸗ 
figen Dreßdniſchen Ele verglichen und abgenommen befunden / fo 
folgt daraus / daß eine ſolche Meile deren in geographicis 1. auff 
einen Grad gehen / halten muͤſſe an Dreßdniſchen Ruthen zu 8. Er 
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len. 154 fr · R. Nach dieſem 


Wird gefragt wie die Meilen ſonſt ins gemein 
weiter durch Teutzſchland von denen Geog raphis abgetheilet 
| und gerechnet werden? | 


Enn man Land⸗Charten durch Teutzſchland / und andere 
angrentzende Königreiche und Fuͤrſtenthuͤmer anſtehet / fo 
wird gemeiniglich in denen Scalis darunter ſtehen: Millia- 
ria Germanica communica, da weiß offt der Tauſende nicht / was 
ſolche Milliaria Germanica communia ſeyn ſollen / und wie ſie mit 
anderen zu compariren: Kurtz davon zuſagen / ſo ſeynd es die jenigen 
Teutzſa en Meilen / welche 4. Italiaͤniſche in fich begreiffen / auff ei 
ne Italiaͤniſche aber (die auff eine halbe Stunde gehens gerechnet 
wird) zehlet man ooo. Schritte, die Schritte auch zu unterſchei⸗ 
den wollen wir aus dem Eingange unter neck ſt vorgehenden Titul 
von der Meilen &rofle/ etwas von den kleinern partibus hieher zie⸗ 
hen; werden derohalben die Teutzſchen Meilen von 1 und 
| | chrit⸗ 


Schritten kuͤrtzlich alſo gerechnet: 2 Z. Schuch thun einen greſſum 
oder Tritt / j Schuch einen Paſſum oder Schritt / ꝛõ Paſſus ein Sta- 
dium oder einen Roß Lauff / und 3z. Stadia eine Teutzſche Meile / 
welche 32. Stadia 4000, Paſſus oder Schritte austragen / und 
20000. Schuch machen: Dieſe 4000. Schritte oder 20000. 
Schuch nun / ſollen die ermeldten Milliaria Germanica communia 
ſeyn / deren 15. auff einen Grad communiter gerechnet werden; 
Inmaſſen man denn in allen Land⸗Charten uͤber Teutzſchland die⸗ 
ſelben alſo benennet findet , e ae 
Wofern aber das jenige was unter vorgehenden Titul ange⸗ 

zogen / richtig iſt / daß nehmlich nach Herrn D. Adrian Metii Zeug⸗ 
nus ein gewiſſer Strich auff einen Grad am Himmel von einem 
Orth zum andern auff der Erden auff F. Meilen durch gedachten 
Snellium nach gemeſſen / und eine Geographiſche Teutzſche Meile 
(dern is. auff einen Grad gehen ſollen) auff 1900, Rein laͤndiſche 
Ruthen lang befunden worden; So wird ſich in denen Atlantibus 
bey allen Land⸗Charten wo Milliaria Germanica communia ſte- 

hen ein groſſer Fehler / und Mangel befinden: Dannenhero des 
Glorwuͤrdigſten Fundatoris der alſhieſigen Churfuͤrſtlichen Welt⸗ 
beruffenen Kunſt⸗Kammer / Chur⸗Fuͤrſt Auguſti hoͤchſt ſeeligſten 
Andenckens genommene Maaß derer 1500. Ruthen (iede zu 8. 
Dreßdniſchen Elen) auff eine geographiſche Teutzſche Meile mit 
des gedachten Snellii 1900, Reinlaͤndiſchen Ruthen weit beffer zu 
treffen / alß ſonſt der Geographorum mehr angezogene Milliaria 
Germanica eommunia; Sintemahlaus der Geographia befant 
Ae der vornehmſten Teutzſchen Meilen dreyerley has 

/ alß 15 
I. Milliaria Germanica parva oder communia zu 4000. Schrit⸗ 
| ten oder 20000, Fuß. or 
2. Milliaria Germanica mediocria zu 4500, Schritten oder 
22500, Fuß. sag 
3. Milliaria Germanica magna zu 5000, Schritten oder 


25000. | 
Wenn 


Wenn man nun dieſer dreyerley Meilen Anzahl der Fuß⸗Maaſſen / 
iede beſondern mit 12. dividirt ( denn fo viel hat eine Reinlaͤndiſche 
Ruthe Fuß /) fo findet ſich / daß die erſte Meile von 4000. Schrit⸗ 
ten oder 20000, Fuſſen / gegen die Reinlaͤndiſchen 1900. Ruthen 
zu klein; die dritte hingegen zu groß / die mittelſte aber die nechſte / 
welche ſo wohl hoͤchſt ermeldten Chur⸗Fuͤrſt Auguſti 1500 alß des 
Snelli 1900, Ruthen am beſten bey kommen: Dannenhero auch 
Crigingerius ſolchen gemeinen Fehler bey denen Land⸗Charten 
aue ee deßwegen von den kleineſten Meilen 18. von den 
Maittel⸗Meilen 15. und von den groͤſten 12. auff einen Grad gerech⸗ 

net: Ich ſelbſt habe ſchon den Fehler bey meinem Arboreto war⸗ 
genom̃men / und deßwegen daſelbſt erwehnt / es weren gedachte 
4000. Schritte zu . wenn man deren Fuß nicht etwan gar 
nach langen Brabandi 


diſchen Elen verſtehen muͤſte. 
Welches ich deßwegen allhier fo umbſtaͤndlich anführen mol 
len / damit / weill ich hernach in der Kuͤrtze andere Meilen durch die 
Welt hin und wieder mehr beſchreiben / und von denenſelben end⸗ 
lich mich zu hieſigen Land⸗Meilen und Aus meſſungen wenden will / 
Ich vorhero du vergleichung derer frembden Meilen mit unſerer 
Maaß / ein richtig Fundament legen / und welches die richtigſte 
Meſſung in Geographicis ſey zeigen mögen; worzu ich denn auch 
noch mit wenigen ſetzen will: B 


Von dem Nömiſchen und Neinländiſchen Fuß⸗ 


Maaß wie ſie ſich unter einander ver⸗ 
| | gleichen. | 


Gi Er Joh. Baptiſta Rieciolus, ſetzt in feiner Geographia ‚daß 
par zwiſchen dem Römifchen Veſpaſianiſchen und Rein⸗ 
Fo ländifehen (oder Leidniſchen) Schuch ein wenig Unterſck eid: 
hingegen gedenckt Matthias Dögen in feiner Fortifiation lib.ı. 
C. 4. (hat es auch der Snellius alſo behauptet) daß der alte Roͤmi⸗ 
ſche Schuch mit dem — einerley ſey / welches gedach⸗ 
| ter 


12% Meilen Beſchreibung und 


ker Rieciolus ſo weit g eſchfalls concedir: 
Veſpaſſaniſchen darunter verſtuͤnde. 


5 eu. x * 


In dem ſich nun en oder faſt gar kein unter 


ſcheid befindet /fotan bey nachfolgenden Meilen Beſchreibungen 
und Vergleichung / die Redu@ion auff die Dreponikhe bez 
gar fuͤglich indifferent von beyden oder einem allein geſchehen / 

— ich denn alſobald oben untern erſten Titul die e 
Regul gemacht / daß u. Reinlaͤndiſche Daumen Dreßdniſch 
thun / und 11. Reinlaͤndiſche Ruthen (zu u. Daumen) 9 u 
niſche Nuthen ( a 8. Elen ) austragen. N 


Folgen nun 


Ben Seltreifuigen und. 
Bergleichungen 9335 
8 urch Jeutzſchland! 
und Anfangs A 
ud des eiligen SRömifen 
Reichs 10. Kreifle: 


Azwar in genere von e eee de in n 
30) hierüber gemachten Land⸗Charten / die vorhin angezoge⸗ 
Onen Milliaria Germanica communia gebraucht werden; 
Jedennoch faſt ieder Kreiß ae Land ir e 
dere Meilen hat: 


1. Der Oeſterreichiche Kreiß. 


SR runter alle dem Hoͤchſtlobligſten Haufe Seflereeid ue 
hir, und unter beten Hoch: Landes Fuͤrſtlichen er 


* RR, 


Im, 


men alle nach oben gane e des Satan 
niſchen Mag der 8. Elicht en Nuthen 1 ec en. | 
wu Joe Ates IE rer; PR MT? a: 


n Burgundiſchen Krcif 


5 eme ur eit des Allerglorwüͤrdigſten Kaͤyſers Caroli 
SOV. zwar alle de gehoͤrig geweſen / von Anfang ſei⸗ 
8 Sohnes Königs Philir ppi des II. in Hiſpanlen Regierung ent⸗ 
1 — und darauff weiter continuirten Kriegs aber / viel da⸗ 
von kommen) werden von Matthia Doͤgen auff eine Meile gerech⸗ 
net 3500: Paſſus ( was paſſus oder ein Geometriſcher Schrit ſey 
und daß er 5. Romaniſche oder Reinlaͤndiſche Schuch halte / darff 
allhier keines weitern Erinnerns / weil ſolches ſchon oben geſchehen 
Die thun Dreßdniſch Maaß 1223, Ruthen 42 Elen. 


Der Pieder-Rhetnifehe-oder xhur⸗Rei⸗ 
* nniſche Kreiß. 


0 Elches vornehmſte Haͤupter ſeynd / die vier Our Fürſſen 
ihren Gebieten nach) am Reihn / Maintz / Trier / Coͤln / 
und Pfaltz / unter welche mit gehören der Land Commendator zu 
Coblentz / die Probſtey Seltz / Naſſau Beylſtein; die gefuͤrſtete 
SGraffſchafft Arnberg / die Herrſchafft Rheinegg am Rhein / die 
Graffſchafft Iſenburg / oder Eiſenburg) gebraucht fich der Teutz⸗ 
ſchen Meilen / wie man ſiehet daß die Charten insgemein auff Mil- 
liaria Germanica communia gerichtet ſind; wenn auch gleich von 
dieſen Orthẽ etwas an die Niederlanden grentzet / ſo hat es doch deß⸗ 
wegen nichts beſonders / als daß ar zum Theil mit von Bur- 
ur⸗ 


— 


te ade Sn nern d 
e zu 20000. Fuß gere u eßden nicht 
alß gez. R. ee ee 


885 


choffth 1, Fr ey inge n / u 
die Pr —— orchols —— die lbteyen / X 3 
fershem fo Nahen und St. Fauneran zu San) 95, 
e 
u m u m 1) die 
ſchafft Leuchtenberg / die Graffſchafft Hag in Baͤyern / Graff⸗ 
ſchafft Ortenburg / Stauff am Regen / oder er Ehrenfelß/ die reh 
herren von Wolffſtein zu Ober Sultzburg / und Pyrbaum / Fren⸗ 
herren von Meichſelrain / und Waldegg / und die Reichsſtadt 2 
gensburg in ſich begreifft) gebraucht ſich ebnermaſſen der Teutz⸗ 
ſchen Meilen / doch ſetzet der Philippus Apianus bey dem Ortelia 
— — in Bayern auch 1 Groſe / und ſagt daß 
aſe 


M.illiaria Germanica minima n- - 527 
par va . 
medioc ria == = Ba 
magna 10 f. 


maxima 92. 
then Grad machten; die denn alle gar leicht zu reduciren / und 
vach der Dreßdniſchen Maaß zu vergleichen weren / allein wir wol⸗ 
len nur die minima und maxima nehmen die milliaria minima 
thun am Dreßduiſchen Maaß — — | 

die maxima 2454. R. R. E. 


Die uͤbrigen kan ein re leicht ſelbſt nacfucen. 2 
% Der 
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6. Der Fraͤnckiſche Kreiß. 

Elcher in ſeinem Bezirck die 3. Biſchoffthuͤmer Bamberg / 
abr und Aichſtet / ſambt dem teutzſchen Meiſterthum / 
und das Buͤrggraffthum Nuͤrnberg / (Brandenburg⸗Culmbach / 
und Onoltzbach) Ingleichen die Gefuͤrſtete Graffſchafft Henne⸗ 
bers / die Grafen und Graffſchafften Caſtell / Wertheim / Reineck / 
(ſo abgeſtorben / und itzt Chur⸗Maintz vertritt) Hohenlohe / (un⸗ 
terſchiedlicher Linien) Erbach Schwartzenderg (Graffen in 
Francken) die Freyberren Seinßheim / Herrſchafft Raigelsberg / 
und Semperfreye Limpurg / nebenſt den Reichs⸗Staͤdten Nuͤrn⸗ 
berg / Rotenburg an der Tauber / Windsheim / Schweinfurt / und 
Weiſſenburg am Nordgoͤw ꝛc. begreifft / gebraucht ſich ebenfalls 
der Teutzſchen Meilen / doch giebt Wilhelm Blaeu der Reiches 
Stadt Nuͤrnberg eine beſondere Meilen Maaß / und ſetzt derſelben 
Meilen 12. auff einen Grad (wiewohl dieſelben / wenn ſolche die 
Stadt Nuͤrnberg gebraucht / anders nichts ſind / alß die oben be⸗ 
nimbte Milliaria Germanica magna oder groſſen Teutzſchen Mei⸗ 
len / die auch Svevica genant werden / wie bey folgenden Kreiß zu⸗ 
ſehen) vergleich ich nun ſolche mit der Dreßdniſchen 8. Elichten 
188 I thut eine Nürnberger Meile zu Dreßden 1943. Ruthen 
Irr Elen. 


7. Der Schipäbiſche Kreiß. 
Di erftlich an Beiftlichen Stande in ſich hat / die Biſchoffthuͤ⸗ 
Amer Coſtnitz und Augſpurg / die Gefuͤrſtete Abbtey Kempten / 
die Gefuͤrſtete Abbtißinnen Lindau / und Buchau / die Abbteyen / 
Salmonsweil / Weingarten / Ochſenhauſen / Gengenbach / Eli⸗ 
chingen / Yrſin / Auersberg / (Ursberg) Rockenburg / Muͤnchrot / 
Schuſſenkied / Weiſſenau / oder Minderau / Marchtbal / Peters⸗ 
hauſen / die Probſtey Wettenhauſen / und die Aebbtißinnen Ba⸗ 
ind / Heppach / (Heegbach) Guttenzell / Rottenmuͤnſter. | 
Hernach am weltlichen / die Marggraffſchafften Baden / 
Durlach / und Baden zu Baden / die Fuͤrſten zu ee 
en 


ſchafften Montfort / Sürftenberg/ Det en, cg 
7 4 | | er 5 


/ Koͤnigseck / Hohenems Eberſtein / Fugger! 
eber eg und Herrſchafften / Wieſenſteig / Muͤndelheim / 
Waldburg (Erbdruchſeſſen) Juſtingen / und Geroltzegg / (welche 
Freyher ren abgeſtorben) und dann die Reichs⸗Staͤdke / Augſpurg / 
Ulm / Eßlingen / 2 eutlingen / Noͤrdlingen / Hall / Pberlingen / 
Notweil / Hehlbronn / Gmuͤnd / Memmingen / Lindau / Duͤnckels⸗ 
buͤhel/ Biberach / Ravensburg / 57 Kauffbeuren / Weil / 
oder Weilſtadt / Wangen / Iſny / Leutkirch / Wimpfen / Gingen / 
Dr orff / Aalen / Bopfingen / Buchau / Buchhorn / Offen 
burg / Gengenbach / Zell am Harmensbachꝛc. Ob nun wohl in dee 
nen Land⸗Charten uͤber Schwaben (wie in des Blaeuens Atlante 
zuſehen) auch gemeine Teutzſche Meilen / neben denen Milliaribus 
Gallieis communibus gebraucht werden / ſo rechnen doch die 
Geographi die ob angezogenen Milliaria Germanica magna de⸗ 
rer sooo. Schritte oder 2000. Fuß auff eine Schwaͤbiſche Mei⸗ 
le / von welchen 12. auff einen Grad gehen ſollen / wie aus des Chri- 
ſtoph Hurteri Ober Schwaͤbiſcher Charte in gedachten Blaeuens 
N zuſehen; Dieſer Schwaͤbiſchen Meilen Groͤſſe und Ver⸗ 
gleichung mit der Dreßdniſchen Ruthe und Elen / iſt ſchon in vor⸗ 
gehenden Kreiß bey der Stadt Nuͤrnberg gewieſen / daß dieſelbe ſen 


1943. Ruthen 11. Elen. | 1 a 

| 8. Der Ober Rheiniſche Kreiß. 
At in ſich im Geiſtlichen Stande: Die Biſchoffsthuͤmer 
Worms / Speyer / Straßburg / und Baſel / die Probſtey 
Weiſſenburg / die Stiffter Odenheim / Hirſchfeld und 
Murbach / die Gefuͤrſtete Abbtey Fulda / und die Abbteyen Muͤn⸗ 
ſter in St. Gregorienthal / Prumen im Ardenner Wald, Im Welt⸗ 
lichen Chur⸗Pfaltz / wegen Spanheim / Pfaltz zwey Brüggen 
2 Lautereck / die Landgraffen von Heſſen / Caſſel und Darm⸗ 
adt / die Sraffſchafften von Naſſau Sarbruͤcken / Naſſau Weil⸗ 
burg / und Naſſau Wißbaden / die Wild⸗ und Reingrafen er 
3 jychen 
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kirchen / Kriechingen / Salm / Hanau Richtenbe 


bach annoch beſtehet / in den Biſchoff huͤmern / Pader⸗ 

born / Luͤttich / Muͤnſter und Oßnabruͤck / in dem Stifft und 

Stadt Verden ( ſo itzt weltlich und der Cron Schweden gehörig.) 

In dem Stifft und Stdt Minden (fo itzt auch ein weltlich Fuͤr⸗ 

ſtenthumb / und Chur Brandenburg zuſtaͤndig iſt. In den Abbtey⸗ 

en Werden / Stablo / oder Stabel / St. Corneli Mug 1 
a 


durch die 10. Kreiſſe des Heil. Roͤmiſchen Reichs. loy 
Aach / Corbey oder Corvey / und in den Abbtißinnen Herforden 
und Eſſen: Hernach in den weltlichen Fuͤrſtenthuͤmern / Juͤlich / 
leve und Berg / und Graffſchafften / Oſt Frießland / Naſſau⸗Dil⸗ 
lenberg / Holtz, Apffel / Sayn / Bentheim / Tecklenburg / Ritberg / 
Pirmont / Oldenburg / und Delmenhorſt / Hoya / Diffolt / 
Schaumburg und ni / fambe denvier Reichs⸗Staͤdten / Coͤln / 
Aach / Dortmund / und Herforden; Vor dieſen aber auch mehr von 
Kim und weltlichen Ständen in ſich begriffen / darunter das 
Biſchoffthum Utrecht / Camerich und anders ſambt Graff und 
Herrſchafften mit den Nieder⸗Landen weggegangen. Über die 
Lande dieſes Kreiſſes gebrauchen die Geographi ebenfalls die be⸗ 
kanten Milliaria Germanica communia; Nach dem aber auch 
geſagt wird daß in Weſtphalen groſſe Meilen ſeyn ſollen / ſo hab ich 
in dem Blaeuiſchen groſſen Atlante die ſpecial Charte über ſelbiges 
Fuͤrſtenthumb auffgeſchlagen / deſelbſt findet man in Gegenhal⸗ 
ung der gemeinen Scale uͤber die Teutzſchen Meilen / aus der da⸗ 
bey ſtehenden Stunden Scala, daß eine Stunde gehens gerade auff 
J. gemeine Teutzſche Meilen geſetzt wird; Nun ſagt der Kaͤyſerliche 
Mathematicus Keplerus in Tabulis nn Cap. 16. præ- 
cept. 56. von der Groͤſſe einer Teutzſchen Meile / nach dem gehen: 
Milliare Germanicum æſtimatur communiter iter, quod dua- 
rum horarum intervallo pedes quilibet expeditus conficit: Diß 
mit jenem conferirt, ſo faͤme eine Weſtphaͤliſche Meile von ꝛ. mahl 
3. gemeiner Meilen zuſammen geſetzt / gerade auff 12. Melle das iſt 
i. Weſtphaliſche Meile were ſo groß alß ſonſt 15. gemeine Teutzſche 
Meile / welches eben ſo uͤber groß noch nicht iſt / wie man ſonſt von 
den Waͤſtphaͤliſchen Meilen vorgiebt / denn es giengen derogeſtalt 
derſelben nur 10. auff einen Grad / da hingegen in den Koͤnigrei⸗ 
chen Dennemneck und Schweden / dieſelben umb ein zimliches groͤſ⸗ 
ſer ſeyn / wie hernach zuſehen. So nun gedachter Maſſen der 
Weſtphaͤliſchen Meilen 10. guff einen Grad gehen / ſo thut eine 
Weſtphaͤliſche Meile an Dreßdniſchen Maaß 2331. Ruthen 


68. Elen. ö ä 
en, N 20: Der 


108 Mellen Beſchreibu Vergleichung 
. Der Mieder Sachſſſche Kreis. 
eEſtehet in dem Ertz Stifft Magdeburg / und Hertzogthumb 
Brehmen (welches vorhin auch ein Erg Stufe geilen) 
In dem Biſchoffthum Halberſtatt (ſo itzt ein Chuͤr⸗Bran⸗ 
denburgiſches Fuͤrſtenthumb) und Hildesheim / ingleich en in den 
Stifftern Luͤbeck / Schwerin / und R d welche letztern 


beyde nun auch weltlich / und Mecklenburgiſche Fuͤrſtenthuͤmer 
ſeyn.) Hernach in den Fuͤrſtenthuͤmern Brauͤnſchweig / Luͤneburg / 
Gruͤbenhagen / und Calenberg / ingleichen in den Hertzogthuͤmeren 
Mecklenburg / Holſtein / Lauenburg / und Graffſchafften Reinſtein / 
Blanckenburg / Taͤttenbach / ſambt den Reichs⸗Staͤdten Luͤbeck / 
Brehmen / Hamburg / Goßlar / Muͤhlhauſen und Northauſen. 
Und werden in dieſem Kreiß durchgehend gleichfalls die Teutz⸗ 
ſchen Meilen gebraucht / welche oben beym zten Kreiß zuſehen. 
Alſo haben wir nun die Meilen vorgehend durch das gantze 
heil. Römiſche Reich unterſucht. Es ſeynd aber 
Noch in Teutzſchland | 
u durchgehen / ſo unter vorher beſchriebenen 10. Kreiſen des heil. 
Roͤmiſchen Reichs nicht mit benimbt ſeyn Wie | 
Das Koͤnigreich Böhmen 
ER N deflen Charte (wie ich oben im erſten Theil erwehnet) die 
longitudines mit denen meinigen (fo viel ich von deſſelben 
N Königreichs⸗Staͤdten auff der Grentze ſelbſt drauff geſtel⸗ 
let) unter allen andern am nechſten zutreffen / (ohne daß in ſolcher 
an den Orthen da etwas von den Meißnifchen. Städten hinein ge⸗ 
bracht die latitudines ein wenig uͤberſchritten) gebraucht ſich eben⸗ 
falls in Geographicis gemeiner Teutzſchen Meilen; Doch ſollen 
daſelbſt auch gröffere nach Schnuren und Praagiſchen Elen ges 
meſſen werden: Die Praagiſche mir communicirfe Ele find ich an 
meinen ſelbſt aus Holland mit gebrachten richtigen Reinlaͤndi⸗ 
ſchen Fuß⸗Maaß in Vergleichung alſo / daß z; derſelben we h 
45 ; au⸗ 


lach durch Teutzſchland / und Angrentzung. 109 
Daumen Reinlaͤndiſch macht / und alſo die Prager Ele gröffer 
alß die Dreßdniſche iſt / weil eine Dreß dniſche Z. Ele nur u. Reinlaͤn⸗ 
diſche Daumen haͤtzkk tl. 
| Der Ricciolus gedenckt in ſeiner Geographia daß Ihm das 
Praagiſche Fuß⸗Maaß zu geſchickt und ſolches mit dem Römi⸗ 
ſchen faſt gleich und nur umb 8. Theil eines Daumens groͤſſer 
alß daß Römifche beſunden ſey / ſcheint alſo daß man neben itzt er⸗ 
meldter Ele / zu Praga auch den Roͤmiſchen Fuß (ob er gleich umb 
ein weniges verruckt worden) zu gebrauchen pflege. Diß beyſeit 
zuſetzen / und die gemeinen Teutzſchen / ſambt noch groͤſſern Boͤhmi⸗ 
ſchen Meilen vorüber zugehen / ſo finden ſich in dem Ortelio auch 
k einere / in dem er Milliaria Bohemica hat / deren ). auff einen 
Grad gegen ſollen / nach dieſen 17. Graden muͤſte eine gemeine und 
kleine Boͤhmiſche Meile an Dreßdniſchen Maaß nur halten 1371. 
Ruthen 5. Elen bey nahen. 5 l IR 
Die Schleſiſchen Fuͤrſtenthuͤmer 
Waun eine beſondere Schleſiſche Meile welche von einem Kaͤy⸗ 
Mſeerlichen Land⸗Meſſer Matthæo Nefen alſo beſchrieben wird: 
7. Preßlauiſche Ele fen eine Ruthe Jo. Ruthen lang ein Gewen⸗ 
de und 30. Gewende eine Meile / diß thete 1250. Preßlauiſche Elen 
auff eine Schleſiſche Meile / welches noch nicht fo viel alß Churfuͤrſt 
Auguſti zu Sachſen (hoͤchſtſeeligſten Andenckens) gebrauchte Mei⸗ 
le derer 1500. Dreßdniſchen 8. Elichten Ruthen / oder 12000. Dreßd⸗ 
niſchen Elen austruͤge / in dem die Schleſiſchen (weill ich die Preß⸗ 
lauer Z. Ele an meinem Reinlaͤndiſchen Fuß⸗Maaß auff 113. Rein⸗ 
laͤndiſchen Daumen finde) 11250. Elen nur uyo5. 25, Dreßdner 
Elen machten. Es ſetzet aber auch Martinus Helvigius tiber 
Schleſien noch groͤſſere Meilen nehmlich daß derſelben 14 L. auff ei⸗ 
nen Grad gehen ſollen / dieſe mit den 1900. Reinlaͤndiſchen Ruthen 
(fo eine richtig ausgemeſſene Geographiſche Meile zu . auff einen 
Grad gerechnet / und die ich ſambt obgemeldten Dreßdnifchen 
Maaß uͤberall zur Regul W machen ſollen) . 
g 2 N ach⸗ 


n Mellen Befchreibung und N gleichung 
brächten an, Dreßdniſchen Maaß heraus 1608. Ruthen 15%. 
en. 1 | Ba air, 


Das Marggraffthum Mähren. 
Soll nach des Pauli Fabricii Beſchreibung Meilen haben deren 
j2. auff einen Grad gehen / dieſe müften den Schwaͤbiſchen gleich 
ſeyn / deren eine (wie vorgehend bey den Schwaͤbiſchen Kreiß ge⸗ 
meldet) an Dreßdniſchen Maaß austraͤgt. 43. Ruthen 1. 


Elen. | | . 
Die an Schleſien und Mähren grentzende Kö- 
| nigreiche Hungarn und Bohlen. | 
Aoen auch iedwedes ihre beſondere Meilen: Zeilerus in ſei⸗ 
5 AN nem Itinerario Germaniæ part. 2. pag. 369. ſagt / daß 8. 
Teutzſche 6. Ungariſche Meilen thun ſollen. Wilhelm 
Blaeu ſetzt der Hungariſchen 14. auff einen Grad die theten 
Dreßdniſch Maaß 1665. Ruthen 55. Elen Und Matthias Dogen 
rechnet eine Polniſche Meile auff 19850. Fuß / diß weren zu Dreß⸗ 
den 1353. Ruthen 35. Elen. | 
Das Hertzogthumb Preuſſen. 
Wed eines theils in das Koͤnigliche / anders theils in das 


— 


rat 


Hertzogliche Preuſſen getheilet wird / und fo wohl eines 
theils an Polen angrentzet / und darzu gebörigift / alß 
auch anders theils ſich gegen Teutzſchland an Pommern wen⸗ 
det / und Chur⸗Brandenburg zukommt / hat auch ſeine beſondere 
Meilen / nach des Caſpar Hennebergs Beſchreibung / welcher der⸗ 
ſelben . auff einen Grad rechnet / fo an Dreßdniſchen Maaß aus: 
truͤgen 793. Ruthen 5 Elen. 5 
Das Groß Hertzogthumb Littauen 
8 an Preuſſen und Polen grentzet / und zu Polen gehoͤrig / 
ſoll nach gedachten Matthi Doͤgens reduction dergleichen 
Meilen haben / deren jedwede 28500. Schuch halte / diß thete an 
Dreßdniſchen Maaß 1943. Ruthen 1,7. Elen. 8 
a L 


noch durch Teutſchland / undAngrengung. 1. 


Die Niederlaͤndiſchen Provincien, und Graff⸗ 
| ſchafften Holland und Flandern. 

B ſie wohl zu denen andern Niederlanden und den Burgun⸗ 
diſchen Kreiß ſolten gezehlet werden / ſo haben fie doch ihre be⸗ 
ſondere Milliaria Hollandica und Flandrica; die Flandriſchen 
Meilen rechnet Matthias Doͤgen eine nicht anders alß ſonſt die 
Milliaria Germanica communia auff 4000. paſſus oder 20000. 
Reinlaͤndiſche Fuß welche wie oben beym 3. Kreiß des Römifchen 
Reichs gedacht) an Dreßdniſchen Maaß austragen 1363. Ruthen 
51 - Elen / die Hollaͤndiſchen aber rechnet er höher und jede auff 
24000. Fuß / welche Dreßdniſche Maaß geben 1636. Ruthen 
212. Elen / wiewohl auch ſonſt die Nieder laͤndiſchen Meilen von ih⸗ 
nen nur auff Uren gaens gerechnet werden. 


Schweitzer Land. ini 

Jeſes weill es an Burgundien grentzet / und man aus der 

Schweiz hernach uͤber die Alpes in Italiam fommt wollen 

wirr zum Beſchluß Teutzſchlandes ſetzen / und hernach vol⸗ 

lents in Europa kuͤrtzlich anderer Länder / Koͤnigreiche und Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer Meilen auſſerhalb Teutzſchland beſehen; Auch endlich 
mit in andere Theile der Welt gehen. 

Belangende aber zum Beſchluß Teutzſchlandes und allhier die 
Milliaria Helvetica oder Schweitzer Meilen / ſo ſetzt Doͤgen auff 
eine derſelben 26666. Fuß / die betragen am Dreßdniſchen Maaß 

1818. Ruthen 1. Elen. 1 

Nun kommen wir auſſer Teutzſchland | 
Orgehend find wir zwar auch ſchon etwas durch Einruͤckung 
Ader Königreiche Hungarn und Pohlen (wegen der Ans 
grentzung an Maͤhren und Schleſien / und daß wir hernach nicht 
erſt wieder dahin zuruͤcke gehen wollen) ſambt Preuſſen und Lit⸗ 

tauen ausgeſchritten; Hier adh wollen wir nun a * 

g N33 | eutzſch⸗ 


1 | 
wesen Koͤt II. rei che Europa gehen / 


Ach dem Italia unterſchiedene groſſe Hertzogthuͤmer ung 

Lande inſich begreifft / fo haben ſolche len Derände, 
rung der Meilen unter ſich / daß der Ricciolus ſelbſt in ſei⸗ 
credibilem habent varietatem&c. Wir wollen uns aber umd 
dieſelbe yarietäf allhier nicht bekümmern / ſondern bey dem vers 
bleiben / da man ins gemein 4, Italiaͤniſche Meilen auff eine Teutz⸗ 
ſche rechnet, wie fie auch mehr angezogener Matthias Dögen auff 
5000. Reinländifche Fuß ſetzet / welche 3000. Fuß denn an Dreßd⸗ 


niſchen Maaß thun 340, Ruthen 7 Pr. 


In Griechen Land und in der Bulgarey. 


Er Griechen ihre Meſſungen ſeynd geſchehen durch Stadia 
die ſind klein / und nur von 125, paſlibus oder 625. Fuß es 
werden ſolcher ſtadiorum communiter 32. auff eine gemeine 
Teutzſche Meile gerechnet / und thett ein ſtadium an Dreßdniſchen 
Maaß nicht mehr alß 42. Ruthen 442 Elen, Die Bulgaren ha⸗ 
ben Leucas, die ſeynd den gemeinen Teutzſchen Meilen gleich ges 
achtet / von 10000. Fuß / ſo wie oben bey den Reiniſchen Kreiß ges 
meldet) zu Dreßden nicht mehr austragen / alß 365. Ruthen 525, 


Elen, S 
Im Königreich Hiſpanien wie auß 
ö in Portugal / 41 9 Fa 

Wu Legua (i. e. Leuca) eine Spaniſche Meile zu Lande auff 

zl Italiaͤniſche / zu Waſſer auf 4. gerechnet / von Matthia Doͤgen 

aber auff 2270. Reinlaͤndiſche Fuß / diß letztere thut zu Di 


er Salad noc Rur 13 

den 1450. Ruthen J. Clen. In Catalonien werden 20. Mei⸗ 

a Dr, 85 5 gezehlet / thut derſelben eine zu Dreßden uz. 

en 77r Elen. 5 5 a: 

Im Koͤnigreich Franckreich 

Kommt Lieu eine Frantzoͤſiſche Meile auff 15750. Fuß / thu 
Dreßdniſch Maaß 1073. Ruthen 6. Ar. len. 


In den Koͤnigreichen Engelland und Schottland 


5 wie auch in Irrland 
| Werden von gedachten Autore die Meilen gerechnet / und 
JVzwar eine Engliſche auffs 454. Fuß / ſo an Dreßdniſchen 
Maaß austragen 371. Ruthen 6 Tf. Elen. Die Schottlaͤndiſche auf 
6000. Fuß thut 409. Ruthen o Fr Elen. Derer Irrlaͤndiſchen aber 
ſollen nach des Brietii Meynung 4. auff einen Grad gehen / thut 
an Dreßdniſchen Maaß 518. Ruthen 1. Elen. 


In den Koͤnigreichen Dennemarck und 
| Norwegen. 75 
D Eynd die Meilen groß / und werden von dem Andrea Bu- 
i derſelben nur 2. auff einen Grad gerechnet / welches 
an Dreßdniſchen Maaß auff eine austraͤgt zog. Ruthen 
Orr. Elen / doch ſeynd die Fuͤniſchen deſto kleiner / wenn ſie nicht 
gröſſer ſeyn alß wie ſie Joh. Janſonius in ſeinem Atlante ſetzt / da er 
erſelben 18. auff einen Grad rechnet / welches an Dreßdniſchen 
Maaß austruͤge 1295. Juthen 3x. Elen. 7 
n dem Königreich Schweden / 
| Fr b wohl der Andreas Buræus die Meilen denen Däni- 
N (chen gleich / und derſelben 73 auff einen Grad / alß auch ge⸗ 
dachter Matthias Dogen auff eine Schwediſche Meile 0000. 
Reinlaͤndiſche Fuß / die kheten zu Dreßden ire 
. 8 
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Es ſind aber die Meilen in denen zu S 7 we n Landen 
auch nicht alle gleich; denn (anderer Orthe zugeſchwe — ) ſo wer⸗ 


den in Lieffland derſelben 18. (wie vorgehend bey Dennemarck) 
und in Lappland (ſecundum dict. Joh. Janfon.) 22. auff einen 
Grad gerechnet / dieſer letzten eine muͤſte zu Dreßden machen 1059. 
Ruthen Tr Elen. | | 


+... Indem Groß Hertzogthumb Moſcau 
been die Meilen (wie man ſonderlich dey dem Oleario ſie⸗ 
2 het) Voreſt (Warſten) genant / auf deren eine von Matthia 
Doͤgen nicht mehr alß 3750. Reinlaͤndiſche Fuß gerechnet werden / 
thut am Dreßdniſchen Maaß 255. Ruthen 5 rr. Elen. In Ruͤß⸗ 
land rechnet der Gerhardus Heſſelius 8. Meilen auff einen Grad / 
alſo * N Meilen eine zu Dreßden austruͤge 268. Ruthen 
O 37H - en. * 5 5 a . 
In der Erimifchen Tartarey | 
Mao eine Inſul / und noch ein Stuͤck von Europaiſt / denn die 
groſſe Tartarey in Aſia ein anders) mögen dieſelben rauhen 
Voͤlcker der richtigen Meilen halben / wohl weniger wiſſen / alß von 
andern Kuͤnſten und Geſchickligkeiten / oder der wahren Religion / 
wie denn auff eine Zeit alß der Olearius bey ihnen gefragt: wie es 
zugienge daß Abends die Sonne ihren Un ter⸗ und Fruͤhmorgens ih⸗ 
ren Auffgang hette / ihme die Antwort gegeben worden / das moͤch⸗ 
te der Dæmon wiſſen / Iſt ſich demnach umb das jenige was in der 
Welt / und alſo auch zum Theil in Europa barbariſch Weſen / ſo 
roß nicht zubekuͤmmern: Doch ſetzen die Geographi in dieſes 
Thells Land⸗Charten gemeine Geographiſche Meilen deren Gröͤſ⸗ 
ſe oben beym zten Kreiſſe des Roͤmiſchen Reichs angezeigt. Wor⸗ 
mit wir Europam beichlieffen. | 
nden übrigen z. Theilen der Welt. 
Si iſtt bekant / daß die gantze Welt nach der Ordnung in dieſe 
4, Theile getheilt wird / die da ſeynd: | 
RT. ı, Europa 


durch Aſiam, Africam, und Americam, ne 
e 
2. Alia 
F. Africa 
America. 


Vor dem Erſten und allerfuͤrtreff ligſten Theile / nehmlich Eu⸗ 
ropa iſt vorgehend gehandelt / und in deſſelben vornehmſten 
Reichen / Koͤnigreichen Fſtrſtenthuͤmen und Landen / die Meilen 
Meſſung gewieſen worden / itzt wollen wir gar mit wenigen dieſel⸗ 
ben auch noch in den übrigen 3. Theilen beſehen; Und zwar (auſſer 
der Ordnung) erſtlich Be 
Eu, In AFRICA. 
Hier wollen wir nicht mehr alß zweyerley / nehmlich die Ara⸗ 


bifchen und Egyptiſchen Meilen beruͤhren: 

a Die Arabiſchen Meilen 

Deren eine rechnet der Ferdinand Curtius (wie bey dem Ric- 
ciolo zuſehen) auff 2222. paſſus geometricos, thut Dreßdniſch 
Maaß 77. Ruthen 4. Elen. | 

Die Ægyptiſchen Meilen 

Werden Scheena genaͤnt und von ob mehr ermeldten Doͤgen 

25000. Fuß auff eine gerechnet thut zu Dreßden 704. Ruthen 


41Elen. 2 
Sr In ASIA 
Darinnen iſt vor deſſen das vortreffligſte geweſen. 
Das Koͤnigreich Jeruſalem / 
I haben die Iſraeliter oder Hebræer in demſelben auch ihre 
beſondere Milliaria Hebraica und Hebræiſche Meilen gehabt / 
von welchen zu beſehen der groſſe Commentarius des Villalpandi 
uͤber den Propheten eee des eee 
2 IIb. 


76 Mailen Beſchreibung und Vergleiihung 
lib. 2. cap. 5. dieſe Meilen haben fie vornehmlich in dreyerley un 
terſchieden: die erſte iſt bey ihnen geweſen Chibrath terræ eine 
Meile von 1000. Elen; die andere Iter Sabbathi ſo zwey Chibrath 
oder 2000, Elen in ſich gehalten (weiter hat einer am Sabbath 
nicht reifen duͤrffen) die dritte milliare magnum fd 4000. Elen 
oder 10. Stadia Hebraica begriffen / dieſe letztere rechnet der Ric- 
ciolus auff 7875. Fuß / die theten an Dreßdniſchen Maaß 536. Ru⸗ 
then 7 rr. Elen. Es liegt aber Jeruſalem numehr unter den Türe 

cken / und gehoͤrt auch ſonſt groſſen Theils in Aſſam 
ve Die Tuͤrckey / 8 
Der vorgedachte Ricciolus in ſeiner Geographia lib. 2. cap. 8. 
haͤlt die Tuͤrckiſchen Meilen (auſſer denen Orthen welche in 
ſelbigen Reich Arabiſche und Ægyptiſche gebrauchen) denen Ita⸗ 
liaͤniſchen gleich / davon oben bey Italia geſagt / daß eine derſelben 
5000. Fuß mache / und zu Oreßden thue 340. Ruthen rr ·Elen. 

Das Königreich Perſien 8 
Fo feine Paraſangas, und dergleichen Meilen / deren ſchon vor 
Alters von dem Herodoto und Xenophonte eine iede auff 30. 
Stadia gerechnet worden zu des uſtinianigeit hat man nur 20. Sta- 
dia dar zu genommen / heutiges Tages werden nach des Doͤgens 
Reduction auff eine Parafangam 18750. Fuß (fo bey nahen 
auch er eg machen) gerechnet / thut zu Dreßden 1278. Ruthen 
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Die groſſe Tartarey 5 
Ga abſcheuliche groſſe Meilen; denn wie ſonſt der Keplerus 
eine Teutzſche Meile von 2. Stunden / und der Hollaͤnder eine 
kleine nur von 1. Uhr gehens rechnet / ſo nehmen die Tartaren das 
für einen gantzen Tag / und rechnen darauff ohngefehr 4500. pas- 
ſus, ( die thun faſt 10: Teutzſche Meilen die ein armer Botenlauͤffer 
des Tages bey ihnen zu Bollbringung einer ſolchen Tartariſchen 
Meilen lauffen muͤſte) auch fragen ſolche 45000. paflus 0 

| Mi 


2 


Dreßdniſchen Maaß 140. Ruthen 71. Elen. 


durch Aſiam, Africam und Amerıcam. 1 


In des groſſen Mogols Landen in Indien 
Werden Coße oder Meilen gerechnet / deren eine 2. Italiaͤni⸗ 
ſche macht das thete zu Dreßden 681. Ruthen 6 r. Elen 
I Japon 
Werden die Meilen den Mogolſchen gleich gehalten, 
In Sina 
& Oll die Meſſung gar auf eine wunderliche Art / (wie der Riccio- 
lus daruͤber den Gonzalez, Maffeum und Curtium anzeucht) 
und durch Auffmerckung / wie weit man eines Menſchen zuruffen un 
Schreyen hören konne / geſchehen; Es muß aber dieſelbe Meſſung 
ziemlich falliren / nach dem einer heller und ſtaͤrcker alß der andere 
ſchreyen kan / oder auch wohl gar heiſcher iſt; Und beſchreibet ſelbige 
Meſſung gedachter Gonzalez alſo; In China heiſſe der Weg fo weit 
man einen Menſchen mit vollen Halſe ſchreyen hoͤre / Ly, (welcher 
etwa 300, paſſus austragen ſoll) zehen ly (ſo faſt auff eine Spar 
niſche Meile zu Lande gingen und 3000, Paſſus austruͤgen) hieſſen 
Puù, und zehen Pu weren ein Can, das wuͤrde gerechnet vor eine 
Tage⸗Reiſe ſolches wehre auff eine Tage⸗Reiſe doch noch etwas 
gnaͤdiger alß vorgehend bey den Tartariſchen denn es truͤge 72. 
gemeine Teutzſche Meilen aus / und an Dreßdniſchen Maaß 10227. 
Ruthen 2 2 Elen wiewohl der Martinius nur 8. Puu rechnet, 
jermit wollen wir die fernere Durchſuchung und Vergleichung 
mehrer Meilen durch die Welt vor dißmahl beſchlieſſen / denn ob 


wohl noch uͤbrig iſt n 
er AMERICA 
Alß das vierde und letzte / ja ein überaus groß Theil 
der Welt 


SO weiß man doch daß daſelbſt in vielen nicht allein noch groſſe 
Barbaries, und daher von ſelbigen Völckern keine groſſe Ge⸗ 
ſchickligkeit und Abtheilung zuholen ſey; Sondern daß auch die 

| a > Hollaͤn⸗ 


Holänder Spanier und Portugiſen / ja zum 
gellaͤnder und Frantzoſen dahin kommen feyn, 


* 


e die Ab⸗ 
Spanni⸗ 


1 Beſchreibung / iſt noch übrig zu handeln / 2 


und Ameifelbaffsigen Faͤllen der Meilen Gerechtigkeit / in cordis 
unitate aus einander kommen / und zu beyder Theile mit der Hohen 


nn ſpecie durch das Chur⸗ Fürſtenthumb Sächfen. 19 


Benachtheiligung ein oder des andern Grentz⸗Gerechtigkeit / zu ih⸗ 
ren ſelbſt eigenen von GOtt da von gewaͤrtigen Segen / erkennen 
und befinden werden. RE > 
Es ſeynd aber vornehmlich in dieſem hoͤchſtloͤbligſten Chur 
Fuͤrſtenthumb von geraumer geit her auff der Bahn geweſen; 
N Viererley Meilen: 

I, 3, 16.1. So hat man zur Zeit des Lobwuͤrdigſten Herrn / Chur⸗ 

Fuͤrſt Auguſtizu Sachſen ꝛc. (hoͤchſt⸗ſeeligſten Andenckens) 
unfer andern eine Meile gehabt / die nicht mehr gehalten alß 21. 
lange Tücher / (mag vielleicht in Jagd Sachen damahls ſeyn ge⸗ 
braucht worden) iedes Tuch zu 175. Toppel⸗Schritten / und ieden 
(einfachen) Schritt zu 3. Schuch oder 12 Ele gerechnet / thut 
1025. Elen auff eine Meilwegs. | | a 
2. Hernach vors 2. findet ſich / daß wie hoͤchſtermeldter loͤb⸗ 
lichfter Herr auff allerley gute und heilſame (itzt noch in viridi ob- 
er vantia ſchwebende) Oronungen in Kirchen⸗ und Policen Sachen 
bedacht geweſen / uud dieſelben lanciret; Er auch zu richtiger geo- 
graphiſcher Eintheilung feiner Lande eine gewiſſe Maaß haben 
wollen / dannenhero er hierzu erwehlet 500. Ruthen / iede zug. 
D eßdniſchẽ Elen gerechnet / von denen / obgedachter maſſen / nach 
meinen ſelbſt mit gebrachten Reinlaͤndiſchen Fuß⸗Maaß / jedwede 
halbe Ele juſt u. Reinlaͤndiſche Zoll oder Daumen halt, Und 
hab ich mich verwundert / ſo offt ich dieſes angeſehen / und uͤber⸗ 
ſchlagen / wie der loͤblichſte Herr der Geographiſchen Maaß fo 
nahe kommen / ungeachtet weder oben ermeldter Snellius (noch 
ſonſt jemand ) damahls einige ausgemeſſene diſtantz angezeiget / 
daraus er 1900. Reinländifche Ruthen auff eine Geographiſche 
ermeſſen / und folcher Meilen 5. auff einen Grad zehlen wollen; 
Alſo / daß zur ſelbigen Zeit denen Geo raphiſchen Teutzſchen Mei⸗ 
len niemand naͤher kommen / alß dieſer loͤblichſte Herr / und ſeine 
1500. Dreßdniſche Ruthen weit beſſer zugetroffen / alß die bekanten 
40. Paſſus oder 20000. 19 1 (und Reinlaͤn diſche) Fuß die 

| * man 
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man communiter auff eine gemeine Teutzſche Meile rechnet; Sin 
te mahln dieſelben nicht mehr alß 1363. Dreßdniſche Ruthen und 
rr · Elen austragen / und wenn man bey ſelbigen alß vermeintlich 
gemeinen Teutzſchen Meilen bleibt / dieſelben alle / in dieſen Landen 
faſt jederman von einem Orth zum andern bekanten diftantien/ 
verrucken / und confuſion gebehren / daß man nicht mehr ſa 
kan / Reipgig liege z. Wittenberg 14. Freyberg 4. Meiſſen z. Meilen 
von Dreßden / und ſo fort an / ſondern Leiptzig muͤſte (wenn man 
edachte 4000. Paſſus vor eine richtige norm der Geographiſchen 
eutzſchen Meilen halten wolte) 14 25. Meilen und andere Orthe 
auch anders von Dreßden abgelegen ſeyn / wie man leicht nachrech⸗ 
nen kan; Da hingegen durch dieſes loͤbligſten Herrn feine 1500, 
Dreßdniſche / und gedachten Snellii 1900. Reinlaͤndiſche Ruthen 
(jedoch geographiſcher Weiſe beyderſeits per aErem und gerade 
zu gerechnet) die Oerther in ihren / von ſo viel huntert tauſend 
Menſchen zu Roß und Fuß / lange get bereifete und bekant ge⸗ 
machte / auch anders nicht befundene diſtantien unverruckt verblei⸗ 
ben / inmaſſen auch aus meiner darauff gerichteten kleinen Char⸗ 
te / oben am Titul dieſes Buchs zuſehen. 1 
3. Drittens iſt eine andere Saͤchſiſche Meile nicht allein im 
Sachſen⸗Spiegel / ſondern auch in des Weitberuͤhmbten JCti 
Herrn Carpꝛovii Definitionibus part. 4. Conſt. 48. d. 21. und bey 
andern Rechts⸗Lehrern zu befinden / Inmaſſen inſonderheit hier⸗ 
von gar viel geſchrieben der vornehme tus und der loͤblichen 
Stadt Bautzen Syndicus, Herr D. Georgius Mars⸗Mann in 
feinem Tractatu Mathematico- Juridico; Dieſelbe Meile ſoll halten 
60. Gewende und jedes Gewende 60. Ruthen / (die Ruthe zu 72. 
Ele gerechnet) welches 3600. Ruthen austruͤge / die theten 27000, 
Elen; Weñ man dergleichen in der Geographia zu Graden rechnen 
wolte / fo kaͤmen derſelben Meilen auff einen Grad 642. | 
4. Zum vierden findet ſich noch eine Meißniſche oder Saͤchſi⸗ 
ſche Mittel⸗Meile welche 2000. Dreßdniſche g. Elichte Ruthen / 
und alſo 160. Elen thut. — Dief 
eſe 


5 in ſpecie durch das Chur⸗Fuͤrſtenthumb Sachſen. 121 
Di.ieſe haͤlt (nicht zwar zur Geographiæ, ſondern in denen 
Meſſungen der Mellen auff den Wegen und Land⸗Straſſen) zwi⸗ 
ſchen vorgehenden beyden gleichſam das Mittel: Denn wie hoͤchſt 
ermeldten Churfuͤrſt Anguſti Meilen derer 500, Ruthen oder 
12000, Dreßdniſchen Elen zu eographiſcher Eintheilung des Lan⸗ 
des dienlich und beqvem iſt: Die groſſe Saͤchſiſche Meile hingegen 
zur Maaß und Abmeſſung auff denen Land⸗Straſſen in denen 
Meilen Gerechtigkeiten ſo Ritterſchafft und Staͤdte gegen einan⸗ 
der haben gemeint geweſen; In vorgefallenen Streitigkeiten aber / 
wenn hierzu geſchworne Geometræ erfodert worden / Dieſelben 
nicht begreiffen koͤnnen was fie vor eine Maaß zu beyder Theile gu⸗ 
ter Vergnuͤgung und zu Friedenheit gebrauchen ſollen; In dem 
die loͤbliche Ritterſchafft gedachte Saͤchſiſche Meilen der 3600. 
Ruthen vor all zu groß gehalten / die loͤblichen Städte hingegen 
ſich auff dieſelbe bezogen; Die erſt gemeldten von 1500. Rüthen 
auch zu ſolcher Meſſung und Entſcheidung nicht gemeint; Alſo daß 
auch die allhieſigen Vornehmen Geometræ ſo nach einander in 
Beſtallung geweſen / von Univerfitäten Information verlanget / 
u ndzu wiſſen begehret / wie groß denn eigendlich eine rechte Teutz⸗ 
ſche Meile ſeyn muͤſſez da ihnen denn unter andern von der loͤblichen 
Uniyerſitaͤt Wittenberg dieſer Bericht ertheilet worden: 

Eine rechte groſſe Teutzſche Meile halte 25000. Schuch / Ei⸗ 
ne mittelmaͤßige 22500. Schuch / Eine kleine 20000, Schuch / wel⸗ 
ches aber nichts anders alß eben das jenige iſt / was ich oben unter 
dem Titul: Wird gefragt wie die Meilen abgetheilet und gerechnet 
werden ꝛc. gemeldet habe: So ihnen auch zu keiner Entſcheidung 
Diem Land⸗Meilen in dieſem Chur⸗Fuͤrſtenthumb Sachfen dienen 
wollen. fin 

Darumb ſich der itzige noch lebende alte wohlverdiente und 
verflpichtete Churfuͤrſtliche Saͤchſiſche Geometra und Vornehme 
Ingenieur Herr Leutenant Samuel Nienborg / uͤber ſolchen Zwei⸗ 
fel Faͤllen / endlich ad Sereniſſimum gewendet / und weil er in um: 
terſchiedenen ackibus zur Meilen Ausmeſſung und n, 

8 en | Ambts 
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Ambts halben reqviriret worden / So hat Er bey der Chur⸗Fuͤrſt⸗ 
lichen hochloͤblichen Regierung nicht allein von vor ermeldten uns 
terſchiedenen Meilen Beſchreibungen dieſer Lande / ſondern auch 
von der 4den Arth derſelben / dieſen unterthaͤnigſten Bericht erſtat⸗ 
tet: Es haͤtten in dergleichen ſtreitigen Faͤllen feine Vorfahren / 
err Matthias Oeder / und Herr Hanß Balthaſar Zimmermann / 
allhier geweſene Churfuͤrſtliche geſchworne Geometræ nicht al⸗ 
lein die Meſſungen nach gedachter 4den Groͤſſe auff die 2000, Acht 
Elichte Ruthen oder 16000. Dreßdniſche Elen vorgenommen / 
ondern auch unterſchiedener Staͤdte und Aembter hieſiges Lanz 
des Außmeſſungen auff dieſe Maaß gerichtet / unter ihren Map⸗ 
en und Charten hinter laſſen; Bethe alſo unterthaͤnigſt umb gnaͤ⸗ 
digſte reſolution, wie er es dißfalls halten und was vor eine Maaß 
er hierunter gebrauchen ſolte? Da Ihn denn die hochloͤbliche Res 
gierung zur ſelbigen Zeit / bey dieſer Maaß derer 2000. Dreßdni⸗ 
ſchen Ruthen / auf eine Meißniſche oder Saͤchſiſche Grentz⸗Ent⸗ 
ſcheidungs Meile zu brauchen gelaſſen. ö | 
Wenn aber noch von keiner gewiſſen Refolution und end⸗ 
lichen deciſo uͤber dieſe vorher beſchriebene Saͤchſiſche und Meißni⸗ 
ſche Meilen etwas in denen Churfuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Landes⸗ 
Ordnungen / oder Landtags Eroͤrterungen zufinden/ ſondern 
viehlmehr offtmals noch von vorfallender Streitigkeit in derglei⸗ 
chen Sachen gehoͤret wird. | | | 
Alß hab ich dieſes alles / was ich vorher / und hernach / von 
dieſer Materia geſchrieben / gantz unvorgreifflich gethan / und da⸗ 
rinnen iemanden etwas zum præjuditz und Nachtheil ſeines 
Rechten / (Er mag es dißfalls haben an was vor Meilen er will) 
geſetzt / ſondern alleine eines gegen das andere gehalten / und mei⸗ 
ner gnaͤdigſten Herrſchafft / daſſelbe mit gnaͤdigſten Augen an zu⸗ 
ſehen / auch derd getreuen Land⸗Staͤnden es in ſelbſt beliebende 
überlegung zumoͤgligſter Abhelffung derer zwiſchen ihnen in ſol⸗ 
chen Dingen ſezuweilen vorfallenden Streitigkeiten / nnd wo muͤ⸗ 
glich auff unterthaͤnigſten Vortrag / bey ber Churfuͤrſtlichen Ho⸗ 
hen 


und auff was Arth dieſelben zu meſſen. 223 
hen Landes Obrigkeit es durch Gottes Huͤlffe zu einem beſtaͤndi⸗ 
gen Deciſo zubringen / unterthaͤnigſt / und gantz dienſtlicher 
Wohlmeinung übergeben. | RER, 

In zwiſchen / und damit man in deſſen nur in etwas den Unter⸗ 
ſcheid vorher ſpecificirter dreyerley Meilen / bey unterſchiedlichen 
Städten im Lande (wie weit die Dörffer und Guͤter / auch theils 
Städte nach einer jeden derſelben davon abgelegen) ſehen moge / 
hab ich hernach (wenn ich itzt vollents noch mit wenigen den mo- 
dum, wie die Meilen zumeſſen ſeyn / ſambt einigen wircklich aus⸗ 
gemeßnen Orthen vorgeſtellet) darüber ein beſondern Roſetum 
Geographicum zur perluſtrirung angelegt. 


| Folgt e c 
Auff was Art und Weiſe / die Meilen ſollen ge⸗ 
| 0 meflen werden / 
8 Haupt ſaͤchlich ſeynd nicht mehr alß zweyerley Wege die Meilen zu 
meſſen N 


| Der Erſte Modus 

Eſchicht nach der Geometria Schnur gerade endweder uͤbergaͤn⸗ 

glich / da man von einem Orth zum andern gerade zu gehen / die rechte 
Lineam mit Staͤben hinter einander beſtecken / und zwiſchen denſelben mit 
Ketten / Schnuren / oder Ruthen hin meſſen kan: oder uberſichtlich / aus 
zweyen Staͤnden und nur einer ſtationis ausgemeßnen Linea / auff welche 
man hernach die perpendicular &ineam des abgelegnen Orts faͤllet; Oder 
umbgaͤnglich / da kein gerader Weg auff einen Orth zugehet / ſondern da 
man umbreiſen und die Seiten Linien mit ihren Winckeln ausmeſſen / und 
hernach aus denenſelben die gerade diſtantien ſuchen muß / wie dergleichen 
Ausmeſſungen aus meinem Geometriſchen Luſt⸗ Garten pag. 262. & ſe- 
quentibus abzunehmen. Dieſer erſte Modus gehoͤret zu der kuͤnſtlichen 
„ Meſſung / da man die Meilen gerade zu und per aerem 
miſſet. | 


7 Der 
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Der Andere Modus 
Ecchicht durch Reiſen / entweder zu Wagen / Roß oder Fuß / auff ges 
meinen oͤffentlichen Weg und Straſſen; darzn gebraucht werden / ent⸗ 
weder kuͤnſtliche Viatoria und Wagen Inſtrumenta, wie hrwercke / 
mit Zeigern / und Gloͤcklein / ſo die Morgen „Viertel / halbe und ganze 
Meilen weiſen und ſchlagen; oder kleine Viatoria und Schrittzeiger mit 
Schnuren / die man Roß oder Mann / umb Sattel oder Leib / und Fuß / ans 
legen / und die Schritte dadurch abmercken kan; oder auch durch kuͤnſtliche 
Marchier Staͤbe / die Schritte gleichfalls damit abzugehen / wie von allen 
dieſen itzt ermeldten Inftrumentis ein und das andere in meines gnaͤdig⸗ 
ſten Herrn Kunſt⸗Kammer zu befinden: Es gehoͤrt aber auch zu denen Er⸗ 
ſten / alß denen Wagen Inftrumentis ein Rad am Wagen / welches man 
unter denen 4. Raͤdern beſondern eintheilen / und zu dem Inſtrument ac- 
commodiren muß daß dis die Zeiger an dem Inſtrument mit herumb 
fuͤhre / und dieſelben (wie gedacht) die Morgen / viertel / halbe / und gantze 
Meilen zeigen / auch auff ſolche inter valla die Gloͤcklein ſchlagend werden. 
Solcher modus der Wagen / und Wagen Inſtrumenten / dadurch die 
Meilen auff denen Wegen und Straſſen zu meſſen / iſt ſchon eine uhralte 
Invention und Gewohnheit / und findet man ſonderlich / daß ſich derglei⸗ 
then haben verfertigen laſſen zwey hohe Potentaten / und Auguſti: Der 
eine iſt geweſen der Heydniſche / nehmlich Kaͤyſer Auguſtus, dem hat ſein 
kuͤnſtlicher Baumeiſter Vitruvius in ſeiner Archilectur dergleichen 
Meß⸗Wagen beſchrieben: der andere iſt geweſen / der Chriſtliche / nehme 
lich Ehur⸗Fuͤrſt Auguſtus, zu Sachſen ꝛc. denn von deſſelben Zeit ſeynd 
gedachte Wagen-Inftrumenta noch bey der Kunſt⸗Kammer verhanden / 
Er hat ſie auch auff vielen Reiſen inn⸗ und auſſer Landes ſelbſt gebraucht / und 
die Wege dadurch abgemeſſen / wie ich hernach etliche mit wenigen zeigen 
will: Es haben auch ſonſt andere Roͤmiſche Kaͤyſer mehr vor alters ders 
gleichen Wagen in ihren Heerzugen nach des Kaͤyſers Auguſti Zeit ges 
gebraucht / wie denn ſolches Julius Capitolinus bezeuget / und in Be⸗ 
ſchreibung des Lebens Kaͤyſers Pertinacis gedencket / daß man unter de⸗ 
nen Sachen welche von des Kaͤyſers commodi Verlaſſenſchafft oͤffentlich 
verkaufft auch einen ſolchen Wagen gefunden babe. Im 


Auff was Weiſe dieſelben zu Lande zu meſſen. 125 
Inmuͤbrigen koͤnnen nicht von jedweden dergleichen koſtbahre Inftru- 
menta erzeiget werden: Deßwe gen mir ſelbſt geringe Dinge von niedri⸗ 
gen Standes Perſonen vorkommen / und gezeiget worden / die nur wie ein 
gemeiner Schubkarn / iedoch mit einem etwas groͤſſern Rade / und Umbfange 
etwan einer halben Ruthen lang verfertiget geweſen / welches man auff den 
Wegen vor ſich hinſchieben / und daran abzehlen laſſen / wie viel mahl es umb⸗ 
gelauffen / daran auch wohl eine Feder oder Eiſen geweſen / fo angeſchlagen 
und geklappt / wenn es herumb kommen; allein auff ſolchen Umblauff ſtets 
achtung zugeben / muß muͤhſam ſeyn; ſolchen einfaͤltigen modum koͤnte 
man leicht auch an einer Carrete oder andern Wagen haben / und ein baar 
foͤrder oder hinter Räder nur gleich ein und im Umbkreiß auff eine Dreßdni⸗ 
ſche Ruthe zu 8. Elen eintheilen / ſo muͤſte es oben zu der einen Meile von 
Hoco. Elen 1500. mahl / zu der andern von 16000. Elen 2000, mahl / 
und zu der großen von 27000. Elen 3375, oder (wo das Rad nur 7. Ele 
im Umbfange hette) 3600. mahl herumb lauffen. Wer wolte aber immer 
bey ber lauffen und zehlen? Drumb meſſen groſſe Herren / und ihre Geome- 
tr kuͤnſtlicher und anders / da ſie nehmlich ihre Geometriſchen Meß 
Inſtrumenta haben / und die Wege nicht allein nach rechten Linien / ſon⸗ 
dern auch denen Gradibus und Winckeln richtig abmeſſen. 
Und ob wohl der Glorwuͤrdigſte Herr / Chur⸗Fuͤrſt Auguſtus, ein 
Rad am Wagen mit zur Hülffe genommen / und daſſelbe auff eine Ruthe 
eingetheilet / ſo hat er doch an die eine Speiche des Rades einen eiſernen 
Stifft / auch unter den Wagen⸗Kaſten noch einen andern machen / und an 
dieſen letztern aus dem Inſtrumento auffn Wagen eine Schnure fuͤgen 
laſſen / wenn nun der Stifft an des Wagen Rades Speiche herumb kom⸗ 
men / bat er dieſen mit der Schnur etwas beruͤhrt und niedergedruckt / und 
alſo dadurch das Raͤderwerck im Inſtrument gezuckt / und wie ein Gewicht 
an einer Thurm Uhr herumb gezogen / daß die Weiſer davon fort gegangen 
und die Gloͤcklein nach gewiſſen Umblauff des Wagen⸗Rades geſchla⸗ 


gen. ö 
Diß iſt nun auch genung geſagt von der Meilen Meſſung zu Lande. 
Moͤchte jemand fragen: | = 
Y 2 Wie 


26 Mieſlen Beſchrelbung nach ihrer Meſſung / 

Wie man die Meilen zu Waſſer meſſen ſolle. 
DJeſes zu thun hat man zur offenbahren See / und den groſſen Welt⸗ 
S Meer / eine ſonderbahre Diſciplin aus der Matheſi, ſo von denen 
Seefahrenden die Steuer⸗Mannſchafft / oder Navigatio genant wird / 
vermittelſt welcher ſie nach denen Tabulis Sinuum und Logarichmis 
aus der Trigonometria aller Orthen wo fie hinſchiffen / durch Huͤlffe und 
obſervirung des Geſtirns (welches dabey zugleich mit Inſtrumentis 
Geometricis geſchehen muß) calculiren und wiſſen koͤnnen / wo fie ſeyn / 
und wieweit ſie kommen / darzu ſie zugleich ihren curſum mit nach der Ma⸗ 
gnet⸗Nadel richten: Alſo daß durch ſolche Wiſſenſchafften und Huͤlffs⸗Mit⸗ 
tel ihrer etliche wohl den gantzen Erd⸗Kreiß umbſchiffet: Und wird an denen 
Orthen ſonderlich in Nieder⸗Landen welche am Meer gelegen kein Schiffer 
ſeyn / fo eine ferne Reife über See zu thun gedenckt / der nicht vorher ſich bey 
einem Mathematico in der Steuer⸗Mannſchafft und navigatione nach 
des Himmels Lauff ſolte informiren laſſen. | 1 

Allein hier zu Lande / und ſonſt durch andere Fuͤrſtenthuͤmer Koͤnig⸗ 
reiche und Oerther der Welt / wo nur Schiffreiche Stroͤhme ſind / und man 
mit kleinen oder groſſen Schiffen drauff ſchiffet / alß wie die Elbe / der Rein / 
die Donau und dergleichen ſind / da iſt dieſelbige kuͤnſtliche Steuer⸗Mann⸗ 
ſchafft nichts nutze. 

Wenn aber gleichwohl die jenigen welche auff ſolchen Stroͤhmen zu 
Schiffe ſind / aus curioſitaͤt auch gerne wiſſen möchten wie weit fie auff de⸗ 
nenſelben ihren Krummen und Umbwegen nach / des Tages reiſeten / oder 
wie viel Meilen ſich ein ſolcher Strom nach feiner krummen Straſſe und 
Umbſchlaͤngelung von einem Orthe zum andern erſtrecke: Sintemahln ge⸗ 
wiß iſt / daß wie die offentlichen Wege und Fuhr⸗Straſſen zu Lande viel 
kruͤm mer und laͤnger ſind / alß ein gerade zu gehender Fußſteig / oder eine 
diftanz per at᷑rem gemeſſen / alſo auch die groſſen Ströme viel ungera⸗ 
der / ja noch viel kruͤmmer von einem Orth zum andern herumb lauffen / alß 
zu Lande die Fuß⸗Steige und Land⸗Straſſen / ja wenn man von Dreßden 
big Hamburg zu Lande 52. Meilen rechnet / fo wird es auff der Elbe hinun. 
ter derſelben krummen Umblauff nach / viel eine gröffere Strecke 8 

| oͤute 


auff was Weiſe dieſelben zu Waſſer zu meſſen. 127 
koͤnte man nun zwar zu Lande an Ufern hin / entweder obgedachter maſſen 
auff gemeine Arth oder durch Inſtrumenta ſehr muͤhſam abmeſſen / auch 
auff dem Strome ſelbſt alſo obſerviren; allein dieſe Arbeit wird keiner 

auff ſich nehmen / auch niemahls auff ſolche maſſe verrichtet haben. 
Derohalben gefaͤllet mir die Invention zwar wohl / die man hier zu 
aus des Creſcentii feiner Nautica uber das Mittel⸗Meer zeiget / dieſel⸗ 
be iſt artlich und leicht / und euſerlich nur ſo zugerichtet / wie die Knaben zur 
Luſt / oͤder die Gaͤrtner je zuweilen auff den Baͤumen ihre klapper Muͤhlen 
zur Scheuchung der Vogel haben: Dergleichen ſoll man in einen Schiffe 
gerade uͤber ſich auff einen darzu verfertigten Well⸗Baum oder Spindel 
ſetzen / und die Spindel unten ſcharff zugeſpitzt / entweder in der Baude oder 
in einen Kaſten in ein leicht bewegliches Gewinde einſencken; Hernach in 
ſolchen Kaſten gegen uͤber noch einen gefuͤge lauffenden Well⸗Baum oder 
Spindel ſtellen / umb denſelben eine Schnure auff etlich Meilen lang an⸗ 
winden und ſolche auch gegen über an den erſten Well⸗Baum machen / 
wenn nun der Wind gleich nur ein wenig wehet / ſo ſoll er auswendig die 
Fluͤgel wie an einer Wind⸗Muͤhlen treiben / und dadurch inwendig die 
Schaure von einer Welle zur andern abwinden / daran man denn hernach 
beſehen koͤnne / wie viel und wie lang die Schnure abgewunden / und ſolche 
zu Elen und Meilen rechnen; Man moͤchte auch wohl die Schnure mit 
Knoten oder andern Gemercken zungr abtheilen / fo koͤnte man gleich an de⸗ 
nenſelben die Weite der beſchehe eiſe obſer viren / und duͤrffte erſt her⸗ 
nach keines weitern uͤberſchlagen ? u 
Diß ſoll alſo die Inveftion ſeyn / damit man fo wohl auff offenbah⸗ 
rer See / alß auff denen Stroͤmen / die Reiſen und Weiten oder Meilen 
meſſen koͤnne. f 
Wie ſichs aber practiciren laſſe / wenn man laviren muß / oder 
Sturm hat / daß der Wind das Schiff hin und her wirfft / das kan ich mei⸗ 
nes Orths nicht ſehen; Ich halte davor die praxis muͤſte bey leidlichen 
Wetter geſchehen. 25 
| Beygefuͤgte Außmeſſungen zu Lande. 
I dem je zuweilen diſputat und Streit vorfaͤllet / wie weit dieſer 
Joder jener Orth von dem andern gelegen / ob er inn⸗ oder 1 5 
"3 see 


28 Meilen Beſchreibung nach ihrer Mẽſſung / 
Meile ſey; Item wie man einen Unterſcheid machen muͤſſe zwiſchen denen 
Orthen welche auff flachen und ebenen Lande gegen einander grentzen / oder 
wo Berg und Wald darzwiſchen: Und man dabey gar ſelten zur Abmeſſung 
ſelbſt ſchreitet / alſo daß offtmahls Sachen daruͤber in dubio und uneroͤrtert 
lie gen bleiben / in dem bey folcher Beſchaffenheit auch offtmahls hohe Ge⸗ 

richte nicht wiſſen worauff ſie darinnen ſehen und ſprechen ſollen. 
Alß will ich nicht allein in hernachfolgenden Roſeto umb unterſchied⸗ 
liche Städte die Abgelegenheit gewiſſer Dörffer und Guter / nach dem 3. 
fachen Maaß der 1500. 2000. und 3600. Ruthiſchen Meilen / ſo nah alß 
ich es haben kan / ſetzen und vergleichen / und dabey jeden (wie gedacht) ſein 
Recht unbenachtheiliget laſſen / zu welchen er nach dieſer Meſſung die Billig⸗ 
keit und ſeyn Befugnus befindet; Sondern auch hiermit vorhero ein oder 
drey (von Glorwuͤrdigſter hoher Hand ſelbſt) beſchehene Ausmeſſungen / 

ü ber ebenes / gebuͤrgichtes und waldichtes Land ſetzen / damit man ſehen moͤ⸗ 
ge / ob auch groffer Unterſcheid darinnen ſey. | Ä 
Die Erſte beſchehene Außmeſſung auff 
| ebenen Lande. 

Do iſt zu der Zeit alß ſie von hoher Hand ſelbſt verrichtet worden / von 
75 Dreßden aus biß Meiſſen / uͤber nachfolgends benandte Oerter ge⸗ 

ſchehen: - 
Von der Muͤntze zu Dreßden biß fir Alt⸗Oreßden 156. Ruthen 
Von Alt⸗Dreßden biß an (damahls) Georg Ficklers e 
= 28 5 ⸗ 218. R. 
Von Weinberge aus Nawe Dorff e 203.8. 
Von Nawendorff ans Dorff Piſchen „» „. 
Von Piſchen ans Dorff Mickten ⸗ „„ 31. R. 
Von Mickten biß ans Serckewitzer Taͤnnict⸗⸗⸗ 329. R. 
Durchs Taͤnnicht und das Dorff Radebeul. „„ 209%. R. 
Vom Holtz ans Dorff Serckwitz „„ „ „ „ 330. R. 
Von Serckwitz biß gen Koͤtzſchberg „ „ „ „ 565. R. 
Von Koͤtzſchberg biß gen Nawendorftléçç.ßéůͤů⸗ „ „ „ 244. R. 
Von Nabvendorff biß durchs Katitzer Taͤnnichett ⸗⸗ „ 391. R. 
Von Taͤnnicht biß ans Oorff Katitz „„ ie, R. 


* 
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Von 


Durch Exempla beſchehener Auß meſſung vorgeſtellt. 


Vom Dorff Katitz biß ans Dorff Brockwitz ⸗ „ 619. R. 
Von Brockwitz biß ans Dorff Sorntz „33. N. 
Von Dorff Sornitz biß an die eingeine Höfe vorm Dorff Koͤlln 476. R. 
Von dem Ort biß ans Dorff Koͤnn⸗⸗⸗ 352. K. 
Vom Dorff biß an die Brücfſñr e „ „V I305, R. 
Ur die Brücke biß an die Herbrige / Doctor Chriſtoph Leuſchners 
| feeligen Behanſung zu Meilen - ⸗ 2 106 R. 
Und dieſe Meſſung iſt fo accurat und fleißig geſchehen / daß anch der 
Hoͤchſtruͤhmligſte ſelbſt Ausmeſſer dabey an jeden Orth die Compaß⸗Or⸗ 
tung und Winckel durch bey geführtesinftrument zugleich mit bemerckt / 
alß wie man ſonſt in den kuͤnſtlichen Geometriſchen Ausmeſſungen nach 
denen Graden zu thnn pflegt, a | 
Vorgehende Aus meſſung etwas kuͤrtzer mit we⸗ 
nigern Linien zuſammen gefaſſet / und vornen unter 
den Kupffer Titul diß Na zum Exempel 
| vorgeſtellt. | 
Da iſt der Weg nach denen Kruͤmmen / und auff der Land⸗Straſ⸗ 
fen / durch die Buchſtaben ABC DEF GHIK L. und nach einer 
geraden punctirten Linea per aerem von Dreßden biß Meiſſen bezeich⸗ 
net / daß man ſehen kan / wie beyderley Meſſungen / Geographiſche per 
atrem, und gemeine auff der Land⸗Straſſen von einander unterſchieden 
ſeyn. Es iſt aber dieſer mit weniger gefaſſeten lineis und literis bezeich⸗ 
nete Weg alſo genommen: | 
Von Oreßden bey der Muͤntz ab biß durch Altdreßden A B. 156. R. 
Aus Altdreßden biß hinter die euſeſte Wache ins Feld hinaus B C. 28. R. 
Von hier biß an Neudorftkß⸗ 3 8 2 „ CD. 203. R. 
Von Neudorff biß Serckwitz es. 
Von Serckwitz biß Koͤtzſchberrg⸗ a „ „EF. 565. R. 
Von Koͤtzſchberg / biß Katitz ed. „ 23 Fs. 825. R. 
Von Katitz biß Brockwitz ss 320.5. GH. 619. R. 
Von Brockwitz biß Sornitz ⸗ „ „ „HI. 363. R. 
Von Sornttz biß Koͤlnnn „„ „„ IK 2g. R. 
Von Kölln biß uͤber die Bruck in Meiſſen⸗ +» KL. . 
| , e ACH 
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Ä ) 5 
Nach der andern / derer 2000. ne 2. Meilen und noch 1106, Ruthen 
drüber. | | 
Nach der Dritten derer 3600. Ruthen zu 72. Ele (oder 3375: Ruthen zu 
8. Elen gerechnet) 1. Meile und noch 1731. Ruthen druͤber. 

Hier moͤchte bey den erſten Meilen ein Einwurff geſchehen / und ge⸗ 
ſagt werden / wie ich denn die 1500. Ruthen vor eine Geographiſche Meile 
rechnen koͤnte / da ja Meiſſen ſonſt auff 3. Meilen gerechnet wurde / und bey 
denen 1700. Ruthen gleichwohl gantzer 606 Ruthen druͤber kaͤmen. 

Allein daraus kan ſich ein jeder leicht ſelhſt helffen / wenn er die oban⸗ 
gezogene gerade diſtanz per acrem (wie auff dem Kupffer Titul zuſe⸗ 
hen) gegen die Meſſung auff der Land⸗Straſſe anſiehet; Denn die eintzige 
gerade Linea per aẽrem kan ſo lang nicht ſeyn / alß die Seitwarts auff der 
Straſſen zuſammen austragen / alfo daß in der Geographia die uͤbrigen 
606. Ruthen ſchon hinweg fallen / und die Ausmeſſung der 1500. Ruthen 
zur Geographia beqvem und dienlich bteibt: Eine dergleichen gerade li- 
neam aber per adrem abzufchneiden / kan nach richtiger Meſſung der 
Wickel und Linien muͤglich ſeyn / wenn man gleich ſeinen Weg aus Dreß⸗ 
den erſt auff Hayn / nach Wittenberg / dann über Tor gau nach Leiptzig / und 
von dar wieder biß nach Meiſſen nehme / ſo koͤnte man doch daraus die gerade 
diſtanz von Meiſſen biß Oreßden finden wie ich darzu Anleitung gegeben 
habe / vorgehend aus meiner angezogenen Geometria, nnd auff derſelben 
262. pagina. i Ä i ö 

Die Andere Aus meſſung uͤber Gebuͤrgi⸗ 

ſches Land. 
Die iſt geſchehen von Freyberg nach Dreßden alſo: 
Von Freyberg an die Mulda / uber die Bruͤcfñʒe⸗ 43. . 
on 


| eſſung vorgeſtelt. 1 
| * Don der Brücke auen Forwerg am Halßbach „225. R 
Vom Forwerge ans Dorff Naundorff / alda ber die Bobritſch 492. N. 
Vom Dorff biß an Tharandtiſchen Wald ⸗ en 398. K. 
Durch den Wadbiß an einen Teich ⸗ ⸗ : 621, R. 
Vom Teich vollents durch den Wald / biß an die Grilenburg 586. R. 
ee der Grillenburg 1 durch den Wald an ein davorſtehendes 
| Hauß eee eee 
N Vom Walde biß ans Dorff forder Gerßdorff = > 336. R. 
Vom Dorff forder Gerßdorff ans Dorff Braunsdorff⸗ 655. R. 
Vom Dorf Braunsdorff ans Dorff ober Hermsdorſt = = 270. R. 
Von ober Hermsdorff / ans Dorff unter Hermsdorff ⸗ 305. R. 
Von unter Hermsdorff ans Dorff im re genant « 213. R. 
K Von dar biß ans Dorff Peſtertz ⸗⸗ „„ 22 308. R. 
Ton Peſteritz ans Dorff Kotta⸗ = win 385. R. 
Von Kotta ans Dorff Striſen ⸗ + + „„ 149. K. 
Von Striſen biß an das Waſſer der Weiferig „„ 322. R. 
Von der Weiferigbiß ans Williche Thor zu Dreßden ⸗⸗ 45 R. 
Darn obgedachten dreyer ley Meilen gemacht / ſo kommn 
Nach der erſten Maaß ⸗ * Meilen 1350. Ruthen. 
Nach der anden ⸗⸗⸗ ⸗ 3. Meilen 1350. Ruthen 
Und nach der dritten # + „ 2. Meilen 600. Ruthen 
Solte man es nach der erſten Meſſung der 1500. Ruthen per abrem neh⸗ 
men / ſo wuͤrden auch nach der Geographia bey nahen nur 4. Meilen blei⸗ 
ben / und die übrigen Ruthen meiſt hinweg fallen: inmaſſen man commu- 
niter auch nur 4. Meilen von Dreßden biß Freyberg rechnet. 


Die dritte Arpmeffung egi durch vie[ Wald / 
Geste 2 if gechehen / von Zwickau nach der Auguſturburg / folgender 


Den Zwickau über die Bruͤcke / und das Waſſer die Mulda an (da⸗ 

mahls ) Seidels Hoff / zur li N 450. Rutben 
Von dieſen Hofe ans Dorff ie Er BER 
Vom Oorff an ein Des Er „ „ „ 324. R. 


1. er Hag an 1 — „V5. R. 
Vom Holte ans Dorff Reinsdorfl!!jßéßéků „ 329. R. 
Von Reinsderff ans Dorff Ertelsdorff „ „480. R. 
Von Ertelsdorf ans Dorf Hartmansdorf „ „ „232. R. 
Von hier durch ein klein Saen a „ 3381. R. 
Vom Holtz biß ans Dorf SchaekK „io. R. 
Von dar biß an §. Teiche 5 400. R. 
Von Teichen biß ans Dorff Delfnig, „ 48 R. 
Von hier biß an Nieder Oelßnitz oder im — e — R. 
Pon dar durch ein klein Hoͤltzleiinn⸗ 93. R. 
Von dieſen durch eintzelne Hoͤltzer und zwey Dirffer Ober und Nieder 
Wurtzſchnitz / zwiſchen durch an einen Teich 293. R. 
Hiervon biß ans Dorf Nieder Duff = „2381. R. 
Von Niederdorf biß an Wildzauunnn⸗ „3591. R. 
Vom Zaun durchs Holtz ⸗ „ 2233 R. 
Vom Holtz biß wieder an ein Holtz „„ „„ „„ 1. 
Durchs Holtz biß gegen Jansdorf üben „1342. R. 
Vom Holtz wieder an Wildzann a ee. 13. R. 
Von Zaun ans Dorf Meinersderf = 71.8 
Von Meinersdorf biß zuiſchen de Dirße Rinffenbac/ und Bur⸗ 
Kkekersdorf 5 2 2 K — 
Von dieſen Ooͤrffern ans Dorf Meidenberg 2 
Von Meidenberg ans Dorf Einſiedel ce die — N 
Hiervon durch ein Holtz E25 4 4 7—— R. 
Von dar ans Dorf Altenhain 5 o. R. 
Von Altenhain ans Dorf Kunerstrf / un alba durchs Waser die 
Thzſchog⸗ 7a v. 
Von Arnieröserf biß auff die Auguſtusburg 830. R. 
(Nota ziwiſchen Ruersdorf n e ee lauer Hof ß. era 5. R. 


Die thun nach der erſten Groͤſſe s 7. Mellen nz. R. 

Nach der andern „ J. M. 173J. R. 

Und nach der dritten s J. M. 1610. . 
So viel ſey gnug an diesen Orth. 


Enge aysgemeffenen und verglichnen Meilen / wird in her⸗ 
1 nacolgenen Reſeto in ſehen ſeyn⸗ 0 | 
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T Teuſcht ATeder⸗Ländſch. Englich- Frangöfiich. 
„ DR OOST. EAST. sr. 

2. Oſtlich gegen Suͤden. Oo ten Zuyden. Eaſt tu South. ER 4. au Sadeſt. 

3. Oſt S uͤd Oſt. Ooſt Zuyd Ooſt. Eaſt South Eaſt. EA Sud | 


4. Suͤdoſt gegen Often. |ZuydOosfren Ooften, South eaft to eafl. 


„ SUD9ST. ZUYDOOST. | SOUTH-EAST. | SUDEST. 
6. Suͤd Oſt gegen Suͤden Zu 008 ten Zuyden. South eaſt 7% Fauth. cudeſt 4. au Sud. 
7 Suͤd Sid Of. Zuy Zuyd Ooſt. South South eaſt. Sud Sud eſt. 

8. Südlich gegen Qſten. Zayd ten Oaſten. South ta eat. 


Sud . au Sudeſt. 


9. S0 . 2 UD. rn 
10 Suͤdlich gegen Weſten. Zayl ten Welten, — Soul h to Neſt. 
Suͤd Suͤd Weſt. Zuyd Zuyd Vet. Son | 
Sitmeft gegen Cie 20 vi tem Zuydeh d. 
_ SVUDWEST | zZUYDOAST. 
14. Suͤdweſt gegen ten. Zuyd VMieft tenl eſten 
ö Veſt Zuyd Vet. peſt South PVef. 
Weſt gegen Suͤden. Wieſt ten Zuyden.  \pYef to Soutb. 


SU. 


17. WEST, | WEST. ia ; 8 WEST. j 5 
13. Weſt gegen Norden. Pest ten Noenden. pete North. oveſts au Nordeveft. 
| 19. Weſt Nord Weſt. [Pet Noord VPefi» |vVefl North VHeſt. oveſt Nordeveſt 
20. Nor dweſt gegen Weſten Aroore Fest ten ! Feſten North PVefb to VVeſt. Nordoveſt 4. al Oveſt. 


21.) NORD WEST NOORDWEST. | NORTH WEST. | NORDOVEST. 
22. Noꝛdweſt gegen Norden Noord Weſi ten Naorden North Vrefi to North Nordoveſt 4’au Nord. 
Nord Nord Weſt. Noord Noord PVeſt. Nord Nerth Yet. Nord Nord Ovefs. 


23. 
Pre | | 
| pee 


Nord 4. an Nor deſt. 


25. Ä NORD. NOORD Nor Rees 2 
* Of N Noord ten Ooſten. North to Eaſt. 8 
26 Nord gegen Oſten. vora ten ff North North ea. Nord Nordeft, 


„Nord Nord Oft. Noord Noord Ooß. | 
€ Morvopft Ara Noord Ooſt ten Noorden. Nor th eaſt vo North. Nerdeſt 4° au Nord, 


— ei 


m NORDOST. NOORD OOST. NORTHEAST. NORDEST. 
9 | 1 Oo th eaſt to eat. Nordeſt 4. 4 l' eſt. 
Nordoſt gegen Oſten. Noord Ooſt ten Ooſfen. North ea; — Are 
5 Oſt Nord Oſt.“ 5 OO N. oord Oofñ. Eafi north eat 1 Ef Nordef. 
. 132.lOR gegen Norden. Ooſt ten Noerden. East to Nordeafl. ER 4 au Nordeſt. 


| us nu => ihren Rahmen. 15 


N AQatſeiniſch. CGWrriechiſch. 3 
LEVANTE. su BOOL. AN Us. ‘ | ANHAIOTRE, 
Qvarto di Levante. N “ur 1 True 


Levante Scirocco. Ive. 
Quarto di Scirocco. ‚IMenie®&. 
SCIROCCO,. ETPONOTOE. 
7 rocco 100 Sueſte 4. Sur. TO, 
48 u Sueite. we 1 1 Oolvig. 
| 6} na Sus fie. * 
| EZZ0 T N0TOZ. 
Quarto di Oro. 5 TaoAıBova] S*. 
O Hro Libectio. | 
N N 2 Afritus. A 19 
Quarto di Libeccio. tefatibonorus, N60) S. 
AFRICUS. ZET PONO TO. 
doe \ [Mejafricus. rA 
15 Brit r ud Oele. rgeftes. Ai 
0 } op * IMsecro Ab, a 
PONENTE. OEST velOES. | FAVONIUS, ros 
warto di Ponente. Oe. 4 nor of. : Meſot u.. Tn Y. 
bonente Maeſiro. Oeſt norotſte. Corus. AgyEait, 
Quartodi Maestro. Nor oect 4 all Oe. |\Hypoeörm. eng loc. 
MAESTRO. NCROE ST. CRUS. 'OPASKIOZEOTPOS, 
Quarto di Maeſtro. Bar gal nort. Hypotbrafeias. °  rmanieni@n I 
Tramontana Maestro. Nor noroeste, Circius. Beaentar. 
| diTramentana.Nort 4. Noroeſte cette : 2, 
QAuarto 0 1 Mecenigx. . 


— nn, 


"TRAMONTANA, NORTVE N RTE | "SEPTENTRIO. |5r, IAS. 
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Anweiſung re ee 
A gang 
A in folgendes Rofetum. 

Dreyerley iſt vorhero mit wenigen zu en Be „ 
1. Wie die alhier auff vorgehenden Blat geſetzte 
Taffel der Melt: Striche / dieſem Rolero ihre 
Re) Diſpoſition und Ordnung gebe. RR 

f S iſt bekannt / wie man in der Geographia der Oerther 
SE Gelegenheiten / nach denen plagisMundi und Weltſtrichen 
abzutheilen pflege / darunter zuföderft ſeynd dieſe Viere: 
Orient Auffgang / Occident Niedergang / Meridies Mittag / 
und Septentrio Mitternacht / alß cardinales und Angel⸗ oder 
EckhauptOerther. Hernach hat man vonzeit zug eit imer noch an. 
dere mehr darzwiſchen geſetzt / und nach denſelben die Winde genañt 
und unterſchieden: Die Poeten haben gedichtet / es habe der Kolus 


wu 
— 2 — 


Ingreflus und Sin 


pP 


dein Sohn Jovis und König Folie in Flein Aflen/zum Erften die 


4 Hauptwinde und deren affectiones obſervirt, darumb er vor 
den Konig der Winde / ja vor den Wind ſelbſt geſchaͤtzt worden / wie 
beym Virg. Ovidio und anderen zu ſ ehen. 
Denen Athenienfern hat der Andronicus / Cyrrheſtes (wie 
beym Vitruvio zu leſen. ) 8. Winde geſetzt / und zu Athen an einen 
8. eckichten Marmorſteinern mit Bildern / und einen beweglichen 
aͤhrnen Tritone (Meer Manne oder Meer Trompeter / ſo in die 
Muſchel blaͤſet. angemacht / welcher mit einen Stabe den Wind ſo 
ewehet / angezeiget. n eee ee, Ae 
ö ach ihm haben der Ariftoteles, Varo, Manilius und Plini- 
us 12. Vitruvius 24. Winde ſtatuirt; Allein zu des Caroli Magni 
Zeit haben die Weltbeſchreiber und Seefahrenden angefangen 32. 
Winde zu zehlen und zu gebrauchen / bey denen 4 auch heutiges 
Tages noch bleibt / ob einige gleich weitere lubtilitaͤten Darüber vor⸗ 
geben / und ſolche Anzahl geduppelt auff 64. ja gar 4 fach auf g. 
gheymen wollen. Bey dieſer richtigen Abtheilung der zu. a | 
e 


16 


che und ventorum bin ich nun auch geblieben / und habe die Ein 


theilung und Ordnung derſelben nicht genommen / wie ſie der Ricei⸗ 
olus hat / da er den Anfang von Mitter nacht geſetzt / ſondern ich ha⸗ 
be vielmehr auff den Atlantem majorem geſehen / in welchen der 
Anfang von Oſten oder Morgen gehet: Wiewohl ich auch zu Ver⸗ 
fertigung der Charten in dem Atlante nicht vor beqvem finde / daß 
man die Oſt Seite zur rechten Hand ſetzt / und Mitternacht oben: 
Drumb hab ich meine Charte vorgehend auf den Titul dieſes Buchs 
gar anders gemacht / und oben von Orient angefangen / daruͤber 
wird maͤnniglich befinden / daß es beſſer ſey. | 
Belangende aber die 32. Plagas mundi, oder Weltſtriche / fo 
ſeynd dieſelben auf gedachten Titul gegen der Land Charte über 
ebenfalls in eine bekannte Figur gebracht / und in dieſem Geogra- 
phiſchen Kleinod und Gold Roſe mit Edelgeſteinen verſetzt formirt / 
und die Zahlen von orient mit No. 1. biß dahin auff 32. her umb ge⸗ 
ſchrieben / auch die Lille ſo Mitternacht anzeigt / gehörigs Orts mit 
darein gebracht; Die Nahmen der Winde aber / ſo unter ſolchen 
32. numeris mit begriffen / hier vorgehend in die Taffel der Welt⸗ 
Striche / und wie ſie in 8. Sprachen pflegen genannt zu werden / ge⸗ 
ordnet und zuſammen getragen. g 1 * 
Wenn man nun die z. Zahlen auf der Figur am Titul beſiehet / 
und gegen diefe Taffel halt / ſo ſiehet man was ieder numerus in der 
Figur bedeutet. Zu folgenden Roſeto aber iſt fie ſolcher Geſtalt 
ebraucht: Es ſind bey denen Kreiſſen und Bezireken der Chur⸗ und 
a Saͤchſ. Lande / umb die darinnen ſpeeificirten Staͤdte / die 
Derther und Doͤrffer fo da herumb gelegen / ordendlich nach den pla- 
gis mundi, von Auffgang bis Mittag / Abend / Mitternacht / und 
wieder zum Auffgange / als in einem Circul / und wie Blaͤtter an 
Roſen umb und umb geſetzet / eines teden Orts diſtanz und Weite 
von ſelbigen Staͤdten in beybenannten dreyerley Meilen gewieſen / 
und alſo deſes Roſetum in ſolcher Ordnung eee worden. 
2. Wie die (bey manchem dem in der Arichmetica die Bru⸗ 
che nicht bekant.) gleichſam als Dornen und Stacheln umb die Noſen ſtehen⸗ 
de gebrochnen Zahlen von jederman leicht beyſeit gethan / oder ſchlechk ge⸗ 
macht und gebraucht werden koͤnnen. Nach 


137 Ingreſſus und Eingang in folgende 

7 Fanden bisweilen in kleinen Städten oder ſoſchen I 

U) ncht ederman der kuͤnſtlichen Rechnung erfahren / ſonder 

wa nur per X. und V. rechnet / manchen die gebrochnen Zahlen 
ein Greuel und Verdruß ſeynd / und dieſelben von ihnen gleichſam 
nen und Stacheln an den Roſen gehalten / und geſcheuet werden; 
gleichwohl in folgenden Roſeto faſt keine eintzige Roſe oder Zeile habe / 
nicht Brüche dabey ſind / ſolches auch wegen hernachfolgend gemachter V 
gleichung ncht anders ſeyn fan. 
Als will ich hierbey alle ſolche gleichſam befuͤrchtende Roſenſtacheln / gar 
ſanfft und geſchmeidig zuruͤcke beugen / und mit wenigen ſagen / wie ſie hierin⸗ 
nen gar leicht zu begreiffen: Wer demnach in dieſem Roſeto eine gebrochne 
Zahl findet / der mache es nur ſo / und ſeh was unter der Linea vor eine Zahl ſte. 
het / wie viel ſie ſey / darauff ſeh er auch die daruͤber ſtehende an / und wiſſe; daß 
wenn eine Ele eine Ruthe eine Meile / oder was man vor ſich hat / in 8.16.32 
oder mehr Theile oder Stůcklein zerſchnitten were / die daruber ſtehende Zahl 
3.5. J. 9. oder mehr folcher zerſchnittenen Theile thaͤte / wie viel die Unterfte 
Zahl anzeiget: Als / wenn man ſetzte F einer Meilen / fo iſt es zu ver⸗ 
ſtehen: Wo der gantze Weg der Meile in 8. Theil vertheilet wurde / 
thaͤte diß 5. ſolcher Theile. Item: Wenn ſtuͤnde Er einer Meile haͤt⸗ 
te es den Verſtand: So die Meile in 16. Theile getheilt / weren diß 9. 
Theile davon / und ſo fort an in allen anderen / die Bruͤche moͤgen ſo 
groß ſeyn als ſie wollen / da man nur die unterſte Zahl betrachten / und 
hernach dagegen halten kan / was vor eine Zahl darüber ſtehet / und wieviel 
Theil dieſel be von der unterſten ſey. So viel von Schlichtung und Be⸗ 
greiffung derrr vermeinten Roſen⸗Stacheln der gebrochnen Zahlen. 


3. Wie die Vergleichung derer dreyerley Meilen 
in nachfolgenden Roleto geſchehen ſey / und wie man an 
Orthen fo hier nicht ausgeſetzt / die Lande harte oben mit zu Hulffe 

g 5 nehmen koͤnne. | *. 
QA Cb babe kurtz nach dieſem Rofeto von dreyerley Saͤchſiſchen und 
* Meißniſchen Meilen zu 1 00. 2000. und 3600. Ruthen (dieſe letztere 
nur zu 78. Ele gerechnet) gemeldet / ſolche gegen einander 2 a 
e nd 


in folgendes Roſetum. 139 


ſind ich daß wenn ich eine Geographiſche Meile von 150 o. Ruthen nehme / 
dieſelbe nur Z. Meilen an der 2000. Ruthiſchen und . Meilen an der 3600. 
Ruthiſchen Meile austragen / und auff dieſe æqvation iſt die Ausmeſſung 
bey folgenden Orthen gerichtet. | RN 
Letzlich wennbey denen klein oder groſſen Städten ein Dorff oder 
Stlaͤdtlein ſtehet / ſo nicht ausgeſetzt / und man wolte gern wiſſen / wie weit es 
zugleich von andern Orthen ſey / ſo ſeh man nur wie fern es von ſeiner aus⸗ 
geſetzten Stadt und gegen was vor einen Strich der Welt es gelegen / diß 
trage man mit einem Punetlein bemerckt in die Land Charte / ſo kan man 
denn von daraus die diſtantz deſſelben / von andern in der Charte verzeich⸗ 
neten Oerthern auch gar leicht finden / und mit dem Cireul zwiſchen 
ſolchen Oerthern und hernach auff der Scala 
2 abnehmen. 
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Noch Oſchag. 
Borentz) Nordoſtl. F. rs. r. 
Malckwitz / Weſt 171 . 85. Graba { 


1 
To) T8 


gegen O⸗ 118 15. SS, 


Nord weſtlich. a 5 Eanig ſten. k F. 5. 
Vortwwit F Nordw. 1 31 IA. Weida DE Nord⸗ 18. 1 f. &, 
- Kobig I gegé weſte 1. 12. ir Riſa 5 Joſtlih. ae ER 
Groß Behla. Nord 3. 3) „2.Baufigy Oſtl. gegen 5 178. EZ, 
Daplt Stiel. 15. 4. Popiz J Norden. 1 5 14, 28. 
chmane witz IIS. Ip 35, 

Merckwitz Nord . ./ | . 
eee ee 2. 31,7. Eilenberg. 
Bucha Nor⸗ 17. 1. 7. Bunitz 18. . . 
den. { Belitz Oftlih. U® 3. 
Se e om 16. 2 T. * ik | 1 15 8 
da ord⸗ Colm / oſtlich gegen | .f · 
Schoͤna weſtl.“ 15. 14, 3. Suͤden. Ma 85 
9 1. . N ro 2122 
n Norden. ola uͤdoſtl. Fire) . 
Bra An ge: 1 3 34. 2. Wacewit gegen 18. . 7. 
iebiſch egen Oſten. . © Suͤden. | 
Loeß 1. 2 Piten/ Ss Sir) 4. f. 5 
Marſchwitz / Nord 32. 1 5 oſtlich. 1 385 
Nordoſtlich. 5 Grotzſch / Suͤdl. ge) | 8. 2. 
Schmorcke Nord⸗ 1 „ gen Oſten. | 
Dango oſtl ge f & . Werlie/ Südl. , . 3 
Strehle / gen . 1. 3. Birtzſch, Suͤdl, geg I 3. . 
Stl. Norden [Scchli 1 Weſten. 15. f B.. 
Borna ) Nord 3 80 +. | Böckewiz) Sim. Tr. Tz. f. 
Groß Riegel coſtl. 1. 1. 8 2. Oebit Jgegen 1. Iz. . 
Opitſch N 172. IE 35. Suden. Nr 
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Noch Elenberg 
Beltzen , Sim. | 3. 1. 
Wooden (gegen 18.16 · 
Gordenitz) Süden, | 1. 1. 
Merckwiz / Suͤd⸗ Ir}. 13. 
f I wpeſt. 
Gallin / Suͤdweſt lich I. F. 
gegen Weſten. 5 
Linemehna e Ir). 175.6 
Mutzſchlena er 1 3. 185 
; weſt 
Zſthocke) Weſtl. ge- . . 
Pelitz gen Su- 17. 1. 
Kipel den, TE 
Perſen / Weſtl. Ir. 8. 
Roͤdichen Weſtl. X. ar, 
ee ver 
Kriepena Norden.] 15. 13. 
Senn . 
Zſcheplin Nord-. 8 7 
we a 


Vor gehende 23. Der: 
ther von Pichen an / 
biß Iſcheplin liegen 
alle jenſeit der Mul⸗ 
da und gehoͤren in 

den andern Theil | 
Meiſſen nehmlich ins 
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Kane GroorArucum 


G. 
Oſtland / füge dee 
aber kennen nun wie, 
der ins erſte Theil. 


8 


Te 


Grunau / Nordw. 
. gegen * a b 


35. Munsdorff Nordl. 76. 
| | Mörtig 7 x 
2. Woͤlnau / Nord 17. 
72 | Nordoſtl 
Bathaun / Nordoſtl. 17. 
gegen Norden. 
+ Wildenhain / Nord- 13. 
32. 
6 3 oſtl. 
78. Sprotta 7 Nord- . 
27. Dobertzc oſtl. ge] I 
57 gen Oſten 
32 ü 
6 4. Wiederkuch Oft 7. 
| Duerepna ae 122. 
„ oſt.. 
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Sen 
Zaſchendorff / Oſtl. 


Koßwig / Oſtlich 
gegen Suͤden. 
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21 Meiſſen. | | N 90 Neil Bruce 
4 Oſt Sad 1e 4. m 
an e S 14. 18. “ee 68 Sud Sud⸗ 2, 
Sieb E kel weſtich. 1 f. u 
Sch eneichen ) r. 48. De Krina J Suͤdweſtl. e 
arffenberg 3. f 2 71. Kregis 7). Zu 
Gauernitz 3 EN LIEF gegen Sü⸗ 2 1 TE. 
Konſtappel j #7 3. 1 Schlettau Dig | e 
+ 3 7 6 
CRUISER Sa: 1, 2 Letbantz Sion. 32. 0 | 
den. Borſchnitz 15 2 5 
Die erſten Oerther e 118k. 7 
Mor mOerth | hu | ze 
jenſeit uͤber⸗ und don 850 ae 2 5 
von Siebeneichen an | 100 e * . 8. 
diſſeit an der Elbe ge⸗ Gr | 70 Se 
legen. * M Süd⸗ . TE 27 
| | 1 ZT 
eg Sims | 2 13 * weſtl. Fa Zu 5 
Nauſtadt Lofklich ep) BE Moltemis, ZB | | 
N N . . eſtlich 18 · eee 
Roͤhrsdorff gegen m 7 3 Schleinitz gegen 155 17 5 
Klwhauſen Aa 5 „ Pria Siem | 75 
Wußßrorff . se bun „ Vel. f. 45 
Stl. ei Schwocha ne r. 
oſtl. Lommiſch / Stl. 1 f. 185 55 
S DIS ge⸗ 1 ＋ 2 weſtl gegen Norden. 2.1708 = 
ora Saen! = 16 9 ; 
Noͤwitzſch gen Oſten 15. 1. 57 · en Weſt Nord⸗ 3. . I 
Tuuzenbem! Sil f. 4 . doo eu. f ff . 
2 I : er 3 . 9 
N] 7 3. A, Fi ig han 1 Here 
eſten. rz. Kneipe be ar 3. 
I, 2 
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ahr Nor 171 Be Ti O 2 2. 15. © 
Hei 4 ord⸗ 12 It. 46 Tieffen . ſt Su ro) 5 
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* * Norden 4 1 os chene dan 2. 14. 27. 
itſchitz ‚el 18 s | Jıbt Ofen 2. Rast, 
Hir A. N 3° 5 K enber en F 6 | 1 
3 Nord 12 8˙ oben 9 Su 12 4 e 
3 ne. 14 e be. (75. 1 
peu 55 Ira: 15 4 5 di: an 1 Er 35 
O ſal 5 ordl. 12 18 4 Lußni en. . 13 | . 
a Siorvoftlih 2| 15° 5, soren 4 (Su a 
de . > 8 e Sud 15 0 3. 
> roß D 0 e 25 3. Röder fi T 2. 4. 
e⸗ 1 rau liche N 4. Fi 
e i 1 5 2 ED 95 + 175 5 33 
ie gegen . Saler Gene ven 47 
Neat . Ba de Syrah e R 9 2 f 
fe, alt or a eg :. 1 ge — udl. ‘ . 0 1 35 
4 , f 1 Sen Bi ran 
Weinbüßl 1ſtlich 14 ec de 8 Ei ner 1 1 
| eS gegen Bi 12 | 22, Klinge dweſtl. ud 3 te. 14 
gen Be 2 ge | | 7 
Norden 13. e als 42 
0 1 17 Sei gehen Süden % . 
Kauertisz! a 3. 15 
weſtlich 4 R 
! „1 3. } 
we Ei 42 
3 4 
9° 
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96 Muͤlberg. 


Olganitz / Suͤdweſtl. 174. 48. 
gegen Weſten. 1 
Oltzſch z Weſt Suͤd⸗ 15 4 
Lauſa J weſtl. 144. 15. 
Raiſa / weſtlich gegen . 
ü Suͤden. | 
Staritz Weſtlich. 2 1 
Neiſſen . 
Puſchwitz / weſtl. ges . 
gen Norden. 
Belgern Stl. Well 1, 2. 
Norcweſtlich. 5 
Lieberſe Nordweſtl. 3 
Otlitz J en 595 1. 


Broſchkau⸗ ar d 


weſtlich. 12 
Alt Belgern) Morde) „2, 4. 
te at. 5 
akiſch I gege 1. 
A Nerven. | 
Mertens⸗ ) Nordl. en 
kirch aan | 
Blumberg) weften, | 1. 
Brottewitz) Nordl. 18. 
Leindorff 5 | 5, 
Koßdorff Oſten⸗ 4. 
Burxdor le 6 sa 
gangeritt Ofen 1 
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8. Noch Mülberg⸗ 
zo, Coſelentz / Nordoſtl./ . 35 
Muͤhlbach / Nord⸗ 113. ITG. 5 
„7.| ofll. gegen Oſten. 
10 | 
27 · 
28. Torgau. 

3.5. Gratitz / oſtliche 15 2. 37 
17. Werda Of. ge⸗ 52. J. . 
3: Neufrgel gen 3, 7 
Koͤten Iſten. 17. 13. 85 
3. a 2 str 

„ Argzberg Joſtuch. 14. 755 
3 Kaditz / Sudoſtlich 1 e |; 20, 
53 gegen Olten. Ae 

, Canitz / Südoſtlich. W 

„ Weſenick Sudeſt⸗ 4. . 3 
24 Kranich Luch ges . 3| 2 
8. Rapid ＋ 9 I. I. 5 4 

den⸗ 107 
4. Loßwig J Suͤd . . ;7 
Mederitſch ——— 955 5 r 5 
22 oſtlich⸗ 
Suͤdli - 
a 3 6 4 
use / ii | 4 15. 
5 a cn 17. 7 22 
15 \ ct en. 114 18. 8 . 
u Noch 
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Stl. . 1 12 47 Kreiſcha 1 e 
Langen Rei⸗ 150 | . 535° Nebefeld Oſt Nord⸗ . 1 
chenbach. üd⸗ 17.1 12 · > Iſchockau / oſtl. . Iz. 1 2 u; 
Probſthain weſtl. | 7 gen! Oſtl. ge⸗ a 
£ | Süden. Ira. ! 8, 1 Norden. 14. . 
Ws 44 50 * 
23 gain 4 3, 1 ain. „ir 
ci ge⸗ a : . Wen fc. Le 
8 n co" a il 28 73 
Woeltza 2 180%. PH oft ge⸗ = x 
Siptik 5. T- V eit gen Su 16. 27 
W weſt. re 1 . iberanı) u a” 
d Inn kidenhaing 1 Nied vn 7 17. 
Zuma ) N | = 12 er Roͤ⸗ Em“ 
Nei ordweſtl. E 2. dern 71 
eiden 22. e la 23 
3, 2 5 adeburg Süuͤd⸗ 1ER 
Doͤbern | 85. Stl. ſoſt 8 13. . 
M Nord⸗ Never e Joſtlich. 3. 8. 
er SR 2 Sbac ' 7 
e den . Faun ſten sh. 
oh Nat 2 & See S5 
L ka 7. | els⸗ f 2 4 
Loͤhſſen. Nördoſtt. 4. $ „ B bach. 1 55 17 .f 
Kr . 1 2 25 3 ede / RAR 
reuſcha Nord⸗ 15 DE SEE: Weſenitz ) S 2 
Zoͤckeritz Coſtl. ie: 3° Lauterbach uͤdoſtl ‚I 3 
Dobrichau ge⸗ 2.18 85 Steinb gegen 4. 12 
gen O⸗ 8 18 D inbach Suͤde 5 ı 
ſten. 17. Is = IE; iR; 3. 
eus Suͤd⸗ x b. 
N | * oſtl. Te. 15 ö 
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Noch Hain. | 


Stauda / Suͤdl. ge⸗ 55 re 
gen Oſten. 

Wande witz / Südl. 8, 4 

Stiſen / Suͤdl. ge! 216 


gen Weſten. 12 
Rod ewitz / Sud Sud. 1. » 
weſtl. * 
Seuſelitz / Südweſtl. 18. s 

gegen Suͤden. sn | 
Goltzſchka , Suͤd⸗ 8 8 
Meerſchitz Tweſtl. 17 * 
Naſchitz Südweſtl. FF 7°° 
Leckwitz d gegen We I. 0 
f ſten. a 7 3 
Schkaſſa., Weſtl. ge. 5 3°. 
Schaue der Suͤ⸗ . A 
den, 
Groͤdel / weſtl. 15· 13. 
Glaubitz / weſtl. ge⸗ 11 -L xe. 
gen Norden. | 
Wildenhain) Weſt s. 3. 
Kolmitz Nord⸗ Z. 7. 1 
| weſtl. 
Baude Nord⸗ x18. 2. 
Peri u N 
Streumen) gegen 15. 13. 


eften.| 

Goͤrtzig / Nordweſtl./ I. 3. 
Polſen / Nordweſtl. Ie. 
gegen Norden. | 


G. M. IS, 
Noch Han. | 
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14. Walde 186. 8 35° 
„Zabeldiz Nord 3. 17 
15. Raden Nord⸗ 17. 1.82 
2 2 141 4 
5. Frauenhain weſtl. . Im] 7. 
3. Groͤditz 13, 12, 28 
Mertzdoorff / Nord. 12. II. 3» 
85 gegen Weſten. 
„Naſſebitz, Nordlich. 12. 2. % 
75 2 
Groͤden / Nordl. ge⸗ nn? . 5% 


85. gen Weſten. 


25 Strauch / Nordl. ge- I.. Z. 3. 
15 gen Oſten. | | 
2. Röfihen) Nord⸗ 24. 18. 37. 
3. * iigredasMorvofkl, n . 12 10, 
Adelsdorft / Nord⸗ . 7 . 
3. oſtlich. G 2» 
235 
Ortrant. 
2 5 g ba 
2 Naundorff / oſtl. ges 12. . 


gen Suden. 
F . to 
5 gen Oſten. a a 


uach ) Be | 
f dec i, 121 u) 
s Kro au / foſtli 11 
% Stl. 14 185. 
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Sella „ Süͤdoſtl. 8. 1. 22. Linde * 
N g nau ord⸗ | 
Vorau f ae 18. ei i, N 1 28 
Poönickau Sid N Stl. l f. 18.8. 
Stoͤlpichen. S 4 2. 7 Aru e 158 
Sack f Na Be vn. ug DM ge⸗ Ir 8. l. 38. 
F I / 7 gen en EEE 
a u. = Ire; 5 Na „Nerd⸗ 12 14. 3 
Sun Südl. . #123. Nordoſtlich. 1 
Birth 78. re % (Schornegeſe / Nord⸗ rs. TE" 38. 
| Leg a nitz ſten. Zr 1. oſtlich gegen Norden. Br 
Zimendorfi Suͤdl 145 b 8 5 . Nod . 2 
| "zes 10 | 
a. Oh IE 1 aan Malin 8, 18 E. 
el gen Norden | . 
Schoͤnfeld ge 4 8.70 
Se ee, . ss Jadcbergl. ,| ; 
Schoͤnborn / Süd F.] 3 12 Walroda / oſtlich. 38 F. 
Süͤdweſtl. u Selſtatt / Oſtl. gegen wa Taerar 
Blockwitz, Sid 73. = Suͤden. 
Weiſſig Iweſtl. 2. 2. 8. Klein Wulmsdorff 17. 
Dec en 2 | 125 Sudoſtlich. 
Olßnitz e 178. Bar, . Grob Er- Südl. 17. 3. 3% 
| Weſten. 4. Tor T. ckersdorff gegen „ 
Kmelen / weſtlich. 3, 2. Roſſendorff Oſten. Z. Fre 
Dimentf yo ger 4 ae Kur Südl. F. . 1. 
uche Aa 1 * 23 dorff. Beten "| Er. 
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Fra et Pit Br Ba westl. 3| F. = 
| | | gegen Norden. 15 AN 
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Lauſa W 8 
Marsdorff ne = x 3. Leupersdorff) Nord⸗rS. 2. 
Berbis dorff) weſtl. 15 3 Poe al 1 . 
Schönborn] Nord⸗ . . 2.9 N! 
Hermanns⸗ weſtl. | En Neher Glemoſt. 12.3 
dorff gegen 15. IT. 2. K Jeden; Oſten. f 
Dittensdorff Weſtẽ 1. 2. N Klein KRürsdorff) 2 5 — 
Grunwerg 1 Nord⸗ 2° < 18. 38. Groß Rürsdorff! el al 
Kunnersdorf weſtl. x ae: Nord Nordoſtl. 2 
Ko t, r eg. 3 Bicchoffs⸗ 
Ottendorff Iweſtl. . 16.15. werd = 
gegen Norden. 12. I. 5 Schm og. 
Laußn tz Nord Nord⸗ Treb na 218. 
weſtlich. 1.18. &. 3. Na ichen oft 12. 
nah Nerdl. ge⸗ 2. * eee 1 25 
ö Te n 7. 1 
Hoͤckendor 5 “ap 1 volmersdorft / kr. I g. 
gie 7 14. F. | OR Simon 4 15 
eundor 13. 128. uͤd 18. . 
Wange f Veet. \1#| +£ 
| Iz., 18. F. Mi en. eb 
Reichenbach ar | 2 5 820 Ottendorff // | 3. 
Sichtenberg „ „Groß üden 
Mittelbach N .] 7. 17. oß Trebnitz Suͤdl[ 2-| 2 
Dundorff 927 Er | 53. Gelbe Weſten. = 
Oberlichtenau * Ir 14. K. Han gen ge⸗ 52. ( 
Mee ene | 13 | 22. Ben 13 2. 
a gt Aa de p 2 1 r 


re 
0 f ern 
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zur 
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een 
test „Green brnien | 
EOGRAPHICUM, 


aged. ore 
N 
Mac, Ste ben 
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ch / we 
. IE . F.] 31 gegen S 
VNordweſtl. 15. 1 e | 
ic bach Nord 8 7. 
weſtl. . . 


5 Dila / Nordoſtl. ger 


G 
euß dorff / W 7. 


i u gegen Weſten · 
Ugeſt / ig gegen 
sy Oſte 1. E. 4 gen Norden. 
aan he 4. ® 4 of ebach ( Morde) 
6 . 3 08 4 9 ö F 
witz Mn a gegen Oſten. 
Kale en. 188 5. nd ſo v 
i ib 18 7 iel in 
Naelis“ Gl 77/18. 13 Erſten 1 . 
gegen Olten. rer? 1. des hoch oͤblich 
Tumtz Oi k 6. Margk 2 
ee rd / f. f graff⸗ 
Goſern * 18.43 Yen We 
gan G pen. Ai * ann Ka 
ee Ivy han en 
Rückersdorf 7 dot. * *. beer / 1 
Bertelsdorff 12 . 25 und — mine 
Poleng/ al. gegen 1 85 aa wm 

| Suden. 1 5 . 22 iget 
Doͤber / S e e 0 a ya: 

Ä Bra AI 10 oder dar wit 3 
e de 
Eteaurfg Lell. = 3 4. 1 5 ana) gar 

gegen W 2 . „e cht daraus voll 
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Der 
Andere Theil 
Des 


Meißner 


Landes / 
von Alters her 


Oſter Land 


genant. 


LElches feinen 
Situm zwi⸗ 
ſchen der Sala und 
Mulda / und den 
Nahmen von den 
Thuͤringern / und da⸗ 
hinaus wohnenden 
Voͤlckern bekommen 
hat / die es / weil es 


thnen Oſt⸗werts / 


oder gegen Auffgan⸗ 
ge gelegen / daher 
Oſt⸗ oder Oſter⸗Land 
genant haben / die⸗ 


benante: 
x 


ſes Theils ſchönſte 


Leiptzig / 


Alſo wollen wir alldaß 


anfangen / und erſtlich 


etlicher andern Staͤd⸗ 
te dieſes Theils / 
Weite und Abgele⸗ 
genheit hiervon / in ei⸗ 


nen Bezirck und alß 
an Roſen herumb / 
hernach die nechſten 
Oerther und Dörffer 


umb dieſe vornehme 


Stadt ſelbſt beſchrei⸗ 
ben / und denn vol⸗ 


lents von hier ab / auff 


die andern zu reiſen / 


ſund ſelbige in Ord⸗ 


nung kuͤrtzlich auch 


mit beſehen wie fol⸗ 


get: 


Liegen demnach umb 
Leiptzig und in itzt ge⸗ 
mel dten andern Theil 
Meiſſens wie auch 


auff deſſen Grentzen 
nach den plagis 
ee 


2 


G. 
ER 


Stadt und Zierde iftl | 


4 1 Lesern "Gaoonasnrevik "se 
G. M. S. E 
Stade, ö 1 BR 


Grimma / oſt Sin. 3.27. 
oſtlich. 
Rochlitz „Suͤdoſtl. F. 4 8 
Borna / Süͤdoſtlich 1 555 
8 5 48. 25, 


umb dieſe 14. Staͤ⸗ 
fte in Oſtlande nehm⸗ I 2 
lich erſtlich umb 
Leiptzig / und hernach 5 
umb die übrigen umb 
und umb / wollen 


13. 
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15. 


gegen Süden. 
Altenburg / Südl. 
gegen Weſten. 
Begau⸗ Sud Suͤd⸗ 


2 12 27 15. ſenfelß / Naumburg / ä 


Zeiß Iweſtlich. 457˙ 432 2,25: Merſeburg und Hal 
Luͤtzen / weſtlich. 2 2. 27 15. la / nur was ſich diſ⸗ 
Weiſſenfelß ; Suͤd 4. 32, 18. ſeit S 
Nail urg! weſtl. 6 . F186 25. N 
gegen Weſten. 
Merſeburg / weſtl. 
gegen Norden. 


Vorgehende 3. letzte 
re find auff Thuͤrin⸗ 


irn: 


denenſelben jenſeit der 

Sala gelegen / undd 
in Thuͤringen gebört| | 

mit wenigen ſelbiges 
Orths beſchreiben. 


5 bey Leipt zig wie, 4 
Halla / We Herd, 4.32 1g, auch oben bey Dreß⸗⸗ 


Auf Sasse den und an andern] 


Orthen zwar wohl zu⸗ 
Graͤntze gelegen. gleich anderer Städ-| - 
Zörwig / Nordtweſtl 45. 322 18. te in benachtbarten 
gegen Werten: 7 Fuͤrſtenthuͤmen und 
Delthch“ Nordlich 2 J. 2525 13. Landen / ihre Weite 
gegen Weſten. und Abgelegenheit 
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©. M. S. 
mit heräßren können las Fr le 
weill aber dererſelbenn und e 1 a 
gnungſam auff der 1 BA 347. 
Landebarte des Zi) Derfkrrfi oſtich. 73. 25,28 
tuls und nach Dreß⸗ Hrſchfeld N 
den uͤber 250. umb | be En 
und umb zubefin⸗ Anger „ Oſtlich 2. 2 
den / derer diftantz Melckau gegen . z| 8 
von jeden ſelbiger Or⸗ uͤde. 7, * 
the gar leicht mit 1 
dem Circul auff dem Stoͤderitz ‚of . 
Maaß Stabe ab⸗ Holtzhauſen Sun | I.] 2. % 
e pe bpdſtlich. ni 
an (Immaſſen al⸗ n h ka: 
le, dieſelben Staͤd⸗ Heide „Sud 7. 7 im 
te von mir ebener⸗ | Wolcwitz eich Hals 8 f. 
maſſen mit auf ib⸗ Stu. eee 
re richtige longi- 1 
tudines und 8 1 5 Em ori. | % 2 
dines gefteet find) Sof gegen Si | 75 14. 2. 
So iſt ſolche Weit⸗ ü r e e 
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Ur fo viel auch mit wenigen von etlichen Orthen der Nieder Laußnitz / andere 
mag ein jeder ſelbſt ſuchen / denn ich hier mehr alß genung gethan; Auch der 
Meinung bin / daß die fruchtbahren herrlichen beyden Margkgraffthuͤmer Ober⸗ 
und Mieder Laußnttz gleichfalls wohl eines eigenen Ro ſeti wuͤrdig / alß wie ich oben 
von Thuͤringen geſagt / darumb ich nicht alles auff mich alleine nehmen / ſondern auch 
etwas vor andere zuruͤcke laſſen muͤſſen / ihren Fleiß und getreuen Dienſt daran aus 
zuuͤben. Womtt ich in Gottes Nahmen dieſen andern Theil meines geographi- 
ſchen Klemode beſchloſſen haben will; Nicht zwerfelnde es werde darinnen durch 
meine muͤhſahine und fleißige Meilen Beſchreibung mit Gottes Guͤlffe eine ſolche 
Arbeit verrichtet ſeyn / dergleichen vor deſſen noch keinem Land ⸗ oder Stadt Vater 
und Stande in dieſen Lande jemahls zu Geſichte kom̃en / lebe derohalben der Hoff⸗ 
nung ſolches werde den gewuͤntzſchten Zweck erreichen / daß Ritter ſchafft und 
Staͤdte in vorfalenden Streitigkeiten gnungſam daraus erfehen und Nackricht 
haben koͤnnen / wie welt ein oder der andere Orth von dieſer oder jener Stadt ab» 
gelegen / es ſey in geographiſchen Mnkel oder groſſen Meilen / da denn ein jeder 
zu deme kieſen kan / was ihm von Gott und Rechts wegen an ſolchen gebuͤhret / 
denn ich memanden ſeine jura eingeſchrencket oder erweitert / ſondern nur die Mei⸗ 
len gegen einander verglichen / ubet welchen der Insſchlogk und frieduche ? | erei⸗ 
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nigung der jurĩum imitum und wieweit ſick eines jedweden Grentz und Meilen⸗ 
Re cht erſtrecke zu meiner hoͤchſten gnaͤdigſten Herrſchafft und dero getreuen fans 
des Staͤnde / bey dieſer hochanſehnlichen Landtags Verſamlung / oder fonften nach 


Beliebung erfolgen kan. ee. | ze 
Wo auch Stadte und Doͤrffer hierinnen nicht mit eingebracht / ſo kan derſelben 
Ausmeſſung uneEntſcheidung noch allezeit gleichfalls hierzu durch getreue uñ gruͤnd⸗ 
lich erfahrne Geometras geſchehen / oder wieweit ſie zwiſchen vorher beſchriebenen 
innen oder auswerts davon gelegen / in gegenhaltung derſelben dijudiciret und er⸗ 
meſſen werden; wie denn auch in ein oder anderer dieſer vorhergeſetzten diſtantien / 
wo etwann darinnen einiges dubium vorfiele ( fo ich doch fleißig genung geſucht) 
aufs neue eine Nachmeſſung geſchehen kan. Hieruͤber fleuſt aus dieſer vor her bes 
ſchehener Meilen Beſchreibung und dem daran gefuͤgten Roſeto nicht alein die 
Nutzbarkeit daß es Land und Städten und denen Herren Vatern darinnen zur 
Nachricht dienlich; Sondern es iſt auch den Herren Soͤhnen zur gründlichen Ur 
bung der Geographiæ hoͤchſt vortraͤglich / denn dadurch koͤnnen fie das herrliche 
ſtudium geographicum in kurtzen ſo weit bringen daß fie nach andern beſchehe⸗ 
nen geographifchen Ubungen zugleich Sand Charten ſo wohl eintzeln über S tadte / 
alß über gantze Lande durch beyderley vorhin gelegte fundamenta, nehmlich nach 
denen longitudinibus und latitudinibus uud nach den plagis Mundi oder Com- 
paß Ortungen zuverfertigen gar leicht begreifen mögen ; wie dieſes nebenſt andern 
Geographiſchen Nutzbarkeiten folgends in dem dritten Theil zuſehen ſeyn 
wird / zu welchen wir uns nun in Gottes Nahmen ebenermaſſen wenden; Und zu 
Beſchluß dieſes The ils / wo etwas mangelhafftig oder unvollkommenes darin nen 
ſeyn moͤchte / eine gaͤntzlich und unfehlbahre Nollkommenheit dermahleinſt bey der⸗ 
gleichen perfecten Ausmeſſer ſuchen wollen wie derjenige geweſen / der dort die 
auch vollkommener und mit keinen irrdiſchen Gebrechligfeiten beſchwerete / londern 
heilig und rein / und mit klahren Golde gepflaſterte und mit Edelgeſteinen verſetzte 
vorgebildete Stadt / durch einen beſſern und ſchoͤnern Maaß Stab eines guͤldenen 
Rohres ausgemeſſen / und indeſſen vor das jenige was uns von oben (daher alle 
gute und alle vollkommene Gaben kommen) herab / in dieſer Sterbligkeit aus na⸗ 
den verliehen / dem Lamme welches ſich in der vor gebildeten Stadt in hellen Licht 
und Glantz erzeiget / und dort in Ewigkeit Uns mit mehrer Vollkom̃enheit erleichten 
wirt / vor dieſe und alle andere irrdiſche und geiſtliche Gaben hertzinniglich und 
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von Grund der Seelen Danck fagen und alſo beſchlieſſen: 4 


Heil und Weißheit Krafft und Staͤrcke / 
Sey dem Hoͤchſten G Ott bereit / 
Alle ſeine Weg und Wercke / e 

Sind voll Heil und Seligkeit Der 
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Pflanz Garten 


Anweisung zur Geographie, 
Sambt unterſchiedenen daa zbarketcen derſelben 


vor ſtellend / 
verfertiget / und 


Als wie vorgehende Theile der hohen Khur⸗ und 
Hoch, Fuͤrſtl. Landes⸗Vaterlichen Obrigkeit / und denen Herren 
Vaͤtern der loͤblichen Landſchafft in dero reſpective gnaͤdigſten 
amorem & cordis voluptatem und erwundſchte utilita- 
tem Patriæ cordiumque unitatem, 

| Alfo diefes 

Dero reſpective Durchleuchtigſten jungen Printzen / und 

Kunſt⸗ und Geſchickligkeit liebenden Herren Soͤhnen / in cordium 
& animorum Rae e zum Exercitio zugeeignet 


Churfl. Durchl. zu Sachſen x. Secretario Mathem, und 
| unſt⸗Kaͤmmerern 
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Hoch⸗Ehrwuͤrdigen / Hoch⸗Wohl⸗ und Edel⸗ 
gebohrnen / Geſtrengen / Veſten / auch Edlen / Wohl⸗Ehren⸗ 

Veſten / Groß⸗ und Vorachtbaren / Hoch⸗ und Wohl 
gelahrten / Hoch⸗ und Wohl⸗weiſen 


Pralaten / Hrafen / Herren / 
Orb⸗MVarſchall / und von Rit⸗ 
terſchafft und Stadten 
„ des hoͤchſtloͤblichſtes 
Chhur⸗Yuͤrſtenthumbs Sachſen 


Hochanſehnlichen 


en Btaͤnden / 


Meinen reſpectivè Gnaͤdigen Herren / Hoch⸗ 

geneigten Patronis, und vornehmen Hoch⸗ 
werthen / Hoch⸗ und Viel⸗geehrten 
Herren und Freunden. 
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Es bleibt bey dem alten Credo. 
Nach dieſem alten Credo, und nach 
Er = dem lieben alten frommen G Ott / 
hatte auch jene liebe alte Mutter gefragt / als auff eine Zeit 
der boͤſe Feind / durch feine Apoſteln / in eines groſſen Herrn 
Lande irrige Religion einfuͤhren wollen / da alle Geiſtlig⸗ 
keit aus den Staͤdten und vom Lande citirt worden / neue 
Religions ⸗Propoſitiones anzuhoͤren / und Sie ihren Geiſt⸗ 
lichen auch dahin reiſen ſehen / und im Vorbeyfahren ge⸗ 
fragt: Herr Magiſter / wolt ihr denn auch neue 
Goͤtter holen? und er geantwortet / das ſoll nicht ge⸗ 
8 ( 2 ſchehen; 


ar & politicam,alte Biedermaͤnniſche Treu und 


Omne PTOl Hu Cc 


Zauſagen macht Schuld; 
in acht nehmen / auch diß bedencken ſoll! 


Ein Shrücher Wann Hält fein K 


AT 


ich auch ſchon vorlaͤngſt ein Berfprechen gethan / und pro- 
mittiret / weil offt wegen der Meilen Gerechtigkeit Zweifel 


vorfiele / Ihnen davon fo viel müglich Nachricht zu geben / 
wie deren Meſſung geſchehen ſolle / und was zwiſchen denen 
Meilen vor ein Unterſcheid ſey: Immaſſen ich nicht allein 
denen vortrefflichen 6545 ann Senioribus bey der 
hochloͤblichen Ritterſchafft / dem Shurfl. Saͤchſ. damah⸗ 
ligen Herrn Erb⸗Marſchall / Herrn Curt Loͤſern / dem 
Herrn geheimbden Rath und Appellation. Præſident, Herrn 

ldebrand von RN und dem Herrn geheimb⸗ 
den Rath / Cammer⸗Herrn / Ober⸗ und Ambt⸗Haupt⸗ 
Mann des Meißniſchen Kreiſes und Procuratur - Alnbts / 

auch Ober + Steuer ⸗ Director, Herrn Haubold von 
Miltitz / auf Scharfenberg / ꝛc. (ſo unter ihnen noch allein 
am Leben / dabey Goͤttliche Allmacht Se. Hoch⸗Adeliche 
Excellent: noch lange Zeit in Gnaden erhalten wolle!) bey 
Præfentirung meines damahls in Druck gegebenen Arbore- 
ti Nathematici ſolches anheiſchig worden / Sondern auch 
darneben / theils derer Hochgelahrten irectorum und vor: 
nehmen Abgeordneten der loͤblichen Staͤdte; abſonderlich 
aber te este . Inns-Confulos, und Chur⸗ 


Fuͤrſtlichen hochbeſtalte ion⸗Naͤthen / Herrn 0. 
1 g 


ppellat 
2 


ctor 
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cor Adam Ehriftoph Jacobi / als hoch verdienten syn. 
dico dieſer Chur⸗Juͤrſtl. Saͤchſ. Reſidentz Dreßden Hekrn 
Doctor Jacob Born / hochverdienten Buͤrgermeiſter zi 
Leipzig / und Herrn Doctor Daniel Faͤrbern/ hochver⸗ 
dienten Buͤrgermeiſter zu Zwickau / als meinen ſonderharen 
ochgeneigten Patronen / und vornehmen werthgeſchaͤtzte 
Freunden / (davon ich meinen wohlgewogenen ee 
ten Atlantem, Herrn Buͤrgermeiſter Crulum zu Kemnitz 
und andere vornehme kautores nicht ausſchlieſſen will / 
ehemahls dergleichen Verheiſſung gethan; Bey dem ſeel. 
Ham Erb⸗Marſchall Loͤſern auch / auf fein Erfodern / 
(als er das letzte mahl alhier auf einem gand⸗Tage und da⸗ 
bey unpaͤßlich geweſen) ich faſt einer Stunde lang vor ſei⸗ 
nem Bette geſeſſen / und von ein und andern in dergleichen 
Kunſt⸗Sachen (davon er ein groſſer Liebhaber war) gere⸗ 
det. Dem feel. Herrn Appellation⸗Praͤſident Einſiedelnn 
aber / nicht allein muͤndlich / ſondern auch ſchrifftlich derglei⸗ 
chen nützliche Arbeit in Geographicis verſprochen und zuͤge⸗ 
ſagt; welches mir in alle wege / nach angezogenem Sprich⸗ 
wort / zu halten gehuͤhret. eee 
Alls mach ich ſolch mein ſchon vorlaͤngſt gethanes Ver⸗ 
ſprechen / bey der hochloͤblichen Landſchafft hiermit werck⸗ 
ſtellig / und habe unter denen drey Theilen / welche ich in Diez 
ſem Tractat von der Geographia geſchrieben / (darunter ih⸗ 
nen der Erſte Theil der richtig geſuchten Longitudinum und 
Latitudinum ſo wohl auf ihren Haͤuſern und Ritter Sitzen / 
als in denen Staten / gleichfalls mit zuſtatten kom̃t 15 on 
Sn | | dritte 


r e 

dritte Theil vor ihre Herꝛen Soͤhne zu Nutz verfertiget) der 
lobl. Landſchafft dieſen andern Theil in fpecie, nicht zwar zu 
einer Vorſchreibung / ſondern allein zuihrer Nachricht und 
nach ihrer eigenen Beliebung und Gefallen darinnen dasje⸗ 
nige ſelbſt zu überlegen / und zu erwehlen was ihnen mit gu⸗ 
tem Gewiſſen / nach Billigkeit / Goͤttlhen und Weltlichen 
Rechten zu ihren Juribus Limitum gebüͤlkt / ausgearbeitet: 
Zu welchem Ende ich nicht allein in dieſem andern Theil un⸗ 
chiedliche allhieſig⸗gebrauchte Land⸗ ſondern auch aus⸗ 
ndiſche Meilen / ja kuͤrtzlich durch die gantze Welt beſchrie⸗ 
ben / und nach unſerer Dreßdniſchen Maaß richtig vergli⸗ 
chen / auch zuletzt ein ſonderbahres Roletum Geographicum 
daran gebracht / in welchen umb die meiſten Städte dieſer 
Lande / zugleich die vornehmſten Doͤrffer in dreyerley Mei⸗ 
len Maaß (wie zum Eingange daſelbſt dabey ſtehet) vor⸗ 
geſtellet. Die bochlöblichen Land⸗Staͤnde werden ſehen / 
was hierunter zur Sachen dient / wo Sie auch bey ein oder 
anderm Orth einigen Zweifel 9 0 haben Sie die Frey⸗ 
ſſen; Ich habe alles ge⸗ 


eigen Fer t e nl hace 
nädigften Herrſchafft / fo hoͤchſtruͤhmlichſt rechtſchaffe⸗ 
ne Kuͤnſte ſelbſt verſtehen / lieben / und gnaͤdigſt * 
N 1 Son⸗ 


waͤrtiger hochanſehnlicher Verſammlung V als dem Kern 
hochgelehrter und qvalificirter dapfferer Leuthe / und die am 
beſten verſtehen / was große Muͤhe und Arbeit / auch dem 
Lande nuͤtzlich und dienlich ſey / hiermit wohlgemeynt dedi- 
ciren und zueignen wollen. Bitte gar unterthaͤnig 
und dienſtlich / ſolches alles in Gnaden und beſten aufzuneh⸗ 


Sondern auch der gantzen hochloͤbl. Landſchafft und gegen⸗ 


men / mir ferner mit Gnaden / hoher Affection ( wie ich leder⸗ 
get rühmlich verfpüret) und Beförderung zugethan zu ver⸗ 
bleiben. Ich wuͤntſche hierbey zum Neuen Jahr glückliche. 
Land⸗Tags⸗Verrichtung / Friede / Gluck und Segen / bey ak 
len Hauß⸗Vaͤtern und Familien aufm Lande und in Staͤd⸗ 
ten / und in Summa alle zeitliche und ewige Wohlfahrt! 
Ubergebe auch hierbey eine ziemliche Anzahl gedruckter und 
von mir ſelbſt corrigirfer Eremplarien dieſes Tractats und 
Kleinods / ſolches bey den hochloͤbl. Ständen aus zutheilen / 
damit / wenn es einmahl nach meinem ſel. Abſterben wieder 
aufgelegt dene corrigirt werden ſolte (wie ich bey 
meinen andern Schrifften / ſo nicht allhier gedruckt werden / 
wohlerfahre) die loͤbl. Land⸗Staͤnde meine ſelbſt corrigirte 
erſte Edition , gleichſam als ein Original / haben mögen. 

Womit Chriſti Schutz befohlen und ergeben?! 
Meiner Gnaͤdigen Herren / hochgeneigten 
Patronen / und vornehmen hoch⸗ und viel⸗ge⸗ 
ehrten Herren und Freunden 
| be ne unterthäniger 
ZRH Zan Dienſtwilliger 


TOBIAS Beutel. 


Datum Dreßden / den 
ig. Januarii, is So. 


2 
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..DEODUCE! 
Portgang. 
Ne e hechdem alle Tugendliebende da⸗ 
N . pfere junge Leuthe / und generoſiſche Gemuͤ⸗ 
e 7 ther / Hohen⸗ und Niedrigen Standes / bey 
N angebenden Jahren / ins gemein / gleichſam 
a: Daus einem Trieb der Natur / Luſt zu gewin⸗ 
RR (nen pflegen / frembde Lande zu beſehen / ſol⸗ 
ee cher inſtinctus auch / wenn er zu Befoͤderung 
der Ehre Gottes / und dem Vaterlande mit dadurch mehr erlang⸗ 
ten qvalitaͤten / Wiſſenſchafft und Erfahrung zu Dienſt feinen 
effect gewinnet / loͤblich und ruͤhmlich iſt / zumahl wenn man ſich 
dabey auff Reiſen huͤtet / daß man nicht allein in andern Landen 
durch aller ley ſchaͤdliche Thiere und Gewuͤrme / Loͤwen / Baͤren / 
Schlangen / Ottern / Scorpionen und dergleichen am Leibe / ſon⸗ 
dern auch an der Seele von dem bruͤllenden Loͤwen der hoͤlliſchen 
Schlange / in reinen Glaubens Sachen unverletzt bleibt / 
und nebenſt frembden moribus nicht frembde Suͤnden mik 
nach Hauſe bringt. Sondern zwar aller Orthen nicht ſo wohl 
die praͤchtigen Gebaͤude / herrlichen Staͤdte / hohe Thuͤrme und 
Mauern / als iedes Orts Status, gute Ordnungen / Regiment / Kuͤn⸗ 
ſte und Geſchickligkeit anſiehet / und allenthalben nur das gute wie 
die Bienen das Honig aus den Blumen ſauget. 
| Da denn ein dergleichen generoſiſches Gemuͤth und mit 
Nutz zu Land und Waſſer Gereiſeter / (wo man inſonderheit die 
Almacht Gottes an dem großen Meer / und was Gott darinnen 
erſchaffen / zugleich hoͤchlich mit zu admiriren / und zu preiſen 
findet) die Wercke des HERAN an dem fo herrlich gezierten Erd⸗ 
boden / beſſer erkennen wird / als ei Diogenes in feinem Saffe/ 
| | e 2 v der 


N 


Nen 
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der Aceplenes in feiner Klaufe (darinnen er 60. Jahr zu gebracht / 
und mit keinen Menſchen geredet.) Die beyden Faullentzer Gub⸗ 
ba / und Alader / deren der erſte gantzer 45. Jahr unter den Baͤu⸗ 
men gelegen / ſich mit bloſſer Gerſten / und der andere 70. Jahr 
mit Graß wie die wilden Thiere genehret und beholffen / und zu 
Vermeidung der Muͤhſeeligkeit aller menſchlichen Socieräf entzo⸗ 
gen haben ſollen. e K ee a 
Zu ſolchen nuͤtzlichen Reifen und Weltbetrachtungen / eini⸗ 
ge zwar auch wohl vorhero etwas bey ihren Studiis in Geogra- 
phicis mit vor die Hand nehmen / aber gemeiniglich davon bald 
wieder ausſchreiten / und es beyſeit legen / in dem es ihnen theils zu 
weitlaͤufftig / theils auch an andern Tugend⸗Ubungen verhinder⸗ 
lich zu ſeyn ſcheinet. e, * 
Als w ll ich dergleichen Tugendliebenden jungen Leuthen / und 
generoſiſchen Gemuͤthern hier nur gantz kuͤrtzlich / und in einem 
kleinen Seminario und Pflantz⸗Garten zu ihrer Tugend⸗Ubung / 
ſolche Anleitung geben / daß ihnen darinnen zwar in einer Kuͤrtze 
die gantze Welt mit ihren Theilen / und was die Geographqa ſey / 
gezeiget / und nur mit Luft methodicè gewieſen wird / was fie zum 
wenigſten zu geſchickten diſcurſen und Welterfahrenheiten von noͤ⸗ 
then haben; Jedoch dabey auch Anleitung gegeben werde / (wo 
ſie was mehrers in dieſen herrlichen Studio thun wollen.) daß ſie 
aus denen hierinnen geſetzten Pflantzen / eine Erweiterung machen / 
Charten verfertigen / durch Inſtrumenta uͤberall wo ſie ſind / der 
Oerther Latitudines ſelbſt obſer viren / ja wenn fie die longitudi- 
nes darzu gewiß haben / ſo viel exercitia daraus zur Luſt nehmen / 
daß ſie dadurch die diſtantien und Weiten aller beſchriebenen Or⸗ 
then durch die gantze Welt per calculum haben koͤnnen: Wie denn 
die 1200. Staͤdte / Schlöffer und Oerther / die ich oben im erſten 
Theil in den drey Tabellen pag. 49. 59. 79. (Wofern zumahl unter 
denſelben auch nur die in der dritten bey ſelbigen autoribus richti 
und gewiß weren.) geſetzt habe / wenn man ſuchen wolte / wie weit 
ein ieder derſelben Oerther von denen andern nach Meilen abge⸗ 
legen / in die 1440000, (Tauſend mahl Tauſend / vier hundert und 
vier⸗ 
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Fertig Tauſend.) exempla zur bung mit ſich brachten / und ab 
fo aus dieſen kleinen Seminario allerdings viel und groſſe Früchte 
fortzupflantzen / und abzubrechen weren / wenn man hierinnen 
Vergroͤſſerung verlangte / welches aber fo weit nicht noͤthig / ſon⸗ 
dern man nur daraus ein oder andern Orth ( den man beliebt) zur 
Luſt nehmen kan / wie ich hernach folgend / an den Hoch⸗Fuͤrſtli⸗ 
chen Reſidentien meines gnaͤdigſten Churfuͤrſten und Herrn / 
Hoch⸗Fuͤrſtlicher Herren Brüder / (meiner auch gnaͤdigſten Her⸗ 
ren) und anderer hohen Potentaten gethan. 


Fun ich alhier bey dem Eingange mich lange aufzuhalten fo wollt 
wir alfobald zu unſern Vorhaben ſchreiten / uñ nachfolgends ſagen: 


Was Geographia ſeys 
x Eographia (von den Griechiſchen Wörtern xn oder xy, 
(„2 xia ſo Erde bedeutet / in compoſitione gebraucht 
wird / und xe, ich ſchreibe / genommen) zu Latein Ter- 
r æ deſcriptio, und zu Teutſch Erd⸗Beſchreibung / iſt eine 
Beſchreibung des gantzẽ Erdkreiſſes. Dabey machen die Seographi 
einen Unterſcheid / und theilen ſolche Er dbeſchreibung ab / in genera⸗ 
lem und particularem: Was defcriptionem generalem betrifft / 
darunter verſtehen fie den gantzenErdkreiß: Specialem aber belan⸗ 
gend / ſeparirẽ ſie davon / Chorographiam( vom GGrichiſchen xee®; 
fo zwar unterſchiedliches / und gar ſaltantium multitudinem, 
aber auch locum choreis agitandis deſtinatum, einen gewiſſen 
Platz bedeutet / und vel zuſammen geſetzet) eines beſondern ge: 
wiſſen Platzes / der Erden / Koͤnigreichs / Fuͤr ſtenthumbs / und 
Landes⸗Beſchreibung: Item Topographiam, eines ieden Orts 
ſpecial· Beſchreibung ( von 1, locus, und yedD« componirt/) 
fo faſt mit der Chorographia einer ley / iedoch dabey dieſes Unter⸗ 
ſchieds iſt / daß man dar innen die Staͤdte und Oerther eines gewiſ⸗ 
ſen Orths oder Landes beſonders exponirt und ausſetzt / 
gleichſam als wie in einem Garten Beet / unterſchiedliche Blumen⸗ 
Stoͤcke / und Gewaͤchſe in ihrer guten Ordnung. 8 
Es ſeparixen auch die . von der Beaune 
3 f Coſ- 
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Cofmographiam in dem (von Grichiſchen Wort xo. ſo ſonſt 
ordinem, ornamentum, und etwas ordine & decenter conſti- 
tutum, auch daher Mundum a munditie bedeutet) fie ſagen Cof- 
mographia oder Mundus die Welt / bedeute nicht allein den Erd⸗ 
Kreiß / und die Elementa dabey mit eingeſchloſſen / ſondern auch 
darzu den geſtirnten Himmel. | | 
Welche diſtinctiones gar gut ſeyn / aber deswegen eben nicht 
allezeit Himmel und Erden zuſammen e ins 
gemein ſaget / die Welt / auff der Welt / weret ihr von der 


mein das jenige darunter verſtanden wird / was auff dem gantzen 
Erdkreiß begriffen. | | 

Und kan das jenige / was ich oben im andern Theil von den 
Meilen⸗Meſſung durch die gantze Welt geſagt / auch beydes auff 


Himmel und Erden appliciref werden / in dem man in Geogra- 


phicis die Meilen⸗Meſſung zugleich her deriviret von den Gra⸗ 
den des Himmels / und auff das ſpatium was am Himmel einen 


Welt / 
(wie der HErr Chriſtus redet) und dergleichen / ſintemahl ins ge⸗ 


Grad thut / umb den Erdkreiß 5. teutſche Meilen rechnet; Wie⸗ f 


wohl oben am geſtirnten Himmel ſelbſt / die diſtanz eines Grads 
vom andern / (derer im gantzen Bezirck umb und umb 360. gerech⸗ 
net werden /) nicht etwan 15. ſondern viel hundert tauſend Mei⸗ 
len groß iſt / davon aber dieſes Orts nicht zuſagen. 


Von dem Subjecto und Objecdo der 
| Geographiz, | 
Nehmlich von dem Erdkreiß felbft / in was Form und 
Geſtalt derſelbe von G Ott erſchaffen: 


SBott erſchaffen ſey / iſt laͤngſt durch untwiedertreibli⸗ 
che demonſtrationes, und ſonderlich durch obſervirte 


Mon⸗ 
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Miäonden , Finſternuͤſſe dargethan / welche die umbram oder den 

Schatten der Erden / ſo zwiſchen Sonn und Mond tritt / und 
die Monden⸗Finſternuͤſſe verurſacht / ja niemahls eckicht / ſondern 
allezeit in einer Ruͤndte unſern Augen dargeſtellet: Sind alſo 
dieſes gar vergebliche ſpeculationes geweſen / welche unterſchied⸗ 
liche autores von anderer Form und Geſtalt des erſchaffenen Erd- 
kreiſſes ſich eingebildet / indem der Anaximander ſich dieſes groſſe 
Geſchoͤpff Gottes vorgeſtellet / in Form einer Seule / der Leu- 
cippus wie eine Trummel: Cleanthes wie einen Kegel: Hera- 
clitus wie ein Trinckgeſchirr / in Form eines Schiffes: ( Dieſer 
muß vielleicht daraus argumentiret haben / weil viel Waſſer 
drauff ſteht / und wie in ein Trinckgeſchirr eingegoſſen.) Der De- 
mocritus, wie eine rundte ausgehölete Scheibe: Der Anaxime- 
nes wie einen glatten Tiſch / und andere / (die wir nicht alle auff⸗ 
ſuchen wollen.) vielleicht in anderer Form / ſo doch alles vergeblich 
geweſen / indem ermeldte demonſtratio aus obſervirten Finſter⸗ 
nüffen von des Erdkreiſſes rundter Form / gantz unwiedertreiblich. 
Welcher Ruͤndte auch nichts benimmt / daß bißweilen hohe Ber⸗ 
ge und Felſen / auff der Erden gefunden werden / indem dieſelben 
nur wie puncta auff einer Kugel liegen / und gegen die 5400. teut⸗ 
ſche Meilen des gantzen Umbkreiſſes der Erden wenig austragen / 
wenn man gleich dieſelben zu 12 5. Meilen hoch rechnen wolte: 
Immaſſen der Ariſtoteles ſelbſt den Caucaſum ſo hoch geſchaͤtzt / 
daß wenn man auff denſelben ſtuͤnde und die Sonne untergehen 
ſehe / es daſelbſt noch Tag / auff der andern Seite aber wegen der 
Hoͤhe des Berges Nacht ſeyn wuͤrde / welches man aber / daß 
es ſich nicht alſo verhalte / anders demonſtriren kan. 


Ob die Erde von Gott feſte gegruͤndet / und un⸗ 
beweglich auch das Centrum Univerſi, oder ob ſie beweglich ſey / 
und täglich in einer Umbdrehung / auch jährlich umb die Sonne herumb 
gehe / und auff und ee ER Sonne hingegen ſtille 

| ebe? 


Daß 
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i nicht die Sonne ihren täglichen und jährlichen Fauff⸗ 
2 (motum diurnum und primum, und denn motum fecun- 
dum & proproprium oder periodicum) ſondern der Erd⸗ 
boden dergleichen haben / und erſtlich in Tag und Nacht durch 
täglichen Lauff wie ein Muͤhl Rad umbgedrehet werden/ hernach 
auch jaͤhrlich in einen Circul umb die Sonne in einer abſcheuli⸗ 


chen expanſione hinauff / und biß wieder hernieder ſteigen / und 
taͤglich (wie ſonſt die Sonne thut) einen Grad in dergleichen 


Lauff vollbringen / den Anfang aber von Nieder gange biß zum 
Auffgange nehmen / und nicht das centrum Univerſi) ſondern 
die Sonne dagegen ſtillſtehend daſſelbe ſeyn ſolle / hat albereit vor 
Chriſti Gebuhrt der Anaxagoras / aus der einen Inſul Samo / 
welcher im 3670. Jahre nach Erſchaffung der Welt / 278. Jahr 
ante Chriftum natum denen Samiis den periodum lunarem 
vorgeſchrieben / ſtatuirt, welcher aber darinnen wenig Nachfolger 
gehabt / und mit ſolcher ſeiner opinione eine lange Zeit ſitzen blie⸗ 
ben / biß ſich ein ſcharffſinniger und kluger Kopff nur in vorigen 
Sec ulo der Nicolaus Copernicus von Thoren aus Preuſſen wie⸗ 


der auff ſolche opinion gelegt / und vorgehende beyderley motus 


ſambt dem motu librationis als dem dritten (ſo das hin und 
wieder weichen deſſelben / als wie zu Winters und Sommerszeit 
der Sonnen ſeyn ſoll.) zeigen und behaupten wollen / qvod Ter- 


ra moveatur: Dieſen ſeynd nicht allein nach der Zeit unterſchie⸗ 


dene von denen Reformirten, als der Lausbergius, der treffliche 


Mathematicus Stevin (den man in Holland nur den andern 


Archimedem genannt / wie wohl er noch ſo bedachtſam geweſen / 
daß wenn er etwan in feinen ſeriptis eine hypotheſin aftronomi- 
cam tractiret / er ſich erklaͤret / und darzu zu ſetzen pflegen ſtante 
Terra. )und andere nachgefolget / ſondeꝛn es haben auch theils hoch⸗ 
gelehrte noch lebende vornehme Leuthe der unveraͤnderten Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeſſion auff Academien und in andern vorneh⸗ 
men Städten / (unter denen ich mit einigen in guter correfpon- 
denz gelebt.) ſolcher opinion als eines Inventi zu beqvemer de- 

| mon- 
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monftration in aftronomicis, und bey erſchienenen Cometis, ſich 
je zu weilen bedient: Doch hab ich unter diefen keinen gefunden / 
der dieſe opinionem eben abfolute ſtatuirt, wenn er ſie gedachter 
maſſen hypotheticè aſſeriret hette. 17 55 

Daß demnach die Erde nicht ſtille ſtehen / ſondern auff vor⸗ 
gedachte zweierley weiſe herumb gehen ſolle / das glaub ich mei⸗ 
nes theils gantz nicht / zumahln mir in Gottes Wort daſſelbe zu 
glauben nicht befohlen / ſolches auch kein Glaubens⸗Articul; ja 
die jenigen fo von unſern orthodoxis bißweilen diß in ventum in 
obfervationibns und demonftrationibus motuum calefium 
gebraucht / halt ich meines theils gewiß davor / glauben es auch 
nicht: Sonderlich da eines theils die heilige Schrifft Hiob am 
26. verſ. 6. im ſoa. Pſalm / beym Prediger Salomone amı. und 
anderer Oerther / von dem Stillſtehen der Erde: und beym Jo⸗ 
ſua am 10. (der die Sonne hat heiſſen ſtille ſtehen / da fie ja zur 
vor muß gelauffen ſeyn) auch gar klaͤrlich im 19. Pſalm von dem 
Lauff der Sonnen / uns nicht allein das Wiederſpiel zeiget / ſon⸗ 
dern man auch aus der Philoſophia mathematicè und Phyſicè 
ja fo viel demonftrationes de immobilitate Terræ, oder von 
Unbewegligkeit der Erden / als ſubtilitaͤten von deren Mobilitaͤt 
und Bewegligkeit beybringen kan / wie ich ſchon vor dieſen ein⸗ 
mahl in einen beſondern edirten Tractaͤtlein hierüber gethan har 
be: Und deucht mich es ſey auch denen articulis Fidei ſehr nach» 
theilig / wenn man wieder angezogene klare loca in Sacris dennoch 
philoſophiren / und vorgeben will / als muͤſten eben ſolche nicht 
in ſenſu proprio alſo verftanden / fondern anders ausgedeutet 
werden: Denn concedirt man dieſes in ſolchen Dingen / ſo kan 
in andern klaren dictis biblicis, die zu unſerer Seeligkeit noͤthig / 
der heiligen Schrifft eben dergleichen waͤchſerne Naſe ang drehet / 
und ſolchen dictis ein anderer Verſtand gegeben werden. Sum⸗ 
ma ich habe vor deſſen in angezognen Tractaͤtlein hierweder 
gnung beygebracht / und gewieſen / daß wenn wir motum Terræ 
ſtatuiren wolten / und gleichwohl Ff gantze Erdkreiß 5400. 47 
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ſche Meilen in ſich hat / in Tag und Nacht aber ſich wie ein 
Muͤhlrad herumb drehen / in Jahr und Tag dabey weit uͤber 
die Sonne hinauff / umb dieſelbe herumb und wieder herunter 
ſteigen ſolte; Die Erde nicht allein durch kaͤglichen Lauff in einer 
Stunde 225 in einer Vier telſtunde 56 +. in einem Augenblicke (de⸗ 
ren 15. auff eine Minute gerechnet werden) Teutſche Meile fort⸗ 
lauffen / ſondern auch durch den allzu groffen und weiten jaͤhrli⸗ 
chen motum umb die Sonne / denſelben in Jahr und Tag zu 
vollenden / noch viel einen ſchnellern und gewaltſamern Trieb ha⸗ 
ben muͤſte / durch welche beyderley ſchnelle motus denn gleichſam 
alle Dinge in der Natur in ihren wachſen und Kraͤfften verun⸗ 
ruhiget und verde bet / auch der Menſchen Geſchaͤffte und Ver⸗ 
riqtungen dermaſſen verhindert und perturbirt werden ſolten / 
daß weder Laub noch Graß ſolte herfuͤr wachlen / noch die Fruͤch⸗ 
te des Landes gedeyen / oder Menſchen und Vieh auff beſtaͤndi⸗ 
gen feſten Fuß / Grund oder Boden / was vornehmen / und we⸗ 
der die Vogel in ihren Neſtern / noch die Fiſche im Meer ſamt 
dem Waſſer / und die Menſchen auff ihren Lagern / in ihren Pal⸗ 
laͤſten / Schloͤſſern / Haͤuſern / in ihren Werckſtaͤdten und Verrich⸗ 
tungen zu Haufe noch auff der Reife unumbgekehrt bleiben kön⸗ 
ten / ſondern alles von ihnen geruͤttelt und geſchuͤttelt und viel 
arger umbgekehret werden möchte / als wenn lauter Terre 
motus Erſchuͤtterung der Erden / und Erdbeben umb fie weren / 
und alles in der Welt zutruͤmmern gehen würde / (da es oh⸗ 
ne diß bißhero hin und wieder gar bund über gehen wollen) Ob 
man nun wohl an Seiten des Copernici ſeiner Nachfolger / ſub⸗ 
tilere rationes zugeben pflegt / die mů nicht unbewuſt ſeyn / und durch 
die man dergleichen vehementiam nicht concediret / da man auch 
ſagt/lieffen doch die andern Planeten und Geſtirn am Himmel 
auch ſchnell / warumb es nicht gleichfalls mit dem Erdboden ge: 
ſchehen koͤnte / ungeachtet man dabey bedencken ſolte / daß des Mon⸗ 
den und anderer Planeten Coͤrper keine ſolche Geſchoͤpffe weren / 


darauff vernuͤnfftige Menſchen allerley Thiere wohneten oder 


Kraͤu⸗ 
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Kräuter und Bäume gepflantzt zu befinden / wie auff dem Erd⸗ 
reich / und alſo derſelben gewaltſamer motus hiervon nichts be⸗ 
unruhigen kan / ſondern vielmehr den inferioribus feine influen- 
tias giebt / auch unzweifendlich eine folche Hefftigkeit klingen / ſau⸗ 
fen und brauſen in ſich haben mag / daß einen der oben in der 
Naͤhe dabey ſtuͤnde / (wiewohl der jenige / der es nicht glaͤuben 
will / des Icari Fluͤgel gebrauchen / und daſſelbe genauer erforſchen 
mag /) die Ohren darüber vergehen moͤchten. So iſt doch gewiß / 
wenn nach denſelben ſubt il ausgeſonnenen rationibus der ſtatuirte 
motus Terræ nicht den Stich halten ſolte / (wie er auch in der 
That nicht halt / ) und Gott lieſſe dennoch zu / daß ſich der glei⸗ 
chen ver begebe / dadurch unfehlbar ein ſolches krachen und 
praſſeln entſtehen wuͤrde / als wenn Himmel und Erden zerſchei⸗ 
tern und vergehen wolten. Ich halte (wie ich mich vor erklaͤrt) 
von denen ſubtilitaͤten da man im geringſten uͤber etwas philofo- 
phiren will / ſo contra Sacram Scripturam laufft / fimpliciter 
nichts. Oben hab ich von denen Reformirten daß fie dißfalls 
ihrer Vernunfft nach / des Copernici erſte Nachfolger geweſen / 
geſagt. ele 
Was die Pontificios anbelangt / ſo haben die beyden Paͤb⸗ 
ſte Paulus der V. und Urbanus der VIII. dieſe opinion; und zwar 
der erſte in einer congregation der Cardinaͤle den 3. Martii 1616. 
und der andere den 22. uni 1633. mit dieſen Ausſpruch verdammen 
laſſen: Sententia Copernicana eſt abſurda & falſa in Philo- 
ſophia, & qvoad ſolis immobilitatem formaliter hæretica, qvo- 
ad motum verò terræ ad minus in fide erronea. Rejicimus 
ergo a Terra motum annuæ translationis, motum diurnæ re- 
volutionis, motum duplicis librationis. | 
| Diß beyſeit zuſetzen / fo kan den Ungrund ein ieder ſelbſt 
hernach daſelbſt abmercken / wenn er aus meiner nachfolgenden 
Anweiſung / überall und aller Orthen auff Erden durch Inftru- 
menta Elevationem Poli zu ſuchen begreiffen / auch altitu- 
dinem Steilæ polaris ſupra rn wie Sonne / N 
| 2 un 
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Planeten und Geſtirne zu obſerviren verſtehen wird; 
Denn dadurch wird er befinden / daß alle Tage durchs gantze Jahr 
der Polar- S ern in einer Hoͤhe / an einem Orth verbleibe / und ſich 
faſt niemah's verruͤcke / ohne daß man obſervirt / wie er allein in 
etlichen Jahren dem Polo umb wenig Minuten naͤher komme / 
und itzt nicht viel über 23. Grad davon ſtehen ſolle. Da er ſonſt 
bey Bewegligkeit der Erden auch veraͤnder licher ſeyn wuͤrde / Denn 
das ſiehet man an den hohen Stern Himmel / daß ob wohl der 
allweiſe Schöpffer den ſelben alſo erſchaffen und geordnet / daß die 
meiſten Fir Sterne ſamt der Sonne / Mond und andern Plane⸗ 
fen mit der gantzen Machina Cœli in Tag und Nacht umb den 
Erdboden herumb lauffen / von denſelben doch der Polar Stern / 
und die jenigen / ſo nahe dabey ſtehen / niemahls untergehen / ſon⸗ 
dern ſich nur auff einen Trippel als an einer Spindel oder axe 
nahe bey dem Polo als dem extremo axis ( immaſſen auch die 
Poli als dieſer Nordliche und der Suͤdliche cardines & vertices 
cali genannt werden) herumb drehen / und alſo der Himmel / 
umb den Erdkreiß ſeine circumvolution und Bewegung habe / die 
Erde aber und ihr Mittel⸗Punet / als das centrum darzu / zwi⸗ 
ſchen inne unbeweglich und feſte ſtehe. Nachdem wir nun alſo 
den richtigen Grund / der Unbewegligkeit der Erden geleget / und 
wiſſen daß wir uͤber derſelben auff Fußfeſten Lande ſtehen / und 
nicht unbeſtaͤndig mit derſelben umb und umb uͤber ſich / und un⸗ 
ker ſich täglich und jährlich herumb gewaltzet werden / ſondern 
wenn auff derſelben eine Bewegligkeit der Menſchen ſeyn ſoll / die⸗ 
felbe von ihnen ſelbſt geſchehen / und durch nuͤtzliches Reifen ver; 
bracht werden muß. 8 10 5 | 
Als wollen wir nun auch diefe rundte Erdkugel / als einen 
Spiel⸗Ball in der Geographia vor uns legen / und ſehen wie er 
umb und umb mit groſſen und kleinen Circuln umbfaſſet / und ge⸗ 
nennet / nach denenſelben eingetheilet / und die Geographia daran 
gelehret wird. Sin | | 
Doch wollen wir vorhero / nachdem wir oben 1 55 
b rd⸗ 


Erd ⸗Kreiſſes gantze groſſe Runduug befchrieben / gantz kuͤrtzlich 
durchgehen die 4. Haupt ⸗Theile deſſelben / die da ſind 1 
| AMERICA. 
Und die beyden uͤbrigen Stuͤcken / nehmlich 

We e Terram Borealem und . 
a Auſtralem | | 
beſehen / damit wenn einer ja Über Verhoffen ſich vor der Zeit 
von dieſem Studio wenden / daſſelbe nicht gaͤntzlich abſolviren / 
ſondern gleich zu Beſichtigung frembder Lande kehren ſolte / Er 
zum wenigſten doch nur dieſe cognitionem davon tragen moͤch⸗ 
te / daß er wiſſe ob er in Europa der in einem andern Theil der 
Welt daheime / oder in welchen Theil dieſes oder jenes Reich / ge⸗ 
legen ſey; Folget alſo 


I. EUROPA. 


S haben alle dieſe 4. Haupt⸗Theile der Welt nicht allein 

ihre gewiſſe urſprungliche Benennungen / ſondern ſie wer⸗ 
den auch von denen Geographis in gewiſſen Figuren 
vorgeſtellet: Alſo ſoll Europa nicht / (wie die Poeten gedichtet) 
von der Europa des Agenoris Phœnicum Regis Tochter / ſon⸗ 
dern von dem Koͤnige Europe, (welcher Europs zur Zeit da der 
Ertz⸗Vater Abraham im 2000. Jahr vor Chriſti Gebuhrt geboh⸗ 
ren / ſchon 35. Jahr zuvor Über die Sicyonios die aller uhraͤlte⸗ 
ſten Voͤlcker in Griechenland König geweſen feinen Nahmen has 
ben / vor demſelben aber TI RIA und JAPHETIA von Japhet 
genennet worden ſeyn. So wird auch Europa vorgeſtellet in 
der Figur und Geſtalt einer 7 Jungfrau und u 
| 8 3 i rin⸗ 
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. —— an welcher Hifpania dem Haupt / Italia dem rechten 
ennemarck dem lincken Arm / Franckreich der Bruſt / Teutzſch⸗ 
land dem Leibe / und die andern Königreiche und Laͤnder der kö⸗ 
niglichen Bekleidung umbher verglichen werden. . 
Was dieſe fo herrlich aus geputzte vortreffliche hohe Koͤni⸗ 
gliche Printzeßin Europa vor maͤchtige Königreiche / auch Chur⸗ 
Erg: und Groß⸗Hertzog⸗ und andere Fuͤrſtenthuͤmer und herr⸗ 
liche Lande in ſich habe / iſt albereit oben im andern Theil bey der 
Me len⸗Meſſung à pag. 100. uſqve ad paginam u. erwehnt / und 
daſelbſt nachzuſehen / alſo daß ſich diß Orts dabey nicht länger 
auffzuhalten / ſintemahln alle Macht und Herrliakeit ſolches fürs 
trefflichen Theils der Welt zu beſchreiben / man Chorographien / 
Topographien / und anders / auch Hiſtoricos darzu nehmen / und 
ein gantz eigen groß Buch (deren zwar ohne diß von vielen Au- 
toribus gnung hierüber ausgegangen) davon verfertigen muſte / 
welches hieher nicht gehoͤrig / iedoch dabey nur mit wenigen zu⸗ 
erinnern / daß wie der grundgelehrte Geographus Cluverius 
Europam eintheilet / daſſelbe ſeine Terminos und Grentzen / 
babe ſolle / von Mitternacht das mare Septentrionale feu Glaci- 
ale das Mitternaͤchtige oder Eiß⸗Meer: Von Niedergang / 
Mare Atlanticum: Vom Mittage einen Theil des Atlantis 
ſchen Meers / Fretum Herculeum und Mare Mediterraneum. 
Von Auffgange / das Rgeiſche Meer / den Hellefponrum, 
Propontidem, Bofphorum Thracium, Pontum Euxinum, Bof- 
phorum Cimmerium, Mæotidem paludem, Tanaim Fluvium, 
biß an deſſelben Kruͤmme bey der Stadt Tuja, davon ein Strich 
gehet an das Ufer des Fluſſes Obii, und von benſelben biß an den 
ſeptentrionaliſchen Occanum. | 
Und wird feine longitudo oder Laͤnge zwiſchen den 8 77 
niſchen Vorgebůrge Cabo de S. Vincente biß an gedachtes Fluſ⸗ 
ſes Obii Oſtium gerechnet / in die oo Teutſche Meilen. f 
Die latitudo oder Breite aber von dem Tænaro Peloponeſi 
Pro- 
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promontorio gegen das Promontorium Strickfinniæ Rutulas, 
( vuldo Moort-Caep; Noort Kyn, id eft caput Boreale auff 
sso, teutſche Meilen. Wie ſolches gleichfalls von dem Cluverio 
alſo beſchrlben wirr. e 
An Inſulen begreifft dieſer Theil der Welt über obange⸗ 
zogene Königreiche und Lande auch nechſt ſchon daſelbſt ermeld⸗ 
ten Engelland / Schottland und Irrland / (ſo anders nichts als 
gleichfalls groſſe Inſulen /) die Orchädes Hibrides &c. In Ma⸗ 
ri Mediterraneo, Majoricam, Minoricam, Sardiniam, Corfi- 
cam, Siciliam, Melitam, Coreyram, (vulgò Corfu.) Cephales 
niam, Candiam &c. und unzehlbare im Ægeiſchen Meer. 
An vornehmſten Fluͤſſen: Die Donau / den Rhein / die 
Elbe / die Ems / die Weipel/ den Neper. | 
An hohen Bergen: Die Alpes, Montes Pyrenzos, Æt- 
nam Siciliæ, Olympum Græciæ und andere; deren noch Über; 
aus viel zu beſchreiben weren / unter welche man gar fuͤglich auch 
rechnen konte / nicht allein die Schleſiſchen Rieſen⸗Gebuͤrge / und 
Böhmiſchen Sudetos, fd allhier Meiſſen und Böhmen von ein⸗ 
ander ſcheiden. Allein bey ſolchen allen iſt ſich auch nicht auff⸗ 
zuhalten / weil unſer Seminarium Geographicum darüber nicht 
5 3 bleiben / ſondern gar ein weitlaͤufftig Werck wer⸗ 
en wolte. | a * 
Wollen alſo fortfahren / und in der Kuͤrtze den andern 
Theil beſehen / dieſer iſt: 75 


N ’ A 

ASIA. 
Feees iſt das alleredelſte Theil der Erden: In dem 
IAdarinnen das Paradieß geſtanden / und nicht allein 
der erſte Menſch erſchaffen / von dem hernach alle 
| andere Menſchen auff dem gantzen Erdkreiß ausge 
breitet / ſondern auch der ewige Sohn Gottes ſelbſt 
ein wahrer Meyſch gebohren / und in ſolcher feiner angenomme⸗ 
nen 
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nen Menſchheit auff dieſen Theil des Erdreichs ben groffen Wun⸗ 
dern und Thaten und mit ſeinen allerheiligſten Leiden / alle das 
jenige vollbracht / was zu unferer Seeligkeit noͤthig. Wie 
wohl dieſem Theil des Erdreichs fein uhralter goͤttlicher Adel / 
ietzi ger Zeit uͤberall durch ſeine grauſame und abgoͤttiſche Beſitzer / 
ſehr verdunckelt iſt. | vr | 
Seinen Rahmen fol ASIA von des Japhets Gemahlin 
der Aſia (oder wie andere wollen von einem Helden Aſio) haben. 
m. ift es auch SEMIA von Sem des Noe Sohn genannt 
worden. | 920 | RR 2 

Seine Figur oder Geſtalt / wird einem halben Mond oder 
einer Meer Muſchel verglichen. | | 

Seine Grentzen find von Mitternacht / der Scytifche Oce- 
anus, von Auffgang das Mare Eoum oder orientaliſche Meer / 
von Niedergang / der Sinus Arabicus und Iſthmus zwiſchen dem 
Arabiſchen Sinu und Mitternaͤchtigen Meer: Unter welchen 
das Pheœniciſche und Ægeiſche Meer Propontis, Pontus, Mœo- 
tis Lacus, Fluß Tanais und Obius, welcher letztere ſich biß an 
das Scytiſche Meer erſtreckt. a N 

Die Longitudo oder Ränge wird gerechnet zwiſchen dem 
Helleſpontum uud Malaccam das euſerſte Vorgebuͤrge Indiæ, 
auff 1300. Teutſche Meilen. | | 

Latitudo oder Breite zwiſchen dem Meerſchlund des Ara; - 
biſchen Sinus, von dem Vorgebirge Tabin, bey dem FretoAni- 
ano. 1220. Teutzſche Meilen. 

Seine Dominia und Imperia werden yornehmlich getheilet 
in 5. Theil: In die Tartariam, Chinam, Indiam, ( darinnen 
auch des groſſen Mogols maͤchtiges Reich. mit beyliegenden In⸗ 
ſulen / und das Tuͤrckiſche und Perſiſche Imperium. f 

Die Inſulen in dem Oceano umb Aſiam ſeynd Sumatra, 
die Molucciſchen / Philippiniſchen / Japoniſchen / 1 

| Die Fluͤſſe / Tygris, Euphrates, Indus, Ganges, und 
andere. | u 
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Der allergroͤſte Berg iſt der Taurus, welcher gleichſam 
gantz Aſiam vom occaſu und Niedergange in ortum oder Auff⸗ 


gang theilet. | | 
AFRICA- 


Jeſes iſt das duͤr reſte / ſandichteſte / und unfruchtba⸗ 
greſte Theil der Erden / fo daher und ob ſitum Celi an 
vielen Orthen gar wuͤſte und von Menſchen unbe⸗ 
wohnt / dagegen mit aller ley vielen ſchaͤdlichen Thieren 
Ai nfeſtirt iſt / und wollen dieſem Theile zwar einige von 
dem Griechiſchen De ab a & Oeiun, fine horrore, feu frigo- 
re, (daß man von der Kaͤlte alda nicht incommodirt werde.) 
den Nahmen geben / Andere ſolchen von des Herculis Libyci 
Sohne dem Afra: Der Juͤdiſche Geſchichtſchreiber Joſephus 
aber im 1. Buch am 23. Capitel feiner Juͤdiſchen Geſchichte von 
einem des Abrahams Nachkommen Afro her deriviren / wie denn 
vieſes Theil der Welt fonft auch LIB VA (wiewohl Libya nicht 
gantz Africa, ſondern nur der Theil umb Egypten iſt.) von Li- 
be einem Koͤnige / und CHAMESIA. von des Noë Sohn dem 
Cham genannt worden. Kr | et. 
Allein die es von einem Arabiſchen Wort Faruca (ſeparo) 
herziehen / die ſcheinen es nach ſeiner Gelegenheit nach am beſten 
getroffen zu haben / indem daſſelbe eine ſeparationem von den 
andern beyden partibus Terra bedeuten ſoll; Und auch was die 
| er dieſes Theils betrifft / dieſelbe in der Geſtalt einer Pens In⸗ 
‚ul (halben Inſul / und die da einer Seits von andern filtin 
Lande abgeſondert / auch der Form eines Hertzens verglichen wird. 
Die Termini und Graͤntzen dieſes Theils / ſeynd von Mit⸗ 
ternacht / das Mittellaͤndiſche Meer / von Niedergang das Atlan; 
tiſche / und Æthiopiſche / vom Mittag / das Indiſche⸗ und von 
Auffgang das rothe Meer / alda es ſich dem Iſthmo Aſiæ anfuget / 
und die Pen-Inſul in Form des N macht. u gi 
1 9 ie 
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Die Länge wird von dem Freto Herculis, biß zum Vor; 
gebuͤrge Bonæ Spei auff 14433. 
Die Breite zwiſchen denen zweyen Vorgebuͤrgen Heſperium 
oder Cabo Verde, und den Arabiſchen Meer⸗Schlund Cabo de 
Guardafuy auff 1150. Und dieſer gantze Theil in feinen Umbfan⸗ 
ge auff 3030. Meilen gerechnet. . 
Die Dominia und Herrſchaffen darinnen / werden vornehm⸗ 
lich in 7. Regiones getheilet / nehmlich: in Egypten / Barbarey / 
Biledulgerid / Sarram / Nigritarum oder der Schwartzen / und 
das innere Æthiopiam (der Abißiner⸗) auch das eufere Moh⸗ 
ren⸗Land / ohne was hernach weiter vor ſubdiviſiones hiervon 
gemacht werden. ans 5 
An Inſulen ſeynd die vornehmbſten / von Auffgang gegen 
Mittag / in Niedergang: Zocotora, Madagaſtar / oder Inſula 
S. Laurentii: Dann die Heſperides, von der Regione des Pro- 
montorii Hefperii, oder Cabo Verde. Gegen Mauritanien 
ſeynd 7. Inſulen / vor deſſen fortunatæ heutiges Tages Canariæ 
(von denen groſſen Hunden / ſo man bey deren Wiederentdeckung 
in groffer Menge alda angetroffen) alſo genannt / und ohnge⸗ 
fehr noch 6. kleinere. Unter der einen der 7. gröſſern / fo ferrea 
genannt wird / find ſich diß Wunder / weil kein Waſſer darinnen / 
daß hingegen ein gewiſſer / mit ſteten Nebel uͤberſchatteter Baum 
aus feinen Blaͤttern ſtets einen Uberfluß deſſelben zur Nothdurfft 
vor Menſchen und Vieh herab treuffelt: In einer andern ſollen 
2. Brunnen ſeyn / der wunderbahren Eigenſchafft / daß man ſich 
wenn man aus dem einen trincke / zu tode lachen muͤſſe / wo man 
ſich nicht alſobald dagegen wiederumb des andern bediene / und 
deſſelben Waſſer genöffe / welches einen gleich von dem effectu des 
erſten curire und zu rechte bringe. So werden auch umb Afri- 
ca die jenigen Fiſche angetroffen / ſo in humana figura zuſehen / und 


Syrenen genandt ind. Immaſſen der neulichſt verſtorbene 


Printz Moritz von Naſſau dergleichen vor deſſen in Angola ſelbſt 
mit einem Falconet geſchoſſen / und meinem maten e | 
1 Ule 
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- He und Herrn eine Riebe davon geſchenckt hat / die Seine 
Churfl. Durchl. noch in dero Kunſt⸗Kammer haben. 

Fluͤſſe ſeynd / der Nilus und Nigr es. 

Berge / der hohe Berg Abyla, (welchen die Alten einem der⸗ 
gleichen hohen Berge Calpæ in Hiſpania entgegen geſetzt / und 
ſolche beyde vor des Herculis Seulen und für das euſerſte der 
Erden ausgegeben.) Die Monden⸗Berge / (welche ihren Nah⸗ 
men davon bekommen / weil ſie ſo hoch ſind / daß man gemeynt / 
ſie reichten mit ihren Spitzen an den Mond / wiewohl man noch 
andere montes lunares ſtatuirt, ſo in dem Mond ſelbſt zu ſeyn 
ſcheinen / und auch von einigen Autoribus in denſelben durch In- 
ſtrumenta auff gewiſſe Meilen hochabgeſehen und geſchaͤtzt wor⸗ 
den / fo aber anhero zur Geographiam nicht gehoͤrig.) Der At⸗ 
las in Mauritania ſo ſich gegen das Ufer des groſſen Meeres oder 
Oceani wendet / davon daſſelbe den Nahmen hat / daß es Mare 
Atlanticum genannt wird. | 


AMERICA. 


Bödieſes groſſe Theil der Welt / wohl einen gar neuen 
Mahmen hat / welch er noch nicht 200. Jahr alt iſt / in⸗ 
dem man es nach ſeinem neuen Erfinder dem Americo 
Veſputio einen Florentiner (der Anno Chriſti 1497. 
darein kommen / wiewohl der Chriftophorus Colum- 
bus ein Genutſer ſchon etliche Jahr zuvor / nehmlich 1492. auff 
einige Inſulen deſſelben gelanget.) AMERICAM nennet; So 
vird doch nicht davor gehalten / als wenn vor Alters nicht 
auch albereit Leuthe aus Europa dahin kommen weren: Und 
ſeynd einige Autores der Meinung / es haͤtten ſich nicht allein des 
Chams Nachkommen nach der Suͤndfluth in Africam und dar⸗ 
neben mit in daß Theil) nehmlich mit in Americam gewendet / 
und were unter ihnen eine ſolche 95 (wie man bey deren 


neu⸗ 
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neuen Entdeckung angetroffen / und bey ihnen noch findet.) ent⸗ 

ſtanden / weil fie des Nox Fluch betroffen / ſondern es weren auch 

ohne Zweifel ſchon vor alten Zeiten aus den andern Thei⸗ 
len Menſchen auff Fluͤſſen und Strömen dahin gerudert / welche 

zugleich allerley Thiere mit ſich genommen / davon Menſchen und 

Vieh hernach alda ausgebreitet worden. . 

Man bildet Americam zwar auch ab / wie eine halbe (oder 
Pen-) Inſul / iedoch dabey zugleich in der Figur eines groſſen 
Pyramidis, deſſen baſis nahe bey dem Iſthmo gegen Mitter nacht / 
(von den Hiſpaniern Terra firma genannt) und Vertex oder 
Cuneus aligemach ſpitziger zulauffend / ſich an das Fretum Ma- 
gellanicum erſtrecke. 

Die Termini und Grentzen Americæ ſind / von Auffgang / 
das Atlantiſche Meer / Mar del Nort genannt / von Mutag / 
Fretum Magellanicum. durch welches America ab auſtrali Ter- 
ra oder von dem euſerſten mitternaͤchtlichen Theil der Erden ab⸗ 
geſchnitten wird / von Niedergang / Mare pacificum oder Mar 
del Zur, und von Mitternacht das Eiß⸗Meer. 5 

Long itudo oder Ränge zwiſchen den Anianum oder Magel- 
lanicum Fretum wird gerechnet auff 2400. Teutſche Meilen. 

Latitudo oder Breite / (wiewohl man ſie noch nicht zur 
Gnuͤge erfunden.) zwiſchen dem Promontorium, Cabo de For- 
tuna bey dem Freto Anian, und Promontorio Cabo de Bertan 
in Neu⸗Franckreich 1300, Teutſche Meilen. Und wird getheilet 
in den Mitternaͤchtlichen und Mittaͤglichen Theil / welche beyde 
Theile von einen kleinen Peruvianifchen Iſthmo (dag iſt einen flei⸗ 
nen Stuͤcklein Land / ſo beyde an einander haͤnget) von 20. Meilen 
groß / unterſchieden werden. | | 

Die Mexicanifihe longitudo zwiſchen dem Fretum Anian 
und dem Iſthmum wird auff 1500. Latitudo 1300, und die 
Peruvianifche longitudo zwiſchen Mitternacht und Mittag auff 
1000. Latitudo aber zwiſchen Auffgang und Niedergang auff 
900, Teutſche Meilen gerechnet. wi 

ie 
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Die Mexicaniſchen Landſchafften ſind: Canada / Neu⸗ 
rancfreich / Virginia Florida, Neu Spanien / nova Granada, 
California, und auff der weſtlichen Seite bey dem Freto Anian 
zwey Reiche / Qui vira und Anian. Weiter hinein iſt noch alles 
unbekannt. | \ e 
5 Die Peruvianifchen Landſchafften ſeynd: Caſtella aurea, 
Bogota, Peruvia, Chili, Chica, Braſilia, Caribana, Guiana, Bi- 
viri; Innerhalb ſind der Amazonum Landſchafft / Paqvan, 
ieora, Moxos, Uram, Charchas. | | | 
> Snpulen ſeynd von Auffgang faſt unzehlbar; Darunter 
die vornehmſten / Hiſpaniola, Cuba; Jamaica, Jacobi &ke. 
| luͤſſe: Fluvius Amazonum, Fluvius argenteus, Rio 
de la Plata genannt / Caramara und Pharagnan, ſo durch Neu⸗ 
Franckreich fleuſt. h FR 
Alſo find wir die gröften 4: Theile der Welt in den 
vornehmſten Stücken durchgangen. 
id von den gröften auch biß zu den kleineſten darinnen vol⸗ 
SAlends zu beſchreiben / were weder nuͤtzlich / noch bey ſo kurtz 
gefaſſeter Entwerffung muͤglich 
N ' g sie 
IJIſt noch anzufügen . ie 
De Terra Boreali & Auſtrali. 
Von dem Nordlichen un Mittaͤglichen Theil 
tr der Erden. 


Jeſe beyde Theile ſind von vorermeldten 4. groſſen und 

aupt⸗Theilen der Welt abgeſondert / weil ſie gegen die bey⸗ 

den Polos den Nordlichen und Mittaͤglichen gelegen / und man 

dahin wegen eg Kälte / und lauter Eiſes und Schnees 

nicht gantz gelangen koͤnnen / und nur etwas davon erreicht und 
beſchrieben / nehmlich: | 4 
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IQ Gegen den Nord Pom 

gr land / Spitzbergen und Novam Zemblam, das andere 
Vbſo weiter gegen dieſen Polum gelegen ſeyn mag / iſt nondum 
cognitum und noch unbekannt / denn man hat wie gedacht we⸗ 


gen angezogener Verhinderung noch niemals gantz darunter | 


2 


aͤnder gebracht / 9. Grad fehlen noch biß an denſelben daran. 
2. Gegen den Suͤd⸗Polum. 


Mi ird es Terra Auſtralis oder Magellanica, ingleichen inco- 
| Wenita genannt / weil niemand weiter darein kommen / noch 
willen kan / ob Inſulen dafelbſt / oder feſte Land an einander zu 
befinden: ohne daß an deſſelben Ufern ſind / Terra del fuego, 
oder Ignium, Nova Guinea, der Papagoyen Land ꝛc. Und da 
herumb in Mari pacifico die Inſulen Salomonis, Latronum 
und andere. 


Ob unter vorgehenden Theilen / der gantze Erd⸗ 
kreiß / ſo wohl zu Waſſer als Lande begriffen. 


Nele beydes / iſt unter ſolchen zu verſtehen / darumb auch ſon⸗ 
ſten der rundte Erdkreiß Globus Terraqveus Erd⸗ und Waſ⸗ 


2 koͤnnen / biß auff 8. Grud haben es gleichwohl die Hol⸗ 


ſer⸗Kugel genannt wird. 


Fragt ſich / wenn man auff der Reiſe / in freyen 
Felde / oder ſonſt an einem andern Orth / es ſey zu Haufe, 
in der Stad oder auffn Lande / wo es wolle / were / und gerne wiſ⸗ 
ſen wolte / wo zu gegen vorermeldte Theil gelegen / und wo Mor⸗ 

gen oder Abend / Mittag oder Mitter nacht ſey / wie ſolches 
alſobald zu finden und zu unter 
ſcheiden? | 
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AM allerbeſten iſt dieſes zu demonſtriren auff denen Glo⸗ 
Albis, deswegen auch unſeren Durchleuchtigſten jungen 
D Printzen dieſelben bey Zeit zur Anweiſung gegeben worden. 
Allein bey den Tauſenden wird man dieſe bequeme Inftru- 
menta nicht finden / zumahl ſie auch eines beſondern Unterrichts 
Ufus Globorum genannt / von nöthen haben / und ohne den⸗ 
ſelben nicht recht mit Nutz gebraucht werden können. . 
| Iſt derohalben ohne dieſelben / aller Orthen / woman geht / 
und ſteht / alſobald die Gelegenheit der Theile des Erdreichs zu 
wiſſen diefer : | 1 
Mann kehre ſich nach dem Nord - Polo, oder nach Mitter⸗ 
nacht / und ſtehe mit dem Geſicht demſelben entgegen / ſo hat 
man vor ſich Terram Borealem den Mitternaͤchtigen / und im 
Ruͤcken Terram auſtralem, den Mittaͤglichen Theil / zur lincken 
Hand Americam, zur Rechten Europam, (der zwar weil wir 
drauff wohnen / bey uns umb und umb mit begriffen) Africam 
und Aſiam. ha a 
So iſt auch / wenn wir alfo ſtehen / Mitternacht vor uns / 
der Auffgang oder Morgen / zur Rechten / der Niedergang zur 
Lincken / und Mittag hinter uns. Solcher Geſtalt kan man ei: 
nen gar bald Bericht erſtatten / wo zu gegen die Theile der Wel 
gelegen ſeyn. | 


In was vor Puncta und Circul der Erdfreiß _ 
(eeingetheilet werde? ‚A 
Dad Puncta / Striche und Circul nach welchen der Erdfreiß 
Deingetheilt wird / ruͤhren faſt alle von der Abtheilung des 
Himmels her / darumb wohl noͤthig were / man tractirte bey ll⸗ 
bung der Geographiæ auch alfobald etwas aus der Aftrono- 
mia, wie am beſten zugleich mit geſchicht / wenn man Globos bey 
der Hand hat / und derſelben uſum vornimbt. Denn da find 
in Ordnung: EN ' 


I. Po- 
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1. Poli, (no, vertices & cardines Mundi, à mA» verto.) 
die Welt Angeln / oder die beyden euſerſten Puncta und Theile 
der Erden / deren einer diametraliter unter dem Nord; der ande⸗ 
re unter dem Suͤd⸗ Polo liegt Polus arcticus (ab &ex]© Urſa Beer 
derſelben conttellation) und antar&icusalg dieſen entgegen fie 
hend genannt N 

2. Axis (4g die Achſe / lignum circa qvod rota ver- 
titur der Wellbaum / oder Spindel) der Diameter von einem 
Polo zum andern. r | 

3. Horizon, (à gr&cö verbö seifus, finiotermino) oder 
Terminator Vifüsder Geſichts Ender / iſt das jenige halbe rundte 
Theil des Himmels / das uns ſcheint / als wenn der Himmel umb 
und umb auff der Erden lege. | BER 

4. ZEgqvator der Gleicher / nehmlich derſelbe groſſe Circul 
longitudinis umb welchen die Sonne mitten umb den Erdkreiß 
geht / wenn fie in den Wiedder oder Wage tritt / und Tag und 
Macht gleich macht / und wird ſolcher allezeit nach dem Himmel 

über uns auff die Erde referiret / unter welchen die jenigen hin⸗ 
ſchiffen / ſo nach Indien fahren / da es bey ihnen heiſt / unter⸗ und 
nicht über der Linea hin. Und wird unter dieſem Eqvatore / ſo 
(wie die andern Cir cul in 360. Theil oder Grad abgetheilt iſt / 
ein ieder Grad anff Erden zu ı5. teutſche Meilen / am Himmel hin⸗ 
gegen auff viel tauſend gerechnet. 

S. Paralleli (nagαινν. xqvidiſtans.) oder Circuli lati- 
tudinum ſeynd die Circul ſo in gleicher Weite von Graden zu 
Graden auff beyden Seiten des Æqvatoris gegen die Polos lauf⸗ 
fen / deren mit dem Æqvatore auff ieder Seite ſonſt 96. ſind / wel⸗ 
KH aber auff Mappen und Globis fürßer gefaſſet / und gemeini⸗ 
glich von 10. zu io. zuſammen genom̃en / eintzeln auch endlichſo klein 
werden / daß wie ſonſt im Æqvatore 15. Meilen auff einen Brad 
gehen / zu letzt an den Polis darauff nur wenig Minuten kommen / 
ja endlich gar nichts uͤbrig bleibt / wie in der hernach geſetzten 
Taffel Reductionis Parallelorum zu ſehen. e 


6. Me- 
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6. Meridiani Mittags Circulen /oder Cireuli longitudi- 
num ſeynd die jenigen / ſo durch den Æqvatorem gehen / und 
einander in denen Polis durchſchneiden / und weil der Æqvator 
fie eee wird / und man zum wenigſten auff ieden 
ſolcher Graden einen beſondern Meridianum, (welches wohl 
noch kleiner und gar auff iede gantze oder halbe Meile zu 5400. oder 
1080. Meilen / nach eines jeden Orts Situation geſchehen koͤnte / 
in dem alda der Miridianus iſt / wo die Sonne zu Mittage am 
höchften ſteht / und iedes Orts Circul ſo durch den Ægqvatorem 
gehet durchſchneidet / rechnet / dieſelben aber auff denen Globis und 
Mappen zu enge lauffen / ſo macht man darauff gleichfalls die 
Abtheilung auch nur von (0. zu 10. Graden. 1 . 

Ji. Latitudines und Longitudines locorum, fverden nach 
vorſtehenden beyderley Circulen gerechnet: Latitudo wir d ge⸗ 
zehlt / wie viel Grad oder Minuten / ſie ſey vom Æqvatore biß 
zu iedes Orths Parallelum: Longitudo iſt der Abſtand oder 
Abgelegenheit eines Orts nach Graden und Minuten / vom erſten 
Meridiano von Niedergang gegen Auffgang biß dahin im ZE- 
qvatore oder feinem Parallelo gezehlet / davon ſchon oben pag. 5. 
und ferner im erſten Theil uͤberfluͤßig gehandelt. na 

8. Eclyptica der Sonnen Straſſe / in welcher die Sonn 

ihren Lauff hat / und die des wegen Eclyptica genannt wird / weil 
alle Sonnen: und Monden⸗Finſternuͤſſe inn⸗ oder gantz nahe ders 
ſelben / und ſonſt nirgend geſchehen / gehoͤrt zwar ſchon auch zur 
Aſtronomiæ, allein die Erdbeſchreiber zeichnen fie doch deswegen 
in die Mappen oder auff die Erd⸗Globos, weil fie zu Fruͤhlings 
und Her bſtzeit den Æqvatorem durchſchneidet / und das Kqvi- 
noctium vernum und autumnale macht / in Sommer auch aufs 
höchſte von Æqvatore zu uns in die Höhe ſteigt / 23. Grad / 32. 
Minuten an den Tropicum Cancri, im Winter aber eben ſo viel 
Grad davon hinunter an den Tropicum Capricorni peicht / 
und durch das Auffſteigen das Solſtitium æſtivale, durch das 
Abfteigen aber hyemale nacht; und % eie ei 
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nach richten / was un Amber * En 8 egen / oder wie 
weit die Sonne dieſem oder jenem Orth über das Haupt komm: 
wie denn Tropicus Cancri durch Africam, das euſerſte Alien, 
und das Mitter naͤchtige Americam; Tropicus Capricorni aber 
durch Africam das euſerſte Theil Nagellanier und das Mitta⸗ 
gige Americam gehe. 


9. Tropici find dieſe beyden Circul genannt / vom Bricht 4 


ſchen rer, welches eine reverſionem oder Umb wendung bedeu⸗ 
tet / weil ſich die Sonne daſelbſt abwendet / und al, oſährlich durch 
die 12. himmliſchen Zeichen des Zodiaci hindurch laͤufft. 


10. Zodiacus iſt der Circul ( animalium der Thiere / 4 


oder der Thier Kreiß bey nahe 20. Grad breit / als ıo. Grad diß⸗ 
und 10. Grad jenfeit der Eclypticæ, und haben darinne die 7. 
Planeten / Cynthia (Luna) C. Mercurius g. Venus f. & Sol S, 
Mars, S. Jove . (Jupiter) Satur ( Saturnus)) 5h;. ihren Lauff / 
daß niemahls keiner draus weicht. 
Die zwoͤlff himmliſchen Zeichen haben diefe Ordnung: : 

V. N. II. S. O. m .S. W. B. P. . AM. 

Sunt Aries Taurus Gemini, Cancer L. Eo Virgo, 

Libragve Scorpius, Arcitenens, Caper, Amphora Piſces. 


So gehn in Ordnung fort / die zwolff bekanten Zeichen / | 
Die man am "OU. DE seht: Widdr Stier Zwilling in- 


ichen 
Dem Krebs . 8 0 Jungfrau und Wang 
Scorpion edu eee / Waſſermann Fiſche | 


Allein wir kommen 1 zu weit von der Erdbeſchreibung / 
diß gehört zur Aſtronomiæ; doch ſiehet man wie die mathe 
matiſchen Kuͤnſte an einander hangen. 

Es iſt eben fo wohl noͤthig / wer ſich an Himmel ſchwingen / 
und ſelbiger Dinge erkundigen will / daß er ſich unter den mathe- 

ma- 
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Matiſchen Kuͤnſten auch der Platoniſchen Flügel / nehmlich der 
Arithmeticæ und Geometriæ bediene / und dieſelbe mit uͤbe / das, 
davon ich hiebevorn beqveme compendia in Druck geſchrieben / 
und dieſelben nicht allein denen Durchleuchtigſten Printzen unter⸗ 
thaͤnigſt offerirt, ſondern auch die Herren Land⸗Staͤnde dieſelben 
noch in Buchhandlungen vor ihre Herren Soͤhne finden koͤnnen. 

Nun mit wenigen noch einiger Circulen zu gedencken / ſo 
iſt der Erdkreiß ferner abgetheilet / und folgen 
u. Zonæ: Zona (ken) iſt ſo viel als eingulum ein Guͤrtel / 
ſolchen vergleichen ſich dieſe Zonz, deren 5. find darein man den 
Erdkreiß auch eintheilt / und iſt erſt Zona torrida (wegen groſſer 
Hitze / und daß denen Inwohnern daſelbſt die Sonne diametrali- 
ter uͤber ihr Haupt koͤmmt / alſo genannt.) in ſolcher Breite als 
die 2. Spatia von dem Æqvatore biß an die Tropicos zu 23. Grad 
30. Minuten ſind / welche zuſammen 47. Grad / das iſt 705. Teutſche 
Meilen machen. Darnach iſt Zona temperata Borealis, und 
Zona temperata Auſtralis die Mitternaͤchtige und Mittaͤgliche 
Zona temperata oder gemaͤßigte und erleidliche Zona, da Hitze 

und Kaͤlte noch leidlich auch die Tage und Naͤchte ordendlich ſind; 
geht iede dieſer beyden Zonarum an / wo ſich die torrida auff bey⸗ 
den Seiten endet / und iſt iede breit 43. Grad oder 645. Meilen; 
gehen biß an andere zwey Circulos, arcticus und autarcticus (de: 
ren Nahmen oben bey No.. erhellet.) genannt / von da gehen vol⸗ 
lents an die 2. Zonæ frigidæ oder falte Zonen / von unleidlicher 
Kaͤlte alſo genannt / haben zwar iede biß an ihren Polum von ih⸗ 
ren Circulo arctico oder autarctico nicht mehr als 23. Grad zo, 
Minuten / weil aber ſolche Zonen vollends hinumb biß auff die 
andere Seite gerechnet werden / fo traͤgt die gantze Breite einer ie⸗ 
den Zonæ frigidæ auch 47. Grad oder 705. Meilen aus / wie die 
Zona torrida, 5 | 
| 12. Clima (xl Scala) oder Climata ſeynd gleichſam wie 
Staffeln oder Stuffen von jeder Seite des Æqvatoris biß an die 
beyden Polos gezogen / und uͤber 1 72 ee und Lonas ſvied 5 
| | n, re 


umdin adfonverlih: Cireulos u iter ſchſeden / ſoſcher Clim: 
Gamit wir Wel iu ffrigkeit zu vermeiden andere Abthet 
vorbeh gehen) nchen erſtlich die neueſten Geographi 


alſo gleich biß an die Polos 90, Grad kommen. 
Hernach zehlen fie u Unter ſcheidung der Tags⸗Laͤngen (da 

vom Aqvatore an / biß an die Polos, die Tage von parallelis u 

parallelis immer länger werdin. )derer Cimatum 2g. und zwar ſol⸗ 


che von halben Stunden zu halben Stunden nehmlich unter dem | 


ZEgvatore iſt die Tages-Ränge 12. zu ſol hen werden ſo lange hal 
be Stunden zugeſetzt / biß 24. Stunden vor voll ſeyn / alſo / wenn 
man erſt hat 12. ſo kommen hernach 122. denn 3. ferner 32. wel⸗ 
ches ſich in Verlängerung der Tage biß auff 65. Grad u. Minu⸗ 
ten erſtreckt / alda dies artificialis maxima der gröffe ordentlche 
Tag zu 24. Stunden ſich endi get / wie man ſiehet aus folgender 
Tabula Climatum. (Jedoch iſt ſolcher Tage Unterſcheid unter 
ieden Climate zu verſtehen / daß er alsdenn fo groß ſey / wenn er 
ledes Orts am laͤngſten iſt) Was hernach weiter über die 66. 
Grad zr. Minuzen gegen die Polos zugeht / das uͤberſchreitet die 
Lange der 24. Stunden / und macht daß daſelbſt die Tage zu gantzen 
Wochen und Monden lang werden. Ja unter den Polis filbfE 
iſt die eine Hälffte des Jahres Tag / und dagegen hernach wenn 
die Sonne wieder abweicht / ein halb Jahr Nacht. | 
Sphæra recta parallela und oblıgva, was die ſind. 
Di.ß iſt am beſten zu demonſtriren / wenn man eine Sphæ⸗ 
ram bey der Hand hat / und dieſelbe auff die dreyerley Arthen rich⸗ 
tet / daß man ſehen kan was Sphæra recta parallela und obliqva 
ſey / da Sphæra recta iſt / als wenn man eine Spindel mitten 
durch eine Kugel ſteckte / und an beyden Enden heraus gehen 
lieſſe / hernach ſolche Kugel mit beyden Enden gerade wo⸗ 
rein legte / wie man einen Schleiff-Stein einlegt / ſolcher Geſtalt 
haben die jenigen Sphæram rectam die Mitten unter dem qua- 
tore wohnen / Sphæra parallela hingegen wird » 
e a 9 


dan EP: un een 4 
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man dergleichen Kugel unten auff einen Theil der Spindel al ff⸗ 
und den a dein ge ade und perpendiculariter überfich ſetzet / daran 
kan man ſich gar leicht einbilden / wenn die Sonne alſo daran in die 
Höhe ſtiege / daß ſie oben ihren Schein umb und umb ein gantz 
halb Jahr fuͤhrete und ſelbigen Polum ohne Nacht ſo lange er; 
leuchtete / und unten dagegen in deſſen Nacht verurſachte / der⸗ 
gleichen hernach an dem untern Theil auch thaͤte / wenn ſie wie⸗ 
der herab ſtiege: Sphæra obliqua iſt hingegen vorzuſtellen / wenn 
man den einen Theil der Spindel uͤber etwas erhoben auffge⸗ 
richtet / und den andern niedriger legte / und dergleichen Sphæ⸗ 
ram 1175 wir / und alle die jenigen / ſo elevationem Poli gebrau⸗ 
chen muſſen. . 1 3 3 
0 So Hätten wir nun der vornehmſten Circulen zur Geogra- 
phiæ nòthig / auch dabey der Sphæren erwehnt / welches ich des⸗ 
wegen fo ſchlechter Dings und deutlich thun wollen / damit die jes 
nigen / fo kei e Globos bey der Hand haben / ſich ſolches dennoch 
gar leicht einbilsen fönnen „ 
f. A Ele allhier zu erklären wird nicht noͤthig 
eyn / als: Daß n | 
5 N Terra colitinens oder firma feſt an einander hangendes 
Inſula ein Eyland umb und umb mit Waſſer umbfloſſen: 
pPennſula, Cheroneſus, oder Cherſoneſus eine halbe In⸗ 
10 auff der einen Seite an Waſſer / auff der andern an Lande 
angend: . nt. VV 
2 kalama (17 ge, collum ) ein ſchmal Stuͤcke Land / welches 
gleihfam als ein Tham zwiſchen 2, Meeren liegt / und als ein Band / 
dieſelben aneinander fuͤgt?: ige 14 8 
Fretum eine Enge des Meers zwiſchen zweyen Laͤndern / und 
Sinus ein Meel buſen / da ſich das Meer einen Strich lang in ein 
Land ſenckt / genannt wird / oder was dergleichen mehr ſeyn mag / 
fo an ſich ſelbſt leicht zu verſtehen / und ſich dabey nicht auffzu⸗ 
halten Nur wollen wir noch n pre beruͤhren: Pr g 
3 4 6 


‚+ 


Weil wir oben derer 5. Zonarum gedacht/fo 
wird gefragt: Von was vor Eigenſchafft ohngefehr die⸗ 
ſelben / was vor Laͤnder darunter gelegen / und mit was vor 

Leuthen fie bewohnt ſind? s 


As die Zonam torridam unter dem Æqvatore belanget / 

Ne ſo hat dieſelbe allezeit 12. Stunden Tag / einen ſtetwehren 
Faden Sommer / und die Sonne des Jahrs 2. mahl verti- 
cal, oder uͤber den Haupte. So iſt auch Zona torrida innerhalb 
Tropicos und Æquatorem von der Beſchaffenheit / daß fie die 2. 


4 & * 


Aqvinoctia v. und =, auch die Sonne ꝛ mahl verticaß, und d⸗ 


bero 2. Sommer und gleichſam 2, Winter hat / hernach etliche Sud⸗ 
Sternen niemahls etliche Nordliche aber allezeit inner halb den 
Tropicum Cancri und Æqvatorem ſiehet / welches im Gegenfall 
auch alſo zu verſtehen innerhalb Tropicum Capricorni und 
AÆqvatorem. 95 N 
Hingegen hat Zona torrida in Tropico Cancri und Tro- 
pico Capricorni die Sonne im Jahre nur 1. mahl vertical, und 


wenn fie in einen Tropico iſt / macht ſie daſelbſt den laͤngſten agg 


und Sommer. | 

; In Tropico Cancri werden alle Sternen innerhalb Polum 
arcticum geſehen / innerhalb antarcticum aber nicht / und alfo 

auch im Gegenfall in Tropico Capricorni, 

Unter ſolcher Zona ſind gelegen dieſe Oerther: Der mei⸗ 
ſte Theil Africæ, Abaſſia, Oceanus, Indicus, ein Theil Arabien / 
Cambaja, India, die Inſulen des Oceani Indici, Peruvia, das Mexi- 
caniſche Hiſpania, ein groſſer Theil des Oceani Atlantici, Inſula 
St. Helenæ, Braſilien / Nova Guinea. | | 

Der Æqvator geht durch die Inſulen St. Thomæ in dem 
Æthiopiſchen Oceano durch Æthiopiam, durch den Oceanum 
Indicum mitten durchSumatram oder Taprobanam, durch Cher- 
ſoneſum auream oder Malacenſem, durch die Moluccas, durch 

en ik | ! EN, dm 


hi 
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den Oceanum pacificum durch den Anfang der Peruvianiſchen 
Provincien / durch den Lacum Parimam, durch den Oceanum 
Atlanticum biß zur St. Thomas Inſul. . 1 
Tropicus Cancri gehet ein wenig uͤber den Berg Atlanten 
au dem occidentaliſchen Ufer Africæ, durch die Graͤntzen Libyz, 
durch Syenen Æthiopiæ oder Mohrenlandes / und kommt daſelbſt 
durch das rothe Meer / uͤber den Berg Sinai, durch Mecham, des 
Mahomeis Vater land / durch das gluͤckliche Arabien / von da geht 
er weiter uͤber den Oceanum Indicum, und beruͤhrt die euſerſten 
Enden Perſiæ, durchſtreicht Camba jam, Indiam, die Terminos 
des Sineſiſchen Reichs / biß er gelanget an das Mare pacificum, 
und durch dieſes weiter über den Cherſoneſum Americæ, Calefor- 
niam, und in das Mexicanifche Reich / dann wiederum in den O- 
ceanum Atlanticum, durch den Sinum Mexicanum und die Ufer 
der Inſul Cubæ, von da er wieder gelanget an das occidentali- 
ſche Ufer Afri. 5 
T.ropicus Capricorni geht meiſten Theils uͤber Meer / und 
wo ſolches Africam vorbey flenſt / item durch Monomotapam, 


durch Madagaſcar, durch den Oceanum Indicum, durch Neu 


Guineam, Oceanum pacificum, Americam Peruvianam, Braſi- 
liam, und den Oceanum Atlanticum. 


Zonæ temperatæ er 

Ind beyde alſo gelegen / daß fie niemals die Sonne vertical- 
I noch die Inwohner derſelben ſolche über ihren Haͤuptern / ſon⸗ 
dern allezeit nur ſeitwerts haben. Wo ſich die Zona temperata 


Septentrionalis auf unſerer Nordlichen Seite endiget / daſelbſtiſt 


zu der Zeit / wenn diei Sonne in S trit der Tag 24. Stunden / 
und wenn ſie in y kommt / die Nacht hingegen auch fü viel lang. 


Welches umbgekehret auff der Suͤder Seite gleichfalls den Ver⸗ 


ſtand / daß fie daſelbſt wenn fie in Y kömmt / den Tag 24. und 


im S. die Nacht ſo viel Stunden lang macht. 


und ſeynd unter dieſer unſerer Mütter naͤchtlichen Zona dem- 
5 eee. 
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perata gelegen / gantz Europa, Aſia (ausgenommen Indiam, Cher- 
Tonefum auream und die Inſulen des Indianiſchen Oceani, ) ein 
groſſer Theil des Septentrionaliſchen Americæ, item ein Theil 
des Oceani Atlantic und pacifici. ee 
Der Circulus arcticus gehet faft mitten durch Island / das 


euferfte Norwegen / den Mitternaͤchtigen Oceanum, Lappland / 


den Sinum des Ruͤßiſchen Meers / Samojeden / Tartarey / durch A- 
mericam Septentrionalem, Groͤnlandʒß. 
Die Zona temperata Meridionalis oder Mittaͤgliche Zona 
temperata hat wenig Oerther der Erden / ſondern meiſtens Meer / 
ein Theil bey Africa hin / Monomotapæ, das Promontorium bo- 
nz Spei, ein groß Theil Terræ Magellanicæ, einen Theil Braſili- 


en / Chili, das fretum Magellanicum, einen groſſen Theil des O- 
ceani Atlantici, und des Indici pacifici. Der Circulus autarcti- 
eus gehet per terram Magellanicam incognitam, dahin noch 


niemand kommen iſt. | 
. Zone frigide. | 

OO weit ſie nicht gar an den Polum gelangen / haben wo ſie an 
gehen / ſo wohl wir vorgedacht) zu 24. Stunden Nacht / als 
Tag / nach Unterſchied des Eintritts der Sonnen in den S. und 
. Und hernach ie weiter es gegen den Polum koͤmmt / immer 
laͤnger. * 0 
n Wie denn die Zone frigidæ unter den Polis (als ſchon oben 
erwehnt / ) nicht allein gantzer 6. Jahr Nacht haben / und alſo be⸗ 
wandt / wenn es muͤglich waͤre / daß ein Menſch dahin gelangen / 

und alda ſtehen koͤnte / derſelbe ein gantz halb Jahr die Sonne 
ſich würde umb den Erdkreiß herumb drehen / und ſolche Zeit über 
nicht gaͤntzlich untergehen ſehen; Ja wenn fie im Æqvatore lief⸗ 
fe / würde er derſelben Corper nur halb über und die andere Haͤlffte 
unter der Erden befinden. Allein kein Menſch wird ſo kuͤhne und 


mächtig oder von ſolchen Kraͤfften ſeyn / dahin zu gelangen / und 


diß vuſt ·Spectacul alda anzuſehen / er ſpuͤrde bald / zumahl ire 


5 „Seogeapbifcher F 2 m: 
| gen 5 eine Be ode rel 
verwandelt erden ur u tode gefrieren. “er nit 
h wohl onfkunntecdenen wär nis ſolche kuͤh⸗ 
ne Seefahrer geweſen / daß Nedanerofreißumbfärfletgi@ oh Ä 
bin ſie doch wenn ſie auff die Polos zu gewollt / wieder zuruͤck wei⸗ 
und eine Strecke von gantzer 9. Graden oder 135. Meilen 
lang von dem Norder Polo ( da fie hingegen an den Suͤd⸗Polum 
bey . nicht Ae ee enen anne 
ET; Im 9 a 


an 644 3 Boch te der mg 1 Zona pier 


bla, rg nden 
5 ge von n mitternähigen America. > 
Zi igida Te Knoch erfahren, 
ſey. dieſer Zonarum 
mae N 5 oben ahne daß man an Spharam era pa- 


wg 


Shorbfihen Zeichen it / ſch ſich gegen S wa in Sichen gegen 
Norden kehret / Item Hete eb in 0 is tem ratis meg HI 
alter umbres deren Coörper⸗ chatten 5 der rd» Seite ſich 


allein zu Mittage gegen den Nord und auf der Suͤder Seiteige⸗ 


gen den Süd-Polum wendet / Item Afcii auch in Zona torrida 

( Nullumbres ) über welchen die Sonne im Jahre zweymahlal⸗ 
90 vertical ſtehet / daß ih r Coͤrper gar keinen Schatten von ſich 
mes Antiſci, ſo denen. 


| e e 7 Jon: 


45:7 ie N SFR PX nr fe | 2 9990 7 nd = dr 5 om 7 
unten e da ein Theil / as ant erte Mit 
br no en. eci 


Pen. Nod un Sb 6 ol ſſche Theile der erden det mann 
(wie vorgedacht) noch nicht! berall ee 75 
Ungeachtet doch nach der Zeit der Ent deckung Ambri 


durch Chriſtophorum Columbum und Americum Veſputium, 
* oben gedacht) ſich ferner Einige weit genung ee 
denn 


| Den Erdkreiß aben umbſchiffet ee 
EN Navarchi: 


Mi Sehaftian de Cano, ein Denetianke / Anno 1519. 
PFraneciſcus Draco, ein E 5 Anno u er en 
Thomas Candiſch auch e ei r ee each Bec | 
Olivarus de North, ein Niede länder / Anno 1158. | 
Wilhelm Schout / ein Hollaͤuder / Anno 161. a 


A daß fie 18 Jahren gantz waͤren herumb daumen Son⸗ 
dern daß ſie in ſolchen nur den Anfang zu der Welt Umbſchiffung 
gemacht haben. Denn der Draco hat den Anfang gemacht und 
ausgefabemn gedachten 1577. Jahr / den iz Novembr. hat sn 
egen 


a u 5 2 | 1 * 2 
Ges N | 1 2 Sicher Pflang⸗ 


ET A EEE ne / und zurlit 


e wegen Er die Ausf rt aufs neue emmen dem 5 
Dec mbris ne ges? e 1275 e in Engelland 
wirderangelanget den 3. Novembr. Anno 1580. Alſo daß rauf 
dieſer Fahrt von gedachten 13. Decembris biß hieher; bah. 
2 — aſt u. Monat. Dieſen See⸗ Heben und Welk imb 
ch ſei . aan Shah — ee liches 

er aufrichten laſſen. Sein wahre ontra- 
8 im Pam nädigſten Herrn Kunſt⸗ Kammer zuſthen 5 
e lange die übrigen Navigatores circa totum Terrarum 
Orbem zii 0 ä eee | 
Es ſeynd auch noch andere geweſen / welche die Umbſchiffung 
Dis Er 15 eur — 1 1 ſich vornehmlich der be⸗ 

ruͤh De: Birch Magellanus aus Portugal ber 
funde welche Kir im Aug o von Hiſpali oder Sivilien 
in 8 TE ſich gegen den Süd -Polum gewendet / 
28 ine Enge des Meeres kommen / fo mit hohen 
Sd been bi irgen umbgeben g 12 ſen / die nach ſeinem Nah⸗ 
en Magellanicum, auch ſelbiges Suͤder⸗ Theil Terra 
auf Rralis Mag ala ca genannt 445 und noch heutiges Tages 
alſo heiſſt: ch ſolch Fretum iſt er zwar in das Mare pacifi- 
cum (ſonſt Mare del Sur genannt) in groſſen Armuth und Elend 
mit den Seinigen gelanget / und den Æqvatorem vorbey gegan⸗ 
gen / hat auch viel Inſuln n aber in der einen / Matana ge⸗ 
dase — chen b 0 ſich ge 5 58 durch N — 

derſelben Inwohnern zugefuͤ unden ſein Leben laſſen muͤſſen 
und ao feinen we tert 1 955 en onen, 705 ex 

übrigen wollen wir f gef eigen. 51205 

Und nachdem wir den Erd⸗K eiß Lorgchend nach feiner Ein⸗ 


theilung ziemlicher Maßen 1 wollen wir ferner auch 
etwas Darauf, mit Nutz zu üben vor uns We 2 ſehen 
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sichig e een Ehn⸗ 
auf Erd ibegeben / und nu nut ei⸗ 
85 ge eines Mond J 
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7 V Tab Tabula Fe Feriarum 


In Jaht Sr ace vor Sprit 


7 en 7 | 
Tonnen: | Feri Monden. 


1 ge Feriæ der 
meiner Schalt⸗ 
Jahre. Jahre. 
1. N 2 
Fe r. 5 6. 
3. Mart. I 5.5. 


Majus.] 7 
Junuus 44 
Julius.] 2. 2. 
Aug. 6 1 6 
Sept, | 3% 3. 

‚1 Odtob.| 1. l. 
Nov. 5. 7 5. 
Dec. N 3. 3. 

In Jahren nach Chri⸗ 

ſti Geburth. 
i Januar . 


Aug. ö * 6. 

4 * 1. 

Octob. 3. 4. 

Nov. 5. 1 6. 

29. 2 3. 35 Dec. 1. 2. 
30. x 


iR, Re |” 


2 


* 
ER 
1 + 4 5 u“ at 13 
— — u 9 Bra 


len in der Taffel gerade uͤberein / als zum Exempel: Oreßden hat 


arallelis begriffen) eine. 


I 


5l. Grad 6. Minuten; So ſehe mann nur / welcher Zahl in der Taf⸗ 
fel dieſt zi. Grad 6. Minuten am nechſten kommen / iſt 50.33. und ſte⸗ 
hen dabey 16. Stunden 15. Minuten / folgends dar auff ſtehen xi. Gr. 
58. Minuten / beydes von einander ſubtrahirt / reſt . Grad 25. Mi⸗ 
nuten / die dabeyſtehenden Stunden auch von einander gezogen / ſo 
bleiben y. Minuten / hernach von der Ele vatione Poli i. Grad 6. 

Minuten / die 0. Grad zz. Minuten gleichfalls genommen / Reſt z. 


Minuten / diß nun in die Regul geſetzt und gan 7 8 Mi⸗ 
? Antwort: 6. Minuten 


nuten geben 15. Minuten / was 3 Minute wi 
bey nahen / dieſe denen 16. Stunden 15. Minuten bey so, Grad zz. 
Minuten in der Taffel addirt / bringen den laͤngſten Tag und Nacht 
zu Dreßden auf 16. Stunden 2 Minuten. 


Wer aber dieſe wenige Muͤhe nicht haben will ache genau | 


zu ſuchen / der mag indeſſen nur die Stunden und Minuten derjent- 


* 


* 


gen 


* 
4 Tor 
1 r 
2 8 
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| am nechften 
> 7 8 
* * — 


Woraus mann wiſſen könne / unter welchem 


F e eee 


Ih zeiget auch an iedes Orths Elevatio Poli. Doch 
wenn mann fragt; In welchem Climate dieſer oder je- 
2h hner Orth gelegen? Verſteht mann darunter nicht die 
bdorermeldten engen Climata der laͤngſten Tage und 

Naͤchte / ſondern / mann meynt dadurch vielmehr die 
9. Climata (davon oben bey denen Climatibus gedacht) welche von 
dern Æqvatore ab / biß an die beyden Polos, iedes zu 10. Graden ge⸗ 
theilet ſind. Wie wohl andere die Abtheilung auch auff 7. Climata 
zu ieder Seite gemacht / und dieſelben nach den Oerthern dadurch ſie 


— 


gegangen genannt haben / da auff der Nord Seite das . durch 


Meroen / eine Inſul in Mohrenland / das 2. durch eine Egyptiſche 


Stadt Syene / das 3. durch Alexandriam in Eqypten / das 4. durch 
die Inſul Khodis, das 5. durch Rom / das 6. Boriſthenem in Sar- 
maten / und das /. durch die Berge Ripheos Sarmatiæ gehen ſollen; 
Gegen welchen die andern 7. auf der Mittags⸗Seite nur mit dem 
Wörtlein am gegen / unterſchieden und genannt werden / als an 


ag Meggis &c. gegen Mer den / gegen Syenen e. 
5 Kk Die 


Die Nee aber / darunter n tztg naßen d 
| Derbe rechnet ſeynd von 10. zu 10. Graben a ma 
Aqvatore biß 10. Grad das Mohriſche / (weil Mobrenl 
innen gelegen. II. Von 10. biß 20. Grad das Arabiſche. UI. Don | 
20. biß 30. Erbes Echbtſthe IV. Von 30. biß 40. rad das 4 
yriſche. V. Von 40, bißso. Grad das Italiaͤniſche oder 
Feu che. VI. Von 30. biß 60. Grad das Teutſche oder 
Engliſche. VII. Von 60. biß 70: Grad das Schwediſche. 
IX. Von 70. biß 80. Grad das Norder⸗beeiſete / und X. von go. 
biß 90. Grad an den Nord⸗Polum, das Nordi che / oder Nor 
der⸗Poliſche Clia. N | 
Die Paralleli auf diefe a ae: find hingegen von zus. 
Graden gerechnet. Die Suͤdlichen Climata ſollen ſeyn daſelbſt bom 
Aqvatore biß 10. Grad das Braſiliſche. Von 10. biß 20. bas 
Seile Von ꝛ0. biß 30. Paraguayſche. Bono. biß 40. 
Shilifche, Von a 50. Wilde. (e egen der wilden Inwohner) 
Von 50. biß 60. Magellaniſche. Bon 60, biß 0. Unbe ann te 
ich 70. biß 80. Suͤder⸗beeiſete. Von 80. biß 90. Suͤd⸗ P 0 7 a 
iſ che. N 
Unter was vor einem Nordlichen oder Südlichen Climate nun 
ieder Orth gelegen / kan man hieraus leicht Augenblicklich ſehen und 
ermeſſen / wenn mann nur feine Elevationem Poli hat / da man al⸗ 
ſobald gewahr wird / daß Dreßden mit ſeiner Latitudine derer sr, 
Brad g. Minuten zwiſchen zo. und 60; Grad in das ſechſte/ als das N 
Teutſche Clima einfuͤllt. 


umb wie viel die Gradus in den Circuli Longi. 


Da in dem 3 als in dem größen und eee 
zwiſchen den beyden Polis innen / ei m e 5 Tei 

len und den Erdkreß gerechnet werde / wie auch daß die Para il 
| 9 * | 1 1 Eir⸗ 


= 


Ir A 


ex 


Circuln zur Lincken und R. auf ieder S er 3 behde Pol 5 — 
zwar auch ieder in 360. — die Grad abe aber immer in ei⸗ 
nem kuͤrtzer als in dem andern ſind / (da unſer Parallel- Circlii auf ir. 
Grad / nur 9. Meilen 26. Minuten in einem Gradu hat / und die an⸗ 
dern auch gegen die Polos immer kleiner werden) das iſt nicht allein 
ſchon oben geſagt / ſondern es erhellet auch ſolches aus vorher befind⸗ 
lichen II. T Taffel der Parallelorum, und darff alſo hiervon feines wei⸗ 5 
tern Unterrichts | 
Worzu aber — ſonſtdieſe u, Tafel mehr dienlich / und daß 
ſie mit zur Erfindung derer Diſtantien der Desther zu gebrauchen 


ſen / ſoll hernach geſagt! werden. 


Wie mann aller Orthen / wo mann auf der erden 
| iſt / Elevationem Poli finden könne. 


15 e Poli zu ſuchen / weiſet mann zwar bey dem! Un 
Globorum unterſchiedliche Wege / ſo wohl daß mann entweder | 
durch Meſſung der Höhe gewiſſer Sternen umb den Nord-Polum 
oder auch der Sonnen / und hernach mit darauff Richtung des 
Gobi dieſelbe finden ſolle: Allein nach dem die Gradus auf denen 
Globis ſo klein / daß mann ſte darauf in die 60. Minuten nicht theilen 
kan / So werden ſolche modi die Elevationem Poli zu finden / mit 
den Globis gar ungewiß ſeyn / und groſſe Fehler in denen Minuten 
gebehren. Darumb diß der ſicherſte Weg iſt: 
Mann nehme an dem Tage des EÆqvinoctii verni oder autu- 
nalis, zu Mittage mit einem in Grad und Minuten getheilten 
we ranten Aſtrolabio oder einem andern Geometriſchen Meß 
z mento der Sonnen Höhe / und ſehe / wie viel Grad und Mi⸗ 
nuten ſolche Höhe fen / dieſe von go. Graden ſubtrakirt / laſſen zum 
ene die geſuchte Ele vationem Poli deſſelben Orts. 

Als wenn mann zum Exempel den 9. Marti, da die Sonne in 
Hals ins Fruͤhlings⸗ Ze hen tritt / oder den 12. Septembr. da ſie in 
die kommt / und des erbſts Anfang macht / zu Mittage allhier 
zu Dede, der Sonnen Höhe oblervirte * 12 auff 38, Grad st 


1 


4 wg FH 4 


Minuten hoch befinde / hernach ſolche von 90. Grad ſubtrahirte / 
fo blieben Uberreſt 1. Grad 6. Minuten / diß waͤre die Dreßdniſche 
Ele vatio Poli. e ee enn er. 
So mann aber auſſer der Zeit der beyden Æqvinoctiorum EK. 
levationem Poli durch der Sonnen Höhe obſerviren wolte / koͤnte 
mann darzu die III. Taffel Declinationis Solis gebrauchen / Alſoe: 
Wenn mann auff eine Zeit zu Mittage der Sonnen Höhe ob- 
ſervirte / ſo muͤſte mann aufſchlagen (wie mann in Calendern und 
Ephemeridibus allezeit thun kan) in was vor Zeichen und Grad die 
Sonne lieffe / und nach ſolchen Grad ihre Declination aus ermeld⸗ 
ter III. Taffel nehmen; Solche Grad und Minuten Declinatio- 
nis (wenn die Sonne in denen Mittaͤglichen Zeichen / das iſt im v. 
. P. r. Und x, lieffe /) addiren / oder (wenn fie in Nordlichen Zei⸗ 
chen V. U. S. U y) davon fübtrahiren / und denn den Reſt von 
90. Graden abziehen / ſo kaͤme auch die geſuchte Elevatio Poll. 
Allein diß iſt faſt auch der Minuten halben ſo ungewiß / als mit 
den Globis, drumb thut mann am beſten / weil an ſolchen Dingen 
gelegen / mann erwarte dar zu der beguemen ZEqvinoctial- Tage. 
So aber einer nicht zu warten haͤtte / und etwan auff der Reiſe / 
ja gar auff jenſeit des EÆqvatoris waͤre / konte er ſich zwar diß andern 
Modi bedienen / doch was hier (der Zeichen halben) von addiren ge⸗ 
ſagt iſt / muͤſte dort dagegen fubtrahirt / auch das allhieſige ſubtrahi⸗ 
ren / dort durch addiren verrichtet werden. neee 
Was nun bier von Meffing der Sonnen Höhe geſagt iſt / kan / 
wenn mann Inftrumenta hat / auch ſederzeit zur Nacht umb den 
gantzen Himmel herumb mit allen ſichtbaren Sternen zu allen 
Stunden geſchehen. Und wenn mann nach gemeſſener Hohe ſupra 
Horizontem die Globos darzu vor ſich ſetzt / und darauff den Verti⸗ 
cal-Circul anſchlaͤgt / und die Grad / wie mann fie in Meſſung der 
Höhe am Himmel gefunden / auch von dem Horizonte umb den 
Globum in ſolchen Vertical-Circul ab - und in die Höhe zehlet / fin⸗ 
det mann an guten Giobis die meisten ſichtbaren Fir⸗Sternen auf 
getragen / und kann ſie alſo kennen lernen / zumahl wenn ann vor⸗ 
nehmer Aſtronomorum, und ſonderlich des Herrn 2 
s | rahe 


ia, 112 | N a N 1 m 1 * nr | r 1 — | Ems 
darüber ( — ch die Fir⸗Ste lle oe. Jahr umb 


Minuten in ker arenen we sten öh wo i 


dieſer oder ſener Stern hingebörig. e 
5 „„Auff ſelche Diaaße / und zwar noch genauer und ohne Globis, 
E iſſer Zeit Stellam Polarem umb den Nord⸗Polum 
oblerviret /anemem Orth / da die Ele vatio Poli geweſen 44. Grad 
30. Minuten: grübmorgene hat der Stern hoch geſtanden 48. Gr. 
2. Minuten 6. Secunden / Abends 42. Grad 57. Minuten 10. Se⸗ 
cunden / eines von andern gezogen / bleiben y. Grad 4. Minuten 56. 
Senden / halb gemacht / thun 2. Grad 32. Minuten 28. Secun⸗ 
den; So weit ſoll der Polar Stern vom Polo itzt ohngefehr ſtehen. 
Es mag nun gleich eine oder die andere Minute drüber oder 
drunterſton fo dude 
keine merckliche Ve rruckung / wird derohalben ſolcher Stern / wie 
mann ihn heute Abends und Morgens fruͤh in feiner Höhe antrifft / 
in einem viertel / halben / oder drey viertel / auch gantzen und mehr 
= eben wieder alſo gefunden werden / wie dieſen Tag. 
araus zu ſchlieſſen / daß der Erdboden ſich nicht bewegt / 
und uͤber die Sonne hinauff und wieder herunter gewaltzet / 
und alſo ſeinen Abſtand und Diſtantz von ſolchem Stern verruckt 
been ene eee eee muͤſte. Allein dieſes 
die Sternen zu obferviren / gehöret in die Aſtronomiam, darumb 
davon weiter zu ſagen / diß Orts unterlaſſen wird / und nur wegen 
obangezogener Immobilität der Erden allhier bey dem modo Ele- 
vationem Poli zu obſerviren / diß wenige aus re mit 
erinnert worden. sa | 


Wofern mann aber doch e wenn mann 


1 ff der Erde wandelt / und den Himmel / oder Sonne 
nd und Stern dat Wage ich ſtehen ſiehet / gerne wiſte an H 
ER 5 Nee und och 

Er, 0 zu meſſen. h 


Kk; a 
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man doch in vielen Jahren an ſolchen Stern 


0 


2 Geographiſcher Pflaug Garten 

een kuͤrtzlich zur Antwort: Daß erſtlich (wie igt 
O orgehend geſagt) dieſe materia hieher zu tractiren nicht gehoͤ⸗ 
rig / hernach dieſelbe uns auch auff mehrere ſcharffſinnige Ubun⸗ 
gen in denen Mathematiſchen Diſeiplinis weiſe / da wir Trigono- 
metriam und die Sphæriſche Triangul- Rechnung / mit dem Ge 
brauch der Tabularum Sinuum und Logarithmorum gruͤndlich / 
auch in der optica umbras, radios; parallaxes und anders verſte⸗ 
hen / darneben nicht gemeine / ſondern groſſe und wichtige Inftru- 
menta bey der Hand haben / und dennoch / wenn an dieſen allen bey 
uns kein Mangel / bey Unterſtehung dieſer Arbeit mit einem bekann⸗ 

ten Autore ſagen muͤſſen: Cœeleſtium Corporum qvantitatem & 
diſtantiam a Terra indagaturi, rem adeò difficilem aggredimur, 
ut Angelici potius qvam humani Ingenii opus videri poſſit &c. 
Das ſoͤlche faſt über Menſchlichen Verſtand und Vermoͤgen / und 
mehr eines Engliſchen als Menſchlichen Ingenii ſey: Denn ſolcher 
himmliſchen Cörper Hoͤhe / nebenſt derſelben Groſſe / richtig zu meſ⸗ 
ſen und zu vergleichen / ſich nicht thun laͤßt / wie oben bey der Meilen⸗ 
Meſſung und Vergleichung durch die Welt geſchehen; Oder / wie 
mann nur etwan ſonſt der Sonnen / Mond / und Sternen Höhe mit 
Inſtrumenten bloß nach Graden und Minuten nimmt / welche Hoͤ⸗ 
he der Graden hier nicht etwan 15. Teutſche Meilen / wie ſonſt umb 
den Erdkreiß / ſondern in ſolcher Himmels⸗Meſſung viel tauſend 
Meilen austragen. | URAN | 
Es werden auch hierzu gar andere Maaß und Ruthen ges 
braucht / indem mann alle dererſelben Höhen durch die halben Dia- 
metros Lerræ miſſet / da der gantze Diameter der Erden auff 17787. 
Teutſche Meilen kommt / der halbe aber auff 860. in gerader Zahl ge⸗ 

nommen / und vor eine Welt⸗Meß⸗Ruthe gebraucht wird. 
Nach ſo einer Ruthe von ſo viel hundert Teutſche Meilen lang / 
miſſet mann nun der himmliſchen Coͤrper Höhe von der Erden / und 
ſagt: Auf ſo und ſo viel Semidiametros Terræ hoch / befindet fich 
der Abſtand der Sonne / Mondes / oder anderer Planeten und Ge⸗ 
ſtirne / auch derer ie zuweilen erſcheinenden Cometen / von der Er⸗ 
den. Laͤſſet ſich alſo dieſe wichtige Materia diß Orts . 
1 Wer 


8 berg len Zach ascelde⸗ 


a / damit dane eh 


dae wurd seat Wie N aun daten 
zu machen? 


| N geſes iſt ü int der allernuͤtzlichſten Dinge eines in der 

— gantzen Geographia, und fo ſchwer / als ſich ſonſt einige daſſelbe 
engeblldet haben / fo leicht iſt es nun / wenn mann dergleichen Fun- 
damenta hat / wie ich oben durch die rich es geſuchten bauenden 
und Latitudines dieſer Lande gelegt habe. 

Zwar das gemeine Land⸗Charten machen / wenn ettvan zu 
Kriegs⸗ Ze ten Generals. Perſonen durch ihre Ingenieurs, oder auch 
Wer lege durch ausgeſchickte Leuthe uͤber ein Land etwas verferti⸗ 

gen laſſen / iſt nicht allezeit durch richtig beſchehene Ausmeſſung fol 
cher Lande geſchehen / Sondern da iſt etwan der Ingenieur an einem 
Orth auff einen Kirchthum geſtiegen / hat umb und umb die darbey 
gelegenen 8 uͤberſehen / die Striche nach der Magnet⸗ Nadel 
auffs Pappier gebracht / die diftantien und Weiten aber von denen 
Bauren erkundiget / die offt einen ziemlichen Weg ein klein Eckgen / 

oder eine groſſe Meile ein klein Meilichen zu nennen pflegen 
Allein was Staͤdte / Schloͤſſer und Haͤuſer oder Bücher oben 
in meinen Tabellen pag. 49. und s9. auch Städte und Doͤrffer in 
dem Roſeto pag. 3. „ ſeyn / die beruhen Ahe 
kig⸗ 


ee 5 8 
Und wo demnach ſolche Richtigkeit (die vorhero ind 
les nach ſeiner Weite und Aba 11 genheit 4 | efle 
ſeyn muß / wie ſolches e ee 
Semen ber 
handen / 1 kan mann ar e Mucden, MR Dicfe barer 
Wege: e ie eee ee e 

Ii een ri 8 ah ER 
9655 wei: Weg Lan d⸗Gharten zu machen 
die e eder rg Loc orum. 


find Sn nusturteikmwohlbafe 1 4 gnur 5 1 


daß ieder Theil 2. Minuten giebt / und diß fi nd die Gradus und DU 
nut en Longitudins. 

An den andern beyden Linien und Hs kan mann nun dera 1 
chen Abtheilung von einerley Groͤſſe mit denen Longitudinibus 
nicht haben / Sondern mann ſucht die Länge der Latitudinum v 2 
her durch Rechnung / und fagt oben aus der II. oder Parallei-Taffel: 
9. Meilen 26. oder 25. Min. bey 5. Gr. G. M. als hiſieger Elevatione 
Poli) geben 1. Grad / was 15. Meilen? Antwort r. Grad 36. Min. bey 
nahen / dieſen i. Grad z. Minuten muß ich nun mit dem Circul von 

den Graden der Longicud: ab ' ragen / und aus ſolcher Laͤnge felbi- 
ger 1. Grad 56. Minuten / in den beyden Lienien oben und unten 

1. Grad machen / und ſe bigen aufff! 
die Grad Elevatio 


s Poli des Orths / bey dem ich die Chartam an; 


fangen will / mittel oder Seithalben wo mir beliebt / drein ſchrei⸗ 


ur und hernach alle andere derther (ſo viel ich ihrer in die e Char · 


agen / fo vielmahlich kan / auch 


tam 
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tam zũ bringen gedencke / oder bringen kan) nach ihren richtigen lon- 
gitucinibus nd Latitudin. durc kel und Ereul en 
mit ihren Centris bemercken / wie in gedachter Charte geſchehen. 
Und dieſer Modus geht ohne mercklichen Fehler an / in gewiſſen 
Landſchafften / in gantzen Theilen der Welt aber lauffen die Parall- 
Lienien gegen die Polos kuͤrtzer / darumb mann dieſelben zur oberſten 
und unkerſten Linea aus der Parallel-Taffel in zweyerley Längen 
caleuliren und ſuchen muß. ni 


Der Andere Weg / Land⸗Kharten ausgemeßner 
VDVDOerther nach dem Compaſs zu machen. 

Ih darff faſt keines Berichts / denn wofern mann nur erſt umb 

eine Stadt andere ausgemeßne Städte oder Doͤrffer hat / und 
dieſelben / wie ſie nach den Plagis Mundi, oder nach der Compaß⸗ 
Ortung / auch wie weiß; ſie von ſolcher Haupt⸗Stadt gelegen / auf⸗ 
gezeichnet und beſchrieben hat; So reiſſt man nur als in einer Ro⸗ 
fe die 32. Striche oder Plagas Mundi in Ordnung erſtlich von den 
4. Bau und andern darzwiſchen gelegenen Theilen darein / ſtellt 
die Hau Stadt zum Centro ins Mittel / verfertiget ſich einen ge⸗ 
wiſſen Maaß⸗Stab / wie groß und lang mann die Chartam haben 
will / So in Meilen / Viertel / Acht und kleinere Theile getheilet / und 
traͤgt nach ſolchen der Oerther Diſtantien von der Haupt⸗Stadt / 
als dem Mittel⸗Puncte auff ſolchen Linien (die mann nur blind reiſ⸗ 
ſen / und hernach wieder außleſchen kan) ein / faſſet auch hernach ei⸗ 
ne Qvadrat· oder ablaͤnglicht gevierdte Figur als einen Rahmen da⸗ 
rumb / ſo iſt die Charta fertig. Allein die Longitudines und Lati- 
tudines mangeln bey derſelben. 

Die Latitudines zwar haben die Autores in denen Atlantibus 
noch immer darzu geſetzt / welches auch leicht zu thun iſt / Longitudi- 
nes aber haben ſie endlichen bey manchen Charten in Teutſchland 
gar auſſen gelaſſen / weil ſie ſolche nicht recht gewuſt haben. 
„Und ſo viel mit wenigen von Land Charten / wie ſelbige auffs 
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a e arithmmorun n * | 
1 ſammen tete beqv 2 1 25 en Gebrauch in der Trigo- 
8 richtet er var 5 5 0 r 
er conſtr ürt / un onſt ausfuͤhrlich in Folio, aber auch in 
Eleinern 7 (0): eh 75 Buchlaͤden zu bekommen. 
Logarithmi (von Griechiſchen A., Sermo, oder in der 
Verſtande / wie es der Euelides Zahlen ratio, proportio. un 
Reales numerus) proportional.-gahlen / find von ſe lcher Kuͤrtze / 
daß mann durch Huͤlffe derſelben im Rechnen / an ſtatt Multiplici- 
rens nur addiren / und an ſtatt dividirens nur ſubtrahiren darff⸗ 
wie ich ſolches in meinem Arboreto Mathematico pag. 274. & ſe- 
qventibus erklaͤret habe. Wer ſich nun ſolche T ffeln zur Hand 
ſchafft / der kan dadurch und du rch Hülffe bekanter Longitudinum 
und Latitudinum Ian Supi und e Wie n 


wle folger:. | 
are Mn 
Herren Sale Ren entien, 


Ian 8 eee ee e ee 
ER N 6 5 1 u * I. 4 14 Als 
＋ 


0 


25 11 988 
N > * 
75 


fon m gefe tworden ninLongitudineauf Grad 5 } 

bon nee gere e zen 5 der 

legenhe Höhe derſelben / von Oreßden durch di Leet mos 
bee G 

| Man —— weg Gade denken Du d Dau lo. 

ni Er 45 2 G5 te | ug) ai 42 Au: da 7 = 


| 175 f f. 1 Gr . ir den. d 
Seo ziehe mann nauch Feen von go. Gta, 


u yo 90. Grad 4 g han 90% Grad * 25 
186 Ae 6. Din. ah e . Mun. 
1 e 3 d 


Mara ſetze mann aus denen Tabulis Logerichmorum 
de d e ſage:?: 55 
Log. Sin. totus. Gicbt logar. Sin. . Waslog. Sim. EN 
von 90. Graden von zs. Gr. 9 von . Gr. . M. 


A. r . — - — — — 

10. ooοοοοο 9.794266. . 4679850. 1115 
Den mittelften und lezten Satz nach Arth der Logarithmorum- 

1 addirt / was kommt davon den foͤderſten ſubtrahirt / Reſt Loga- 

rithmi Sinus 8. 2626106. dieſes Logarithmi Sinum, oder welcher 
ihm am nechſten kommt / in den Tabulis Logarithmorum aufge 
ſucht / befindet ſich / daß g. 2630 4.24. demſelben am ee und 
bey demſelben Neben „Grad; Minuten. 


Um | $lz | | Weiter 


F e 


ER En Fe en. 
Log. Sinus Giebt Log. Sin. Was Log. Sin. tot. 


9.9999 27% 9. 8932426. 0. ooοοοοο 
Diß wieder durch addirn und ſubtrahirn wie vorgehend ge-. 
macht / bringt Log. Sin. 9. 8933155. Solchen wieder in den Taf⸗ 
feln bey nahen auffgeſucht / giebt v Grad 8. Minuten. Dieſe von 
90. Graden ſubtrahirt / laſſen über Reſt 38. Grad 32. Minuten. 
Solche weiter von denen 38. Grad za. Miuuten / als dem Comple- 
mento minoris Latitudinis ſubtrahirt / reſtiren 22. Minuten / die ſe 
auch von 90. Graden abgezogen / laſſen uͤbrig 89. Grad 38. Minu⸗ 
ten. Mit dieſen und obſtehenden 88. Grad sr: Minuten / wie auch 
dem Sinu toto abermahl einen neuen Aufſatz gemacht / und geſagt: 
Log. Sin. totus. Giebt Log. Sin. Was Log. Sin. 

von 90. Gr. von 89. Gr. 38. Min. von 88. Gr. y. M. 

10. 6000000, 9. 9999911. 9.99997 
Den letzten und mittelſten Satz an ſtatt multiplicirens (nach Arth 
der Logarithmorum) nur auch addirt / wie oben / und (an ſtatt di- 
vidirens) den foͤderſten von kommenden ſubtrahirt / Reſt Logar. 
Sinus 9. 99999182. deme in den Taffeln 88 Grad . Minuten am 
nechſten kommen. Dieſe von 90. Graden ſubtrahirt / laſſen übrig 
2. Grad 6. Minuten. Weil nun in Geographicis nach dem groͤſten 
Circul ein Grad 15. Teutſche Meilen hat / fo ſetzt mann dieſe 1. Grad 


6. Minuten damit in die Regul und ſagt 
1. Grad giebt 15. Meilen / was 1. Grad 6. Minuten? 
Anwort: 1. Meile / und ſo weit liegt ne 


And nach de der bon mix . Longitudine derer 34. Stad u 
Minuten / und latirudtne 3. Grad 21. Minuten / auff dieſe Maaße 
durch die Logarithmos caleulirt / die Abgelegenheit von Dreßden 
heraus bring en / zu 52. Meilen. 


Ngleichen Seiner Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durchleu tigkeit Hertzo 1 
e e Refideng 5 0 Herzeg 


a b Zei: | | 
Komm itdurch meine gelücht ongitudinen und . 
rer 34. Grad 4j. Minuten und si. Grad 4. Minuten / nach vorge⸗ 
henden modo calculirt / von Dreßden abgelegen auf 16. Meilen: 


Anderer hohen Potentaten Refidentien und Staͤ⸗ 
te / und in Summa alle und iede Oerther umb den gantzen 
Erdkreiß / können gleichfalls auch ihrer Abgelegenheit nach von 
einander alſo calculir t werden / wenn nur ihre Longitu- 
dines und Latitudines ichtig find. 


Goes i Exempel / 8 Keyſtrlichen e Rei 


SCH 


due bon mir kun meinem unteren — alfo Ealculirt und dati des 
iecioli Longitudo derer 40. Grad und Latitudo 48. Grad 22. 
Minuten gebraucht / wobey zu erinnern / daß pag. 88. in der drit⸗ 
ten Taffel ſolche Long. und Latit. in drucken verwechſelt / und der 
Stadt Wilde davor hinauff geruckt worden / die aber herunter und 
ki an —— hinauff gehörig. Derohalben id) den Caleulum all⸗ 
hier nach vorgehenden modo auff des RiccioliL ongitudinem und 
Latitudinem nochmahls ge race und ſolcher Refidetig nn 
* * Meilen. ai: 
eite 


mKönigreich Be bel lw Keßſerliche Ma eſtaͤt 1 
zu hre von mi mich BicemZractae fol.55. < Mut aßoren 9 


der 37. Grad 22. Minuten / und Latitudinem derer so. Grad 15. | 


Minuten genommen / und die Diftang darnach fuche 
folgeven Dreß den ab gleich auf 10. ee 2 . 7 
eee en En 
A N. Zr 57 % 
Abgelegenbeit von Dresden dach fe ſelb 
Geographi des Chriſtophori Taſſini geſetzter Fa le 25. 


30. Minuten / und Latitudine 48. Grad ız Mi 


* 1273: Meilen. N 
, Soand de König sega reden 90 


e 8 ee Architecti; Audrer 


Wenn es ne 


Buræi Angeben in 0 8 8 41. Grad 10. ae und in la- 


titudine 59, Grado Minuten hat / wird deſſen Ab 
Dreßden ſeyn 39. Meilen. N ena ho 
Auff dieſe Maaße können nun alle Städte und Deren fi 


weit ein ieder inſonderheit von denen andern gelegen / geſucht f 
den / welches auch zur Proba dienet / daß meine parte I. in d 


feln geſetzte Longitudines und Latitudines richtig ſtyr „ IB wohl, 


wenn mann dieſelben alle gegen einander examiniren und auff vor 
ſtehende Maaßee caleuliren ſolte / mann nur über erden Lafee 
400. Städte 160000, fiber beyde / als 800. Oerther / G4 8000. 1 
‚über alle drey / deren 1200. zuſammen / 1440000. Exempla zu 
chen hätte / welches eine eben lange 2 „ ben 
alle auszurechnen; Darumd auch h ch in diß Seminarium 
S ſo vi vieFeingen euet / als Saam 
er. | 


| iger 3 Wat 1 ö 


arten 228381 
TE: ann beer nur Dißmeilen ck. 
wan nach 2 einen Orth desen Diftang mann gern wſſen 
wet beraus nehmen, un auf | dee PER 


h dat wann aber a / daſſibe boch Dur ande Wege 


50 d ce iſtantiæ locorum auch geſucht 


eh durch die Differentias Longitudinum und Latitudi- 
num, e Huͤlffe der Parallel- Ta fel / durch Extractionem 
Kadicis ‚Qvadratz und auff andere Weiſe 


mehr. 
N25 98 Sven Oerther“ ineiner Longitudine gelegen / in Latitu- 
dine aber vo n ſind / ſo ſubtrahire man 
nur die kleinere Latitudinem von der gröffern / und mache den Reſt 
zu gr one alſo: L. Grad giebt 15. ane Reſt? kommt 
elegenheit in Meilen. Doch ſo fern die 


4 3 
Ru 


die wahre Diftang und Ab 
Oerther einerley Polos haben / und nicht einer auff der Nord⸗der an⸗ 
dere auff der Suͤd⸗ Seite gelegen: Denn auff den Fall muͤſte mann 
beyder Oerther Latitudines addiren / und die Summam zus Meilen 
re er 1 Fe BEE ann: 

A in einer Longitudine, fondern in Latitu- 
dine gen wird eben alſo damit gehandelt / wie vorge⸗ 
hend / dat mann die kleinere longitudinem von der groͤſſernzeucht / 
und den Reſt mit 15. (wo 7 Derther unter dem AÆqvatore be- 
findlich) zu Meilen macht; Auſſer den Eqvatorem aber muß 
mann ihre Latitadinem oben aus der A oder Parallel Taffel auff⸗ 
ſuchen / wien) was dare vor Meil rler / (als wie bey 5. 
Graden 9. M. 26, Min.) und ſagen: . Grad 0 9. M. 26. Min 
Gba bee f ae a m viel giel die Differeng, 107 
der lon 9 ? kommt. die Diſta 

MW Longitud 107 un d Latitudines ziveyen; Oerther 
gleich ſot ubtrahire mann die kleinere latitudi- 
der geöfken. / was nach Subtrahi zhirut 


= 


mann mit 5 Meilen / was kommt / wird qvadrirt / und giebt eine 


Quadrat-Zahl; 


Darnach ſuche mann in der Parallel. Taffel auff / wie viel Mei⸗ 


len bey der groͤſten latitudine ſtehen / wiewohl mann auch partem 


proportionalem aus der Differeng zweyer in ſolcher Taffel uͤber⸗ | 
einander ſtehenden latitudinum ſuchen / und darzu caleuliren muß / 


wenn eine latitudo nicht gleiche Grad / ſondern auch Minuten hat) 
ſolche Meilen multiplicire mann mit der Differentz der longitudi- 
num, was kommt wird auch qvadrirt / und die hieraus kommende 


dene extrahixt / fd hat mann die begehrte Diſtantz der Derther an 
= ei en. 2 25 5 | | 775 ER 
Ferner de rerDertber Diſtantias auff Globisund 
; | in Land⸗Charten zu ſuchen. 


x 


We die zu wiſſen begehrten Oer ther nur anders auff dem 


Globo terreſtri zu finden / denn derſelben darauff aus allen 


Landen nicht viel konnen gebracht werden / fo ſetzt mann nur einen 


Circul mit beyden Schenckeln auf beyder Oerther Centra ein / und 


trägt ſolche Weite an den Meridian Circul / darauff die Gradus ſte⸗ 


hen / ſiehet wie viel Grad die genommene Weite daran ſey / multipli- 


cirt dieſelben mit 15. ſo hat mann die Meilen. Man kan auch die 
Weite beyder Oerther von einander nach Graden bald durch den 
Vertical - Circul fo an dem Globo zu ſeyn pflegt / abnehmen / und 


folche Gradus gleichfalls mit 15. zu Meilen machen. 


Auff groſſen Charten über die 4. Theile des Erdkreiſes nimmt 
mann ſolche Weiten ebenfalls mit dem Circul ab / und traͤgt fie dar- 
nach auf den darinnen befindlichen Æqvatorem, daraus die Anzahl: 


a Graduum und durch Multiplicirung mit 15. die Meilen zu 
nden. 4 1 TE TE 
In kleinen Land⸗Charten wird die Weite von einem Orth zum 


andern mit dem Circul auch alſo genommen / und weil in ſolchen 
Charten gemeiniglich Scale Milliariun, Meilen⸗Maß⸗ Stabe 


darzu 
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2 eee, ſelbigen ohne giß al · 
Waͤre aber fein Maaß Stab dabey / hingegen an der Charta auff 
der Seite die Latitudines in Grad und Minuten vertheilt / ſo koͤnte 
man nur an denenſelben die Diſtantias abnehmen / denn darinnen 
allezeit 4. Minuten eine Teutſche Meile austragen. 


* 
_ 


Zum Beſchluß wird gefragt / wie man wiſſen koͤn⸗ 
ne / wenn etwas in der Welt auf einen geſetzten Tag eines 
Monats / vor oder nach Chriſti Gebuhrt / geſchehen / 
bdoas es hg re Woche ge | 

weſen? 0 


Iß iſt gar eine ſchoͤne Wiſſenſchafft / und kan daruber beſehen 
werden des alten ehrlichen Eraſmi Reinholdi . Præceptum 

in Tabulis Prutenicis, allda ex ſolches zu finden dreyerley 
Wege gezeiget / der nechſte und leichteſte Weg geſchicht nach oben ein⸗ 
verleibter IV. Taffel Feriarum. ä TE 
Feeriæ werden alle 7. Tage der Wochen genannt; Und hat die 
Kirche S Ottes alfobald vom Anfange der Welt / die Wochen durch 
die erſten Vaͤter eingefuͤhret / und die Tage darinnen nach den ſieben 
Tage⸗Wercken GOttes / der Schoͤpffung / unterſchieden / da fie den 
ſiebenden Tag den Ruhe⸗Tag oder Sabbathum genannt / welches 
bey uns der Sonnabend iſt; Von dieſen haben die Alten die uͤbrigen 
Tage der Wochen gezehlet / alſo / daß ſie den Sonntag genannt: 
primam Sabbathi, den Montag ſecundam, den Dienſtag tertiam, 
Mittwoch qvartam, Donnerſtag qvintam, Freytag ſextam, und 
den Sonnabend (wie gedacht) Sabbathum. 8 
Nach der Zeit aber / und zu den Zeiten Neuen Teſtaments / iſt denen 
gottloſen Juͤden der Sabbath allein gelaſſen / und ferner von den 
Thriſten nicht mit auff den Sonnabend / ſondern / wegen der Sieg ⸗ 
reichen Auferſtehung JEſu Chriſti / (ſo Sonntags geſchehen) auff 
den Sonntag gelegt und gehalten man und ſolcher wird von ih⸗ 
1 m nen 


nen genannt: feria prima, der 559 —.— „ Dienftag:tertia, 
och qvarta,}Donnerflag qvinta, Freytag xta, unꝭ 
abend ſeptima feria; Welche bey denen Aſtrologis Per —. — 
=, Planeten genannt und unterſchieden werden / da der Sonntag 
m der O. Montag D. Dienſtag s. Mittwoch: Donnerſtag z. 
Freytag 2. und Sonnabend nach dem z. genannt wird. | 
Nun zu finden / wenn ein gewiff:s Jahr und Tag dns Die: 1 
nats gegeben gd, weiche feria derſelbe Tag ſey; So icht ſol 
15 durch Hälfe angezogener IV. Taffel auf [6 gef folgend er y 
e 1 


Exemplum zu Erfindung eines angegebenen 
Monat⸗Tages vor Chriſti Gebuhrt. 


Os wenn ich wiſſen will die feriam des ra. Novembris vor 
715 Chriſti Gebuhrt / Anno 324. So dividire ich das vorberge⸗ꝰ 
bende volle Jahr 323. durch 28. bleiben is. ſolche geben in ge- 
dachter Taffel 4. ferias. So o gebt auch der folgende Monat / als 
der December, in gemeinen Jahren vor Ehrifti Gebuhrt 3 ferias. 
Und die ubrigen 1c. Tage des Novembris von 0. an biß auffn ten 
(incluſivè des 12.) zuruͤcke gezehlet / auch dividirt durch 7. laſſen 
übrigs- Nun 4. J. und q. auch addirt / geben 12. ſolche durch 7.di- 
vidiet/laffen übrig J. dieſe vom radice 6. ſubtrahirt / bleib et.. De⸗ 
rowegen iſt der ız, Nov embr. geweze enferia e dies en 
ae Must i 100 


> Exemplum nachEßrift Gebühr 


0 mann eines groſſen Herrn aufgezeichneten Monats⸗Tag 
feiner Gebuhrt / eine denckwuͤrdige Geſchicht / vorgegangene 
Feldſchlacht oder anders / auff ein gewiſſes Jahr nach Chri⸗ 
ſti Gebuhrt wiſſen wolte; Als mann begehrt ohne Auffſuchung des 
Calenders / zu wiſſen / wenn der Chriſtag den y Decembr vor iges 
1679 Jahr gefallen / was es Has eine feria, wn ; 
weſen / 


IR 


‘ 
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og diß mache mann alſo: Mann dividire die vorige volſe 
Fahr Zahl 1678. durch 28 bleiben übrig 26, dieſe 26. in der Taffel 
auffg ſucht / ſteht dabey feria 4. zu ſolcher die feriam ausgeſetzt / wel⸗ 
che nene Monat / ſo vor dem Decembr. N | 
nemlich den Novembr. auf der rechten Seite / zu finden’ iſt . daran 
die 25. Tage des Decembris dividirt durch . bleiben uͤbrig a. Mun 
e ne 4. 5. und 4. addirt / thut 3. hernach darzu 6. (ſo 
als eine Radical Zahl und fundamentum ad innitium Annorum 
Chriſti von angezogenem Autore gebraucht wird) genommen / thut 
19. dieſt 19. wieder durch /. dividirt / laͤſſet uͤbrig 5. als dengeſuchten 
ag und die feriam, an welchen der Chriſtag voriges Jahr gewe⸗ 
ſen / nehmlich am Donner ſtageee. En 
Noch ein Exempel nach Shriſti Gebuhrt. 
s iſt der Durchleuchtigſte / des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
Ertz Mar ſchall und Chur ⸗Fuͤrſt zu Nr 
i 


diefer Welt gebohren den zi. May / Anno Beam: Fragt ſich / 
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1 Herren Gebuhrts⸗ und andere Tage denekwuͤrdiger 
50 


gE Sfind ingegenwärtigenTraftat alledrey Dedicationes dadirt 
Dam LandsTageden 18. Januarii, Anno 1080. 


Wenn mann nun nach der Zeit wiſſen wolte / was dieſer 18. 
Tag Januarii vor ein Tag in der Wochen geweſen / ſo dividire mann 
gleicher geſtalt die vorige Jahr⸗Zahl 1679. durch 28. Reſt 27. dieſe 2). 
in der Taffel auffgeſucht / ſteht dabey 5. Weiter den nechſt vor dem 
Monat Jan. hergehenden Monat Decembrem angeſehen / dabey 
ſtehet nichts / darff alſo auch nichts excerpirt werden; Darauff die 
18. Tage des Januarii durch 7. dividirt / Reſt 4. Dieſe 4. und vo⸗ 
rige 5. addirt / und G. als die Radical. Zahl darzu genommen / thut 
zuſammen 15. ſolche . wieder dividirt durch 7. Reſt 1 die geſuchte 
feria, ſo der Sonntag iſt / an welchen die Dedicationes datirt ſeyn. 
Diüieſer iſt Dies Dominicus, des HERRN Tag / an dem wollen 
wir vorgehende Arbeit hiermit . beſchloſſen haben. 
Und wie dieſes Geographiſche Kleinod Tripartitum und drey⸗ 
fach iſt / und alle das Gute / ſo darinnen zu finden / nirgend anders / 
(weil wir aus Menſchlicher Schwachheit vor uns in guten nichts 
vermögen) als von oben (da alle gute und alle vollkommene Gaben 
herab kommen) von dem Allmaͤchtigen / Drey⸗Einigen groſſen 
GOTT / der den Himmel mit der Spannen ſaſ⸗ 
ſet / und die Erde mit einem Dreyling (als mit 
dreyen Fingern) begreiffet / 7x. 2 e 
herruͤhret; So ſey demſelben ewig Danck vor dieſe und alle feine 
unausſprechliche Gaben! | 
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Ar wegen einiger wenigen Erraten. 

e Ndem der Autor auf die res Achtung gegeben / die pagina aber oben mit Ziffern 
. 8 und unten mit Liceris zu bemercken / der Drucker ey überlaffen / ſo find yoſt pag. 
33. und 230, einige pagiræ verruckt / welche aber die marerias und das Regiſter 
nicht hindern. Peg. 88. hat man auch die Wiener Longit. nnd Lat. ver wechſelt / wel⸗ 

ches pag. 279. ſchon erinnert / und ſolche daſelbſt wieder zurecht gebracht. Unter der 
vielen und zumahl gebrochnen Ziffer ⸗Arbeit / waͤre wohl kein Wunder geweſen / daß 
was verſehen worden / man hat aber fleißig dar innen corrigirer/ und die Druck⸗ 
Fehler abgewendet. Solte ſich uͤber verhoffen was finden / ſo kan man es doch 
bald zu rechte bringen / und ſelbſt gewar werden / weil es gemeiniglich nur aus 
Verſetzung geſchehen / als wie man zum Exempel vag. 65. bey Lohmen ſieht / da 
in Ziffern das hinderſte zu foͤderſt gekehrt iſt / und keiner fo unverftändig ſeyn 
wird / der nicht ſehen ſolte / daß die 1. Grad inuten in die hinderſte tinien 
gleich andern dabey ſtehenden Orten gehoͤrig / alſs daß es auch nicht noͤthig nur eine 
mahl hiervon Erinnerung zuthun: In dem Roſets giebt ſich es ebener maſſen felbft; 
Denn weil allezeit 3 Ordnungen als in einer Wage beyſammen ſtehen / darunter 
man vornehmlich auf die Mittelſte Zahl der Meilen zuſehen / und die andern dar⸗ 
nach zu reguliren hat / ſo kan man das Verſetzen bald gewar werden / und ſelbſt zu 
rechte bringen als wie 54g. 25 lin. penult. vor 30.50 5. 142. bey Dippoldiswalda 
vor 15. nur 3. 54g 175. bey Hirſchfeld vor F. hingegen S- zu ſetzen. Welche 
geringe Fehler daher entſtanden / daß dem Autori der Abdruck zum corrigiren 
nicht alle zeit klar aus gedruckt zu geſchickt woꝛden / und big weilen eine Zieffer un⸗ 
deutlich geſetzt geweſen / ſo man vor die rechte angeſehen / welches jedoch ſelten ger 
ſchehen. Pag. 168. iſt oben Kreiſcha noch einmahl geſetzt / ſo ſchon unten ſteht / 
Wenn auch bißweilen unter 100. oder mehr Orthen der Schloͤßer und Haͤu⸗ 
ſer etwan ein einziger umb eine oder andere Minute mehr oder weniger in ſeiner 
Elevatione Poli oder Longitudine hat / als hernach die disfanz von der Stadt das 
ben er gelegen / bezeuget / So iſt ſich daran nicht zu kehren / denn in Suchung 
der dongirudinum und latitudinum hab ich die richtigſten und kleinern geogra- 
pubiſchen Meilen genommen / dabey bißweilen eine exceptio 4 Regala, als wie 
Moritzburg / weiß ich am beſten aus was vor hoher Ausmeſſung es auff 2. geo- 
graphiſche Meilen von Dreßden befunden / ob es gleich fonft nach den Mittel⸗ 
Meilen und communiter nur auff 1E · Meile biß dahin gerechnet wird / in geo⸗ 
graphicis iſt es aller Orthen gar ein anders. Mehrers vor diß mahl nicht / es wär 
re denn bißweilen etwan ein Buchſtabe oder Ziffer verkehrt / auch zuviel oder 
wenig geſetzt / fo man alſobald aus dem Augenſchein abzunehmen / und daruͤber 
keiner Erinnerung noͤthig hat; Als wie in der andern Taffelpag: 71. der Buch⸗ 
ſtabe E. auſſen gelaſſen; Hingegen 2⸗g. 260. vor America einer zuviel und ame. 
ern e, e ice geſeit. Ju 76. I. Io fe 1471 
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